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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft wird die Veröffent.tichung der Ergebnisse der WahI der Abgeordneten des

Europäischen Parlanents aus der Bundesrepublik Deutschland an 17. Juni 1984 abgeschlossen. Damit

sind in der Fachserie 1 "BevöIkerung und Erwerbstätigkeit - Einzelveröffentlichungent' nunmehr die
folgenden Hefte erschienen:

Heft 1 Ergebnisse und
wahlen sowie

Vergleichszahlen der Europawahl
Strukturdaten für die kreisfreien

1979, früherer Bundestags- und Landtags-
Städte und Landkreise

Heft 2 Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Heft 3 Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Heft 4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem AIter

Heft 5 Textliche Auswertung der Wahlergebnisse

Das Heft 1 diente der Vorbereitung der WahI, die Hefte 2 bis 4 enthalten ausführliche Wahlergeb-

nisse. Außerdem ist - wie auch bei Bundestagswahlen - in der Fachserie 1 als Sonderheft ein Ver-
zeichnis aIIer Bewerber unter dem Titel "Die Wahlbewerber für die wahl zum Europäischen Parlatnent

aus der Bundesrepublik Deutschland 1984" erschienen.

Das Heft erläutert die Ergebnisfeststellung und die WahLergebnisse der Bundesrepublik Deutschland.
Dabei ist, soweit entsprechende Unterlagen vorhanden $raren, auch auf die Gegebenheit in den übri-
gen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft eingegangen worden.

Zur Analyse der Wahlergebnisse der Bundesrepublik Deutschland standen die Unterlagen des Bundes-

wahlleiters zur Verfügung, in denen die von den wahlorgangen (wahlvorstände, Kreis- oder Stadt-
wahlausschüsse, Landeswahlausschüsse, Bundeswahlausschuß) festgestellten endgüJ-tigen Wahtergebnis-
se für das vtahlgebiet, die Länder, die Kreise und kreisfreien Städte, die Gemeinden und wahlbe-
zirke nachgewiesen sind. Darüber hinaus konnte auf die Ergebnisse der repräsentativen v|jahlstati-
stik zurückgegriffen werden, bei der auf Stichprobenbasis - wie bei Bundestagswahlen - die Wahlbe-
teiligung und die Stimmabgabe der Mälner und Frauen nach den Alter festgestellt hrurden. Für die
übrigenMitgliedstaaten in den Europäischen Gemeinschaften wurden die Ergebnisse der von der Gene-

raldirektion Infornation und öffentlichkeitsarbeit des Europa-Parlaments herausgegebenen Ver-
öffentlichung "Ergebnisse und gewählte Mitgtieder" entnommen.

Der veranschaulichung dienen zahlreiche Texttabellen und Schaubitder. Die TabeIIen irn TabeIIenteiI
geben neben der Anzahl und Größe der Wahlbezirke Aufschluß über die Wahlberechtigten, die Stimm-

abgabe ohne BriefwähIer, die Briefwähler und die WähIer insgesamt nach kreisfreien Städten und

Landkre i sen.

6
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1. 1 AlIgeme!ne Rechtsgrundlagen und Wahlsysteme

Von der Gründung der Europäischen Gemeinschaft
für Kohle und Stahl am 18. April 1951 bis zur
DirektwahL eines Europäischen Parlanrents führ-
te ein langer weg.

Nach dem vom Rat der Europäischen Gemeinschaf-
ten erlassenen Beschluß und Akt zur Einführung
allgemeiner unmittelbarer Wahlen der Abgeord-
neten der Versammlung vom 20. Septenber 1976
wurde in der Zeit vom 7. bis 10. Juni 1979 das
erste Europäische Parlament für die Dauer von
fünf Jahren gewähIt. Die zrrcite Europawahl
fand in den zehn Mitgliedstaaten der Gemein-
schaft in der Zeit vom 14. bis 17. Juni 1984
statt. In der Bundesrepublik Deutschland wurde
der Wahltag durch die Bundesregierung auf den
17. Juni 1984 festgelegt.

Bis zum Inkrafttreten eines vom Europäischen
Parlament auszuarbeitenden einheitlichen Wahl-

Iand

Belg ien

Mischung von
verhäItnis- und
üehrhei tswahl

Frankreich ve rhältniswahl

verfahrens bestimmt sich das Wahlverfahren
nach den innerstaatlichen Vorschriften, in der
Bundesrepublik Deutschland nach den Vorschrif-
ten des Europawahlgesetzes und der Europawahl-
ordnung mit weitgehenden Verweisungen auf das
Bundeswahlgesetz.

1.2 Wahlrecht und Wahlverfahren in den Mit-
gI iedstaaten der Europäischen Gemein-
schaften

Es gibt zwischen den nationalen wahlgesetzen
grundlegende Gemeinsamkeiten, die einzelnen
Wahlsysteme weisen jedoch teilweise sehr große
Unterschiede auf.

Die bisher in den Mitgliedstaaten für die
Europawahl angewandten wahlsysteme können in
zwei Kategorien eingeteilt werden:

1. Verhältniswahlrecht,
2. Mehrheitswahlrecht,

Untere Altersgrenze für

l,lahl recht

l8 21

t8

I Abgeordnetenzahl, Sitzverteil.ung und wahl.rechtsbestimungen in den EG-Staaten

ve rhäLtniswahl(3 stimmkreise )
ve rhäI tn i swahl 24 nach d'Hondt je-

(l 1=wallonisches r \ weils in den zeei
sprachgebiet) " wahlgebieten

( I 3=fIämisches
Sprachgebi et)"

verhältniswahl. 15

I Rechtsgrundlagen und Ergebnisfeststellung

81
{elnschl.3 A.bgeord-
nete,di€ vom B€!I1-
her AbgeordhetenhauEgeeählt werden)

8l nach d'Hondt

Dänemark .....
EundesrepubI ik
Deutschland.

ve rhäItnisuahl

ve rhäItni suah I

nach d'HondE

nach d'8ondt

18

l8

ve rhältniswahl

Mehrheitswahl mit
Stichwahl im
2. Wahlgang

ve rhäItniswahl nach d'Hondt.Gr iechenland

Irländ .....

l8

20

l8

r8

r8

l8
18

23

26

25

24

15

ItaJ, ien

Luxemburg

N iede r lande

Vereinigtes x6nigreich

ve rhä1tn iswahl
(5 wahlgebiete)
ve rhältni swahl

Verhältniswahl
ve rhä1tn i svahl
verhältni,sBahl
reine üehrheits-
wah I

verhältniswahl
(4 Hahlkreise )

ve rhä1tni swahl

verhältniswahl

wahlsystem der
übertragbären.,
Einzelstimen''
nach regionä).em
schlüssel 3)

nach d'Hondt

nach d'Bondt
üehrhe itswahl, system
in Einzelwahlkrei-
sen {)

8l

25

81

2t

25

21England, Schott-
land und wales
Mehrhe i tsuahlsy -
6tem, Nordirland
verhäItniswahl

l) Einwohner Brüssels geben ihre stimme für eines der sprach-
gebiete ab.

2) Für die Stimverrechnung findet das traditionelle Wahlsy-
stem der übertragbaren Einzelstimme Anwendung. Die Namen
der Kandidaten sind in alphabetischer Reihenfolge aut dem
wahlzettel aufgeführt. Jeder wähler kann sej.ne Stimme für
einen Kandidaten abgeben und außerdem eine Reihenfolge
der Kandj.daten festlegen, denen seine stime zufalLen
soIl, faLls der zuerst bezeichnete xandidat bereits die
für ei.ne wahl erforderliche Scimmenzahl erreicht hat ode!
Egen zu geringer Stimmenzahl ausgeschieden ist.

3) Oas italienische Staatsgebiet wrrd für die Europawahl, in
fünf wahlgebiete (Nord-west, Nord-ost, Zentrum, Süden, In-

seln) eingeteilt. Die wähler können im l. Hahlkreis (Nord-
west) ihre stime drei Präferenzkandidaten, in 2., 3. und
4. wahlkreis zpei Präferenrkandidaten und im 5. wahlkrei.s
einem Präferenlkandidaten auf der Liste qeben. Eine Sonder-
regelung giIt für Präferenzstimen hinsichtlich der sorach-
Iichen üinderheitengejrietc.

{) Die Abgeordneten äus England, Schottland und Wales werden
nach den traditionell.en Mehrheitsoahlsystem in Einzelwahl_
kreisen ermittelt. Die drei nordirischen uandate werdeD
nach dem gleichen System vie in IrIand, d.h. nach den
Grundsätzen der verhältniswahl i.n eineft Dreier-Hahlkreis
gewählt. Für die Auswahl der Kandidaten gilt das System der
übertragbaren Einzelstimme (siehe Irland ).

I

wa hls yst em

bei der
Europawahl

bei den
nationalen

Pa r Iamentswahlen

zahl der
Abgeordneten

Sitz -
ve rte i l ungs -

ve r fahren

l8



Das Verhältniswahlrecht oird nit Ausnahme
der drei Gebiete des vereinigten Königreichs
England; Schottland und htales in al1en an-
deren tlitgliedstaaten einscnließIich Nordir-
land angewandt. Gegenüber den nationalen Par-
lamentswahLen r,reicht das t{ahlsystem für die
Europawahl nur in der Bundesrepublik Deutsch-
land und in Frankreich insofern ab, daß bei
den Bundestagswahlen nach den Grundsätzen
der Personenirahl verbunden mit der Verhält-
niswahl und in Frankreich nach dem Mehrheits-
wahlrecht mit Stichiüah1 im zweiten Wahlgang
gewählt wird.

Iand

Belgien .
Dänemark
Bundesrepublik Deutschland .
Frankreich

1lcriechenland " . .

Auch daa aktive und passive ttahlrecht ist in
den einzeLnen Mitgliedstaaten unterschiedlich
geregelt. hlährend das aktive Wahlrecht mit Aus-
nahme von criechenland (20 ilahre) alIe Bürger.
ab 18 Jahren besitzen, schwankt das Alter für
das passive Wahlrecht zwischen 18 Jahren in
Dänemark und in der Bundesrepublik Deutschland
und 25 Jahren bzw. 26 alahren in den Niederlan-
den und Griechenland-

pie Übersicht 2 enthält die v{ahLtage in den
einzelnen Mitgliedstaaten für die beiden er-
sten Direktwahlen zum Europäischen Parlament.

Datum

2 Wahltage in den Mitgliedstaaten der europäischen Gemeinschaften
bei den wahlen I 979 und I 984

1 984

Tag der Wahl

I rLand
ItaIien.
Lux embu rg
Ni ederlande
Vereinigtes Kön ig reicn

1) wahl am Sonntag, 18.10.1981.

Sonntag
Donnerstag

Sonntag
Sonntag

Donnerstag
Sonntag
Sonntag

Donnerstag
Donnerstag

10.6.
7 .6.

10.6
10.5 .

7 .6.
10.6.
10.6.
7.6.
7 .6.

17.6
14.6.
17.5.
17 .6.
17.6.
1 4.6.
17.6.
17.6.
14.5.
14.5.

Sonntag
Donnerstag
Sonntag
Sonntag
Sonntag

Donnerstag
Sonntag
So nntag

Donnerstag
Donnerstag

2 WahLrecht und Wahlverfahren in der Bundesrepublik Deutschland

2.1 wahlberechtigung, wählbarkeit und Wahlvor-
schläge

Von den auf die Bundesrepublik Deutschland ent-
fallenden 81 Abgeordneten wurden 78 in allge-
meiner, unmittelbarer, freier, gleicher und ge-
neimer WahI (mit Stirunzetteln) und drei in un-
mitteloarer WahI durch das Abgeordnetenhaus von
gerlin gewähIt. Anders a1s bei Bundestagswahlen
mit einem Mischsystem von Mehrheitswahl (Erst-
stimme: Persönlichkeitswahl im Wahlkreis) und
verhäItnish,anl (ztdeitstimme: Listenwahl) erfoIg-
te die WahI zum Europäischen Parlament am

17. Juni 19U4 in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit nur einer Stimme nach den crundsät-
zen der VerhäItniswahl.

wahlberechtigt waren alle Deutschen, die am
17. Juni 1984 oas 18. LeDensjahr vollendet hat-
ten, seit mindestens drei Monaten in den euro-

päischen Gebieten der Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften eine Wohnung innehat-
ten oder sich sonst gewöhntich aufhielten,
nicht aus besonderen Gründen vom Wahlrecht aus-
geschlossen waren und im Bundesgebiet in ein
Wählerverzeichnis eingetragen waren oder auf-
grund ihres Antrages einen Wahlschein erhalten
hatten. Wahlscheininhaber konnten in einem be-
liebigen Wahlbezirk (Wahllokal) ihres Kreises
oder ihrer kreisfreien Stadt oder durch Brief-
wahl wähIen.

wahlberechtigte mit mehreren Wohnungen im
Bundesgebiet onne BerIin waren in der ce-
meinde wahlberechtigt, die sie bei der Melde-
behörde als Hauptwohnung angegeben haben.

wahlberechtigte mit Hauptwohnung im Land Ber-
1in konnten im übrigen Bundesgebiet wählen,
wenn sie dort eine Nebenwohnung (Zweitwoh-

1 979

Wochentag Datum Wochentag

10



nung) hatten. Sie vrurden nur auf besonderen
Antrag in das v{ählerverzeicnnis der Gemeinde
der Nebenwohnung eingetragen. Sie mullten da-
Dei erxlären, dali sie in der betreffenden
Gerneincle eine Nebenwolrnung im Sinne des MeI-
derecnts tatsäcnlicn bezogen haben. Die An-
träge waren bei clem f ür oie Hauptr4rohnung zu-
stänoigen uezirksamt im Land tserlin zu stel-
Ien, das aucn dre Antragsvordrucke bereit-
h ie1c.

Wie bei Bundestagswahlen-war auch für di.e
WahI der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der tsundesrepublik DeutscnLand für
die griefwahl die Erteilung eines wahlscheins
Voraussetzung [S 4 duropawahlgesetz (EuWG) in
Veroindung mrt § J6 Bundeswanlgesetz (BWG) und
5y ze ff. Europawanlordnung (EuWO)]. Der schon
sej-t 195J oei Bundestagswanlen eingeführte
danlscnein - diese Regelung galt auch für die
Europalvanl - ermöglicnte einem WahlDerechtig-
ten in einem belr.ebigen Wahloezirk einer
kreisireien Stadt, oder eines Lanokreises, für
den der Wanlschein ausgegeben !vurde, seine
Strmme aozugeben. Außerdem konnte der Wanl,oe-
recntigte, dem ern Wanlscnein ausgestellt t^rur-
oe, aucn briefl,icn wähIen. Die Erteilung eines
Wanlscneines erfolgte nur auf schriftlichen
oder mündlicnen Antrag bei der für den !']ahlbe-
recntigten zuständigen Gemeindebehörde. Daoei
multte der Antragsteller den Grund für die Aus-
stellung eines Waulscheines glaubhaft machen.
AIs Gründe für die Erteilung eines Wahlscnei-
nes Kamen in Frage:

- Aowesenheit am Wahltage aus !,tlichtigem
Gr und,

- Verlegung cler Wonnung in einen anderen
WahlbezirK vom 35. Tage vor der WahL ab;
e].ne r.:intragung in das Wählerverzeichnis
des Zuzugsortes ist nicht beantragt,

- oeruflicne Gründe, Krankheit, hohes AIter,
Körpertiches Georecnen ocler ein Lonstiger
körperlicner zustand, so daß der Wahlraum
nicnt oder nur unter nicht zumutbaren
ScnwierigKeiten aufgesucnt werden kann.

der den Antrag f ür einen anderen ste]-lte,
mußte durcn Vorlage erner scnriftlichen
Vol1(nacnt nacnweisen, daß er dazu berechtigt
war. An einen anderen a1s cien r.Jan.Ioerechtig-'
ten persönlicn durtten Wanlscheine und Brief-
hrarllunterlagen nur ausgehänoigt \"/erden, \^renn

dre Berecntigung durcn vorlage er.ner scnrift-
ticnen VoIImacnt nacngewiesen wurde.

Anders aIs bei Bundestagswahlen konnten auch
wahlberechtigte Deutsche, die in den europä-
ischen cebieten der übrigen Mitgliedstaaten
der Europäischen Gemeinschaften lebten und
keine Wohnung in der Elundesrepublik Deutsch-
.l-and innehatten, auf besonderen Antrag in ein
Wählerverzeichnis eingetragen werden. Der An-
trag war an die Gemeinde zu richten, in der
der wahlberechtigte vor seinem wegzug aus der
Bundesrepublik Deutschland zuletzt mit der
Hauptwohnung gemeldet war. Sofern die letzte
Wohnung im Land Berlin (west) Iag oder der
v{ahlberechtigte noch nie für eine Wohnung in
der Bundesrepublik Deutschland gemeldet war,
war der Antrag bei der Gemeindebehörde in Bonn
zu stel1en. Vordrucke und l4erkbtätter für die
Antragstellung und Versicnerung an Eides Statt
hielten die diplomatischen und berufskonsula-
rischen Vertretungen der Bundesrepublik Deutsch-
land in den europäischen Gebieten der Mitglied-
staaten der tluropäischen Gemeinschaften, der
Bundeswahlleiter und der oberstadtdirektor der
Stadt Bonn bereit.

wählbar war, rr'rer seit mindestens einem Jahr
Deutscher ist, am 17. Juni 1984 das 18. Lebens-
lahr vollendet hatte und nicht aus besonderen
Gründen vom wahlrecht oder von der Wählbarkeit
ausgeschlossen war.

In der tsundesrepublik Deutschland konnten WahI-
vorschlä9e von Parteien und sonstigen politi-
scnen Vereinigungen mit Sitz, Geschäftsleitungr
Tätigkeit und Mitgtiederbestand in den europä-
ischen GeDieten der Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Gemeinschaften eingereicht werden. Das
Europawahlgesetz hatte es den vorschlagsberech-
tigten Parteien und sonstigen politischen Ver-
einigungen überlassen, ent$reder Listen für ein-
zelne Bundesländer (Landeslisten) oder gemein-
same Listen für aIIe tsundesLänder (BundesIi-
sten) aufzustellen.

Ein Bewerber oder Ersatzbeererber in einer 8un-
desliste konnte nur in einem |,Iahlvorschlag be-
nannt hrerden, daoei konnte ein Bewerber zu-
gleich Ersatzbewerber sein.

Ein Bewerber in einer Landesfiste Konnte auch
noch als tsewerber in einer Liste desselben
Wahlvorschlagsberechtigten (Partei oder son-
stige politische Vereinigung) für ein weiteres
Land benannt werden. War er nur in einem WanI-
vorscnlag Denannt, konnte er in diesem zugleicn
aLs Ersätzbewerber benannt hlerden. Ein Ersatz-
bewerber l(onnte in einem Wahlvorscnlag nicht
lnenrfach a1s solcher benannt werden.
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Stimmzettel
fllr die Wah! der Abgeodneten des Eulopäischen Parlaments

am 17. Junl 1984

Im Land Schlesruig+lolsteln

Zentntm DeutsdreZentr.rmspartei

Esweöa:
l. G€rhad \idfa( Lal(hsobramlsrd, DofiEg€n 0Y'10

Sie haben 1 Stimme I
hk

inlseuan

6
2. Josel RIPSp'tti, Heilprakücr, Munerstaü ßn
3. Hubert SffOGR, Studhnrat, Rosnoarleo-flaldd 0'ld&)
1. Jose, LIIHE, Soziahbeiter, Wbrl (ifil,)
5. Hdmü ToPP, Uhmudlelrmister, DüsseHfil oftu
6. Jdannes BERMßO, Studmt Ouak€nbdid( 0,lds)
7. Jo§el Fbrian KR\[B,oöetldrer, Kn{Iüadl (SCnraten) (SY')

E. Hehrid |-ACXMAIü'|. MrSk €ulimff[ lffsr 0!tt0
9. Wihdm Bü,IGARrZ, Kautn AngeddlEr, DorEg€n 0{$J,

10. Hented BomER, Didunolsvitt Müßer (l{W)

Chrlsülch Demolsatische Unlon Deutsclrlands - Uste flir dar lend Schleswlg*lolstein -

1. Leopold SPAEIH, Gärüer, irdl- ostenldd
2. Hellmdh BRoDERSEN, Redllsan$,all, Rendsbu0
3. Susanno ltllEMER, RedaReurh, Hausirau, R€ndshrp
4. Reimer 80GE, Landvvirt Has6lm6.
5. Dr. Fric{er HEI{F, R€ointnosdüddo., Rahdott
6. Dr. Günter UIErZEL Shatssdaelä, al), Dardt
7. 0r. M€flen DnBß, Bealnttr, nauebtrg
8. Peter EfflCt§EN, Reabdlüfldrrcr, Tarp
9. Dr. Christian Zotlj{m, Ministeridral, Xir{ilellsEo

10. Dr. olal VoN BREVERN, Vawaltung$urist lt ollseo

CDU
Bewsboc

1

2
1. Dr. Kathartra RXXE hmobgl(r lrGP, Kö[r 0ltl4
2. Ru<li AHNUI, Reütsanwalt, MdEP, Franuurt am lvtain 0t)
3. Bruno FRlEoRlCtl, fledakteur, iIGP, Hi,chber0 (By)
4. Heinz 0skar VETIER, Mitglied d6 Europaisden Pattunmts, ltflilheim ad. Ruhr (llw)
5. Magdahne HoFF, Mitglii &s Eurcpäsfien Parlamfits Hagon (illv)
6. Klaus llETIlG, Mitglied d€s Eumpäisdl€n PadarEnts, Götting$ (Nß)
7. Beate ltEBER, Ldrrcrh, trrcP, Heirelb€rg (BlÄ4

8. Johannes Wilhdm PEIEBS, Mitgli{ des Europäbüfi Pahmottts, Dofirutü (trt{)
9. LrdviJ Xarl FEtLERltiAER, Kautmnn, ilGP, tlsHjtm (BY)

10. Jan KLltXEl{80ßG, Kaufm Aryesrfia, MfP, Ernd€fr (Nds)

Ersatrrrveöfi
Hennann HEnEMAII'|, G€süäiCtihü, tt dEP, fhrtrund 0Jrr4
Allred GEBHARDT, Anoedefltef, Mdl- Franldun am lüain 0f)
Lore lüuGEMtf, R, Dipbwot(§ilirtin, Ivlellrirr§adl (80
Hans ttiElltl0lF, Sadrbearbiter, tvlilheim a-d. Ruhr (l{W)
Sorii UErMEER{GIIi, Angedeilte, LüdensdEid (NW)

Monika GAliSEFoflIH, Fadltnd|sdlulhhßdn, ttlaHadl an B0benb€ige (Nds)
Edelgard H,ilßS, Didmmzlrogin, Mannheim (E/V)

Rudi Tü\f'|, lnduslridoufnBnn, Hftü (l{l/\,)

G€rhard otßR|fi, oberqihtrrgsrat, k t€n]rarsEn GY,
HansJoadlim BECKttitAlü'|, Kordruldar, temrruder (!G)

Soy'aldemol«raüsdle Partel Deutschlands - Gemeinsame llste lllr alle Ländcr -SPD
Eamrber

3

F.D.P. Frcte Demoloaüsche Partel

Betilerber
1. 0r. Marth BA!,IGEIV!AN{, Reütsaildt, MGP, ireEiucn (6ll,)
2. Medhild V0t\l AfMANN, BblioütdGrh MGP, Düssekhrl 0ltJ0
3. Heinrld "UGENS, l-ald$,ift MGB EhIühng o'lds)

' 4. Ulrit ni,lER, Beü§arMai, iilGP, Mrmdren (EY)

5. 0r. Hemaon K!Ih§IUO( Präsi(Erl t ner Bra,xhnr§ch€nngd(aüIEr, IhmMl tE)
6. Raioer R ,ltc, Redrlsil$ai, tlarüurg
7. JüEefl HAOGß, tliphrling€niin, U'll€rgn ppq$6dr (EA,
8. Peter C0MPERI- Diplomftaulmann, Sankt lngte,t (SA)

9. Peter SfiOLTY§K B€amlgr, Altenhok (Schl.+l)
10. Asto[ TOtritASE( Gesdäll§ährer, &srnn

- Gemelisame Llste lilr atle Länder -

4

GRÜNE DTEGRIJNEN

B€{w[ton
1. Friedrirr{rt[ilh€lm GRAffi a, 8ARilGünF, 8auet, Speogo 0tl,
2 Erigine HE[,lHlOl, JomalHin, FmKurt am Mah 0E)
3. BeoediK HAffil,-W, Joumali$, Bertin
4. UndinFuta BLoGI Vol'l BLoTTMZ, HaE{rau, Lüd|o r{raDor, (t'ldsJ

5. Frank SCtM,AlSA+lfltt Lfier, Maröuß (tlo
6. Miöad KLoCKI\ER, Jormalisl. Befm
7. Dr. Dorohee HERI/ü\IT, AntilErir\ RErEgenf,oElßr6th @
8. Wlftid lEtl(AlvER, Redddaf,, FreöuE in Breisgau (Eli)
9. Wotlgans t/0,1 tffiTlf4 R€ütsanweüt, tlcßsümg a. Amrßrseel,Vtftffi€rg ßU

10. Jakob vu,l tBXtlI.lourmäst,ondun lldo d Man)

- Gemelnsame Uste filr alle Undcr -

5

EAP Europälscte ArtelteDartel
lm Verüand der Eurcpean l,rbor Party (ELP)

Bemter
1. Helga EPP{,AHflJC}E, Jilrmafi$h, lrr,hshdert 0E
2. tlwe FRESEOG, Ira,trI6tn,lrUiesbaden 0E)
3. Anno HA.lINBflolOl, Rdaktarr, Stadqr{tlheim ßn
4. Michael LJEBß, RedaRflr, wEsbad€fi 01E)
5. Walter BffllüG, Bajlrwat We§erau (Sdrt+l)
6. Dr. Martin BUO( Zahnar4 ttt/iesbaden (HO
7. Ecld8rd STRET{-, lng€nirn, Dormurd (},llill)

8. E\a Renate BAOGR, irod€fllnin, Krehld (llUU
9. Poler RtnER, Diplomingeniil (FH), i/hnnheim (n 0

10. Chrisoph !i,0tf, Drucker, Solingen (!tW)

EEatüeweöq:
Orlrun CflAirB, lü|dratA l»hs€ldül 0,ltrt,
Vok€, tlAsslilAlttrl, Jdmdst Fra*fuil an irhh 0E)
Dr. Bd PAI§, Arrr, Hofidm am Taun6 0f)
Dr. Hdmul 8oTIEER, Kaufinaßr Taunrrsstein 0f)
Wält€r iEYER, Elektrtiqelhr, ilanüurg
Anna Elise IGE§, Renln€ri\ Gi{€n 0E)
H€lberl ECI([-ER, ArüiH( Boon (Mrl,)

AleEndor KUFMR, organisato(, MünctEl (BY)

Bernd SCllul.Z, lngeni{,rr, Frank urt am Main 0{O

- Gemelnsame Uste tllr allc Ländcr -
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51 tR
t+tu

E/v - Badon-Würtlernbq
IrM - tlordrhein.{lVsdühn

tß _ BBmsl
S - Saathnd

HE - Heesen
SdrL+l. - Söhsrig+lobldn

7

INEDEN Dte FßIEDENSUSIE

8ouwbfi
1. Dr. Uta RANKE+lElülvlAl'ltl, Unieistätsgolessorir, Essen olvl)
2. Mantred CoPm(, Red|lsanry'dlt oflenbach am Main 0E)
3. Ukich S$IITa Chomtdmilar, Dortmund NIU
4; lrnBard BOB8ZK Mofltirüh, Büop 0[ry]
5. Horsl BEIHGE Ldmr, Hafiüurg
6. Dr. Has MAI§BAü, Ar4 ftolessü, Franldut m llhh 0lO
7. Dr. Marh VEII, Prolessorirt MabuB 0E)
8. Johannes IIH0FF, Prol6sss, Frail<tut am Mah 0E)
9. Hanneli$e APPELRAIH, 8€tffi,enflUestellto, Bdn 0[Uv)

10. Birgit VO{ MoOV, tugede, Doftnnd (Nt0

- Gemdnsame Liste für alle l-änder -
ErsatäerHM
Meöthild JAI,|SEN, Oiroruialwislsdlaltledn, Ktih (NV0
KarHt€iu IIANSEN, Publidst, 8€rg-Ftd,sltoin (ßfl
HamJoadrim PAIZELT, B€üituats,qgdr, t{ütnbsg (EY}

t we XNICKßEIIM. Eziets, Bmn (NltY)

Lottfü 000ßlüAlli, sdrril§eü€rh, Haüug
Herbert I$$,IAI'IN.SO{IEDER, Gahi$, Lis §cnt+U
Eleonm ROII8EBG, Dmtin, Mürdrcn (BY)

Wotr Rüdiger VUU'i§, Probsr, Ne*ag€rnür'd (By0
Jtirg€n JAXßY, Etzi*r€f. UOri0$pten an Rlxh (RD

Jodim IXEIHCII§YIIERSI(, Studer( Bom 0WV)

I

EFP Europäische Föderalistische Partel -
Europa Partol

BsivE[üc:
1. Dr. Lü mE v[Et-D, Prol€§sor, Frärdeflb€lg 0[yu
Z &thu KREIEER, Kaütnunn, negersUng (8Y)
3. Monika.ESSEI. l(arrmntr tlanburg
1. Geftard HIßER, A.!04üard€Hautnan, Plalfenholen ad. ltm BY)
5. HansJoadlim XRßEn, Fsrnmumberamtsrat, Darnrsladt 0€
6. Peter WEnElil, P6lbean[Ü' Mündxn (SY)

7. Burkturd STEUIZ, Diphmdksrüt, Wupportal Q,lW)
E. Fdrrlt Wheh iERO( SyslErüadrrnnn, Ses\ßtal o,lds)
9. futoo Bt CfiMElFl, Diplornrvi.lsdansinge*ur (80, Edrno gy)

10. Ulrl$+ster IMfPE, Freiü JounEIH, 8fflh

- Gemeinsame Uetc für alle Ender -

I

FRAUET.I FnlulENPAßTE

BBverben
1. l(ilin EBI'lfi, Famitrenhau, FlensbuE (Sü1.+l)
2. Magdalau SAtElil/Sl(, Farnilienhau, BrenHl
3. RosnErie SInZEIICI{, Selbsländige Fußpflc0€ri\ Kld (S{ht+lJ
4. HanrEhB.\rvüllf-re, AEeslelte B(rüM.n (Sdrt+0
5. Gabdole BoCXER Familififau, Neunünslü (Sül.+U
6. Antie LAI{GER, lcankerEyrnnaslic Hanno\,u 0,ld§J
7. Lucia [IAF, hesEnihrteitoiq 8mn (l',lw)
8. Giseh HGPES, Familimlrar, Nzugadt h Hold€ln §drt+D
9. Gloft Hm0Grr/P.8Ar{G, Ldr€fh, Harüurg

10. Marlha BFXTSCH, Fanüinlrau, LinEnsloin (BW

- Gemelnsame Lis{o tür alle lärder -
EmaöeußIb€r:
Eva RAIH, Bankangestellto, KrmstEgm (SdlL+l)

Hellrun STUBBE, Diploof(aullrar Osnab.äck (N(§)
Era BBATNECXE Falxintrau, llanorer 0lds)
ldrEard FBEYER Reotn€rh Fraidut an Xlait 0€)

Ediür ttlEYER, Ge$än$au, Bloldsld 0{W)

t0

Bs trtxt:
1. Manh iA§SGNIJG, ß€üts+rw'dt TrItlirE€n (BW
2 Dr. Wihdmi0€ SIEFEIT§, Anth, ReuE n ßl€r) Nds)
3. Walter BACHillAtll'|, Veniicfierung*aulma,llt nEersburg (BY)

4. Walter SEEFZEIII, Kaulnnnn, Brernn
5. JüAen SCIUIZ}IGER, Gegüänsfütrü, Viling€ßSüutgtnhgon (EVu

0 Thü W,l WAISIII{, Sludonl Mündrsr FY)
7. lhp lEfinMAM,l, Har*dq Milrdtfl (BY)

8. Dr. lleiru S0tlllyltlEF0tN, mdü i-R" Hamvr 0{&J
9. Khus SCHTLTZ' R€ntn€r, RecllingtBus€n (NW)

.|0. Kal+hiu l/oRSAfZ, ChetEdaKeür, B.Ersr

NPD Nationaldemolaatieche Partel Deutsch&ands - Gemeineame Listo tür alle Länder -

lA US
-t ER

il

ÖOp Ötotogisdr0emokraüsctre Partst

8oiäter:
1. Dr. HEbeil GRutlL, Sdrrtflsleller, irarktdpllenbeß EY)
2. Dr. llaraH STtftlPF, Prolossor, Ftrsil(€r, Tütxngm (Bt/l/)

3. tleidnn I[AITATSOtK lleilprak$erir Dilsddü, 0tü
4. Klat§ iEltZB- Lanövi( Bowrdodt Ndsl
5.
0.
7.
I.
9.

10.

HarsJoaüim BInER StadbIrtrrEnn, Rüläoim (Bfl
Susarmo W,l VIEfiI}EHN, Bibliothekatu, FranHun am !,ah 0€
Kal*leiu lIl'lZ, hdNid€ufinann, Rdlil,lüt (sdltflJ
WotlgaE R O§, EhElhlLdle., lhrtrrg
Diots utRlCH, Reabd|uHmr, Menjsfitten (SA)
Jaspar VoN oEnfZEIt Sdtauspirr, Regis§an, Mündren (BY)

- Genrelnsamc Licilo ftir alh Under -
Ersatüe! ,€rtor:
Midrel ARENIE, Mudhaler, Rinsting (BY)

laarh ffiZ Hau*hsdlM€tin, F,i'&iJtCE$ @,
E@a GUOE DorErlt txisssrhd Nvo
Walter MANDEL LehrE, lrlci{en (Nds)
Robst.U{G, Bund6HuhaDls*rEtär, l{aßlodr @
Ho{terl Kulßr, R€nülÜ, Wesüar€o 0G}
Adill EßI'I8AoIER, [eusrdnr, Gesdrcndol §drt+o
Wem€r UrO( Femlalru, Rtiü* (Sdrl.+t)
Midd Bflfz, Studont, Saxbdjdcn 6A)
Ur§lh FEl.riIAM'|, Hau{rar, Wüürseo€neßdtl4 (E0

t2

- Gomdnsame Ustc rlir 8[e l-ändcr -
E süe$E toc
tuonika SAMEN, Vemdhmssang€deilte WeodeHeh (BY)

Ema oLIEBSooßF, Hau-{lau, thnau am Bodensee EtlY)
Ger& WUmIE& It assDudß Trdppenl€mp (Sdll.{fJ
Hsbed PALR'|ER, pr*t Ar4 Ntlrnüs! (BU
Biqit SCHM[), Karfin A'oestdlte R€nslral(€r}Grurhdr OIU
Ftul€riko R0OERS, Renln€rh Sesvtd (NßJ
Hans }ERBST, Prol«l.H t& F&dtt (BY)

Mündige Bürger
WählerlBmeinschafr

Bevvcts:
mündiger Bürger

1. Erika tERBSf, V€,legedn, Feuöt (SY)

2. Heindch SCtlNEllf, HoilpraKilq, Recklinghausm (l!lt)
3. Ebert'ad UTJESTH{A- TedmisdEr Kaulrnann, hrbaum (BYl
4. Has SIB0EEi- Rentner, Laul ad. Pegnitr-\r{eucdorl (BY)

5. Ema SIH0BE[- Verwaltungsngesldlte Laul ad. Pegnilz.{V€üEndor, gY}
6. Klaus Howt,u),oidünl(aulman, h/rbaum (BY)

7. Allrcd Süllü10, SdlrdnsrEigtr, R€nslEldü|Grunbadl @\,t)

BY. Baylrn
RP - Rhoinlald+'laE
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BundeElisten von Parteien und sonstigen po-
litiscnen Vereinigungen, die' nicht im Euro-
päischen Parlament, im Deutschen Bundestag
oder einem Landtag seit deren letzter tllahl
aufgrund eigener Wahlvorschläge ununter-
brochen mit mindestens fünf Abgeordneten
vertreten iJaren, mußten zum Nachweis dafür,
dalS sie von einer größeren Zahl von Wahlbe-
rechtigten unterstützt werden, mindestens
4 000 gültige Unterschriften von Vtahlberech-
tigten erbringen. Für Landeslisten von Par-
teien und sonstigen politischen Vereinigun-
gen, die nicht im Europäischen Parlament, im
Deutschen Bundestag oder in einem Landtag
seit deren letzter WahI aufgrund eigener WahI-
vorschläge im Wahlgebiet ununterbrochen mit
mindestens fünf Abgeordneten vertreten $raren,

WahI be rechtigte
Iand

mußten zur Unterstützung Unterschriften von
eins vom Tausend der Vtahlberechtigten des be-
treffenden tandes bei der letzten Wahl zum

Europäischen Parlament, jedoch höchstens 2 000
9üItige Unterschriften beigebracht ererden. Un-
terstützungsunterschriften brauchten nicht von
SPD, CDU, CSU, F.D.P., GRÜNE und AL beigebracht
zu werden, da diese Parteien im Europäischen
Parlament, im Deutschen Bundestag oder in einem
Landtag seit deren letzter l{ahl aufgrund eige-
ner Wahlvorschläge im Bundesgebiet ununterbro-
chen mit mindestens fünf Abgeordneten vertre-
ten sind.

Einzelbewerber waren nicht zugelassen. Listen
für ein Land waren dem betreffenden Landes-
wahlleiter, gemeinsame Listen für aIle Länder

3 Für die Teilnahme an der WahI der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland am 17. Juni 1984 erforderliche Unterstützungsunterschriften

für Landeslisten gemäß § 9 (5) EuwG

Schleswig-Holstein ...
Hamburg
Niedersachsen ......,.
Bremen
Nordrhein-Westfalen .,
Hessen
Rheinland-Pfalz . .. ..
Baden-wür ttembe rg
Bayern ..
Saarland

dem Bundeswahlleiter mit allen gesetzlich ge-
forderten Unterlagen bis spätestens 1. t{ai
1984, 18 Uhr, einzureichen. Über die Zulas-
sung der eingereichten Listen haben - wie ge-
setzlich vorgeschrieben - der tsundeswahlaus-
schuß und die Landeswahl-ausschüsse am 37. Tag
vor der wahl (1 1. Mai 1984) entschieden.

Aufgrund dieser Entscheiciungen konnte der
Wähl-er am 17. Juni 1984 für einen von 14

i{ahlvorschlägen seine Stimme abgeben:

bei der Europawahl 1979

F. D. P.

GRÜNE

EAP

Zentrum

BP

FRIEDEN

EFP

FRAUEN

NPD

Er forder Iiche
Unterstüt zungs-

unterschriften für
Eu ropawahl

1 984

Freie Demokratische Partei
(in aIIen Bundesländern)

DIE GRÜNEN
(in allen Bundesländern)

Europäische Arbeiterpartei im Ver-
band der European Labor Party (ELP)
(in aIlen Bundesländern)

Deutsche zentrumspartei(in aIlen Bundesländern)
Baye rnpartei
(nur in Bayern)

DIE FRIEDENSLISTE(in allen Bundesländern)
Europäi sche Föderalistische Partei
- Europa Partei(in allen gundesläLndern)

FRAUENPARTEI(in aIlen Bundesländern)
Nationaldemokratische Pa rtei

De utschl and s(in aIIen Bundesländern)

1 vom Tausend
der

Wahl be rechtigten

1 899
1 261
5 290

523
12 284
3 956
2 726
6 27 1

7 714
823

260
369
181

s66
767
722
474
715
564
322

1 900
1 262
5 291

524
12 285
3 9s7
2 727
6 272
7 715

824

I 900
1 262
2 000

524
2 000
2 000
2 000
2 000
2 000

824

SPD

CDU

csu

Sozialdemokratische Partei Deutsch-
Iands (in allen Bundesländern)

Christlich Denokratische Union
Deutschlands (in aIIen Bundes-
ländern außer Bayern)

Christlich-Soziale Union in Bayern
(nur in Bayern)
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'1'r./
' .!^

ODP

üündige
Bürger

öko1o9 isch-Demokrat ische Partei
(in allen Bundesl2indern)

Wählergemeinschaft mündiger nürger
(in allen Bundesllindern)

- die Bezeichnung der l{ahlvorschläge als Li-
sten für einzelne Länder oder gemeinsame
Listen für aIIe Länder sowie bei Listen für
einzelne Länder die Angaben des Landes, für
das der Wahlvorschlag aufgestellt ist, und

- die ersten zehn Bewerber und Ersatzbewerber
der zugelassenen v{ahlvorschläge mit Vor- und
Familiennamen, Beruf oder Stand, Ort der Woh-
nung (Hauptwohnung) sowie bei Bewerbern für
gemeinsame Listen für alte Länder zusätzlich
die Abkürzung des Landes, in dem der Ort der
wohnung 1iegt.

Ein Muster des Stimmzettels, der bei der WahI
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
in Schleswig-Holstein verwendet wurde, ist auf
den Seiten 12 und l3 abgedruckt.

Die Reihenfolge der Wahlvorschläge auf dem

Stimmzettel richtete sich in den einzelnen
Ländern der Bundesrepublik Deutschland nach
der zahl der Stimmen, die die Parteien und son-
stigen politischen Vereinigungen bei der letz-
ten wahl zum Europäischen Parlament mit ihrem
Wahlvorschlag in dem betreffenden Land er-
reicht hatten. Die übrigen wahlvorschläge folg-
ten in alphabetischer Reihenfolge der Namen

oder der Kennworte der Wahlvorschlagsberech-
tigten. welche Reihenfolge der wahlvorschläge
sich auf dem Stimmzettel in den einzelnen Län-
dern der Bundesrepublik Deutschland ergab,
zeigt übersicht 4.

2.4 Rechtsgrundlagen und Durchführung der
besonderen wahlstatistik

In der Bundesrepublik Deutschland handelt es
sichbei der a I 19 eme i ne n

W a h I s t a t i s t i k inder Hauptsache
um eine Dokumentation der von den wahlorganen
festgestellten Wahlergebnisse. In der b e -
s o n d e r e n Wahlstatistik werden die
l{ahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach A1-
ter und Geschlecht ausgewertet. Rechtsgrund-
lage für die repräsentative wahlstatistik zur
Europawahl ist § 25 Abs. 1 EuwG in Verbin-
dung mit § 5l BWG und § 78 EUWO.

Erste Auszählungen dieser Art sind bei der
Bundestagswahl im Jahre 1 953 ohne Beteiligung
von Rheinland-Pfalz, Bayern und des Saarlan-
des durchgeführt worden. Sie wurden seit 1957
unter Beteiligung aller Bundesländer wieder-
holt und werden schon seit vielen Jahren auch
bei Landtags- und Kommunalwahlen (meist in

Die Vtahlvorschläge der "Deutsch Demokrati-
scne Volksbewegung (DDVB)", "Partei für
DeutschLand und Europa (P.D.E.)", "FREIE BÜR-
GER-UNION (FBU)", "Aktion Soziale Gemein-
schaft (ASG)u, sosrie "Abstimmung über
Rüstungsstop! Unterstützen Sie dieses EURo-
pÄrscHE BÜRGERBEGEitREN", wurden vom Bundes-
wahlausschuti deshalb nicht zugelassen, weil
für sie die gesetzlich geforderten mindestens
4 0U0 güItigen Unterstützungsunterschriften
nicht beigebracht wurden.

Die "Deutsche Familien-Partei (FamiIie) "
hatte ihren wanlvorschlag durch gemeinsame
schriftliche ErkIärung des Vertrauensmannes
und seines Stellvertreters zurückgenommen.

EinzeLheiten über die zugelassenen Wahlvor-
schläge für gemeinsame Listen für aIle Länder
und Liste für ein Land enthält das Sonderheft
der Fachserie 1 - BevöIkerung und Erwerbstä-
tigt<eic - "Die dahLbewerber ltr {re l4ehl Auq
Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik
Deutschl,and 1 984".

2. 2 Wanlgebietseinteilung

Als Wanlgebiet - im engeren Sinn - für oie
tsundesrepublik Deutschland giIt das Bundesge-
biet ohne BerIin. Die auf BerIin (West) entfal-
Lenden 3 Abgeordneten lverden unmittelbar vom

Abgeordnetenhaus von BerIin gewähIt. Berlin
zählt daher nicht zum Wahl-gebiet im engeren
Sinne.

2 3 Stimrnzettel

Das Europa\dahlgesetz bestimmt in § 15, daß die
Stimmzettel in der Bundesrepublik Deutschland
für ledes Land amtlich herzustellen sind. Der
Stimmzettel enthäIt

- die Üoerschrift "Wahl der Abgeordneten des
Europäi schen Parlaments",

- die Namen der Parteien und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei
sonstigen politischen Vereinigungen deren
Namen oder deren Kenn$rorte,
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der für die Bundestagswahl vereinbarten AI-
tersgliederung ) durchgeführt.

Die besondere wahlstatistik der Europa$rahl
1984 in der Bundesrepublik Deutschland beruht
auf den l{ahlergebnissen in I 802 Stichproben-
wahtbezirken für die Feststellung der Wahlbe-
teiligung und 1 912 Stichprobenwahlbezirken
für die Feststellung der Stimmabgabe, die für
die insgesant etwas über 58 000 wahlbezirke
(ohne Briefwahlbezirke) a1s repräsentativ an-
gesehen werden können. Sie erstreckt sich da-

durch auf 1,5 MiII. der 44,5 UiIl. Y{ahlbe-
rechtigten und 0,8 I{iII. der 25,2 Uill. Wäh-
1er. Ihre Zahlenbasis ist danit weit breiter
als bei entsprechenden Untersuchungen nicht-
amtlicher SteIlen, die sich immer nur auf
wenige tausend Personen stützen. Außerdem han-
d61t es sich bei der repräsentativen l{ahlsta-
tistik der Europairahl 1984 nicht um die Aus-
wertung dessen, was Personen über ihr wahl-
verhalten vor oder nach der Wahl aussagen,
sondern um die Auswertung des tatsächlichen
wahlverhaltens nach den wählerverzeichnissen
und Stimmzetteln.

{ Reihenfolge der wahlvorschläge auf d@ stinmzettel in den Iändern
- § 15 Abs. 3 Europawahlgesetz -

Iand

schlesPig-golstein

CDU

SPD

F. D. P.

GRüN E

EAP

Zentr@
FRIEDEN

BFP

ERAUEN

NPD

öop

ilündi9e
Bür9er

saarland

SPD

CDU

P. D. P.

GRUNB

BP
Zentru
FRIEDBN

EFP

FRAUEN

NPD

öDP

Hündig e
Bürger

CDU

SPD

F. D. P.

GRt,N E

N

Zentru

FRIEDEN

EPP

FRAUEN

NPD

0DP

Mündige
Bür ger

SPD

cD0

P. D. P.

GRON E

EAP

U entrm
FRIEDEN

EFP

FRAUEN

NPD

0DP

U-Mdi9 e
Bü rge r

SPD

CDU

E. D. P.

GRUN E

EAP

Ze nt r@

FRIEDEN

EFP

FRAUEN

NPO

ÖDP

Hünd i 9e
Bür9e r

cDu

SPD

P. D. P.

GR I,NE

EA.P

Zentr@

FRIE DEN

EFP

FRAUEN

NPD

0DP

Münd i9e
Bür9er

CDU

SPD

GRDNE

EAP

Zentre
FRIEDEN

EPP

FRAUEN

NPD

ODP

üünd ige
Bürge r

CDU

SPD

P.D.P

GRON E

Zentru
EAP

PRIEDEN

EPP

FRAUEN

NPD

0DP

üündi9e
BE rge r

CDU

SPD

E. D. P.

GRT'N B

Zentr@

EAP

FRIEDEN

EPP

FMUEN

NPD

öDP

ü ünd i9e
Bür9er

csu

SPD

P. D. P.

GRDNB

Zentrum

BP

FRIEDEN

EFP

FRAUEN

NPD

öDP

l.lündi9e
Bürger

5 Stichprobenumfang der repräsentativen t{ahlstatistik

Baye rnNi eder-
sachsen Brsen No rd rhein-

HestfaLen Hessen Rheinland-
PfaIz

Baden-
WürtteEbergEäEbur9

wahl jEhr Saar-
Land

St ichprobeneähLbez i rke
An z ahL

1979
't 98{

1979
r 98{

r zsr I )

r eozl )
62
59

19t
202

56

57

568

576
27

2t
95

98

Wahlberechtlgte und wä]rIer in der Stlchprobe
Pr ozent

120
129

se2 )

'tz2l
r4>
r55

illS
429

2,7
2,9

2,141
2,141

il,0
{,0

5,{
5,6

3,13)
r, s3)

4,0
3,8

{,3 3, ! 0

0

2.
2,

5,
3,4,4

l) 8ür sti@bgabe '1979r I 851, 1984: I 912 wählbezirke
2) Für stiNabgabe 1979: 158, 198{: 182 wahlbezirke.

3) Pür StiMabgabe 1979 und 198{: 3,7 t wEhler in der Stich-
probe.

4) Für stimabgabe 1979 und 198{: 5,1 t Wähler in der Stich-
probe.

16

Schles-
wi g-

Bolste i n
Bambu rg Ni eder-

sach sen Bremen
Nord-
rhe ln-
West-
fa Ien

Bundes-
gebiet

ohne
BerIin

Bessen
Rheln-
land-
PfaIz

Baden-
Württen-

be r9
Bayern

,'|
,.|



Für dle Featstellung der Wahlberechtigten
wurden die 9lählerverzeichnisse der Auswahlbe-
zirke herangezogen, die auch Angaben über den
Rufnanren (Geschlecht) und den Geburtstag (Al-
ter) enthalten. Die Feststellungen über die
Stinmäbgabe wurden durch Ausgabe von Stimm-
zetteln mit Unterscheidungsaufdruck für lrtän-
ner und Frauen nach jeweils fünf Altersgrup-
pen (bei den Bundestagswahlen 1965 und 1969
waren e!! vier, und 1953 bis 1951 drei Alters-
gruppen) in den Stlchprobenwahlbezirken ermög-
Iicht (siehe lluster dea Stimmzettels S. 18/19).
Eine Verletzung des hlahlbeheimnisses ist
hierbei nicht möglich. In die zur Feststel-
lung der l{ahlbeteiligung herangezogenen Wäh-
Ierverzeichnisee können die Gemeindebehörden,
die Tlahlvorstände und sogar die einzelnen
Bür.ger (während der AuslegungEfrist für die
Wählerverzeichnisse ) ohnehin Einsicht nehmen.
Auch die Hethode zur Feststellung der Stimm-
abgabe der lt{änner und Frauen nach dem Alter
läßt keine verletzung des Wahlgeheimnisses
zu. Zvar haben die die Auszählung durchfüh-
renden Organe beispielsweise feststeLlen kön-
nen, wieviel Frauen einer jeden Altersgruppe
eine bestimmte Partei gewählt haben, da aber
zu jeder Altersgruppe der llänner und Frauen
zahlreiche Personen gehören, können daraus
keine Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer
bestimrten Person gelyonnen werden. Um dies zu
gewährleisten, sind von den zunächst gewähI-
ten Wahlbezirken diejenigen mit weniger als
290 Wahlberechtigten durch grö0ere ersetzt
worden. Außerdem ist es nach § 78 Abs. 2 EuwO
verboten, Ergebnisse für einzelne Wahlbezirke
zu veröffentlichen. Die Wähler selbst wurden
durch ein Plakat (Format DIN A 3) auf die
Verwendung von Stintnzetteln mit Unterschei-
dungsaufdruck für die repräsentative Wahlsta-
tistik aufnerksam gemacht. Das PIakat hatte
den folgenden Wortlaut:

'Bekanntmachung
In diesem WahIIokaI werden für wahlstatisti-
6che Auszählungen Stimmzettel verwendet, aus
denen ceschlecht und ceburtsjahrgruppe der
Wähler zu erkennen sind. Das Verfahren ist
nach § 25 Abs. 1 Europawahlgesetz in Verbin-
dung mit § 51 Abs. 2 Bundeswahlgesetz und
§ 78 Europalrahlordnung zulässig.
Dabei ist 'iede Verletz ung des lrlahlgeheimnis-
ses ausgeschlossen.

*, Kreis*"hrleiter
Stadt

Weitere methodische Ausführungen enthält daE
vorangegangene Heft rl 'Ifahlbeteiligung und
Stimnabgabe der l,länner und Frauen nach dem
Alter". Darln sind die Durchführung der WahI
in den Stichprobenwahlbezirken, Auszählung
und Aufbereitung sot ie die Genauigkelt der
Ergebnisse näher erläutert. Außerdem enthäIt
dieses Heft die voIIständigen Ergebnisse und
einige Bemerkungen zum Stichprobenplan. Aus-
führticher sind die Grundlagen des Stichpro-
benplans anIäßlich der Einführung der reprä-
sentativen Bundestagsldahlstatistik in Heft 2,
Band 100, iStatistik der Bundesrepublik
Deutschland", Wahl zum 2. Deutschen Bundestag
1953 behandelt.

Die Ergebnisse der gesamten repräsentativen
Wahlstatistik wurden bisher durchschnittlich
vier bis sechs !{onate nach der Wahl veröf-
fentlicht. Da jedoch seit langem ein großes
Interesse an dieser repräsentativen Wahlsta-
tistik und an einer frühzeitigen Bereitstel-
lung der Erqebnisse besteht, wurden für die
Europawahl 1984 erstmals vorläufiqe Ergebnis-
se ermittelt. Diese lagen zum gleichen Zeit-
punkt (5. Juli 1984) vor, zu dem das amtliche
Endergebnis vom Bundeswahlausschuß festge-
stellt norden ist (s. BeiJ.age zu Heft 3 "End-
güItige Ergebnisse nach kreisfreien Städten
und Landkreisen". )

2.5 wahlorgane und Ergebnisfeststellunq

Für die organisatorische Vorbereitung einer
Europawahl sind in der Bundesrepublik
Deutschland die Gemeindebehörden, die Stadt-
und Kreiswahlleiter, die Landeswahlleiter und
der Bundeswahlleiter zuständig. Die Vorberei-
tungen beginnen in der Hauptsache mit der Be-
stimmung des Wahltages durch die Bundesregie-
rung nach üaßgabe der Festsetzung des Wahl-
zeitpunktes durch den Rat der Europäischen
Genre i nechaf ten .

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten
Iiegt in den Händen der ce m e i n d e -
behörden.

Die Arbeit beginnt mit der-Bildung der wahl-
bezirke. Unnrittelbar danach erfolgt die Auf-
stellung der Wählerverzeichnisse mit Fami-
Iienname, Vornamen, Geburtstag und Anschrift
der wahlberechd.igten; denn wählen kann nur,
wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat. Wahlberechtig-
te, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung
haben, sind lm Wählerverzeichnis derjenigen(ünteisahtifETr
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n. Mann, seborcn D24 und früher Stitnmzettel i
für dic Vahl dcr Abgeordnctcn dcs Euro?iischcn Partamcntr .m 17. Juni lgtl im Lend Nicdcrrachrn

u 5T ER siehaben1s'i-""
hitr

lnkrcuzcn

1

CDU Christlich Dcmokrrtischc Union Dcutschlands
Bcwcrbcr:
l. Dr. Hens-Gcn POfiERING, Jurist, Brd lburg
2. Rcnete.Chrrlonc RABIIETHGF, Auslendskoricspondcntin, Einbcck
I Dr. Wcrnir MONCH, Hochschullchrcr, Lohnc
r. Rudolt VEt)EKlND, K.ufmrnn, Hrnnov.r
5. Erik Bt.UMINljI:l.l), Krufmrrn, Hrmburß
6. Dr. Philinp vON BISMARCK, Mirglicd dcs EuroPäilchcn l, rl.m.ntt,

Obcrnholz
7. Dr. lchim ROLI.VAGF, l)ipL»n'Lendvin' Schldc
8. Hubcn SCHlLt.. Elcktrowcrkmcister, Cosler
9. wrlhclm HFI-MS. I endwirt, Twrstrinsen

10. Chrinien RAUTMANN, Soldrt, Groß Mcckclrcn

- Listc für das Land Nicdcrsachscn -

L
1.

5.

6.

7.
I
9.

t0.

- Gemcinsame Listc [ür .llc Ländcr -
F-rsatzbcwcrbcr:
Hcrmann I lhINEMANN, Geschäftsführtr, Md[,P,
Donrnund (Nw)
Alhed GF.lll I AR D I, Angcstelhcr, MdL, Frrnltfurt em Main (HE)
t orc NliUGt.EAUER, Uiplomvolk<*irrin, Mcllriehrrrdr (BY)
Hrns MEINOLF, S:chbcribcitcr, Mulhcim r' d. Ruhr(NV)

Sigrid VIETMF-l ER-KATS, Angotclltc, Ltidcnschcid (NV)

Monikr CANSE|ORTH. Frchhochschullchrcrin,
Ncusradr ern Rribcnbcrge (Nds.)
IJelsrrd HAUSS. Diplomsoziolosin, Mrnnhcrm(BV)
Rudi'tONN, lndusoickrulmenn, Hünh (Nv)

lchcnhruscn
BI]C Konitrukteur,

Gcrhrrd OLB

SPD Sozieldcmokratische Partei Dcutschllnds
Bcwcrbcr:
t, Dr. KrtLrrinr FOCKE, Politologin, MdEP, Köh (NV)

Rudi ARNDT, Rcchtsenwrlt, MdFP, I;rrnkturt am Mrin (HE)
Bruno IRIF.l)RlCtl, Rcdrkreur, MtlEP, Hdchbcrg (l]l )
Hrinz Oskrr Vl.'fTF.R, Mirglicd dcs Europrischcn PerLmenrs,

2

3

F.D.P. Frcic Dcmokr.tische P.rtei
Bcwcrbcr:
l. l)r. Irlartin BANGF-lVtANN, Rcchtsrnwalr, MrlIl', Mctzingcn(BV)
2. Mcchthild vON ALEMANN, Bibliorhekarin, Mdtll)'

l)üssclJor{ (NV)
l. l lernrich I[iRCENS, I rnd*irr, MJEI'. t hrcnburg (Nds )
a. Ulrich lRMF.R. Rcchrsrnwrh. MdEP. Münehcn (BY)
5. I)r. Hermrnn Kl.ElNSl ÜCK, Prisidcnt cincr Brrndvtrsichcrungs-

. kemaer, Drrmsrrdt 1l lE) .

6. Raine( FUNKF.. Rtchtsrn*alt. Hrmburg
7. lure.n HA(iKI R, I)iplontrnrcnieur, Untergruppcnbrch (B!W)
I i,.r;r COM|FRI . ttiälomkrufmrnn. Sarrkr lnsbcn (SA)
9. Pcter SCHOI I-\'SIK, Bermrtr, Altcnh,'lz (Sthl -H.)

10. Astolf TOMASEK, Gcschiltsf ührcr, Brcmcn

- Gemcinsamc Listc für .llc Länder -

\)t,,\
t\\$\

4

GRÜNT DIEGRÜNEN
Bcwcrbcr:
l. Fricdrich Vilhclm GRAEFF- ZU BARINGDORF-, Beucr'

Spcnge{N'§iI)
2. Briei(t HFlNRlCtl, Journrlistrn, I:rrnkfun rm Mein (H[)
l. BenediIr I lA].Rl.lN. Journ:li*, Berlin
i. Undin. Urr ßLoOH VON BLoTTNITz, Heusfrru,

Ltichow-Grrbow (Nds.)
5. Frank SCHWALBA HOTH, l-thret, Mrrburg (Hli)
6. Michrcl KLOCKNI.R, Journrli«, BcrIn
7. Dr. Dororhcc Pl[.RMONT. Anriqurrin, Remagcn-Rolandswerth (RP)
8, Vilfricd TELKÄMPER, Rcdakteur, Frciburg im Brcisgeu (BW)
9. Wolfsrng VON NOSTITZ, Rcchrsrnwalt,

Herrichins r. Ammcrscc-viddersbcrg (BY)
lO. J.kob vON UEXKULL, Joumelir, Onchan (lslc ol M:n)

- Gemcinsame Listc für lllc Ländcr -

5

Bewcrbcrr
l. Hcler ZFPP LAR()UCHE. Journrhstin, Vieshrden (HE)
2. Uwa FRlFstcKIi, Kru{mrnn, vicshrdcn (HI)
l. Anno tlEt.l.ENBROICH, Rcdrkrcur, Strdcckcn-Elshcim(RP)
1. Michael LIEBIG, Rcrlekreur, Vicsbadcn (HE)
5. \?rhc. B(lHNKE, Brumwrn, \(estcrau (Sthl. H.)
6. Dr. Mrilin BUCK, Zrhnrrzt, Vicsbarlen (HE)
7. Eckhrrd STREHL, lngcnicur, Donrnund (NV)
8. Eve Rcnatc BACKER, Modcllisrin, Krcfcll (NV)
9. Pcrcr R l l'IF R. l )'plom'nßcni.ur ( lrH l, Mrnnh.im ( BV)

lo. Christoph vOLt. Druclcr, Solingcn (Nv)

F.rsrrzbc*erbcr:
Onrun CRAMER, Hrusfreu, Dusscldor{ (NW)
Volkcr HASSMANN, Journrlist, Fruk[un em Mrin (HE)
Dr. Rolf PAUI-S, Arzt, Hoflrcim am Teunus (HE)
Dr. Hclmut 8öTTIGER, Kaufmenn, Taunusstcin (HE)
Vrlter M EYER, tllcktro,ngrnicur, Hrmburg
Annr Elisc KREl5, Rcnrncrin. Gießcn (HE)
I lcrbcrr ECKI ER. Arrhitekt, Bonn (NV)
Alexanrler KUFNER, Oigrnisrtor, Münchcn (BY)
Bcrnd SCHUI-2, Ingcnicur, Frenkfun rm Mrin (HE)

EAP Europäische Arbciterpertei im vcrband der Europeen Lebor *".yÄ:h:l"r".e 
Liste [ür alle Ländcr _

Zcntrum DeutschcZcntrumsPart€i
Bcwcrbcr:
t. Gcrhard vOllZlK, Lrndesobcramtsrai, [)orn)rgcn (N\V)
2. Joscf RIPSAM, Heilprrktikcr, Mutttrsradr (Rl')
L Hubcrt SPICKER, Studrcnret, Roscngencn-Ncucckcl (Nds.)
a. loscl LUTtlU, §orirLrbcitcr, VcrllNV)
5. ilrlmur Tt)PP, Uhrmechermci*cr, ljurs.ldorf (Nv)
6. lohenncs BERNARI), Studenr, Qurkenbrück 1Nds.;
7. ioscf Ftorirn KRAMER, Ohcrlchicr, Krumbrch (Schs rbcnl (BY)
8. ilcinrich I ACKMANN, lndustnekru{rnrnn. Hcnen (N\?)
9. Vilhelm BONGARTZ. Krulm. Angc*clhcr, Dormrgcn (NW)

lO. HGribcn BORGER, Diplomvolks*in, Irhinsrcr (NV)

- Gemcinsamc Listc für allc Ländcr -
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FRIEDEN DIE FRIEDENSLISTE
Bc*crbo:
l. Dr. Ute RANKE-HEINEMANN, Ünivcniritsprcfcsrerin,

E$n(NV)
2. Menfrcd COPPIK, Rcchtsenweh, Offcnbrch em Mein (HE)
1. Ulrich SCHMITZ, Chcmot«hoikcr, Donmund (NV)

{. Imgerd BOBRZIK, Monricrcrin, Bortrop (NV)
5. Horst BETHGE. Lchrcr, Hemburg
6. D.. Hans MAUSBACH, Arzt, Prcfcsror. Fr:nkfun rm Mein (HE)
7. Dr, Marie VEIT, Profcssorin, Merburg (HE)
E. Johrnncs UTHOFF, Profcrror, Frrnhfun.m M.in (HE)
9. Hmncliesc APPELRATH, Bchörden.nt.rtclhc, Bonn (NV)

10. Biqn VON RADOV, Angerclhc, Donmund (NV)

- Gcmcinmmc Lirr ftir ellc Ländcr -
Ersatzbc*crbcr:
Mahrhild JAN§EN, Diplomrozielri«n*hrltlcrin, Köln (NW)

Kerl-Hcinz HANSEN, Publizist, Bcrg-Frcirhcim (RP)
l{ens-Jorchim PATZELT, Bcrricbcreuvonikndcr,
Nürnbcrg (BY)
U*c KNICKREHM, Erzichcr, Bonn (M[)
I ottcni DOORMANN, Schriltsrcllrin, Hrmburs
Hcrbcn NEUMANN-SCHNEIDER, Crlcrist. List (Schl.-H.)
Elconotc ROMBERG, Dozcntin, Münchcn (BY)
lvolf Rüdit.r tWILMS, Prof.llor, Nck.rgcmünd (BV)
Jürgcn JAKOBY, Enichcr, Ludwigrhelcn rm Rhcin (RP)
Jo:chim DIETRICH-SVIDERSKI, Studcnr, Bonn (NV)

I

EFP Europäischc Födcrelistischc P.rtci - Europ. P.rtci
Bc*crbcr:
l. Dr. Lutz ROEMHELD, Profcssor, Föndcnbcrg (NV)
2. Anhur KREUZER, Kaulmrnn. Rcgcnsburg (Bl')
L Monik. JESSFL, Krufmrnn, Hrmburs
a. Gcrherd HUBER, Außcnhrndclsheulmrnn, P{e{tcnhotcn r. d. llm (BY)
5. Hrns-Jorchim KROGER, Fcmmcldcobcramrsrer, Drrmrtedr (HE)
6. P.t.rVEfttN, Postbcrmrcr, Münchcn (BY)
7. Burhhrrd STIEGLITZ, Diplomvolkswin, Vupp.ilrl (NV)
t. Fricdrich Vilhclm MERCK, Systcmfrchmrnn, Sccvael (Nds.)
9. Anton BUCHMEIER, Diploowinschrftsingcnicur (FH), Echins (BY)

I0. Ulrirh'PctcrTRAPPE, FtcicrJournelist, Berlin

- Gcmcinsrmc Lirtc für .llc Ländcr -
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- Gcmcinsemc Lirtc für ellc Ländcr -
Ersatzbcwcrbcr:
Eve RATH, Bankengcstclhc, Kronrhigen (Schl.-H.)

FRAUEN FRAUENPARTEI
Bcwcrbcr:
I. Karin ERNST, Familicnlreu, Flcnsburg (S<hl.-H.)
2. MrgdJcne SA LEVSKI, Frmilicnfrau,'Brcmen
L Rormrric STRZELECKI, Sclbstindigc Fußpflcgcrin, Kicl (Schl.-H
a. HrnncloreV()HLFRS, Angcstelltc, Bordcsholm(Schl..H.)
5. Gebriclc BOCKER, Femilienfrru, Ncumünrrcr (Schl.-H.)
6. Antic I.ANGER. Krrnkengymnestin, Hrnnovcr(Nds.)
7, Lucia LAAF, Prcsscmitarbciterin, Bonn (N\V)
t. Girclr HOSPES, Frmilicnfrru, Ncustadr in Holstcin (§<hl,-H.)
9. Glorir BORNKAMP-BAAKE, Lchrerin, Hrmburg

10. Mrnh. BERTSCH, Femilicnfteu, Lichtcnstcin (BV)

.) Hcidrun STUBBE, Diploml«eu{freu, Ornebiücl (Ndr.)
Evr BRF.NNtCKE, F:milicnfreu, H.nnovc.(Nds.)
lmgerd FREYER, Rentncrin, Frenklurt em Mein (HE)

Edith MEYER, Gcschäfrfr:u, Biclefcld (NV)
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NPD Nationrldemokr.tischc Partci Dcutschlends
Bcwcrbcr:
l. Menin MUSSGNUG, Rahtsenwilt, Tuttlingen (BV)
2. Dr. Vilhrlminc STEFFENS, Arztin, Rerhcm(Allcr) (Nds.)
l. Vrh.r BACHMANN, Vrrrichrrongskrufmmn, Rcgcnsburg (BY)
a. Vdtct SEETZEN, Krufmrnn, Brcmcn
5. Jürgcn SCHUfZINGER, Gcschiftsführcr, Villingcn-

Schwcnningcn (BV)
6. Thor VON VAt-DSTEIN, Studcnr, Mrinchcn (BY)
7. llsc HERRMANN. Hrusfreu, Münchcn (BY)
t. Dr. Heinz SCHIMMEROH N, Dirckror i. R.. Hrnnovet (Nds.)
9. Kleus SCHULTZ, Rcntnrr, Recklinghauscn (NV)

10. Kerl-Hcinz VORSATZ, Chcfrd:htcur, Brcmen

- Gcmcinsrmc Listc (ür allc Ländcr -
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ODP Okologisch-Demokratischc Partci
Bc*crbcr:

2. Dr. I.Irreld
l. Hcidrun HAMATSCHEK, Düssildorf
{, Klaus

- Gcmcinsrmc Lirtc für ellc Ländcr -
Ersrtzbcwcrbcr:
Mich.cl ARENDS, Musikvcrlcgcr, Rimsting (BY)
Mrrir OPIIZ, Hrurwinschrftrmcisrcrin, Friedrichshefcn (BV)
Edger GUHDE, Dozcnt, Dülscldorf (NV)
Vehcr MANDEL, Lchrcr. Moringcn (Nds.)
Robcn JUNC, Bundobehnhruptsckrerir, Hdlch (RP)
Hcrbcn KUMM, Rcntncr, Vicbrdcn (HE)

Adolf BIRNBACHER, Maurcrmcister, Ccschcndorf (Schl.-H.)
Vcrner BUCK, Fcrn{ehrcr, Reinbck (Schl.-H.)
Mich:cl BRITZ, Studcnt, Surbrückcn (SA)
Urrule FELDMANN, Hrurf rru, Vönhrcc-Encehlq (BY)

12

Mündige Bürger Vählcrgcmcinsch.ft mündiBcr BürBGr - Gcmcinsamc Listc für ellc Ländcr -Bcwcrbcr: Erslzbcwctbcr:
L Erika HERBST, Vcrlegcrin, Feucht (BY)
2. Hcinrich SCFINELLE, Heilpr:ktikcr, Recklingheuscn (NW)
l. Ebcrhzrd \VESTPHAL, Tcchnischer Krufmrnn, Pyrbeum (BY)
a. Hrns STROBF.L, Rcnhcr, L.uf .. d. Pegnitz-Vcriendorf (BY)
5. Emr STROBEL, Vcruelrungrengcstclltc, Lruf e. d. Pcgniri-

\vdzcndorf (BY)
6. Khus tlOVtND, Diplomkautmrnn, Pyrbrum (BY)
7. Alfrcd SCHMID, Schrcincmeisr.r, R.mshrldcn-Grunbrch (BV)

Monika SANDEN, Vcrurhungsrngcstclltc, lVcndclstcin (BY)
Ern. OLTERSDORF, Hrusftau, Hegneu em Bodcnscc (BV)
Gcrdr VURSTER, Mrscurin, Treppcnkrmp (Schl.-H.)
Hcrbcn PALFNER, prekt. Arzt, Nümbcrs (BY)
Birgit SCHMID, KruIm. Angarclhc, Rcmrhel&r-Grunbrh (BV)

Fricdcrikc RODERS, Rcntnctin,Sccvctrl (Nds.)
Hanns HERBST, Prokurist i. R., Fcucht (BY)

BV=NV- Bedcn-Vüntcmhcrg
Nordrhcin-Vcsttrlan

BY = Brycrn HE = flcsscn
SA = Sarlend
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Schl.-H. =
Nicdcrsechscn
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5. Hens-Jorchim
6. Sugnnc VON

7.
8.
9.

t0.

Rethvisch (S€hl.-H.)

Diercr
Jrsp* VON (BY)



Gemeinde zu führen, in der sich ihre Haupt-
vrohnung befindet. Die Eintragung in ein Wäh-
lerverzeichnis erfolgt in der Hauptsache von
Amts wegen. Auf Antrag sind in das Wählerver-
zeichnis einzutragen

- wahlberechtigte, die ihre Haupthrohnung im
Iand Bertin und eine Nebenwohnung im übrigen
Bundesgebiet innehaben,

- wahlberechtigte, die ohne eine Wohnung inne-
zuhaben, sich im Wahlgebiet sonst 9ewöhnlich
aufhalten,

- Wahlberechtigte Beamte, Soldaten, AngesteII-
te und Arbeiter irn öffentlichen Dienst, die
auf Anordnung ihres Dienstherrn außerhalb
des Bundesgebietes einschl. des Landes Ber-
lin eine wohnung innehaben oder sich sonst
gewöhnlich aufhalten, sowie die Angehörigen
ihres Hausstandes,

Seeleute - Kapitäne und Besatzungsmitglie-
der - auf Seeschiffen mit der Berechtigung
zur Führung einer deutschen Flagge, wenn sie
keine Wohnung im wahlgebiet innehaben oder
auch sonst nicht von Amts wegen in ein wäh-
lerverzeichnis einzutragen sind,

- Angehöri9e des Hausstandes von Seeleuten
(wie vorstehend) ohne wohnung im WahIge-
biet,

Insassen von Justizvollzugsanstalten oder
entsprechenden Einrichtungen, sofern sie im
wahlgebiet keine Wohnung innehaben,

- wahlberechtigte in den Europäischen Gebie-
ten der übrigen Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Gemeinschaften, wenn sie keine Woh-

nung im wahlgebiet innehaben.

Stichtag für die Eintragung aller Personen in
das wählerverzeichnis von Amts wegen, bei
denen an diesem Tag feststeht, daß sie bei der
Europawahl am 17. Juni 1984 wahlberechtigt
sind, war der 13. Mai 1984 (= 35. Tag vor der
grahl). In dem Zeitraum vom 14. Mai bis einschl.
27. tqai- 1984 (34. bis 21. Iag vor der Wahl)
erfolgte die Eintragung in ein Wählerverzeich-
nis auf Antrag und die Durchführung des Ver-
änderungsdienstes. Am 27. Mai 1984 waren die
vorläuf ig abgeschlossenen Wählerverzeichnisse
von der Gemeindebehörde zu beurkunden und vom

28. Mai bis einschl. 2. Juni 1984 (20. bis 15.
Tag vor der waht) öffentlich auszulegen.

Durch die öffentliche Auslegung deg lltihler-
verzeichnisses, die von den Gemeinden bekannt
zu machen ist, konnte jedermann feststellenr
ob er für die Europawahl als Ylahlberechtigter
geführt wurde, und ggf. gegen eine Unvoll-
ständigkeit oder Unrichtigkeit des Wählerver-
zeichnisses Einspruch bei der Gemeindebehörde
ei nlegen .

Bis spätestens 27. tlai 1984 erhielten die
Wahlberechtigten eine t{itteilung über ihre
Eintragung ins trlählerverzeichnis, auf der u.a.
der Familienname und vornamen, die Wohnungsan-
schrift, das Wahllokal und die Wahlzeit sowie
die Nummer des Wahlberechtigten im Vlählerver-
zeichnis eingetragen sind. Die Wahlbenachrich-
tigung war im wahllokal vorzuzeigen. FaIIs die
wahlbenachrichtigung nicht vorgelegt werden
konnte, weil sie der vläh1er vergessen oder ver-
loren hatte, durfte er - sofern er im v{ähler-
verzeichnis eingetragen ist - trotzdem von der
Stimmabgabe nicht zurückgewiesen werden, wenn
er einem Mitglied des Wahlvorstandes persön-
lich bekannt ist oder sich in genüoender Vleise
ausweisen konnte.

Ferner hatten die Gemeindebehörden neben der
Ausgabe von Wahlscheinen mit Briefwahlunterla-
gen für mehrere 100 000 Personen, die einen
Wahlvorschlag mit ihrer Unterschrift unter-
stützten, das wahlrecht und für die Wahlbewer-
ber die wählbarkeit zu bescheinigen sowie die
rd. 61 000 wahltokale zu bestimmen und einzu-
r i chte n.

Im Bundesgebiet ohne Berlin gibt es etwas über
58 000 wahlbezirke ohne Briefwahl- und Sonder-
wahlbezirke. Die Wahlbezirke sollen nach den
örtlichen verhäItnissen so abgegrenzt gein,
daß möglichst aIlen wahlberechtigten die TeiI-
nahme an der waht erleichtert wird. Nach § ll
Euwo soll kein wahlbezirk mehr als 2 500 Bin-
wohner umfassen. Die Zahl der wahlberechtigten
darf andererseits aber auch nicht so gering
sein, daß erkennbar wird, wie die einzelnen
wahlberechtigten gewählt haben. Der Kreiswahl-
leiter kann daher bevölkerungsmäßic kleine Ge-
meinden oder Teile von Gemeinden zu einem
Wahlbezirk vereinigen. Dabei bestimmt er,
welche Gemeinde die WahI durchführt.

Die cliederung der Wahlbezirke nach der ZahI
der wahlberechtigten in den kreisfreien städten
und Landkreisen enthä1t die Übersicht 7 im
'IabelIenteil .
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Eine nocn schrrierigere Aufgabe als die Abgren-
zung der wahlbezirke und die Bestimmung der
l{anllokale ist für die Gemeinde bei jeder po-
litischen wahl die Gewinnung der ehrenamtli-
chen Helfer für den Wahlvorstand in den hlahl-
lofalen, der sich aus dem Wahlvorst,eher als
Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und hreite-
ren drei bis fünf Beisitzern zusammensetzt.
Bei durchschnittlich sechs Personen waren am

wahltag, bei den rd. 5l 000 i{ahlbezirken
einschl. Briefwahl- und Sonderwahlbezirke, rd.
370 000 ehrenamtliche HeIfer täti9.

Wahlorgane sind

- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlaus-
scnuß für das Wahlgebiet,

- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlaus-
schuß für jedes Land,

- ein Kreiserahlleiter und ein Kreiswahlaus-
schuß für jeden Kreis und für jede kreis-
freie Stadt ein Stadtwahlleiter und ein
Stadtcrahl ausschuß ,

- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für
jeden Wahloezirk

und

- mindestens ein Wahlvorsteher und ein WahI-
vorstand für jeden Kreis und für jede kreis-
freie Stadt zur Feststellung des Briefwahl-
ergebnisses. Wie viele Briefwahlvorstände zu
bilden sind, um das Ergebnis noch am wahlta-
ge feststellen zu können, bestimmt der Kreis-
bzw. der Stadtiüah1Ieiter.

Die wahlvorschLäge waren mit allen gesetzlich
geforderten Unterlagen bis spätestens 1. Mai
1 984, 1 8.00 Uhr,

- Listen für ein Land beim Landeswahlleiter,
- gemeinsame Listen für aIIe Länder beim Bun-

deswahl Ieite r,

einzureichen. Aufgabe der Landeswahlleiter und
des Bundesr'rahlleiters war es dann vorzuprüfen,

- ob die Zustimmungserklärung der Bewerber und
Ersatzbewerber für ihre Kandidatur vorlag,

- ob sie wählbar waren,

- ob die Bet erber und Ersatzbewerber von den
Parteien vorschriftsmäßig aufgestellt worden
sind,

- oD die evtl. beizubringenden U-nterschriften
für die Unterstützung der Wahlvorschläge in
Ordnung rüaren und für jede Unterstützunga-
unterschrift auch das wahlrecht bescheinigt
war.

Darnit bereiteten die Landeswahlleiter und der
Bundeswahlleiter die Sitzungen ihrer wahlaus-
schüsse vor, die am 11. Ifai 1984 über die Zu-
Iassung oder zurückweisung'der eingereichten
Listen entschieden. Die Entscheidung über die
zulassung ist in den Sitzungen der l{ahlaus-
schüsse bekanntgegeben worden. Der Bundeswahl-
leiter hatte außerdem gemäß § 14 Abs. 5 EuWG,

die zugelassenen Wahlvorschläge (Listen für
die einzelnen Länder und gerneinsame Listen für
alle Länder), bis spätestens am 21. Mai 1984
bekannt z umachen.

Der Bundeslvahlausschuß war auch die letzte Ent-
scheidungsinstanz in solchen Fäl1en, in denen
sich eine Partei oder sonstige politische Verei-
nigung über die Zurückweisung ihres Wahlvor-
schlages oder der Landeswahlleiter über die Zu-
Iassung einer Landesliste beschweren konnte.
Letzter Tag für die Einlegung einer solchen Be-
schwerde war der 1 4. Mai 1 984 und letzter Tag

für die Entscheidung des Bundeswahlausschusses
darüber der 1 7. Mai 1 984. Entsprechende Be-
schwerden sind nicht eingegangen.

Von allen bei den Landeswahlleitern eingereich-
ten wahlvorschlägen (Listen für ein Land) er-
hielt der Bundeslvahlleiter ein DoppeI; außer-
dem gingen ihm Durchschrift der Niederschrift
über die Sitzung der Landeswahlausschüsse zu',
in denen über die zulassung der Wahlvorschlä9e
entschieden wurde. Aus diesen und den beim Bun-
deswahtleiter eingereichten ltahlvorschlägen
wurde ein Verzeichnis aller Bewerber und Er-
satzbewerber, geordnet nach Listen und nach
dem AIphabet, erstelIt. Hiernach konnte der
Bundeswahlleiter prüfen, ob § 9 Abs. 3 EuwG be-
achtet wurde, wonach

- in einer gemeinsamen Liste für alle Länder
ein Bewerber oder Ersatzbewerber nur in
einem wahlvorschlag benannt werden kanni
dabei kann ein Bewerber allerdings zugleich
auch a1s Ersatzbewerber benannt werden,

- in einer Liste für ein Land ein Bewerber
auch noch aIs Belverber in einer Liste des-
selben wahlvorschlagsberechtigten für ein
$reiteres Land benannt werden kanni sofern
er nur in einem Wahlvorschlag benannt ist,
kann er in diesem zugleich als Ersatzbe-
werber benannt werden,

- ein Ersatzbewerber in einem wahlvorschlag
nicht mehrfach als solcher benannt werden
kann.

Dieses wahlbewerberverzeichnis wurde Ende Mai
1 984 mit den Namen aller wahlbewerber für die
Europawahl 1984, in systematischer und alpha-
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betischer ordnung, mit zahlenmäßigen Übersich-
ten über die Kandidaten nach dem A1ter und in
beruflicher Gliederung innerhalb der Fachse-
rie 1 als Sonderheft unter dem Titel "Die
Wahlberrerber für die wahl zum Europäischen
Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland'
1984" veröffentlicht. Schließ1ich war dieses
Verzeichnis auch die Grundlage. für die Fest-
stellung der Namen der Gewählten.

Den Wahlorganen obliegt auch die Feststellung
der wahlergebnisse für die entsprechenden
Wahlgebiete, ihre Bekanntgabe und ihre Wei-
termeldung an die nächsthöheren wahlorgane.
Ist die Gemeinde in mehrere Wahlbezirke einge-
teiIt, so meldet der Wahlvorsteher das wahl-
ergebnis seines Wahlbezirks der Gemeindebehör-
de (Verbandsgerneinde u.ä.), welche die Wahl-
ergebnisse aIIer Wahlbezirke der entsprechen-
den Verwaltungseinheit zusammenfaßt und dem

Kreiswahlleiter meldet.

Bei der Übermittlung der Wahlergebnisse ist
zwischen der sog. "SchnelImeldung" in der
wahlnacht und dem endgüItigen Wahlergebnis zu
unterscheiden. Nach den Schnellmeldungen durch
Boten, Fernsprecher, Fernschreiber, Telegramrn
usw. ermittelt der Stadt- bzw. Kreiswahlleiter
das vorläufige Ergebnis in der kreisfreien
Stadt oder dem Landkreis, der Landeswahllei-
ter das vorläufige Ergebnis in Land und der
Bundeswahlleiter das vorläufige Ergebnis für
das ganze Wahlgebiet. Der Landeswahlleiter
meldet dem Bundeswahlleiter die Ergebnisse
der kreisfreien Städte und Landkreise zunächst
einzeln und danach das Landesergebnis. Die
cesamtzahl der Abgeordneten, aufgeteilt nach
Listen für ein Land bzw. gemeinsamen Listen
für aIIe Länder geht erst aus dem Ergebnis
für das ganze wahlgebiet hervor und wird vom

Bundeswahlleiter vorläufig festgestellt.

Der Bundeswahtleiter erhielt in seinem Büro in
Bonn, Bundeshaus, die Schnellmeldungen mit den
vorläufigen Wahtergebnissen über Bildschirme
mit angeschlossenem Drucker. Dazu waren die
Landeswahlleiter mit der zentrale des Bundes-
wahlleiters durch Leitungen der Bundespost
verbunden, die für die Wahlnacht durchgeschal-
tet waren. Bei den Landeswahlleitern wurde der
Inhalt der eingehenden Schnellmeldungen der
Kreis- bzw. Stadtwahlleiter in die von der
zentrale angeforderte Kreismaske mittels der
zu jedem Bildschirmgerät gehörender Tastatur
eingesetzt und durch ein besonderes Kommando
in den Speicher der Datensichtstation bei der

zentrale übertragen. fn ater Datensichtstation'
des Bundeswahlleiters waren die Kreisergebnis-
se 1979 und die Namen.der Wahlbewerber 1984

gespeichert. Die in der Zentrale, gespeicherten
Ergebnisse konnten von den angeschlossenen Da-

tensichtstationen in aufbereiteter Form angeT
fo.rdert werden. Im .einzelnen waren e.s dje fol-
genden Übersichten und Listen:

- Kreisergebnis von jedem vorliegenden Stadt-
oder Landkreis

- Landeszwischenergebnis von jedem Land

- Landesergebnis von jedem Land

- Bundeszwi schenergebnis

- Bundesergebnis

- wahlprognose

: Übersicht über die bis zum zeitpunkt der
Abrufung eingegangenen bzw. noch fehlenden
Kreisergebnisse für jedes Land oder das Bun-
desgebi et

- Sitzverteilung

- Übersicht der Ietzten zum zuge gekommenen

d'Hondt'schen Teilzahlen bei der Sitzvertei-
lung

- Alphabetisches Verzeichnis der Gewählten

- Übersicht der Gewählten nach Bundeslisten

- Übersicht der Gewählten nach Landeslisten'.

Das erste Kreisergebnis traf beim Bundeswahl-
leiter am 17. Juni 1984 um 22.35 Uhr ein und
betraf den Landkreis Pforzheim. (1979: 10. Juni
19'79 22.28 Ulnr kreisfreie Stadt Schlvabach).
rJm 22.37 Uhr folgten die Ergebnisse für den
Landkreis Heidenheim und den Stadtkreis Hei-
delberg. Von den 327 Landkreisen und kreis-
freien Städten sind bis 23.00 Uhr für 23 und
bis 24.00 Uhr für 182 kreisfreie Städte und
Landkreise die Ergebnisse eingegangen. Das

Ietzte Kreisergebnis lag am 18. Juni 1984 um

4.03 Uhr vor. ( 1979: 1 1. Juni 1979 3.03 Uhr
stadtverband Saarbrücken). Es betraf den Land-
kreis Neunkirchen. Das erste Landesergebnis
Iag um 23.45 Uhr (Bremenl (1979: 23.35 Uhr
Bremen) und das letzte für das Saarland am

18. Juni 1984 um 4.03 Uhr (1979t 3.30 Uhr)
vor. Einen Nachweis des Eingangs der SchneII-
meldungen beim Bundeswahlleiter in der Ord-
nung der Zeitfolge des Eingangs enthäIt die
Übersicht 6.
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6 Nreisc ln d6r ordnuog der ,eltfolgc de. BInglngr lhrcr achn.ltmldung bclh Eundeseahllclter
- Europruähl l98l -

Lande3arGbol s
(flr. des !etzten

Hrhl krelses )

17.5. I981

22.35
22.11
22.39
2?.40
22.41
22.44

2?.45 - 23.00

23.0t - 23.31

23.32 - 23.45

08231
mIlS
m3?7
0842 5
08421
U6ZTI
6125,

(Pforrhelr)
(Heidenhelm). 08221 (Heldelberq)
(Tuttlln€n)
(Al b-Doirau-xrel s )
(Uln)
{0aden-8aden). 053I6 (Leverkusen). 06114 (Ilesbaden)
08t21. 06413, tmTl. 05913. 08117. IIIß2. 09363, 08136, 08236,
f84fr. 05m

05512,
03403,

104 05513- 09275. 08t25. 05966. 03401. 09761. 09t76. 05314. 08315. 09272, 05119,
d7JTI: 06631: 05er6: 0s962: 08rA: 0fiß: 09186; 05TI4, 0e779, 08I1s, q!IE,
GEIT, 01004, 03aßI, 0t00r. 03355, 05I24, 05122, 06IT7, 09278, 0937{, 07lll,
05elr: uflll: 0lrs5: ur7d: 07r6: uÜlz5: 0f,Iß. oelr7, 07319, 09161, 115556,
05158: 05rs4, oJln2; 0e262, t5lr4, 03161, 0e2/9, 0b6]5, D'7n, 0&176, 01051,
08212. 05t)2. 0rlrl. 0nI5. 0]06t. 095ö5, 09185, 051/0, 03457, 03401, 05974
u5T58: morr, 081T5: qqqz, 04012: M7l. 08225, 0']r0J, 0e777. lr57t[, 08336,
09i74, 05{]!, 094/5, DTII 

-05558, 08217, 08415, 09213, O7lll, 0516?, 03357, 01060, 03453, 05914, 07211,
g!!!!, orsra, 06616: oez/7; oatzr, ostst, otlsz, otlL1, 01052, rgl75, qIq,
orlla, 03a5t, 08416, 05554, 0653J, 09464, 05370, 08TI!, 09171, 05/s8, 073ll,
05562: 064i3. 0e478: 034s6, 08rll, IR25I. 08215, 05762, 0s166, Q9q!?, §!ll,
05570. 06437. OS:St. OrZSo, 09775: 05154: 0Sll7, 03t53: 09576, Dllt5, dnT7,
os:ezj oetaoi 0653I; 0ea72; osloo, ossro, 0sl l8: 071a0, 03359, 07340, 0ä117,
oias8; 09a73; 01055, 06533, 09674, 09479, 03201, 09276, 08116, 06440, 0ll5I,
08435

06532. 05378. 01002. 01405, mlll
öäi;i'. ö6;;i'. irsiEöl oni?i ossrsl
[Er82. 0J353: 084]6. 07320, ü315.7,
0J455. o64lI. 0571t. tr9f77. 09564,
01454: ü61ß:0q661, 07r3s, ü1153,
05954, 03160, trgTET, 07336, 09/72.

01053. 05315,
oi67l. 0§lTI.
07r41,08126,
06438, 09372,
01352, 08226,
09563, 09762.
01051 ---

09184. 07332,
09362, 06631,
09152, 03358,
nn1l,09417,
09178, 07337,
09574, 09763,

23.45 - 24.00 182

18.6.1984

BreEn l91q!4

Edden-lijrttemberg (08225)
Itötrurs (02000)

Rhetnl.nd-Pf !1. (07338)

249

00,16 - 00.30 29?

00.00 - 00.15

00.31 - 00,45

00.46 - 01.00

09214, 08?16,
0927I, 06439,
01003, 09t7i,
fBiT5, oeris,
09183, 0t059,
09679, 02000,

09375, 01402,
oe77r.0?t{.
06432, 03152,
0I058. 03252.
05116, 01056,
18675, 06s35,

317 0t354, 09t89, 032s3, 09t79, 07339, 07312, 0t137, 09677

09671. 0310I. 05152. 066II,
0e373: ou51. 0e452, nTTJ§,
0s476, 09461, öq6)tr, 0/212,
09672. 0EI72, 091 74

09780, 09r7s. 09474, 09187.

Hessen (06632)

schlesrl g-Holstelr (01057)
Nordrh.-Xestf . (05958)

tledersnchsen (03253)
Bayero (09677)

309

09t i3, 09573. 06436,
09s7t, 0733I, 0i133,
07235, 06632, 094i1,qzllq, E!q, oeri76.

09t88, 09764, 09s62,
olo57, 0i9§8, mI55,

09778, 03255,
03460, 09263,
032s7, it05 ,
09163, 0956I,

05113. 09661,nTtv 
-

0t.01 - 01.30

01.36

0I.40

01.50

01.58

02.03

0?.29

02.55

04.03

3r9

320

t2l

122

323

324

325

326

321

07233

10042

0n43

07338

10044

l0u6
Iofr5

1004 I

10043

(0aun), 07335 (Kdisersl autern)

(Her2 I g-Hadern )

(xeslerral dk re I s )

(Ludr I gshafen )

(Sadrlouls)

(Sankt Yendel)

(sarr-Pfalz-Krcls)

(saarbrijcken )

(Neunkl rchen)

Die Feststellung der endgüItigen wahlerqeb-
nisse ist Aufgabe der Kreis- und Stadtwahl-
ausschüsse, der Landeswahlausschüsse und des
Bundeswahlausschusses. Die Kreis- und Stadt-
wahlausschüsse sind nach § 69 EuWO berech-
tigt, rechnerische Berichtigungen an den
Feststellungen des wahlvorstandes vorzunehmen
und über die GüItigkeit abgegebener Stimmen
abweichend zu beschließen. Der Landeswahlaus-
schuß ist berechtigt, rechnerische Berichti-
gungen an den Feststellungen der wahlvorstän:
de sowie der Stadt- und Kreiswahlaussohüsse
vorzunehmen (§ 70 EuWO). !')'jt

Die Kreis-, und StadtwahLausschüsse haben in
der Zeit vom 'l 8..- bis ei'nschl. 26i Juni 1984
ihre Fäststellungen getroffen. Wievi'ele Aus-
schüsse an den einzelnen Tagen in diesem
Zeitraum zusarurrenEetreten sind,. ver.mittelt
Tabe I Iä :7 .i ;

Saa.1 and (10043)

Von. den Landeswahlausschüssen wurden diq Er-
gebnisse für die Europawahl am 17. .Juni '1984

für. das jeweilige -Land ,in der Zeit, vorq 25.

bis einschl. 29. duni 1984 festgestellt:

25.6.1 984 für Hamburg,
26.6.1984 für Brqmen
27 . 6 -.198.4 f ür Nordrhein-Westfalen
28. 6. 1984 f ür Schleswig-Holstein,

- Niede'rsachsen,-
Saa rland

29:..6. 1984 f ür Hessen,
. Rheinland-Pf,.alz,

Bad en-Wü rttembe rq ,

Baye rn,

Der Bundeswahlausschuß.,ist zur Fe.ststellung
des, endgüItigen .Ergebnisses der WahI zum

Europäischen Parlament .in der Bundesrepublik
Deutschland am 5. JuIi 1984 - am 18. Tag nach

insgesamt

I legende
llelduogen

In der Ängegebenen Zeltspnnne elngegrngen€ trgebnlsse der krelsfrelen Städta
rnd Landkrels€ nach statistlscher l(ennzlffer

(krelsfrele Städte slnd unterstrlchen)

z3



7 Sltzunqstaqe der FeststelIunE endoüItiqen l{ahlerqebnlgces t 98tl

durch die Kreis- bzw. Stadtwahlausschüese

Feststellung des enclgüItigen Wahlergebnlsees durch die Rrels-
bzrr. Stadtwahlaueschüsse

Land
Ins -

gesamt

Schleswig-HoIstein ...
Itamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhei n-Y{estfalen
Heasen
Rheinland-Ptafz ....
Baden-Württenberg ..
Bayern .....
Saarland ...

Bundesgebiet ohne BerIin ... 327

der Wahl - zusammengetreten (bei der EuroPa-
wahl 1979 am 19. Tage). oie amtliche Bekannt-
machung des endgüItigen Wahlergebnisses er-
folgte als "Vierte Bekanntmachung zur WahI
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
aus der Bundesrepublik Deutschland am

17. Juni 1984", vom 5. Juli 1984, im Bundes-
anzeiger Nr. 130 vom 14. Juli 1984.

Nach § 71 Abs. 2 EuWo stellte der Bundeswahl-
ausschuß am 5. Juli 1984 fest

l. die zahl der wahlberechtigten,
2. die Zahl der r{ähler
3. die Zahlen der gültigen und ungüItigen

Stimen,
4. die zahlen der auf die wahlvorschläge der

einzelnen wahlvorschlagsberechtigten ent-
fallenen güItigen Stimmen,

5. welche wahlvorschläge nach § 2 Abs. 6 EuWG

- an der Verteilung der Sitze teilnehmen,
- bei der Verteilung der S,itze unberück-

sichtigt bleiben,
6. die zahl der sitze, die auf die einzelnen

zu berücksichtigenden Wahlvorschlä9e ent-
fa1Ien und

7. welche Bewerber gewäh1t sind.

Die Benachrichtigung der vom Bundegwahlaus-
gchuß für gewähIt erklärten Bewerber erfolgte
gemäß § l9 Abs. 1 EuWG durch den Bundeswahl-
Ieiter mit der gleichzeitigen Aufforderung,
binnen einer l{oche schriftlich zu erklären,
ob sie die WahI annehmen. In dieser Benach-
richtigung war darauf hinzuweisen, daß ein
Gewählter nach Annahme der Wahl die Mitglied-
schaft im Europäischen Parlament mit Er6ff-

15
1

47
2

54
26
36
44
96

6

27
3

14
13
41

2
2

2

:
l
2
2
2
3

53
1

3I
t1

3
2

24
17
t6
27

2

1

1

4
3
1

I

66 108 38 102 10

nung der ersten sitzung nach der l{ahl er-
Iangt. Nach Ablauf der Frist zur Annahme der
hlahl teitte der Bundeswahlleiter gen. § 73

EuWO dem Präsidenten des Deutschen Bundes-
tages mit, an welchen Tagen die Annahmeer-
klärungen der gewählten Bewerber eingeoangen
sind, welche gewählten Bewerber keine formge-
rechte Brklärung abgegeben bzn. die Wahl ab-
gelehnt haben. Der Präsident des Deutschen
Bundestages hatte gemäß § 20 EuVtG das WahI-
ergebnis insgesamt dern Präsidenten des Euro-
päischen Parlamentes zu übermitteln.

Die von den $lahlausschüssen featgestellten
und von den Kreiswahlleiternr landeswahllei-
tern und dem Bundeswahlleiter öffentlich be-
kanntgemachten Ergebnlsse sind nur insoweit
endgüItig, als das neue Europäische Parlament
aufgrund dieser Ergebnisse zusammentritt.
l{ahIprüfungsverfahren können dlese Ergebnisse
noch ändern. Eine tfahlprüfung wird auf Ein-
spruch durchgeführt. Einsprüche können von
den Landeswahlleitern und tlem Bundesrrahllei-
ter in amtlicher Eigenschaft und aonst von
jedem Wahlberechtigten eingelegt werden. Br-
stere sind gesetzlich dazu verpflichtet, zu
prüfen, ob die Wahl nach den Vorschriften des
Europawahlgesetzes, der Europawahlordnung und
der Bundesrahlgeräteverordnung (§ 84 EuI{O)
durchgeführt yrorden ist. Für ein Wahlprü-
fungsverfahren gelten die Bestitmungen des
Wah1prüfungsgesetzes vom 12. tlärz 1951
(BGBI. I S. 166), zuletzt geändert durch das
Gesetz zur Änderung des Bundesr,ahlgesetzes
vom 24. Juni 1975 (BGBI. I S. 1593). Gegen
die Entscheidung des Deutschen Bundestages im
Itlahlprüfungsverfahren ist die Beschserde beim

25.5. 2lr 9.6 20.6. I zr .6. 2?.6.

lür-I

24

t u.6.
t4. 5 i;lI
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Bundegverfassungagericht zulässig. Die Be-
schwerde kann der Abgeordnete, dessen !lit-
gliedechaft bestritten igt, ein Ylahlberech-
tigter, dessen Elnspruch vom Deutschen Bun-
destag verworfen rDrden ist, senn ihn minde-
stens einhundert wahlberechtigte beltreten,

oder elne Gruppe von uenigstens lcht AbgeoEd-
neten des Europäischen Parlatnents aue der
Bundesrepublik Deutschland blnnen eineg
l,lonata seit der Beschlußfaeeung dee Deutschen
Bundestages beim Bundesverfassungsgericht er-
heben.

3.1 Wahlberechtigte, tlähler und tlahlbetei-
I i9 ung

3. 1. I wahlberechtiqte urld tlälrler

Obwohl die GesamtbevöIkerung rückläufig ist,
hat slch die zahl der Ylahlberechtigten auf-
grund des Nachrückens stark besetzter Ge-
burtsJahrgänge in das Wahlalter seiter erhöht
Wie sich aus der TabeIIe 8, in der die Ent-
wicklung der $lahlberechtigtenzahl seit der
Bundestagswahl 1976 bis zur Europawahl 1984

dargestellt ist, ergibt, sind die Zunahmen

sehr unterschiedlich.

Von den bei der Bundestagswahl 1976 vorhan-
denen 12,1 lfil1. wahlberechtigten sind bls
zur Europawahl 1979 rd. 1,8 ltil1. verstorben.
Etira 214 uill. Bundesbürger rückten in das
wahlfähige Alter auf, womit die Verminderung
durch Tod um nahezu 600 000 ausgeglichen war.
Eine weitere Vernehrung ist durch Zuwanderung
(ll5 000) eingetreten.

3 Ergebnisse

I Veränderung der zahl der wahlberechtigten

Veränderung seit der vorangegangen Wahl

insgesamt

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

BW

EVi

BW

BW

EW

Tag der WahI
(BW = Bundestagswahl,

EW = Europawahl)
Cie 6chlecht

3.10.1976...
Männer
Frauen

10. 6.r979.....
!länner
Fr auen

5.10.r980 .....
ilänner
Frauen

6. 3.1983.....
l,länner
Fr auen

17. 6.1984 .....
Männer
Fr auen

10. 5. 1 979 . .. ..
!,1änner
Frauen

17. 6.1984 .....
Ilänner
Er auen

7r0 000
950 000
7s0 000

42 060 000
19 200 000
22 860 000

43 230 000
19 840 000
23 390 000

44 080 000
20 360 000
23 720 000

4a 460 000
20 550 000
23 910 000

480 000
250 000
230 000

690 000
390 000
300 000

850 000
520 000
330 000

wanderung

206 000
97 000

109 000

000
000
000

115
55'12 750 000l9 590 000

23 160 000

000
000
000

355 000
210 000
1 45 000

870 000
{24 000
446 000

2t2 000
535 000
507 000

108 000
39 000
59 000

-150
-77- 83

60
5020

00
00
00

+ 2 340 000+ 1 196 000
+ 1 I'l{ 000

116
99
l8

000
000
000

380 000
190 000
190 000

845 000
t0{ 000
441 000

+ 1 227 000+ 628 000+ 599 000

2
3{
32

000
000
000

+2
+1
+1

780
875
905

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+

60

EW

EW

'12 750 000
19 590 000
23 160 000

+
+
+

-3
-1
-1

+
+
+

+
+
+

44 450 000
20 550 000
23 910 000

wahlberech-
von ,

Erstwäh ler
Wahlberech-

tigte

25

31 0 000
597 000
71 3 000

+tlI
+24+23

14 000
60 000
54 000
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,^ Auch von der Europawahl 1979 bis zur Bundes-
tagswahl 1980 ist die Zahl der 9lahlberechtig-
ten um nahezu 0,5 MiIl.'gestiegen. Von den
42,8 t{ill. Wahlberechtigten sind bis zur Burf:
destagswahl 1980 ca. 0,9 Mi11. verstorEen, .

hinzu kanen aber 1,2 MilI. Erstwähler und Ö,1
MiII. durch Wanderungsgewinne. Dieser Trend
hat sich auch bis zur Bundestagswahl 1 983
fortgesetzt. In dieser Zeit verstarben ca.
1,6 MiII. Wahlberechtigte. Andererseits kamen
jedoch ca. 2,5 Mlll. Erstwähter und Wande-
rungsgewinne hinzu, so daß bei der Bundestags-
wahl 1983 die Zahl der Wahlberechtigten auf
ca.44,1 MiII.'anstieg. Bis zur Europawahl
1984 erhöhte sich die Zahl der hlahlberechtig-
ten um hreitere 0,4 MiII. Insgesamt konnten
somit 44,5 Mil1.'Wahlberechtigte an der wahl
teil-nehmen. Die Zunahme zwischen den beiden
Europawahlen betrug ca. 1,7 MiIL, davon ca.
1,0 MilL. Männer und 0,7 MiII. Frauen. Die
ZahI der weiblichen Wahlberechtigten über-
steigt jedoch immer noch die Zahl, der männ-
lichen beachtlich:

Bundestagswahl 1976 um 3,66 MilI
1980 um 3,55 MiII
1983 um 3,36 MiII

oder 19,1 t
oder 17,9 t
oder 16,5 t

Eu ropawahl 1979 um 3,56 MiII. oder 18,2 t
1984 um 3,35 MiIl. oder 15,4 t

Nahezu um ein Sechstel war bei der Europawahl
1984 die ZahI der weiblichen Wahlberechti.gten
größer als diejenigen der männlichen. Aus der
Tabelle 9 und dem Schaubild 1, in der die
männlichen und weiblichen Wahlberechtigten
auf der Basis der Ergebnisse der repräsenta-
tiven Wahlstatistik in 10 Altersgruppen dar-
gestellt sind, wird deutlich, daß durch die
unterschiedlichen Stärken der Geburtsjahr-
gänge von einem Wahltermin zum anderen wegen
des jeweils höheren AIters entsprechende Ver-
änderungen in der ZahI der Wahlberechtigten
je Altersgruppe ergaben, und daß die Frauen
seit 1979 nur noch in der über 50jährigen Be-
vöIkerung überwogen. Da die Wahlbeteiligung
und Wahlentscheidung nicht nur vom Geschlecht,
sondern auch weitgehend vom Alter bestimmt
wird, verrlngert sich von wahl zu VJahl die
Bedeutung des Frauenüberschusses.

Betrachtet man die Veränderungen der Wahlbe-
rechtigten nach Altersgruppen im Vergleich
zur Europawahl 1979, so zeigt sich eine Zu-
nahme bei den unter 35jährigen, den 45- bis
60jähriqen und den 70jährigen und älteren
Männe rn .

Diese Feststellung trifft auch bei den unter
35iährigen, den 45- bis 50jährigen sowie den
60jährigen und älteren Frauen zu. Sowohl bei
den Männern (24,7 *) als auch bei den Frauen
(23,0 t) ist die stärkste Zunahne in der A1-
tersgruppe der 45- bis 50jährigen zu ver-
ze i chnen.

In Bezug auf die Dokumentation des Wahlrechts
Iassen sich die Wahlberechtigten in folgende
drei Gruppen aufteilen:

in die Wählerverzeichnisse aufqenommene
wahlberechtigte o h n e SperrVermerk
'W' für ausgegebene Wahlscheine:
41 425 703;

- in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtiqte m i t Sperrvermerk "W"
für ausgegebene Wahlscheine: 3 039 287,
darunter 3 700 in den übrigen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Gerieinschaften lebende
Deutsche, die sich in ein Wähterverzeich-
nis im Bundesgebiet haben eintraqen lassen;

nicht in die Wählerverzeichnisse aufgenom-
mene Wahlberechtigte mit Wahlschein gemäß
§ 24 Abs. 2 der Europawahlordnungz 999.

Bei der zuletzt genannrten Gruppe handelt es
-sich um Personen, die einen..Vtahlschein erhal-
ten haben, weil sie aus einem von ihnen nicht
zu vertretenden Grund nicht'in den..Wählerver-
zeichnissen standen. "-;

Die Erqebni:sse nach Ländern
10 zu entnehmen.

sina aeg,$a5erre

,(,
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9 Veränderung der ZahI der Wahlberechtigt€n'nach Gesc'lilechtiünd eltdr t

Alter
von etwa ... bis
unter .. . Jahren

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
'I 984 gegenüber 1979

unter 2 1

70 und mehr

Z usammen 23 9',1 3,9

1) ohne die nicht in den wähterverzeichnissen.-

In sgesamt

44 461,621 42 843,53)

Männer

20 54'1 ,7 19 637,1

Erauen

23 206,4

2) Total
3) Toral

2 438,8
? 734,0
4. 086,3
3, 581 ,8
3 268,0
3 959,5
4 338,3
6 775,4
5 282,7
6 896,9

2 216 ,7
3 227,5
3 581 ,9
3 301 ,9
4 023,6
4 379,7
3 503, I

6 930,4
5 288,7
6 290,2

222,1
506,5
404 ,4
379,9
755,6
420,2
835,2
1 55,0

6ro
606,7

+ 10r0
+ '15,7

+ 11r0
+ 11r5
- 18,8
- 916
+ 23,8
- 2r2
- 0r 1

+ 916

+

+

+

+

+

+

25- 30

30- 3s

35 - 40 ...
40 - 45 ...
45 - 50 ...
50- 60

60 - 70 ...
70 uno mehr .

Insgesamt + 1 619,1

+ 91016

+ 7O7,5

+ 3r8

+ 416

+ 3r0

unter
21 -
25-
30 -
35 -
40 -
45-
50-
60 -
70 und

21

25

30

35
40

45

50

60
70

unter 2 1

21- 25

25- 30

30- 35

35 - 40

40- 45

45 - 50

50- 60

60 - 70

mehr

1 235,7
1 886,2
2 O73,4
1 859, 3
'r 655,1
2 005,4
2 184,9
3 273,6
2 050,2
2 324,0

1 126,2
'r 636,5
1 860,7
1 661,2
2 036t1
2 211 ,6
1 752.8
3 053,8
2 080,6
2 21't ,5

109,5
249,7
212,7
198,1
381 ,0
206,2
432 ,',|
219,8

30,4
106,5

9r7
15r3
11,4
11 .9
18,7
9r3

24,7
7,2
1,5
4r8

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Zusammen

1 203,1
1 847,8
2 012,9
1 822,5
1 612,9
1 954 ,1
2 153 ,3
3 5o r;8
3 232,5.
4 573,0 \

1 090, 5

1 590,9
1 821 ,2
1 640,6
't 987,5
2 158 ,1
1 750,3
3 876,6
3 208 ,1
4 072,7

112,6
256,9
191,7
'l 81 ,9
37 4 ,6
214,0
40 3,0
374,8
24,4

500,3

+ 10r3
+ 16r1
+ 'l 0,5
+ l'l ,1
- 18,8
- 9,9
+ 23,0
- 9r7
+ 0r8
+ 12,1

+

+

+

+

+

+

+

44
42

455 989.
751 940.

Wahlberecht igte )

1 984 '1979
1 000

e ingetragenen Wahlberecht igten
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lO Wahlberechtlgte 1984 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlschelne

Wahlberechtigte

Land

Schleswig-Holstein ....
Hamburg
Niedersachsen ...
Bremen
Nordrhein-westfalen - - -
Hessen
Rheinland-Pfalz .
Baden-württernberg ... ..
Bayern
Saar land

Bundesgebiet ohne
Berl i n

r38
209
241

45
830
308

85
470
321

53

30
I tl9
126
l6

171
92

9

195
208

3

0r0
0r0
0ro
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0

nach § 2tl
Abg. 2 EuWO

999 o,o

r 993
1 250
5 524

522
12 657
4 102
2 837
6 641
8 092

843

627
808
223
495
700
069
67 1

082
657
657

t 88 I
1 122
5 215

485
11 721

3 825
2 581
6 284
1 542

762

739
5r6
847
647
705
820
939
l0r
974
415

94 ,4
89 r7
94,4
93 .1
92 r6
93,3
91 r0
94,6
93,2
90 ,4

lil
128
308

35
935
276
255
355
549

81

858
143
250
832
824
157
723
786
475
239

5r6
1O,2
5r6
6r9
7r4
6r7
9r0
5r4
6r8
9r6

44 465 989 41 425 7O3 93,2 3 039 287 5,8 3 700

Bei der Bundestagswahl 1957, bei der zun
ersten llale brieflich gewählt rrerden konnte,
ließen sich 1,9 MiIl. oder 5,4 t aller in den
wählerverzeichnissen als wahlberechtigt ver-
nerkten Personen einen Wahlschein ausstellen.
Im Jahr 1965 wurden bereits an 2r7 IliII.,
1959 etwas über 216 llill., 1972 nahezu
3 MiII.. 1976 fast 4,4 Mill. und bei der Bun-
destagswahl 1980 schließlich an fast 5,3
Mill. wahlberechtigte Wahlscheine ausgegeben.
Diese Entuicklung setzte slch 1983 jedoch
nicht fort. Mit rd. 4,4 ltill. (oder 10,0 t

der insgesant tl4, 1 tr{iI1, lrlahlberechtigten)
sank die Zahl der ausgegebenen Wahlscheine um

rd. 890 000 unter die von 1980. während die
größte Zunahme mit 3r3 Prozentpunkten von der
1. zur 8. Bundestagswahl zu verzeichnen Har,
9in9 der AnteiI gegenüber der vorangegangenen
Bundestagsgrahl un 2.2 Ptozentpunkte zurück.
Ähntictr wie bei der Bundestagswahl 1975 hat
auch 1983 jeder zehnte wahlberechtigte einen
Wahlschein ausstellen lasseni 198ö war es
noch nahezu jeder achte.
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wahl-
j ahr

11 Wahlberechtigte und tlähler mit Wahlschein

Von 1 00
ern

1310 t die gleichaltrlgen Frauen auf. An
wenigsten haben die jüngsten Wähler (3r8 t)
und Wählerinnen (ar2 t) von der lkiglichkeit
mit wahlschein zu uählen, Cebrauch getnacht.

Mit einfachen Wahlschein, d.h. per6önlich in
einem beliebigen wahllokal des Kreises oder
der kreisfreien Stadt bzrr. vor einen beneg-
Iichen wahlvorstand in .kleineren Krankenhäu-
sern, kleineren Alten- oder Pflegeheimen,
Klöstern, sozialtherapeutischen Anstaiten und
Justizvollzugsanstalten sowie gesPerrten
Wohnstätten haben bei der EuroPawahl rd.
40 000 Wahlberechtigte oder 1,4 t aller WahI-
scheinwähIer gewähIt.

Der Unterschied zeigt, welche geringe Bedeu-
tung dem einfachen Wahlschein geblieben ist,
nachden er nur noch in Wahlbezirken des Hei-
matkreises benutzt werden kann und außerden
das WahIIokaI nach wie vor innerhalb der
wahlzeit aufgesucht werden muß. ilitunter h,er-
den sicherlich nicht nur die Abwesenheit am

wahltag, hohes Alter oder schwere Krankheit,
sondern auch die Bequemlichkeit dazu führen,
statt mit dem einfachen Wahlschein brieflich
zu wäh1en. Nach den geltenden vorschriften
erhäIt nänlich jeder, der den Berechtigungs-
nachweis geführt hat, überhauPt nit Wahl-
schein wähIen Eu dürfen, auch die Unterlagen
für die Briefwahl, wenn er nicht ausdrücklich
zu erkennen gibt, daß er vor einem Wahlvor-
stand wählen wilI. Ursprünglich war entseder
ein einfacher wahlschein oder ein Briefwahl-
schein zu beantragen.

t{ahl-
berecht igten

erh ielten
einen

wahlsche in

insgesamt
wäh I ten

rni t
Vlahlscttein

mit
WahI sche i n

waren
Br iefwäh Ier

1979..
1984 ..

719
6rg

Europawahl

Bundestag swahl

l1 ,0
11,1

98.1
98,6

1957..
1951 . .
1955 ..
1959 ..
1972 ..
1975 ..
1980 ..
1983 ..

87 ,3
91 ,9
95,2
95r8
9? ,1
98,6
99, I
98rB

5r7
6r3
7r7
7r4
7r4
0r9
3r2
or7

5r4
5rg
7r1
5r8
7 r1
0r4
212
0r0

Für die Europar.rahl I 979 wurden 3 ,4 l,li 1I.
(7,9 t) der l{ahlberechtigten ein Wahlschein
erteilt, dagegen sank die ZahI der ausge-
stellten wahlscheine bei der Europawahl 1984
um rd. 400 000 auf 3,0 Mill. (5,8 t). Der An-
teil von Wahlberechtigten mit Wahlschein bei
der Europawahl 1984 lag somit - sieht nan vom

gleichen Anteil bei der Bundestagstdahl 1959
ab - auch unter den Anteilen der Bundestags-
wahlen seit 1965.

Zhrar Iäßt sich die Zahl der wahlberechtigten
nit Wahlschein, die keine Unterlagen für
Briefwahl bekornmen haben, nicht genau fest-
stellen, da bei dem Vermerk über die Ausgabe
eines wahlscheines noch nicht in den Wähler-
verzeichnissen aller Länder nach Wahlscheinen
mit und ohne Briefwahlunterlagen unterschie-
den wird; es kann jedoch davon ausgegangen
werden, daß der Anteil der Wahlscheinwähler
mit Briefwahlunterlagen an der zahl der ins-
gesamt ausgegebenen wahlscheine etvra derselbe
ist, wie der Anteil von 9815 t Briefwählern
an der ZahI aller Wahlscheinwähler. Rund 3,0
MiII. wahlberechtigte dürften somit did Un-
terlagen für die Briefwahl erhalten haben.

Nach den Ergebnissen der repräsentativen
Wahlstatistik haben sich bei der Europawahl
die }länner zu 6,1 t (Europr.rahI 1979: 7,4 t)
und die Frauen zu 7,4 t (1979: 8,7 t) wahl-
scheine ausstellen lassen. Eine Untersuchung
der Wahlberechtigten mit wahlschein in den
Altersgruppen zeigt ein Ansteigen der Anteile
bei den über 50jährigen Männern und Frauen.
Den höchsten AnEeil weisen jedoch mit ll,1 t
die 70j'iihrigen und äIteren llänner und mit
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12 vtahlberechtigte ohne und mit l{ahlschein nach Geschlecht und Alter

Wahlberechtigte
A1 ter tvon

unte r
bis
Jahren

Insgesailrt

44 461,6

20 541,7

23 913 ,9

sc n

Insg esamt

unter 2 1

2',1 - 25

25- 30
30 - 35

35 - 40
40 - 45

45 - 50
50- 60

60 - 70

2.438,8
3 134,0
d oeo, l
3 581 ,8
3 268,1)
3 959,5
4 338,3
6 775,4
5 282,7
6 896,9

2 342,2
3 520 ,1
3 843, 1

3 491,5
3 1'l 3,7
3 767 ,7
4 123,1
6 356,4
4 813,0
6 044,9

96,5
213,9
243 ,2
190 ,4
154,2
191 ,9
215 ,1
408,9
469,7
852,0

4rO
5r7
6r0
5r2
4r7
4r8
5r0
6,0
8r9

12,4

6r8

5r 1

7r0
712
6r4
5r7
5r3
5,4
7;9

10, 5

13 ,970 und mehr

Insg esamt 41 425,7 3 035,9

1 261 ,8

8rl

7 r4

unter 2 1 .

21- 25.
1 235,7
1 886,2
2 07 3,4
1 859,3
r 555,1
2 005,4
2 184 .9
3 273,6
2 050,2
2 324,0

1 189,3
1 786,5
1 954,2
1 759,7
1 573,3
1 910,5
2 082,9
3 089,7
1 872,8
2 066,8

46,4
99,7

119,1
99 ,6
81 ,8
94 ,8

102,0
183,9
177,3
257 ,2

3rg
5r3
5r7
5,4
4r9
4r7
4 r'l
5r6
8r6

11,1

6r1

'5,0
6'7
713
6r6
519
5r1
5r1
713

10;5
12,1

Männer

Frauen

25- 30
30 - 35 .

35 _ 40 .

40 - 45

45- 50
50- 60

60 - 70 ..
70 und mehr

Zu sammen 19 285.9

un Eer
21 -
25-
30-

21

25
30
35

1 203,1
1 847.,8
2 012,9
1 822,5
1 612,9
1 954,1
2 ',t53,3
3 501 ,8
3 232,5
4 573,0

1 153,0
1 '133 ,6
1 888,8
1 731 ,7
1 540,5
1 857,0
2 O4O,2
3 276,7
2 940,2
3 978,1

50, 1

114,3
124,1

90 ,8
72 ,4
97 ,1

113,r
225,1
292,3
594,9

4r2
6r2
6r2
5r0
4r5
5r0
5,3
6r4
9r0

13,0

5r2
7 14

712
612
5r6
5r5
5,8
8r3

10 ,6
14,9

35 - 40

50- 60

40 - 4s .

45- 50.

60 - 70..
70 und mehr

Zu sammen 22 139,8

1 ) Ohne die nicht in den Wählerverzeichnissen
eingetragenen wahlberechtigten.

30

1 774,1 7 14 8,7
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Nach Ländern, für die Europawah.lqn 1979 und
1984 und die Bundestagswahlen 1980 und 1983,
sind die Ergebnisse über die Wahlberechtigten
und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein
der Tabelle 5 im Tabellenteil zu entnehmen.

,li "

Der Anteil der'WahlscheinwähIer an den Wäh-
lern insgesamt war bei der Europawahl 1984
mit 11,1 t geringfügig höher als bei der Eu-
ropawahl 1 979, bei der er 1 1,0 t betragen
hatte; bei den Bundestagswahlen 1957 bis 1983
lag er zwischen 5,7 (1957) und 13,'l t (1980).

Bei der Europawahl 1 984 betrug der AnteiI der
BriefwähIer an den Wählern insgesamt 1 1,0 t
g69enüber 10,9 t bei der Europawahl '1979. Bei
der Europawahl 1 984 wurde in Niedersachsen
mit 8,3 I der niedrigste und mit 16,3 t in
Hamburg der höchste Anteil an BriefwähIern
gezählt. In den übrigen Ländern lag dieser
AnteiI zwischen 8,4 und 1 3,4 t.

l3 Briefwähler unter den Wählern insgesamt

Wäh Ier
Wahlj ahr es am arun er

14 Anteil der Briefwlihler nach Ländern
' Prozent

Land

SchI eswig-HoI stei n

Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen .......:....
Nordrhein-westfaien
Hessen
Rheinland-Pfalz.
Baden-W ür t temberg
Bayern
Saarl and

Bundesgebiet ohne
Berl in

Anteil der Briefwähler
an den Wählern insgesamt

Europawahl wahl
a9 s-
9804 197 9 1983

8r4
'l 6,3
8r 3

10,8
11,4
'I 0,3
1 0,8
10, 1

13,4
11,4

10,4
16,2
9r4

10, 9
10 ,9
10,0
10,1
8r 4

14;5
10,2

9r6
14,0
9r4
9r 5

10 ,9
1O,7
9r4
9r 8

11,4
10,4

11 ,7
15r5
11,1
12,1
15,2
11 ,7
10,9
1l,6
13,6
12,6

11r0 10,9 10,5 13,0

Den höchsten Anteil der Briefwähler bei der
Europawahl 1979 wies Hanburg rnit 16,2 t auf.
Einen über dem Bundesdurchschnitt Iiegenden
Anteil hatte mit 14,5 I auch Bayern. Am nied-
rigsten war der Anteil der Briefwähler mit
8,4 t in Baden-württemberg. In Bremen und
Nordrhein-westfalen entsprach der Anteil der
Briefwähler genau dem Bundesdurchschnitt.

Bei den 10 kreisfreien Städten bzw. Landkrei-
sen mit den höchsten Anteilen an Brieflvählern
handelt es sich mit Ausnahme einer kreis-
freien Stadt in Nordrhein-Westfalen und eines
Landkreises in Saarland nur um bayerische Ge-
biete. Die Bundeshauptstadt Bonn, die bei
Bundestagswahlen einen eigenen Wahlkreis bil-
det und bei den beiden letzten Bundestagswah-
Ien unter den liahlkreisen bei Briefwählern
die Spitzenstellung einnahm, folgte bei den
kreisfreien Städten mit einem AnteiI von
19, 'l t erst auf P1ätz 5.

Die kreisfreie.stadt mit dem höchsten Anteil
an Briefwählern war Würzburg (2?,6 l), danach
fotgte München mit 20,1 t. Bei den Landkrei-
sen war es Starnberg 12O,7 t) vor dem Land-
kreis München (20,0 t), danach folgte Gär-
misch-Partenkirchen mit 17,2 z.

Bei der kreisfreien Stadt und dem Landkreis
mit dem geringsten Anteil an Briefwählern
handelte es sich um Delmenhorst bz!v. un den
Landkreis Grafschaft Bent.heim. Unter den 10

kreisfreien Städten rnit dem geringsten AnteiI
an Briefwählern waren die Länder Schteswig-
Holstein, Niedersachsen, Nordrhö'in-westfalen
und Rheinland-Pfalz und unter den 10'Land-
kreisen nur das Land Niedersachsen vertreten.

e er

Eu ropawa h 1

197 9

I984
I 0,9
1,l,0

28 098 872
25 238 794

3 064 640
2 763 673

Bu nde s tag svrah I

1 957
19 61

1965
1969
197 2

197 6

1980
1983

31 072
32 849
33 416
33 523
37 761
38 165

38 292
39 279

894
624
207
064
589
753
176
529

1 537
1 891

2 443
2 381
2 722
4 099
4 991
4 135

094
604
935
860
424
191

942
816

419
5r8
7 r3
7 r1
1r2

10 ,7
1 3,0
10,5

31
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t5 f,reiafreie Städte und Landkreise bei der Europasahl 1981
nit den höchsten und geringeten Anteil an Brlefrählern

Prozent

Höchster IAnteil an Briefwählern
Ger ingater

I(reiafreie Städte (Stadtkreise)

tlür zburg
üünchen
Bamberg
Er langen
Bonn .
Pasaau . ..
Regensburg
Weiden i.d. OPf.
Ansbach
Nürnberg

Starnberg
üünchen
Garn lsch-Partenkirchen . .
Berchtesgadener Land .. . .
Fürstenfeldbruck .
Eber6berg
Miesbach
Lindau (Bodensee)
Bad Tcil z-Wolfrathshausen
Saarbrücken

Bay
Bay
Bay
Bay
t{!il
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay

20,
20,
19,

Ndsa
Ndsa
Ndsa
Nd6a
SchB
SchH
Ndsa
M{
tIi,
RhPf

22, 6
1

0
2
I
0
9
9
2
2

Delnenhorst
Sal zg ltter
Emden ....
Neunünster
Lübeck ...
Oldenburg
Oberhausen

(OIdenburg )

Du i sburg
Pi rmasens

Landkreise (Kreise)

19
l9
18
17
17
17

20 r'l
20 r0
17 ,2
15, I
15r9
I 5.5
15,5
l5 ,51{,8
13r8

Annerl and
Oldenburg (Oldenburg)
Rotenburg (Wümme)
Cloppenburg
Emsland
Gi fhorn
Vechta
Verden
Osterhol z

l6 Kreisfreie Städte und Landkreise bei der Europarrahl 198{ und 1979
nach den Anteil der Briefwähler

Davon

Kreisfreie Städte

Insgesamt ... 327 326 100 r00 90 91 100 r00

Anteil der
Br ie fwähler
von ... bis
unter . .. t

Bei der Europawahl 1979 lag in 171 der 326
kreiefreien Städte und Landkreise und bei der
Europawahl l98r[ in 173 der 327 kreisfreien
Städte und Landkreise der Anteil der Brief-
rähler über 10 t.

6.8.
0.2.t.6.8.
0.2.1.
67.

7
42

105
86
43
23
12

4
4
1

3
59
90
82
42
19
l4
I
5
2
1

1

2.
12,
32,
26,
t3,
7,
3,
1.
1,
0,

0r9
18, I
27 r6
25,2
12 19
5r8
4r3
215
1r5
0r6
0r3
0r3

i
1l
19
24
18
10

4
2

l

;
7

25
20
17
I
6
5
1

1

7,
12,
27,
26,
20,
11,
1,
2,
7,

7
tlt
9{
67
19

5
2

2

:

3,
17,
39,
28,

8,
2.
0,

Grafschaft Bentheim tildsa
Ndsa
Nd sa
Ndsa
Ndaa
Ndsa
Nd sa
tldsa
t{dsa
NdBa

237 235 100 r00

3. l. 2 l{ahlbeteiligunq

Gegenüber der Bundestagswahl 1983 hat sich
die ZahI der Wahlbercchtigter von 14,1 auf
tl4 r 5 l,till. erhöht. Bei der eraten Direkteahl

Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bäy
Bay
Bay
Saar

5r3
5r3
515
517
5r8
5r9
5r9
6rO
6r4
511

lr3
24,7
35,3
24,3
9rl
0r9
216
0r9

0r4o,:

Landkre i se

5-5-
8-t0 -12-

1{ -t6 -
18 -20-22-24-26-

0
3
1
3
0
1

I
I

:

;
2
I
7
0
1

{
2

I

1

8
t
3
1

0
7
2
2

:

3
58
83
57
22

2
5
2

1

l

t,;
7r7

27 ,5
22,0
19.7
8r8
6r6
5r 5
,,1
1r1

Anzahl i
198{ | 1979

Kreisfreie Städte
und

Landkrei se
insgesamt

An
I 98{ r 979 I 984

92

IEfiirJ I Lano lAnEerrl Nane I Land lAnteil

5
5
5II
1

4
5
6
1

6.
8,
8,
8,
8,
9,
9,
9.
9,
9,

An zahl



1979 waren rund 42,8 MiII. wahlberechtigt
genesen. Von den in den übrigen EG-Mitglied-
staaten lebenden wahlberechtigten Deutschen
hatten sich nur 3 700 (1979 rd. 6 800) im
Bundesgebiet in ein besonderes Wählerver-
zeichnis eintragen lassen. Sie sind in der
oben angegebenen Zahl der Wahlberecht.igten
enthal ten.

17 Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 1984
und 1979 sowie bei der Bundestagswahl ,l983

Von re
tigten haben gewäh1t

Land bei der
Bun

Von den 44,5 Mil1. Wahlberechtigten bei der
z$reiten Direktwahl des Europäischen Parla-
ments nachten nur 25,2 ltiJ-L. von ihrem Wahl-
recht Gebrauch. Mit einer Wahlbeteiligung von
56,8 t lag die Europawahl 1984 im Wählerin-
teresse noch niedriger als die von 1979, bei
der die Wahlbeteiligung 65,7 t betrug. Im
Vergleich zur Bundestagswahl 1983 sind die Un-
terschiede wesentlich stärker (89,1 gegenüber
56,8 8).

Die höchsten Wahlbeteiligungsquoten hatten
die Länder Rheinland-Pfal-z (76,3 t) und Saar-
Iand (78,4 t) aufzuweisen. Diese relativ hohe
Wahlbeteiligung ist sehr wahrscheinlich auf
die gleichzeitig durchgeführte Kommunalwahl in
diesen beiden Ländern zurückzuführen. Bayern
(46,2 N) - wo gleichzeitig ein Volksentscheid
durchgeführt wurde - und Baden-Württemberg
(48,2 Z) hatten, wie auch bei der Europawahl
1979, mit weitem Abstand die geringste Wahl-
beteiligung. AIIe übrigen Bundesländer weisen
eine Wahlbeteiligung zwischen 55,1 t (Bremen)
und 61r0 t (Niedersachsen) auf.

Komm una Israh I

tretungen der Landkreise, in Hamburg zu
den Bezirksversamnlungen, in Brenen zur
Bremischen Bürgerschaft und in Baden-
Württemberg Wahl zu den Gemeinderäten.

tag
1

swahl
983

SchI eswig-Ho Iste i n
Hamburg
Niedersachsen .... .
Bremen
Nord rhe in-West falen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-württemberg.
Bayern .
Sa ar Iand

Bundesg ebiet
(ohne Berlin)

Land

Schl esw ig-Ho I s tei n

Hamburg . ....
Ni edersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen
Rheinland-PfaIz .

Baden-Wür ttemberg
Bayern
Saarland

57 ,5
58, 4
61 ,0
55,1
59,4
58, 9
76,3
48 r2
46 ,2
78,4

65 ,5
66 ,4
70,0
56, 3
67 ,4
66,5
78,1
59,2
58,9
81,1

89 ,2
88, 7
89 ,6
88, 3
89, 5
90,2
90 ,4
88,4
87,6
90 ,5

18 wahlbeteirigung in den Ländern bei den Europatrahlen .l984 und 1979,
den Bundestagswahlen 1983 und ,l980

sowie bei den vorangegangenen Landtags- und Kommunalsrahlen

Von 100 Wahlberechtigten haben gewähIt

56,8 65,7 89,1

Euro
1 984

57 ,5
58,4
61,0
55,1
59,4
58, 9

16,3
48 ,2
46 ,2
78r4

65,6
65,4
70 ,0
66 ,3
67 ,4
66 ,5
78r1
59 ,2
58, 9

81r l

89,2
88 r7
89, 6

88,3
89, 5

90,2
90 ,4
88,4
87 ,6
90 ,6

89, 0

88rB
89, 3

87 ,8
89, 0

89r9
89, 9

86,6
87 ,6
90,6

84,8
84 ,0
17,7
79,7
80, 0

83,5
90 ,4
71 ,2
78,0
85,0

(13. 3.
(19.12.
(21. 3.
(25. 9.
( 11. 5.
(25.9.
( 6. 3.
(25. 3.
(10.10.
(27. 4.

1983)
1 9821
1982)
1983)
1980)
1983 )

r983)
1984)
1 9821
1980)

73,8
84 ,0
76,2
79,7
65 ,8
76,4
76,5
61 ,'7
74,8
78,7

( 7. 3.1982)
(19.12.19821
(27. 9.19811
(2s. 9.1983)
(30. 9.1984)
(22.3.19811
(17.6.1984)
(28.10.1984)
(18. 3.1984)
(17. 6.1984)

1) Klammerangabe = Tag der WahI.
2) In Hamburg und Bremen WahI zur Bürgerschaft.
3) Wahl zu den Gemeindevertretungen in den

kreisfreien Städten und zu den Kreisver-

91 984
Europawahl

197 9
un
198

es asw
80 Landtag swah I

33
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19 Wahtbeteiligung bei der Europawahl
und 1979 in den kreisfreien Städten

Landkreisen

er kre re teen
WahI-

beteiligung
von . .. bis
unter ... t

und Landkreise mit neben-
st ehend beteil

WAHLBETEILIGUNG IN DEN I-ANDERN

l{ahl der Abseordneten des Europäischen Patlanmts
aus de; Eundeslepublik oeutschland 1984
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SclrleswrE- I
Holste,n 

I

Haflburg

llreder
sachsm $,restlilen

Rhern I and-
Pfalz

Brenim Hessen BJden-,lrürttenlberg Saarland

91ffi03

ste wahlbeteiligung weist bel den inigesamt
90 kreisfreien Städten nit ?6,3 t Neustadt
an der weinstraße (Rheinland-Pfatzl auf,'wäh-
rend die niedrigste wahlbeteiligung die baye-
rische kreisfreie Stadt Straubing (37,1 t)
hat. Unter den 237 Landkreisen Iiegt hin-
sichtlich der wahlbeteitigung der Landkreis
Sankt wendel (Saarland) mit 84,5 t an der
Spitze und der Landkreis Freyung-Grafenau
(Bayern) nit 30,6 t am Ende.

oer Rückgang der Wahlbeteiligung gegenüber
der Europawahl 1979 (8r9 ProzentPunkte) war
sowohl auf das Verhalten der wahlberechtigten
ohne Wahlschein aIs auch - allerdings nur in
geringem Maße - auf die Wahlbeteiligung der
Wahlscheininhaber zurückzuführen.

Die Beteiligung der Wahlscheininhaber lag mit
g2r2 \ um 0,2 Prozentpunkte unter derjenigen
bei der Europawahl 1979 und un 3,1 Prozent-
punkte unter derjenigen bei der Bundestags-
wahl 1983. Für die GruPpe der Wahlschein-
inhaber ist die wahlbeteiligung immer höher
aIs bei den WähIern ohne wahlschein. In Ham-

burg mit einer über dem Bundesdurchschni-tt
Iiegenden wahlbeteiligung (58,4 t) hatten
93,1 t der wahlberechtigten, die einen WahI-
schein hatten, gewähIt. In Rheinland-PfaIz
mit einer GesamEwahlbeEeiligung von 75,3 t
waren es dagegen nur 9119 t. In Bayern mit
einer unter den Bundesdurchschnitt Iieqenden
wahlbeteiligung (46,2 *) hatten sich 92,7 t
der wahlscheininhaber an der l,Iahl beteiligt.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Brief-
wahlunterlagen unter den Wahlberechtigten mit
Wahtschein Iäßt sich nicht genau ermitteln'
da, wie bereits erwähnt, über die ZahI der
Personen, an die Unterlagen für die Briefwahl
ausgegeben worden sind, keine genauen Angaben
vorliegen. Bei dem sehr kleinen AnteiI der
WähIer mit einfachem wahlschein (39 641 =

1,4 t) kann aber die wahlbeteiligung aIler
Wahlscheininhaber fast aIs identisch mit der
Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten mit Un-

terlagen für die Briefwahl angesehen werden.

Weitere Ergebnisse über die Wah),beteiligung
gibt die repräsentative Wahlstatistik. In
dieser Statistik wird allerdings die wahlbe-
teiligung etwas niedriger ausgewiesen a1s
nach dem amtlichen Wahlergebnis. Das ist dar-
auf zurückzuführen, daß die Inhaber von WahI-
scheinen mit einer Wahlbeteiligung von 92,2 \
in die Auswertung der Wählerverzeichnisse
nicht einbezogen werden konnten. Ihnen stand

In s-
ge sam t

1 984
und

Land-
kreise 2 )

unter 35 .....
35 - 40..:..
40 - 45 .....
45 - 50.....
50 - 55 .....
55 - 50 .....
60 - 62.....
62 - 64 .....
54 - 66 .....
66 - 68 .....
58 - 70 .....
70 - 72 .....
72 - 74 .....
74 - 16 .....
76 - 80 .....
80 und mehr ..

3
5

37
56
53
59
33
19
15

8
4
2
3
3

15
12

14
60
41
34

34
23
24
l8
12
11
21

;
17
16
16
10

't
11

6
3
2

l

3
4

30
42
29
37
26
16
14

6

12
43
25
18
22
27
12
18
15
10
10
21

2
;
7

14
24

7
3
,l

2
4
2
2

1

2

1

3
14
12

In sg esamt

1 ) Einschl.
2) Einschl.

327 326 90 91 237 235

Freie und Hansestadt Hamburg.
Stadtverband Saarbrücken.

Mehr aIs 65 t Wahlbeteiligung haben lediglich
11 (1979: 30) der insgesamt 90 (1979: 91)

kreisfreien Städte und 36 (19192 '113) der
insgesamt 237 (19792 235) Landkreise. Über

die Hälfte aIIer kreisfreien Städte hat eine
wahlbetseiligung zwischen 50 und 60 t aufzu-
weisen, Dies trifft für knapp ein Viertel
der Landkreise zu.

Die Namen der kreisfreien Städte und Land-
kreise mit der höchsten und der niedrigsten
wahlbeteiligung enthält TabeIIe 20. Die höch-

Kreis-
freie

srädte 1 )
1 979 19841979 1 984
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20 Kreisfreie Städte und Landkreise bei der Europawaht 1984
mit der höchsten und geringsten wahlbeteiligung

Höchste I
Wahlbete i I igung

Geri ng ste

Name lLandl t I Name lLandl t

Kreisfreie Städte (Stadtkreise)

Neustadt an der Weinstraße
Landau in der Pfalz ------
Prankenthal (Pfalz ) , .. .. .
Speye r
Mainz .....

Straubing
I ngolstad t
Hof .-.-..
Passau
Aug sbu rg
München
Rose nhe im
Kempten (AIlgäu)
Memmi ngen
Regensburg .....

Freyung-Grafenau
Regen .
Rottal-Inn
Passau
Cham .
Deggendorf
Gün zb urg
Straubing-Bogen.
Zol-lernalbkreis.
Erding

Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay

37 ,1
41 ,2
41 ,9
43 ,3
44,1
44,3
44 r4
44,8
45,2
45,2

RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f

Saar
Sa ar
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f
RhP f

76,3
7 2,5
72,3
71 ,O
70,8
69, 8
69 ,3
68 ,9
58,0
67 ,9

84, 5
83,9
82 ,9
82 ,7
82,5
81 ,7
81 ,7
80, 6
80,4
80, 3

Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
BW
Bay

30,6
30,7
34,2
35,7
36,0
38 ,2
38,9
40,6
41 ,4
41 ,4

Zwe ibrücken
Ludwigshafen ,rn nfr"ii' . . -
Koblenz ..
Worms ....
Pi rmasens

Sankt Wendel . .. - -..
Merzig-wadern ..... - ::- :
A1 zey-worms
Südliche Weinstraße ----
Cochem- Ze 1 I
Donnersbergkreis.
Pirmasens ....
Kaiserslautern
Ludwigshafen.
Bad Dürkheim.

Landkreise (Kreise)

197 9
1 984

21 Wahlbeteiligung der WahlscheinwähIer

n ere I
Wahl j ahr haben ewäh I t

insgesamt

Europawahl

Die Wahlbeteiligung der Männer und Frauen
nach dem Alter zeigt folgende Besonderheiten:

- UnEer dem Bundesdurchschnitt Iiegt 1984
die wahlbeteiligung in den Altersgruppen
unter 45 Jahreni

nicht die jüngsten Wahlberechtigten, d.h-
die Gruppe der l8- bis 20jährigen (Wahlbe-
teiligung 48,421, sondern die 25- bis
29jährigen hatten mit 41,7 I die überhaupt
niedrigst.e Wahlbeteiligung ;

rl
IAHTER OHNE UND TIT HAHTICHEIN HACH TANOERN

rahl da abgpo,d,eter &s t,,iqn:chF Prtaoc^ts
ils U &ndesduuil &utsOlild l9&

% gahlet olt\e l.,ahlscheir V^ldiÜ füt il.itschein
I

tm

80

*
t0

&

50

t0

fl

a0

0 0sotes*'r- |sorsrem 
I

Hmbrt

f,€ilh1tr ptdz 
I

Eayern

&eflef, Hessff Saailand

Die Wahlbeteil igung
der Europawahl 1979
gen der Männer. Bei
die Wahlbeteiligung
über der der Männer

92,4
92,2

Bunde stag swahl

der Frauen entsprach bei
mit 63,6 I genau derjeni-
der Europawahl 1984 Iag
der Frauen (54,4 t) knapp
(53,9 t).

65,7
56r8

63 ,4
54,2

1957
196 1

1965
1 969
1972
197 6
l 980
1 983

87,8
87,7
86, I
86,7
91 ,1
90,7
88,6
89 ,1

87,5
87 ,4
86,2
85, 1

90, 8
90,2
87 ,5
88,4

91 ,9
93, I
93,7
93,9
95r0
95 ,2
95, 3
95 ,1

es näm1ich frei, ihr Wahlrecht entweder durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahllokal in-
nerhalb ihres Heimatstadtkreises oder -Iand-
kreises oder durch Briefwahl auszuüben.

o
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o TIETER UNO NICHTXIHIER BEI OER EUROP^X^XL I'8' X^CH GEIOILECHT UXD ALTER

Yämq@ @Nichnenct

IänIar F ta!an
Allastä.a

,0 und nür

5{t - 59

50-t9

a5-19

o-{

35-39

30-3{

25-2i

2l-21

18 - 2l)

1,0 2J 2,0 15 r.0 0.5 0 0J t,0 2,0 3,0 3,5 t,0

ab dern 30. Altersjahr nimmt mit steigendem
Alter die wahlbeteiligung zu, wobei die
Männer mit 66,9 t und die Erauen miE 65,2 t
im Alter zwischen 60 und 69 Jahren die
höchste Wahlbeteiligung hatteni

vom 70- Altersjahr an nimmt die Wahlbetei-
tigung ab; sie liegt jedoch bei den Männern

noch über der wahlbeteiligung der unter 60-
jährigen und bei den Frauen noch über der
wahlbeteiligung der unter 50jährigen.

Die wahlbeteiligung der Männer und Frauen
nach Altersgruppen in den Ländern enthält die
TabelIe 2 im Tabeflenteil.

(j, I HLBETETLIGUNGl) oER TINNER uNo FRAUEN BEt oEN EURop TAHLEN t979 uNo l9u
TACH DET ALTER

lähler tr r.w.rls lm lahl&r€d!gtd

t
IM

tÄflNER FRAU EI INSGESAIT t
tm

$

n m

o

50

t0 {

41510L5!0!s2530 § r0 ß t0
l0Est0 4 15 { 3_s ._0 15 10 6_0

2530 35 r0 {5 50 S 70
)0 l5p3_s915 Et0!5r01150 0 en

\/A
\/

t

I
I

/

\//V
f/:

t/ /.V
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22 Wahlbeteiligung der Ilänner und Frauen nach Altersgruppen

AI ter
von etwa ... bis
unter .. - Jahren

f *nrb..-..n----T---- währert )I tigt" t) |

I

I

70 und mehr

unter 2'l
21- 25
25- 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45- 50
50- 60
60 - 70

unter 21

21- 25
25- 30
30- 3s
35 - 40
40- 45
45- 50

50- 60
60 - 70

I nsgesamt

22 435,4

Män ner

1O 392,7

Frauen

12 042 ,7

2 342,2
3 520,1
3 843,1
3 491,5
3 113,7
3 767,7
4 123 ,1
6 366,4
4 813,0
6 044,9

1 133,1
1 473,3
I 601,5
1 547 ,7
1 487,0
1 981,3
2 392,9
3 896,7
3 11O,5
3 751,4

48,4
41 ,9
41 ,7
44,3
47,8
52,6
58 ,0
61,2
65,9
62,1

55,1
50,2
51,8
56 ,0
61 ,0
66,2
67 r9
69 ,7
73,2
67,5

I nsgesamt 41 425,7 54,2

53r9

54 ,4

63 ,6

63 ,6

63 ,6

70 und mehr

1 ',l 89,3
1 786,5
1 954,2
1 759,7
I 573,3
1 910,6
2 082,9
3 089,7
1 8't2,8
2 055,8

594,7
77O,0
820,6
774,1
'133,9

977,3
197,1
898,0
252 ,5
374,6

50r0
43 ,1
42,0
44,0
46 r7
51 ,2
57 ,5
61 ,4
66,9
66,5

56 ,1
51,1
51,5
54,9
59, 5

65,5
68, 1

70,5
74r7
72,3

unter 21 - -
21 - 25 --
2s - 30 -.
30 - 35 --
35 - 40 ..
40 - 45..
45 - 50 ..
50 - 50 ..
60 - 70 ..
70 und mehr

Z u s ammen

Zu sammen

19 285,9

22 139,8

1 153,0
1 733,6
1 888,8
1 731 ,7
1 540,5
1 857,0
2 04O,2
3 276,7
2 940,2
3 978,1

538,5
703,3
780,9
773,6
753,1

'l 004,0
I 195,8
1 998 ,7
1 91 8,0
2 376,8

46,7
40,6
41 ,3
44,7
48,9
54 ,1
58r6
61,0
65 ,2
59 ,7

54,1
49 r2
52 ,1
57 ,o
62,4
67 ,1
67 ,7
59 ,1
72,3
54,7

I ) Ohne Personen mit Wahlschein
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3.2 Unoültiqe Stimnen

UngüItig sind die stimmen, die den gtillen des
Wählers nicht zweifelsfrei erkennen lassen,
sowie die Stimmen, die einen zusatz oder Vor-
behalt enthalten.

Die Zahl der ungültigen Stimmen hat im Ver-
gleich zur Europawahl 1979 zugenommen- Von

den insgesamt 25 238 754 abgegebenen Stimmen
waren 387 383 ungülti9 (1,5 *1, 1979 dagegen
251 763 (0,9 t). Mit 4,0 I der ungültigen
Stimmen Iiegt das Saarland, gefolgt von
Rheinland-Pfalz mit 3,9 t - allerdings mit
regionalen Unterschieden -, erheblich über
dem Durchschnitt. Die gleichzeitige Durchfüh-
rung der KommunälwahIen dürfte hierzu mit

23 Ungültige Stimnen

sarnt ungültigen stitflnen 6816 t (1979: 54,1 t)
ungültig, vreil der Stimnzettel leer oder
durchgestrichen war, 25,5 * (1979: 29,2 ll
weil auf den Stimrnzettel mehrere Wahlvor-
schläge angekreuzt wurden und bei 5r9 t
(1979: 6,7 t) vraren sonstige Ursachen der
Grund für die Un9üItigkeit.

In den Ländern, in denen mit der Europawahl
auch gleichzeitig Kommunalwahlen stattfanden
(Rheinland-Pfal-z, Saarland) gab es in der
Gruppe "Stimmzettel leer oder durchgestri-
chen" mit 85,4 S bzw- 82,0 t bei den Männern
und nit 8'l ,8 bzw- 82,8 t bei den Frauen die
höchsten Anteile bei den ungüItigen Stimmen.
Die niedrigsten Anteile in dieser Gruppe hat-
ten mit 52,5 t die Männer und 55,9 t die
Frauen in Hamburg.

24 Ungültige Stimmen 1984 und 1979

der Männer und Erauen
nach dem AIter

Von 100 Wählern wähI ten

e mmen
Eu arrrahlenLand

S chI eswig-Hol-
stein -

Hamburg
Niedersachsen.
Bremen
Nord rhei n-we st-

faIen.
Hessen
Rheinland-Pfalz
Bade n-wür t tem-
berg -

B aye rn
Saarland

Bunde sg ebi et
(ohne BerIin)

12 284
I 162

38 214
2 939

5 037
5 26-7

28 195
2 386

o r4
0r5
0r8
0r7

84 089
37 526
83 902

5s 885 0
20 623 0
45 166 2

42 363
5r 556
26 348

32 820
35 1 18
21 266

1,5 0,9 1,6 1,0 1,4 0,9

za

I
1

1

0

0,9
0r8
3r2

1,1
116
3rg

I,3
114
4r0

Al ter
von .. . bis
unter ...

J ahren

- ,(- 35 ...
- d(

- 60 ...
und mehr

I nsgesamt

ung ü1 t ig
Ins-

ges amt Frauen

7
8
,l

,5
,2
,2
,5
,6

,6 0,7
,5 0,7
,4 0,9
,8 1,1
,7 1,3

,5 O,7
,1 O,6
,3 0,8
,7 1,0
,6 1,2

'l 8
25
35
45
60

0r6
0r5
0r7
0r9
112

beigetragen haben, zum Beispiel etwa durch
Verwechslung der Stimmzettel. Der zuwachs des
Anteils der ungüItigen Stimmen in Rheinland-
Pfalz gegenüber der Europawahl 1979 ist mit
1,8 Prozentpunkten stärker als in den übrigen
Bundesländern, in denen ein Ansteigen der un-
gültigen Stimmen zwischen 0,3 Prozentpunkten
(Niedersachsen und Bremen) und 0r8 Prozent-
punkten (Hessen und Saarland) festzustellen
ist. Die ZahI der ungüItigen Stimmen in
Rheinland-Pfalz war bei knapp 2,2 MiIl. Wäh-
lern mit rund 84 000 fast doppelt so 9roß h,ie
in Baden-Württemberg, wo immerhin 3,2 Mi11.
Wähler an der Wahl teilnahmen, und lag nur
knapp unter den ungültigen Stimmen von
Nordrhein-V{estfalen mit rund 7,5 MiIl-.
WähIern.

wie Tabelle I irn Tabellenteil zeigt, waren nach
der repräsentativen wahlstatistik von den insge-

387 383 1,5 251 763 0,9
Ohne BriefwähIer.

Etwa doppelt so häufig wie die unter 35jäh-
rigen haben die 60jährigen und älteren bei
der Europawahl 1979 ungültig gewähIt. Bei der
Europawahl 1984 stieg die ZahI der ungültigen
Stinmen um mehr als die HäIfte bei den unter
35jährigen Männern und Frauen an. Mit '1,8 t
wählten an meisten ungültig die 45- bis 59-
jährigen Männer und mit 1,6 t die ältesten
Wählerinnen.

Bei der Europawahl 1979 Iagen die Anteile der
von den BriefwähIern abgegebenen ungüItigen
Stimmen noch um 50 t niedriger als bei den
übrigen Wählern, bei der Europawahl 1984 wa-
ren es rd. 60 t.

Der Anteil der ungültigen Stirnmen betrug bei
den Briefwählern 'lr0 I und bei den übrigen
Wählern 1,6 t gegenüber 0r5 3 bei den Brief-
wählern und 1,0 t bei den übrigen Wählern bei
der Europawahl 1979. Einen noch höheren An-

Männe r
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1979
1984

teil an ungültigen Stimmen gab es bei den
Briefwählern nur bei den Bundestagswahlen
1957 (1,7 t) und 1961 (1,3 t) und bei den
übrigen WähIern bei den Bundestagserahlen 1957

bis 1 959.

25 UngüItige Stimmen der Wähler insgesamt,
der Briefwähler und der Wähler

ohne Briefwäh1er

Von 1 00

Wahl j ahr ern w ern o
1n esamt BriefwähIer

Eu ropawa h I

maß. Die höchsten verluste hatte die SPD in
Hamburg mit 10,2 rrozenipuhkten, gefolgt mit
7,0 Prozentpunkten in Baden-Württemberg und
5r0 in Bremeni am geringsten waren sie im
Saarland mit 0,4 Prozentpunkten.

Bei der Europawahl 1984 war die SPD in den
Ländern Hamburg, Bremen, Hessen und Saarland
stärkste Partei.

Wenn die CDU aus cier Europawahl auch als
stärkste Partei hervorgegangen ist, so hat sie
gegenüber der Europa$rahI 1979 ebenfalls Stim-
meneinbußen zu verzeichnen, und zwar von 1r6
Prozentpunkten. Diese Einbußen liegen
zwischen 3,8 Prozentpunkten im Saarland und
0,3 Prozentpunkten in Hanburg. In Bayern ist
der Anteil der CSU von 62,5 auf 57,2 \ zrt-

5 TIiIIIABGABE IN DEN TANOERN
l//ilrl (l,r Alrt,.u,rl.rela, rlrsEr,,olrll' t tr',t P.rll,n'rc'lls

iJs ucr ULtrdesr"Lr.blrk Uuutqr lrl.rrrj 1984

Qseo ffiun,t\rittt)'JtJ ffiru.rt I tllillrtL ! srrr.;tiuc

Srltl Dsrig-
llo I slci il

lli ilbirrg

ll iedcrsrchsqr

Urc reil

florilllrein-
\lr 5l lr I er

Hesseil

Rl)Drillilrd
Plilz

Bild0r-
![irLlcilbcrg

Bnycilr

Srrrlrrrd

0 l0 20 3U 4U

(ler eirll g0r Stro Eil ril L,n(l

50 60,

Shl6lrchcs Builc5aill 8ll[01

5
0

0
1

9
5

0
1

1r0
116

Bundestagswahl 1 )

1957
1 961
'r 96s
1 969
197 2
197 6
1980
1983

3,9
4r1

117
0r 8
1,0
1,0
0,9

11

1r3
0r1
0r6
0r 5
0r4
0,4
0r4

3r8
4'0
2r4
1r7
0r8
0r9
0r 9
0r 9

1 ) zweitstimmen.

3.3 cültige SEimmen
3.3.1 verteilung der Stimmen auf die Parteien

in Bund und Ländern

Bei der Europar^rahI 1984 betrug die ZahI der
insgesamt abgegebenen güItigen Stimmen
24 851 371 (1979:27 847 109),

davon erhielten:

SPD

CDU
CSU

F.D.P.
GRÜNE

Sonstige
darunter:

FRI EDEN

NPD

An z ahl
9 296 417

9 308 411
2 109 130

1 192 624
2 025 972

918 817

*
37 .4
37 ,5
8,5
4,8
aa

a1

313 108

198 633

1r3
0r8

Im Gegensatz zur Europa!{ahl 1979, bei der die
SPD die meisten Stimmen erhalten hatte, ist
aus der wahl 1984 die CDU als stärkste Partei
hervorgegangen. Die SPD hat im Vergleich zur
Europasrahl 1979 Einbußen von 3r4 Prozentpunk-
ten zu verzeichnen. Der Rückgang ihres Stimm-
anteiLs gegenüber 1979 betrifft alle Bundes-
tänder, wenn auch in unterschiedlichem Aus-

Br e
wäh lern
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rückgegangen. stärkste Partei ist die CDU in
den Ländern Schlesvrig-HoIstein, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Ba-
de n-Wür tt emberg.

Neben SPD, CDU und CSU hat auch die F.D.P.
gegenüber der Europawahl 1979 Stimmeneinbußen
erlitten, und zwar von 1r2 Prozentpunkten.
Dies führte dazu, daß sie nur 4,8 I der.Stim-
men erhielt und dadurch - wegen der 5t-Hürde -
nicht mehr im Europäischen Parlament vertre-
ten isE. Überdurchschnittlich waren die Ver-
Iuste der F.D.P. in den Ländern Bremen (3,8
Prozentpunkte), Saarland ( 1 r9 Prozentpunkte),
Nordrhein-Westfalen ( 1 r6 Prozentpunkte), Ham-
burg und in Rheinland-Pfa1z (je 1,4 Prozent-
punkte). Lediglich in den Ländern Hessen,
Rheinland-Pf aIz und Baden-Württemberg er-

Schleswig-Holstein LW 1 983
BW 1983
EW 1984

Hamburg LW 1 982
BW 1983
Ew 1984
Lw 1982
BW 1 983
EW ',l 984
LW 1 983
BW 1 983
EW 1 984
LW I 980
Bw 1983
Ew 1984
LW 1 983
Bll] 1983
EW 1984

3)

Ni ed ers achsen

Br emen

Rheinland-Pfal z Lw 'l 983
BW 1 983
Ew 1 984
LW 1 984
BW 1 983
EW ',l 984
LW 1 982
BW 1 983
EW 1984
LW 1 980
BW 1 983
EW 1984

Baden-Wür ttemberg

Bunde sgebie t
ohne Berlin Bw 1 983

EW 1 984

1 ) Zweitstimmen.
2) CSU nur in Bayern.
3) Bürgerschaftswahl am 19. 12.1982

reichte sie 5 bzrr. 7,1 l. In allen übrigen
Ländern Iiegen ihre Anteile zwischen 3r9 t
(Saarland) und jeweils 4,9 t (ttanburg und
Niedersachsen).

Die GRUNEN, die erstmals 1979 zur Eqropawahl
angetreten waren und einen Stimmenanteil von
3r2 t erreicht hatten, haben - wie auch schon
bei der Bundestagswahl 1983 - mehr als 5 t der
Stimmen erhalten, und zwar 8r2 8. Im Gegensatz
zu den anderen im Bundestag vertretenen Par-
teien haben sie in allen Bundesländern erheb-
Iiche Stimmengewinne verbuchen können. Ihre
höchsten Gewinne erzielten sie mit 9,2 ProzenE-
punkten in Hamburg und nit J,2 ProzenEpunkten
in Bremen. Am geringsten fiel ihr Stimmenge-
winn mit 3,9 Prozentpunkten in Bayern aus.

Sonstige

26 Verteilung der Stirnmen bei der Europawahl 1984 im Vergleich zur letzten
Landtags- und Bundestagshrahl nach Ländern

Anteil der Stimnen

Land
SPD

No rd rhe i n-West fa1 en

He s sen

Bayern

Saar Iand

43,7
41 ,7
39,9
51 ,3
47 ,4
42,0
36 ,5
41,3
40,5
51,3
48,7
48,0
48,4
42 ,8
41 ,7
46 ,2
41 r6
41,8
39, 6
38, 4
38, 6

32,4
31 ,1
27,3
31 ,9
28,9
27,6
45r4
43r8
43 ,6

49,0
46 ,5
44 ,4
38r6
37 .6
35,6
50,7
45,6
43,0
33, 3
34 ,2
31,0
43,2
45,2
42 ,8
39,4
44 ,3
41 ,4
51 ,9
49 ,6
45 .6
51 ,9
52 ,6
50,9
58, 3
59, 5
57 ,2
44 ,0
44 rB
42r6

4r6
6r5
4r5

212
6r3
4r5
2r6
6r3
4r9
5r9
5r9
4r9

7r6
116
5r0
3r5
7r0
5r0
712
9r0
7 r1

116
0r3
3ro
or7
0r6
3r8
0r3
0r4
3r3
5r1
0rg
4r6
o,4
or4
3r2
0r8
0r5
4r0
0r5
0r5
3r2
0r5
0r 5
4r6
1r7
or7
4r5
0r8
0r7
3r4

3r6
512
812
6 ,84)
812

12,7
6r5
5r7
812
5r4
9r7

11 ,g
3r0
5r2
8r0
5r9
6r 0
718
4r5
4r5
6r6

4,
6,
4,

98
4
2

I
6
0

0
I
1

6
7
8

3r5
6r2
4r0
6r9
6ro
3r9

4,
4.
6,
2,
4,
6,

9
8
6

38 ,2
17 ,4 il;3?l 5r6

812

4) Grün-Alternative Liste - cAL.
5) Davon CDU 38,2 $, CSU 'l 0,6 8.
6) Davon CDU 37,5 t, CSU 8r5 t.

0
8

7
4

0r5
3r7

wahl j ahr
(LW = Landtagswahl,
BW = Bundestags-

wahl 1 ),
EW = Europa\.rahI)

CDU,
csu 2) F.D.P GRÜNE
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AIle übrigen Parteien haben zusammen 3,7 B

der Stimmen auf sich vereinigen können, wobei
aIlein auf die FRIEDENSLISTE 1,3 t und die
NPD 0r8 t entfallen.

Im Vergleich zur Bundestagswahl '1983 hat die
SPD in geringerem Maße als gegenüber der
Europawahl 1979 Stimmeneinbußen hinnehmen
müssen. Diese Feststellung trifft jedoch
nicht für die Länder Hessen und Rheinland-
Pfalz zu. In diesen beiden Ländern konnte die
SPD geringfü9ige Stimmengewinne von je 0,2
Prozentpunkten erzielen. Die Verluste in den
übrigen Ländern bewegen sich zwischen 0,2
Prozentpunkten in Saarland und 5,4 Prozent-
punkten in Hamburg-

Der Stimmenanteil der CDU und CSU hat sich
gegenüber 1983 in allen Ländern verringert-
Ihre Einbußen waren am höchsten in Bremen
(3r2 Prozentpunkte), am niedrigsten in Ham-
burg (1,0 Prozentpunkte) - Die Verluste (2,8
Prozentpunkte) sind - wie bei der SPD - etwas
schwächer ausgefallen als gegenüber der
Europawahl 1 979.

Die verluste der F.D.P. sind gegenüber der
Bundestagswahl 1983 noch um einen Prozent-
punkE höher ausgefallen als gegenüber der
Europawahl 1979. [jS"r6urchschnittlich büßte
die F.D.P- Stimmen in Hessen ein (2r6 Pro-
zentpunkte ) .

Die GRÜNEN geh,annen - auch in Vergleich zur
Bundestagswahl 1983 - in allen Ländern Stim-
men hinzu. Ihre Gewinne gegenüber 1983 waren
allerdings geringer aIs gegenüber der Europa-
wahl 1979. Den höchsten Zuwachs gegenüber
1979 erzielten sie mit 4,5 Prozentpunkten in
Hamburg -

3.3.2 Verteilung der Stimmen auf die Parteien
in den kreisfreien Städten und Land-
kre i sen

In l0 der insgesamt 90 kreisfreien Städte und
in 1 I der insgesamt 237 Landkreise hat die
SPD mehr als die Hälfte der güLtigen St.immen
auf sich vereinigen können, bei der CDU und
CSU sind es dagegen 15 bzw. 115.

Die meisten Stimmen erhielt die SPD in der
kreisfreien Stadt Emden (61,0 t) bzw. bei den
Landkreisen im Landkreis KasseI (56,7 t), die
CDU in dem Stadtkreis Baden-Baden (55,1 t)
bzw. in Landkreis Vechta (70,6 t) und die CSU

in der kreisfreien Stadt Straubing (52,6 t)
bzw. im Landkreis Straubing-Bogen (72,6 t) -

weniger als 30 t der güItigen Stimmen erhielt
die SPD in 17 kreisfreien städten und in 107
Landkreisen. Die CDU hatte in 4 kreisfreien
Städten und in 1 Landkreis (Aurich 29rB t)
unter 30 t aufzuweisen. Mehr als '10 t der
güItigen Stimmen konnte die F.D.P. nur im
Landkreis Diepholz (12,0 Z) auf sich ver-
einigen.

GRUNE

Land-

21 Die 72'l kreisfreien Städte und Landkreise nach den AnteiI der stimmen filr die im Deutschen Bundestag veltletenen parteten

ZahI der kreisfreien Städte und LandkEeise mit nebenstehendem Stimenanteil der
hieil der Stimen

von ... bis
unter ... t

unEer 5 ..,.....
Ins9 esant

_ 205

237 321

3) Einschl.

3)1Se

:
2
9

l8
37
34
30
35
54
l5
:

.
I
8

12
35
54

4l
50
56
l5

:
327

70 - 15
55 - 70
60 - 65
55 - 50
50 - 55
{5-50
40 - 45
35-40
30 - 35
25-30
20-25
15-20
10 - l5
5 - 10

6
21
43
3{
26
74
50
40

{

:

6
21
39

22
56
34
22

9
I

2
t9

193
23

231

1
77

261
25

I
12 3',|

59
90

t{5

1: CsU nuE in BayeEn.
2) Einschl. Freie und Hansestadt Hamburg

90 237

SPD CDU und CSUI) P.D.P

i ns-
9esil t

xre is-
freie- -

städte z )
. Land- 

3 )krerse
ins-

9esilt
Nreis- I - -f..t.-. l- Lald-3t

stäatal) JKrerse
ins-

9esant
(rers-
freie-

st ädte I )
. Land-3)
Krelse

ins-
gesamt freie, IStädtr-'

Kre i s-

4'.!

Stadtverband Saarbrücken.
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28 Kreisfreie Städte und Landkreise mit den meisten Stimmen
für die SPD, CDU bzw. CSU, F.D.P. und GRTNE

bei der Europawahl 1 984

LandLand Stimmen
in t Landkrei sKreisfreie SEadt St imnenin t

Die 10 kreisfreien Städte bzw. Landkreise, in denen die SPD ihre meisten Stimmen erhielt

Gelsenkirchen ...
Du i sburg
Oberhausen
Bo ch um
Dortmund
Bottrop
Mülheim a.d. Ruhr
Bremerhaven.....

St raubing

Herne ..
Emden

Bonn

Hess
Nd sa
RhPf
Hess
Hess
Hess
NW
NW
NW
Nd sa

Bay
Bay
Bay
Bay
Nd sa
Bay
Bay
Bay
Bay
Nd sa

Nd sa
Bay
BW
BW
Nd sa

55,7
55, 1

54, 0
54,0
52 19
52,1
52 ,1
52,1
51 ,9
51 ,0

72,
71,
70,
70,
70,
70,
69,
69,
69,
68,

17 r3
1'l ,0
12,7
12 ,1
11,4
11,3
11r1
10,9
10,9
10 ,9

Aurich
KuseI
Schwalm-Ed er-Kre is
Werra-Meißner-Kre is
Hersfeld-Rotenburg.
Unna
Ennepe-Ruhr-Kre is
Recklinghausen ..
Leer .

Die 10 kreisfreien Städte bzw. Landkreise, in denen die CDU bzw.
CSU ihre meisten Stimnen erhielt

saNd
NW
NW
NW
NW
NW
NW
NW
NW

61 ,
59,
58,
57,
56
55
55
54
50
50

0
6
9
5
5
7
4
0
9
1

9r8
8r7
719
7r7

712
1r0
7r0
6r9
6r9

Kassel

Tüb ingen

Brm

Passau
Bamberg

Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay
Bay

62,6
61 ,5
60 ,5
60 ,0
58 ,3
58, I

Ka ufbeuren
Amberg
Ingo I st ad t
Landshut.
Reg ensburg
weiden i.d. OPf. ..
Aschaffenburg .....

51 .4

Straubing-Bogen ..
Neumarkt i .d. OPf.
Unteral Igäu
Bamberg
Ve chta
Rhön-Gr abfe 1d
Bad Kissingen ...
Garmisch-Partenkirchen .
Eichstätt
Cloppenburg

Diephol z
Starnberg
Schwäbisch HaII.
Hohenlohekreis ..
Ammerland
Reutlingen ....
Rems-Murr-Kre is
Oldenburg (Oldenburg) .
Calw.
Luclw ig sburg

6I
9
6
6
3
7
7
0
9

12 ro
9r5
9r3
9,3
9r3
9 r1
9 r1
9 r1
8,6
8r6

57 ,3
56,0
55 ,3

Die 10 kreisfreien Städte bzw. Landkreise, in denen die F.D.P. ihre meisten Stimmen erhielt

Stuttgart

BV,I

BW
Nd sa
BW
BW

v
SA

BW
NW
BW
BW
BW
BW
BA
Nd
BW
BW

a

a

BW
Nds
BW
BW
BW
BW
Nds
BW
BW
BW

Baden-Baden
Karl sruhe
He i Ibronn
He id e lberg
Er langen
Oldenburg (Oldenburg)
UIm . ...
Pfor zhe in.

Die 1O kreisfreien Städte bzw. Landkreise, in denen die cRijNEN ihre meisten Stimmen erhielt.en

Freiburg im Breisgau
Heidelberg.
Mün ster
Oldenburg (Oldenburg)
Hamburg ...
Stu ttg art
Darmstadt ...:.....
Br eme n
Erlangen ..
Bremerhaven

BW
BW
NW
Nd sa
Hmb
BW
He ss
Brm
Bay
Brm

18, 6
15,3
14 r1
12,8
12,7
12,2
12,1
11 .9
11,8
11 ,8

Lü chow-Da n nen berg
Bre i sg au-Hochschwar z$rald
Emmend ingen
BöbI ingen
Enzkreis
Ost erho I z
Konstanz
Rens-Murr-Kre i s
Ludwigsburg ...
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ii.

3.3. 3

Die cRirNEN hatten in zwei kreisfreien städten
(Freiburg im Breisgau 18r6 t, Heidelberg
15,3 t) und in zwei Landkreisen (Tübingen
17r3 *, Lüchow-Dannenberg 17,0 t) jeweils
mehr als 15 t güItiqe stimnen erhalten.

Stimmabgabe der Briefwähler

von den abgegebenen güItigen Stimmen der
BriefwähIer entfielen bei der Europawahl 1984
auf die CDU 39,8 3 (bei der Europawahl 1979:

40,0 t), auf die SPD 30,7 t (1979: 34,0 g),
auf die CSU 10,3 t ( 1979: 13,5 t), auf die
F.D.P. 5,2 * (1979: 7,0 8) und auf DIE GRÜNEN

9,4 t ( 19792 4,7 t). Von den übrigen wählern
hatten 37,2 Z (19792 39,0 t) CDU, 38,2 t
(19792 41,7 *) SPD, 8,3 t (19792 9,7 t) CSU,

4,7 * (19792 5,8 t) F.D.P. und 8,0 t (1979:
3,0 t) GRÜNE gewählt. Die Unterschiede der
Stimmanteile zwischen Briefwählern und übri-
gen WähIern bestätigen die schon seit 1957
bei Bundestagswahlen zu beobachtende Tendenz:
der Anteil der CDU-Wähler unter den Briefwäh-
Iern ist höher als unter den übrigen WähIern;
umgekehrt ist der Anteil der SPD-Wähler unter
den Briefwählern niedriger aIs unter den
übrigen Wählern. Für die CSU trifft die für
die CDU fesEgestellte Tendenz - jedoch bei
der Europawahl in noch ausgeprägterer Eorm -
ebenfalls zu. Auch die F.D.P.-Wähler sowie
die wähler der GRTJNEN sind unter den Brief-
wählern prozentual stärker aIs unter den
übriqen Wählern vertreten.

@ iTISTABG^gE OER WAHLER IN EUilOE5GEBIET OHNE SERLIN
OHNE UND MIT gRIEFflAHTER

f,3fl dq Abrsronelm det [L oga,s(hF P]'äqenlt
i' ( d., R,'nn.«Eo,n,r oerßcn.sd i384

EOP
SPD CDU CSU GRUNE

\llähler ohße
Bilelaahler

ll/ähler
rnsgesaml

0 lt 60 80 tm

Der Anteil der Briefwähler unter den Anhän-
gern der einzelnen Parteien weist auch bei
der Europawahl, Unterschiede auf. Den höchsten
AnteiI von Briefwählern hatEen bei der
Europawahl mit 13,9 t die sonstigen Parteien.
Danach folgte die CSU mit 13,4 t (EuroPawahI
19792 14,6 t) und die GRÜNEN mit 12,6 t (1979:
16,1 t). Bei der F.D.P. hatten 11,9 t (1979:
12,8 Z) brieflich gewähIt. Der entsprechende

Anteil beidercDU betrug 11,7 t (1979: 1l'2 t).
Unter den SPD-WähIern war der Anteil derje-
nigen, die brieflich wählten, mit 9'O t (19?9:
9rl t) am geringsten.

29 cültige Stimmen der BriefwähIer
nach Parteien

n I t gen St n
Bundest swa

Wah I j ahr

(Ew =
Europawahl,

Bw=
Bundestags-

wahl )

wur en
mit

WahI-
brief
abge-
geben

und

der

Brief- übr ig en
wäh Ier wäh Ier

entfielen die jeweilige
rte i

SPD

30

CDU

WähIer
ins-

gesamt

EW 1 984
BW 1 983
BW 1980
EW 1 979

9r0
9r1

12 ,0
9 r1

18 ,2
38, 8
43,4
41 ,7

37 ,4
38,2
42,9
40,8

32
39,
34

7
9
2
0

EW 1984
Bw 1983
BW 1 980
EW 1979

1
8
I
2

1

0
3
1

13,4
11,1
13r6
14,6

39,8
38,8
36 ,1
40,0

37,5
38 ,2
34 r2
39, 1

37
38
34
39

2
1

0
0

EW 1 984
BW 1983
BW 1 980
EW',l 979

10, 3
11.2
1o ,7
13,5

8r 3
10 ,6
10.2
9r7

EW 1984
Bw 'l 983
Bw 1 980
EW 1979

EW 1 984
BW 1983
BW 1980
EW 1979

CSU

E.D.P

GRI}NE

Sonst ige

5
6
3
1

8
0
0
0

I
0
5
0

4
7
0
6

2
5
5
2

I
5
1

3

0
3
4
0

I
5
1

3

4
2
3
7

9
8
2
4

7
5
5I

3
0
0
0

Ew 1 984
Bt^I 1 983
BW 1980
EW 1979

11 ,9
12,8
13 ,7
12,8

4r7
6r8

10, 6
5r8

12,6
15,6
20 ,1
16 r1

'13,9
10,2
151 1

11,6

6
5
5
I

3
0
0
0

7
5
5
I

4
0
0
0

l 3.4 Stinmabgabe nach Geschlecht un4 4I!9!

Die güttigen Stimmen ohne Briefwahlstimmen
wurden zu 46,3 t von Männern und 5317 t von
Fräuen abgegeben. Wie TabelIe 30 zeigt, setzt
sich die Wählerschaft der einzelnen Parteien

43

Bile,rähler

5r2
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11r1
7r0



a

in der Gliederung nach Männern und Frauen zum

TeiI unterschiedlich zusatnmen. Bei der SPD,

CDU, CsU und den sonstigen Parteien sind die
Frauen in der Mehrzahl und zwar liegt ihr An-
teil bei der SPD mit 53r7 t im Durchschnitt,
bei der CDU und CSU geht er mit 55r l t bzw.
55r3 t und bei den sonstigen Parteien mit
54,3 g über den Durchschnitt hinaus. Der An-
teil der männlichen WähIer war besonders groß
bei den GRIJNEN mit 51,8 t. cegenüber der
Europawahl 1979 haben sich die Stinmenanteile
der Männer bei der F.D.P. von 4516 t auf
5010 t erhöht und die der Erauen von 5314 t
auf 50,0 t verringert.

30 AnteiI der Männer- und Erauenstimnen
an den cesamtstimmen*) für die

jeweil ige Partei
Proz ent

1979 noch eineir entsprechenden Anteil von je-
weils 45,0 t gehabt.

Die Wählerschaft der F.D:P. setzte sich zu
gleichen TeiIen aus Männern und Frauen zusam-
men.

Bei den cRijNEN überwiegt, wie bereits aufge-
führt, der Männerstimmenanteil. Er betrug
51rB 8, gegenüber 52,1 I bei der Europawahl
1979.

Die Veränderungen der Stimmanteile für die
einzelnen Parteien bei den Europawahlen 1984
und 1979 sowie den Bundest.agswahlen 1983 und
1980 (Zweitstimmen) sind - wie Tabelle 31
zeigt - in der Tendenz sor^rohl bei den rnänn-
lichen aIs auch bei den weiblichen Vlählern
wiederzufinden. Nur sind sie bei den Männern
und Frauen von unterschiedlicher Intensität.

Der SPD hatten bei der Europawahl 1984
38,5 t der männlichen Wähler und 38,4 I der
weiblichen WähIer ihre Stirune gegeben. Der
Anteil der SPD-Wählerschaft ging gegenüber
der Europawahl 1979 bei den Männern um 4 Pro-
zentpunkte und bei den Frauen um 3 Prozent-
punkte zurück. Der Abstand zwischen dem Stimm-
anteil der Männer und der Frauen, der bei der
Europawahl 1979 noch 1r1 Prozentpunkte aus-
machte, hat sich auf 0.1 Prozentpunkte ange-
nähert.

Ebenfalls ging der Anteil der CDU-Wähler mit
einem Wähleranteil von 36,0 I bei den Männern
und 38,0 t bei den Frauen gegenüber der Euro-
pawahl 1979 bei den Männern um 1,8 Prozent-
punkte und bei den Frauen um 1,6 Prozent-
punkte zurück. Bei der CSU gingen bei den
männlichen Wählern die Stimmanteile von 9r4 t
bei der Europawahl 1979 auf 8,0 t bei der
Europawahl 1984 und bei den weiblichen Wäh-
Iern von 9r9 auf 8r5 t zurück.

Bei der F.D.P. war der Rückgang des Stimmen-
anteils der weiblichen Wäh1er gegenüber der
Europawahl 1979 stärker aIs bei den Männern.
Bei der Europawahl 1984 haben von den Dlännern
5,1 I und von den Frauen 4r4 t ihre Stirnme
der F.D.P. gegeben.

Die cRijNEN haben, wenn nan von den sonstigen
Parteien absieht, aIs einzige partei bei der
Europawahl 1984 gegenüber 1979 Stimmengewinne
erzielen können; sie betragen bei den Männern
5r5 Prozentpunkte und bei den Frauen 4,5
Prozentpunkte.

Partei
| 1eB4 | 1e79 | 1983 I 19Bo

Männerst imnen

Zusamnen ....
SPD ..
CDU
CSU ..
F.D.P.
GRUNE .
Sonstige . . ..

Z us ammen
SPD . ...
CDU
csu
F. D. P.
GRÜNE .
Sonstige . . ..

Frauenst imrnen

46,
46,
44,
44,
50,
51,
45,

46 r9
46 ,4
46 ,2
46 r0
50, 3
52,4
64,2

46,7
46 ,2
47 ,0
46 r7
45,9
53, 9
62,7

3
3
9
7
0I
7

46 r2
45 ,8
45,0
45 ,0
45 ,6
52, 1

59, 1

53,7
53,7
55, 1

55,3
50,0
48.2
54 ,3

53r8
53,2
55,0
55,0
53,4
47 ,9
40,8

53,1
53, 6
53,8
54r0
49,7
47,6
35,8

53, 3
53, I
5 3,0
53,3
54 ,1
46,1
31 ,3

*) Ohne Stimmen der Briefwähler
1 ) Zweitstinmen.

Der AnteiI der Männerstimmen ist gegenüber
der Europawahl 1979 geringfü9ig von 46,2 auf
45,3 I bei der Europawahl 1984 gestiegen, der
AnteiI der Frauenstimmen hat sich von 53,8
auf 53,7 t vermindert. Bei den Bundestags-
srahlen 1983 und 1980 hatte der Anteil der
Männerstimmen 46r9 t bzw. 46,7 * betragen.

Bei der SPD hat sich der Anteil der Männer-
stimmen von 46,8 t bei der Europawahl 1979
auf 4613 t bei der Europawahl 1984 verrin-
gert. Umgekehrt hat sich der AnteiI der Frau-
enstimmen für die SPD, der bei der Europa-
wahl 1979 53,2 t betrug, auf 53,7 t erhöht.

Die CDU soyrie die CSU mit einen Männerstim-
menanteil von 44,9 bzw.4417 t bei der
Europawahl 1 984 hatten bei der Europavrahl
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31 Stimmabgabe nach Geschlecht und Partei

(, gen
der

ner
Parte i und Frauen

en a
stehende Parte

SPD

55

STIilflASGÄBE DER lrÄNNER UND FRAUEN
BEI DEN EUROPAWAHI,EN 1979 UND 1984

SOIIE BEI OEN BUNDESTAGSIiAHI.EN I98O UND I983

Stiwrenmteil der Parleieil in ?o

(8ei Suildeshgswafi len Zwerlstrmmn) t

50 50

{5 45

{0 {0

35 35

30

20 20

l5 l5

t0 t0

5 5

0 0
1979

Europawahl

1980 l98il
EuropawahlBundeslagswalrl

Slatslr$hs Brndesaml 040846

sP0

Ir awo

\:. '\x -___._{
Irauen
Mänftr

\F" cou

- r,.*n * - - 
:.tlq- :sL-=\-

F.O

MäflrcI

Frauen

P,l#,ih
Son

GRÜNE

csu ... ... .

CDU

F.D.P

cnÜlln2 )

Sonst ige

EW 1984
Bw 1 983
BW 1 980
EW 1 979
EW 1 984
BW 1983
BW 1980
Eld 1979
Ew 1 984
Bvr 1 983
BW 1 980
EW 1 979
EW 1 984
BW 1983
BW 1980
E]^l 1979
EW 1 984
BW 1 983
BW 1 980
EW 1 979

EW 1 984
BW 1983
Brv 1980
EW 1979

38 ,5
38, 4
43.1
42 ,5

37 ,0
38r 0
33,8
38,8

8r3
10,5
10 r2
9r7
4r7
6r7

10,6
5r9
8r 0
5r 3
1r4
3r1

8r 0
10, 3
10,2
9r4
5r 1

712
10,5
5r9
9r0
519
116
3r5
3,s
0r7
0r5
0r9

38,4
39 ,4
43,9
41 ,4
38,0
38,5
33,5
39 ,6
8r5

10 ,7
10,2
919
4r4
6r3

10,8
5r8
712
4r 8
112
217
3r5
0r3
0r3
0r6

38, 5
38,9
43,5
41 ,9

3r5
0r5
0r5
0r7

36 0
4
0I

37
34
37

1) Ohne Stimmen der Briefwähler.
2) Bei der Europawahl 1979 unter der Bezeich-

nung nDIE GRIINEN" ohne Kurzbezeichnung
te i Igenommen .

Mit Ausnahne der Bundesländer Schteswig-HoI-
stein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern hat die SPD in den
übrigen Ländern mehr Stimmen von den Männern
und Frauen erhalten als die CDU bzhr. CSU. Die
meisten Stimmen der Männer erhielt die SPD

in Bremen mit 47,4 t, gefolgt vom Saarland
mit 45,4 t. Die CDU hat. von den Männern in
Baden-Württemberg (49r2 Z) die meisten Stim-
men erhalten. Die CSU erreichte in Bayern
55r3 t der Männerstimmen.

Bei den Erauen erhielt die SPD ihre meisten
Stimmen ebenso wie bei den Männern in Bremen
mit 47,5 t gefolgt von Hamburg mit 4514 t.

Mit über 50 t erzielte die CDU bzsr. CSU die
meisten Stimmen in Baden-Württenberg (53,0 8)
bzw. Bayern (58,8 t).

Hinsichtlich der Stinmabgabe nach dem AIter
wurde zunächst je Partei und sonstige poli-
tische Vereinigung festgestellt, !rie sich
ihre hlähIer auf die einzelnen Altersgruppen
verteilen (siehe TabeIIe 33). Gruppiert man

für die einzelnen Altersgruppen die Parteien
bzw. die sonstige politische Vereinigung nach

der Rangfolge der Prozentanteile, die je Par-
tei auf die Altersgruppen entfallen, so er-
gibt sich folgendes Bild:

18- bis unter

25- bis unter

35- bis unter

45- bis unter

60jährige und

GRÜNE - FRIEDEN -
Sonstige (ohne FRIE-
DEN und NPD) - NPD -
SPD - CDU - CSU -
E.D.P.,
GRÜNE - FRIEDEN -
Sonst.ige (ohne ERIE-
DEN und NPD) - SPD -
F.D.P. - CSU - CDU -
NPD;
F.P.P. - FRIEDEN -
GRUNE - CDU - SPD -
Sonstige (ohne FRIE-
DEN und NPD) - CSU -
NPD,

NPD - F.D.P. - CDU -
SPD-CSU-Sonstige
(ohne FRIEDEN und
NPD) - FRIEDEN -
GRUNE;

NPD - CSU - CDU -
F.D.P.-SPD-Son-
stige (ohne FRIEDEN
und NPD) - ERIEDEN -
GRUNE.

2 5j ähr ige:

3 5j äh r ise:

45jährige:

60 j ährige:

darüber:

45

n

9



CDU CSU F.D. P GRI,NE
Land

32 Stimnabgabe nach Geschlecht und Partei 1984

in den Ländern
Prozent

Von 100 gültigen Stimmen entfielen auf
SPD

Insgesamt

SchI eswig-Holstei n
Hamburg
N i edersach sen

41,2
44,6
4l,0
47 ,5
43.4
42 rg
38,5
28,o
28 ,4
44 ,7

42,
35,
43,
31,
41 ,
40,
46,
51,

37 ,0

I"1änner

42,0

8r3

8r0

I
9
1

3
2
6
I
2

I

35 ,2
42 ,1
30,3
39,9
39,9
45 ,4
n, ,?
39 ,9

35 ,0

8r0
11,8
8r l
7r6
6r7
915
6r6
6r9

4r7
4r5
4r6
4r9
4r3
5r2
4r8
6r9
3r7
3r 3

4r7 8r0

5r 1 9r0

Sonst ige

3r5

3

8r4
11r4

3ro
3r6
3r3
415
3ro
3rg
3r2
4r4
4r1
3r2

3r 1

3r7
3r 5
4rg
3ro
4r0
3r2
4r4
3,9
3r2

Bremen
Nord rhe in-West falen
He ssen
Rheinland-Pfalz.
Baden-wür t tenberg
Bayern
Saarl and 4

Bundesgebiet ohne BerIin

Schleswig-Holstein
Hamburg .
Niedersachsen.....
Bremen
Nord rhe in-West falen
Hes sen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Wür ttemberg
Ba yern
Saarland

Bundesgebiet ohne Berlin

Schleswig-HoIstein
Hamburg
Niedersachsen.....
Bremen
Nord rhe i n-!i e st f aI e n
Hessen
Rheinlan<l-PfaLz.
Baden-Wür t temberg
Bayern
Saarland ..i.....

Bundesgebiet ohne BerIin

38,5

40,9
43 ,4
41 ,0
47 ,4
43 ,4
42,5
38,8
28 ,4
28,7
45,4

I
1

0
0
7
1

4
')

3

5

2
3
3
4
3
3
3
4
4
3

4
0
8
3
1

6
5
5
5
9

9
3I
3
9
8
7
0
7
7

0
I
9
9
6
4
2
6
2
6

5
4
4
4
4
5
5
7
4
3

41 ,3
45 ,4
41,0
47,6
43.4
43 ,1
38,2
27 ,7
28 ,1
44,0

43,6
36 ,4
43,9
32 ,1
42 ,4
41 ,1
48, 1

53,0

38,5

Frauen

43 ,6

38 ,4 38 ,0

58

6
3
J
7
2
I
0
7
9
0

7
0
7
0
7
6
6I
5
6

4
2
3
9
0
0
6
3
3
1

4
4
4
4
4
5
4
6
3
3

8

1) Ohne Stinmen der Briefwähler.

Wie TabeIIe 33 zeigt, Iag der Anteil der Wäh-
ler über 45 Jahre L,ei der CDU, CSU und F.D.P,
über 60 t, bei der SPD nahezu an 60 B

(59,3 t). Bei der CSU Iiegt er sogar über
65 t. Bei der F.D.P. waren bisher die über
45 Jahre alten wähIer etwas weniqer stark
vertreten als bei SPD, CDU und CSU. Der An-
teil der 35- bis 44jährigen Wähler ist 1984
gegenüber 1979 etwas zurückgefallen. Dagegen
ist die Wählerschaft der GRÜNEN mit weitem
AbsEand am jüngsten. Über 60 t ihrer Wähler
waren unter 35 Jahre alt und nur 22,5 t über
45 bzw. 8,2 I über 60 Jahre.

Betrachtet man noch die Anteile der Stimmen,
die für die sonstigen Parteien abgegeben wor-
den sind, so zeigt sich folgendes BiId: die

ö 4r4 712 1,5

beiden jüngsten Altersgruppen (18 - 25 und
25 - 35) sind bei diesen Parteien nach den
GRÜNEN am stärksten vertreten. Die übrigen
Altersgruppen sind bei der Europawahl 1984
bei SPD, CDU, CSU mit Ausnahne der 35- bis
45jährigen und F.D.P. stärker als bei den
sonstiqen Parteien. Im Vergleich zur AIters-
struktur der GRÜNEN zeigt sich, daß bei den
sonstigen Parteien bei der Europawahl 1984
die Wähler über 60 Jahre (25,4 \ ) relativ
fast so stark wie die 18- bis 25jähriqen
(28,8 t) bei den GRÜNEN vertreten sind. Dem-
gegenüber beträgt der Ant.eiI der über 60jäh-
rigen bei den GRÜNEN 8,2 Z.

In der TabeIIe 34 ist das Wahlverhalten in
den verschiedenen Altersgruppen nach Parteien

5

46



dargestellt. Dabei zeigt sich, daß die SPD

mit Ausnahme der äItesten Wähler in allen
Altersgruppen die relativ stärkste Partei bei
der Europawahl 1984 ist. Ninmt man jedoch die
Stimmen der CDU und CSU zusammen, so ist bei
der Europawahl 1984 die SPD in allen Alters-
gruppen von 35 Jahren ab von diesen beiden
Parteien überholt worden. Während die SPD bei
den 45- bis 60jährigen ihre höchsten Stifnman-
teile verzeichnen kann, trifft dies bei der
CDU und CSU bei den 50jährigen und älteren
zu. Bei der F.D.P. ist, ausgehend von der
jüngsten Altersgruppe ein Ansteigen des Stim-
me.,a,iteils bis zum Alter von 35 bis 44 Jahren
festzustellen. Ab der AlEersgruppe der 45jäh-
rigen und äIteren sinkt ihr Anteil, ist aber
dennoch höher als bei den beiden jüngsten
Altersgruppen. Dagegen hatten die GRÜNEN bei
den beiden jüngst.en Altersgruppen ihre höch-
sten (19,8 t und 18,6 t) Anteile.

Partei

/
Im Vergleich zu den Bundestagswahien 1983 und

1980 sowie der Europawahl 1979 hat die SPD

bei den 18- bis 34jährigen verluste gehabt.
Dies trifft auch in allen übrigen AltersgruP-
pen gegenüber der Bundestagswahl 1980 und der
Europawahl 1979 zo. Lediglich konnte sie ge-
genüber der Bundestagswahl 1983 ihre Anteile
bei den 35- bis 50jährigen verbessern. Bei
der CDU haben sich die Anteile gegenüber
den genannten wahlen sehr unterschiedlich
entwickelt. Ihr AnteiI hat sich gegenüber der
Bundestagswahl 1 983 - mit Ausnahme der über
60jährigen - in aIlen Altersgruppen ver-
schlechEert und gegenüber der Bundestagsvrahl
1980 verbessert. Bei der Europawahl 1984
schnitt sie in allen AltersgrupPen schlechter
ab als bei der Europawahl 1979. Die CSU und

die F.D.P. haben gegenüber den genannten Wah-

Ien bei den l"lännern und Frauen in allen A1-
tersgruppen niedrigere Anteile; einzige Aus-

60 und mehr

197 9

33 Wählerschaft der Parteien bei der Europawahl 1984 nach Geschlecht und AIter

Von 100 qültigen Stimmen für die jeweilige Partei wurden abgegeben
von Wählern im Alter von bis unter Jahren

18 - 25

1984

12,3
10,8
10,4
1 0,0
29 ,3
17,3\
21 tO
13 ,9
13,2

Insgesant
SPD
CDU
CSU
F.D.

SPD ..
CDU ..
CSU ..
F. D. P.
GRÜNE

't't ,2
9r0
8,9
8r9

28 rB
15,7
19 ,1
11 ,7
11 ,7

11,

9,
11,
36,'t4,

15,4
11,5
12,6
17,1
25 ,5
17,5

x
x

'15,2
15 ,7
14,1
18 r2
1 5,8
14 ,5
17 ,2
10r0
15r5

19 ,5
21 ,3
l8r8
23 ,3
15,7
13,3

x
x

20 ,2

28,9
29,6
28 ,5
30 ,1
14,3
25r4

35,3
37 ,4
30 ,9
8r2

25 ,4
'l 6,8
37 ,6
30r9

27 ,2
31 ,2
32,0
22,6

4
1

3
I
1

0

x
70

,4
,6

x
x

,6

4,
0,
.1 ,

3
3
1

9

26,4
28,0

.4

27,
2

GRÜNE ..
So ns t ige
dar. : FRIEDEN

NPD
In sg esamt

32
'19, 24

1r5
30,4

x
x

28 ,3

,2
,8
x
x

,7

27 ,6
9r4

14 ,1 U

9ro

19,

21 ,

26

5r0
4

x

4
9

12 ,4
9r3

10,7
12,8
38, 6
14,3

x
x

12,0

15,3
11r5
12 ,7
13,0
33,9
18,3
29.9
10,4
15 ,4

16,3
14,0
16 ,9
10, 9
16.5

31,1
32 ,1
30,1
32 ,1
13r5
25 ,9
17 ,4
31,l
29 ,7

26 ,9
28,6
27 ,2
25 ,4
13,2
25 ,6

x
x

27,0

24.9
28,9
31 ,5
25,9

7rO
24 ,5
14,7
33,7
25,3

Männer

x
x

15,1

Frauen

21 ,7

16,5
12,4
13 ,9
17,9

11 ,4
16,5
24 ,0
16,9

x

2
1

4
5
1

0

6

a

,8
,4
,2
,3
,9

x
x

,9

18
19
17
22
16
10

21 ,
23,
20,
24,

23,1
26,7
27 ,8
19 .4

26 6,
27,

24

2
2
x
x
1

Sonstige
dar. : F'RIEDEN .

NPD
Z u s ammen

SPD
CDU
CSU
F.D

3

2
5
6
I
3
3
0

10
:7

8

10,
7,'t,
'7,

6 13,
o
9,

10,
31 ,
19,
26,

14 ,2
14 ,9
'l 3,1
17 ,4
15,3
14 ,9
17,5
8,0

14,6

27 ,6
27 ,2
28 r2
15 ,3
25 ,0
20 ,3
32,0
26 ,4

35,2
40 ,6
42.2
35,9
9r6

26,1
18, 0
46 ,2
35 r7

30,8
34r8
35, 5
25,4
8r9

35,1
x
x

32,O

4
3
9
ö
5
7
1

3
9

14,5
10 ,7

26,0
27 .5
27 ,5

GRÜN E
So nst ig e
dar.: FRIEDEN ..

NPD . .. ...
Z u s ammen

28,
14,
18,

6 x
13, 1

7,
12,3 89

25 35 35 45 45-60
'l 984 19'19 1984 197 9 1 984 197 9 1 984\ 1e7e

1 ) ohne Stimmen der BriefwähIer.
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wahl jahr
(Ew = Europa-

wahl,
Bw ' Bundes-

tagswahl )

3il Stl@bgabe der Männer und Frauen nach tlen Alter

Insge6mt

Alter
von etwa ... bia
unter ... Jahren

7
6
4
9

I
6
5
9

3
4
3
5

2
5
5
6

19.
13,

4,
10,

18,
10,
2l

8,
4,
0,
2,

2,
0,
't,

2,
,1,

0,
0,

7,5
4,1
0,8
2,1

4,1
2,4
0,6
1.8

t,9't,t
0,3
0,8

3,
5,

11,
6,

{,
6,

10,
5,

6,

8,

6,
10,
10,
8,

1,
10,
10,

a,
10,
10,
9,

24,
31,
25,
29,

27,
32,
26,
31 ,

9
0
9
7

0
4
I
0

9
0
5
5

I
6
4
4

9
8
1

1

5
9

9

35 ,9
31,6
41 ,6
43,9

38,1
38,3
46,4
46,2

38
35
40
41

40
39
42
42

35,
39,
48,
44,

19,
19,
47,
46,

11 ,
35,
{0,
40,

39,

42,
41 ,

42,
40,

38,
38,
43,
41 ,

40,
50,
45,

40,
41 ,
45,

37,
15,
40,

39;

42,
40,

42,
39,

38,

13,
11 ,

9 8,1
983
980
979

El{
BW
BW
Eld

El'
BW
BW
EW

EId
Bt{
BW
Eld

il
BW
BW
EW

EW
Bt{
BW
EW

l8 25

25

35 45

45 60

60 und mehr

l8 25

5
8
4
6

2
4
9
4

I
4
6
I
1

2
iI
8

0
3
4
I

1984
19 81
1980
1979

r984
r 983
r 980
't9't 9

1 984
1983
r 980
1919

1984
1983
r980
1979

42, 4
41,1
39,1
42,6

r 0.0
t0,9
't0,7
10,9

35

5
9l
0

3

2
7

8,
10,
r 0,

39
39
36
40

31,
38,

38,

In6gesamt

19,9
14,2
5,3

t1,2

3,

10,
6,

4,
6,

12,
7,

8,
12,
5,

Männe r

10, r
11,1
10,6
11,0

29,
32,
26,

26,

27,
30,

36,

40,

39,
39,
36,
40,

41,
40,

41 ,

36,

34,ft,

Ew l9g4
BW 1983
BW 1980
EW 1979

EW 1984
BW 1983
BI'l 1 980
Ell', I 9?9

EW 1984
Bw 1 983
BW 1980
Er{ 1979

0
7
5
9

4,
0,
0,
1,

4,
0,
0,
l.

2,
0,
0,
0,

3,
0,
0,
0,

0,
0,
1.

3,4
0,4
0,3
0,5

2,60,l
0,3
0.6

3,s
0.3
0,3
0,6

t9
t'l

2
5

3
3I
0

9
8
6
'l

5
0
7
6

2
I
I

25-35

18 - 25

35

35 45

45 60

60 und mehr

1,
10,
10,
8,

8,
10,
10,

10,
10,
10,

a,
r0,
10,

4
5
3
1

0
1

8
I

1

4
9
8

984
981
980
979

984
983
980
919

r984
1983
r 980
1979

1984
1983
I 980
1979

EId
BW
BW
EI,l

EW
BW
BW
ErW

EW
BW
BW
EW

EI'[
BW
BW
EId

35 45

45 60

60 und mehr

5
7
5
9

r984
1983
1980
1979

37 ,9
39,9
41,2
40,6

r984
1 983
1 980
191 9

Ew 1 984
BW I 983
BW 1 980
EVt ',|979

EW 1984
BW 1983
BW r 980
El{ I 979

r 98{
r983
r980
19't 9

1984
1 981
r 980
197 9

1,4 7,2
6,3 4,8

r0,8 1,2
5,8 2,7

_Europawahl 1979 unter der Bezeichnung
UNEN' ohne Kurzbezeichnung teiLgenomnen

4,
2,
0,'t.

2,
1,
0,
0,

5,
1,

38
38
43
42

5
4
1

5

Frauen

Zusamen

Zusamen.

9
4
4
8

,7

,3
,5

2

3
6
I

7
7
1

5

4
4
5
6

),
5,

11,
6,

3,
6,

13,
7,

8,
13,
6,

4,
6,

10,

3
7
1

'I
5
2
1
6

27,
30,

32,

36,
40,
34,
41 ,

40.

41 ,

43,
42,
38,
43,

38,
38,

39,

9
6
3
5

3
0
0
0

3
4
7
8

EId
BW
BW
Efl

EW
BW
BW
sd

EW
Bt{
Bw
Bh-

El
BW
m
H

8
r0
10
10

0,
0,

4
4
9
4

2) Bei der,DIE GR
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'l) Ohne Stimen der Briefwähler; bei Bundestagswahlen Zweit-
st imen .

I von l0o güItigen stlren I ) nebenstehender Altersqrupper€ntf ielen auf

I

| '* | "- I I 
.p. 

I 
cno*er)lsonetrse

6

9

7
4
0
,|

1

8
6
7

5
't
9
I
3
7
3
7

5,

9,

6,
7,
4,

5,
7,
0,

5
5
5
7

,7
,9
t4
,1

3
I
5
4

6
2
2
7

4
8
4
9

0
4
0
8

t1

,3
,8
,6
,3
,3
,3

4.
0.
0,
0,

5

4
0

1

5
9

9
6
9
2

8
0
4.
6

'l
I
9
3

2
4
7
2

0

5
6



STIililABGABE DER T4ÄNNER UND FRAUEN BEI DER EUROPA{AHL I98'
NACH DEII ALTER

Strmmmanteil der parleien in 7o

55 55

50

a5 45

10
40

35

30 30

25

20

t5

l0

0 0l8-2s 25-35 35-45 45-60
Aller von ... bis unler... Jahren

50 und mehr

Slanstisch€s Bundesäml 81084,

/O Fiün
cDu /-

^ -./' -.--lilrun",
FIauen ffiu,,,,",tr

\\

Ftauan

J- F.0. P.
Mdnner

Sonstige Itinrer

nahme bilden bei der F.D.P. die ältesten Wäh-
Ier (60 Jahre und älter), bei denen sie 1984
das gleiche Ergebnis wie 1979 erreichte. Ein-
deutige cesrinne konnten die GRÜNEN 1984 9e-
genüber 1979 verbuchen was auch für die son-
stigen Parteien zutrifft.
Eine weitere Untersuchung zeigt, daß sich die
Stinmanteile der Männer und Frauen bei der SpD
nahezu angeglichen haben. Einen höheren Anteil
von Männern als Frauen weist sie bei den 35-
bis 59jährigen Wählern auf. Im Vergleich zur
Bundestagswahl 1983 und 1980 büßte sie nur bei
den 18- bis 24jährigen und den über 60jährigen
Männern, bei den Frauen jedoch mit Ausnahrne
der 35- bis 44jährigen in aIlen anderen AI-
tersgruppen Anteile ei.n. Gegenüber der Bundes-
tagswahl 1980 und der Europawahl 1979 sind in
aIIen Altersgruppen bei beiden Geschlechtern
Verluste festzustellen.
Etwas mehr Stimmen von den Frauen als von den
Männern erhielt die CDU bei der Europawahl
1984. Diese Feststellung trifft sowohl mit
einer Ausnahme in den einzelnen Altersgruppen
als auch für die Bundestagswahl 1983 und die
Europawahl 1979 zo. Verluste hat die CDU 1984
in allen Altersgruppen unter 60 Jahren der
Männer und Frauen gegenüber der Bundestags-
wahl 1983 hinnehnen müssen.

Die GRUNEN haben neben den sonst.igen Parteien
in aIIen Altersgruppen gegenüber den Bundes-
tags!.rahlen 1980 und 1983 sowie gegenüber der
Europawahl 1979 bei den männlichen und weib-
Iichen Wäh1ern Gewinne erzielen können.
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Verteilung der Shmmen der iMänner ünd Frauen nach dem Alter in 9i

Alter
wn... bs unlet

... Jahren

80

60

40

20

Männcr Frawn

SonstiBe

60 und mehr

45-60

35-45

I8-25

Mänfer Ftauen

F.0. P.

Männer Frauen

SPD

Männer Frauen

CDU

Männer Frauen

csu

49

Männei Frauen

GRUN E

Sbtshsches Bunoesamt 84ü43

50

35

25

l5

t0

5

i/xv

\1*u"

0



4 Sitzverteilung und Erfolgstert der stinmen

4. 1 Sitzverteilunqgqer:!4h1e4
Für die Sitzverteilung werden die für jeden
wahlvorschlag abgegebenen Stimmen zusammenge-
zählt. Listen für einzelne Länder desselben
Wahlvorschlagsberechtigten gelten dabei als
verbunden, soweit nicht erklärt wird' daß
eine oder rehrere beteiligte Listen von der
Listenverbindung ausgeschlossen sein sollen.
Verbundene Listen gelten bei der Sitzvertei-
lung im verhältnis zu den übrigen wahlvor-
schlägen als ein wahlvorschlag (§ 2 Abs. 1

EuwG). In der Sitzverteilung konnten deshalb
folgende Wahlvorschläge einbezogen werden:

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Christlich Demokratische Union Deutschlands
Christlich-SoziaIe Union in Bayern
DIE GRÜNEN.

Folgende Wahlvorschläge blieben bei der Ver-
teilung der Sitze unberücksichtigt, weil für
sie weniger als 5 * der gültigen Stimmen im
Wahlgebiet abgegeben wurden:

Freie Demokratische Partei
Europäische Arbeiterpartei (EAP) im Verband
der European Labor Party (ELP)

Deutsche Zentrumspartei
Baye rnpartei
DIE FRIEDENSLISTE
Europäische Föderalistische Partei
Europa Partei

FRAUENPARTEI
Nationaldemokratische Partei Deutschlands
ökologisch-Demokratische Partei
Wählergemeinschaft mündiger Bürger.

Nach der Peststellung der in Frage kommenden
Parteien war die Sitzverteilung wie folgt
vorzunehmen:

Verteilung der für das Bundesgebiet ohne
BerIin gesetzlich festgelegten 78 Sitze(3 weitere Abgeordnete wurden unmittelbar
durch das Abgeordnetenhaus von BerIin ge-
wählt) auf die SPD, CDU, CSU und GRÜNE nach
dem Ergebnis der für sie im ganzen Wahlge-
biet (Bundesgebiet ohne BerIin) abgegebenen

Teiler

Stimmen unter Ansendung des diHondtrschen
Höchstzahlver f ahrens.

1)

- Verteilung der für die Listenverbindung der
CDU berechneten Sitze auf die einzelnen. Listen für ein Land nach dem Verhältnis der
Stimmen für ihre Listen, wiederum nach dem
d iHondt' schen Höchstzahlverfahren.

- Bestimmung, welche Wahlbewerber innerhalb
der Liste Sitze erhalten. Dabei bleiben
Be\derber, die auf zwei Llsten für einzelne
Iänder gewählt sind, auf der Liste unbe-
rücksichtigt, auf der sie an späterer SteI-
le benannt sind. Bei Benennung auf den
Listen an gleicher Stelle entscheidet das
vom Bundeswahlleiter zu ziehende Los, auf
welcher Liste sie gewählt sind.

Wie bei der Verteilung der Sitze auf Bundes-
ebene gerechnet wurde, ergibt sich auszugs-
weise aus Tabelle 35. In der ersten zeile
dieser Tabelle stehen beim Teiler 1 in den
SpaIten "Höchstzahl" die Gesamtzahlen der
Stimmen, welche die vier in die Sitzvertei-
Iung gekommenen Parteien im ganzen Bundes-
gebiet ohne Berlin erhalten haben, also z.B.
die ZahI 9 296 417 für die SPD oder clie Zahl
2 025 972 für die GRÜNEN. Anschließend wurden
diese Zahlen durch 2, 3, 4, usw. geteilt. Die
Ergebnisse (Höchstzahlen) stehen jeweils
rechts neben dem entsprechenden TeiIer. Auf
die so gefunäenen Höchstzahlen wurden nunmehr
in der Reihenfolge ihrer Größe so lange Sitze
verteilt, b_is die Sitzfolge 78 erreicht war.
So fiel der erste Sitz an die CDU auf die
Höchstzahl 9 308 41 1 (Teiler I ) der zweite
Sitz an die SPD auf die Höchstzahl 9 296 417
(Teiler 1 ), der dritte Sitz wieder an die CDU

auf die Höchstzahl 4 654 2O5 (Teiler 21, der
vierte Sitz wieder an die SPD auf die Höchst-
zahl 4 648 208 (Teiler 2) usw. Erst der
neunte Sitz ging an die CSU auf die Höchst-
1) V. d'Hondt: Systeme Pratique et Raisonn6

de Repr6sentation Proportionelle, Brüssel
1 882.

35 Berechnung der auf die gemeinsamen Listen für aIIe Länder der SPD und GRÜNE,

auf die Listenverbindungen der CDU und die Liste für ein Land der CSU entfallenen Sitze

SPD GRUNE

fo1 e

1924
3342

296 41?
648 208
098 805
324 104

I
2

2
4
6
I

20
10

25 972
12 986

10
22

3;
32

2ss BsÄ 7;
290 511 77

6
7

337 662
289 424

66
78

33 281 709 80 33 282 073 79

Unter dem Strich die 4 weiteren Höchstzahlen, die
Sitze vergeben waren.

8 263 641 85 253 246 88

CDU CSU

Hochst-
zahl

S ltz-
folqe TeiIer Höchst-

zahl
Sitz-
folqe Tei ler Höchst-

zahl
Sitz-
folqe Teiler Hochst-

zahl

9 308 411
4 654 205
3 102 803
2 327 102

I
2
3
4

1

3
5
7

31
32

100 27 1

290 887
74
76

1

2

6
7

2 109 130
1 054 565

9
19

351 s21
301 304

63
't3

50
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zalnl 2 109 130 (Teiler 1 ) und der zehnte Sitz
an die GRiJNEN auf diö Höchstzahl 2 025 972
(Teiler I ).

Die Ietzten Höchstzahlen, mit denen die vier
in die Sitzverteilung gekommenen Parteien noch
Sitze erhielten, stehen in der zweitletzten
zeile der TabeIIe 35 über dem Strich. Der 78.
und letzte Sitz fiel auf die Höchstzahl 289 424

der GRÜNEN und war zugleich ihr 7. sitz. Der
77. Sitz ging aufgrund der Höchstzahl 290 5'13

als ihr 32. Sitz an die SPD. Der 7. und letzte
Sitz der CSU wurde mit der Höchstzahl 301 304

35 Für Veränderung der Sitzverteilung um

einen Sitzl ) erforderliche
St immenversc h iebung

rsc e ung e nes er ung

von um

erworben. IYäre no_ch ein 79. Sitz zu verteilen
gewesen, so vrürde dieser Sitz mit der Höchst-
zahl- 282 073 als 33. Sitz an die CDU gefallen
sein. Sowohl diese Höchstzahl aIs auch je
eine weitere Höchstzahl für die SPD, CSU und

cRÜNEN, die bei der Sitzverteilung ebenfalls
nicht mehr berücksichtigt werden konnten,
stehen in der Tabelle 35 unter dern Strich.

Es Iäßt sich mit Hilfe der Höchstzahlen, wie
sie Tabelle 35 bzir. 37 enthalten, unter-
suchen, welche Stimmenverschiebungen für die
Veränderung der Sitzverteilung um einen Sitz
zwischen den in die Sitzverteilung gekonmenen

Parteien erforderlich gewesen wären. Unter
der Annahme, daß sich nur die Stimmen einer
Partei verändern, und daß die konkurrierenden
Höchstzahlen durch die Veränderung auf zwei
Kommastellen gleich groß werden, wird dies in
Tabelle 35 gezeigt. Stellt man im Hinblick
auf die geringe Abweichung der Höchstzahlen
zwischen dem 78. und 79. Sitz die Frage, wel-
che Stimmenveränderungen für eine Verschie-
bung der Sitzverteilung notwendig gewesen wä-
ren, so ergibt sich folgendes: Die GRÜNEN ha-
ben ihren letzten und 7. Sitz mit der Höchst-
zahl 289 424,57 erhalten, während die CDU auf
die Höchstzahl. 282 073 (Teiler 33) keinen
weiteren Sitz mehr bekam. Um statt 32 SiEze
33 Sitze zu erhalten, hätte sich für die CDU

beim Teiler 33 die Höchstzahl 289 424,58 erge-
ben müssen. Der 78. Sitz wäre dann nicht an

die GRÜNEN, die sich mit 6 Sitzen hätten be-
gnügen müssen, sondern an die CDU gegangen.
Voraussetzung dazu wären 289 424,58 x 33 =

9 551 0'11,1 Stimmen für die CDU und zugleich
keine Veränderungen bei den Stimmen der übri-
gen Parteien gewesen. Die Differenz zu den
tatsächlichen Stimmen der CDU beErägt 242 600.
In ähnlicher weise kann man berechnen, wie-
viet Stimmen die GRÜNEN häEten weniger haben
müssen, damit ein Sitz von den GRÜNEN an die
CDU gegangen wäre. Dies hätte für die GRÜNEN

beim Teiler 7 die Höchstzahl 282 072,85 be-
dingt, was bei Multiplikation mit 7 insgesant
1 974 510 Stimmen ergibt , 51 452 Stimmen für
die GRÜNEN weniger hätten danach bei unverän-
derten Stimmen für die SPD, CDU und CSU die
gleiche Wirkung gehabt wi.e 242 501 Stimmen
nehr für die CDU bei unveränderten Stimmen

für die SPD, GRÜNEN und CSU.

Die GesamEzahlen der Stimmen für die einzel-
nen Listen für ein Land stehen jeweils rechts
neben dem Teiler 1, darunter stehen - wenn

mehr als 1 Sitz auf die einzelnen Listen ent-

SPD

CDU

CSU

GRIJNE

CDU

CSU

GRÜNE

SPD

CSU

GRiJNE

SPD

CDU

GRUN E

SPD

CDU

CSU

CDU
SPD

CSU
SPD

GRI}NE
SPD

278 520
270 080
214 975
859 898

+

l
l 298 133

1 192 530

SPD
CDU

SPD
CSU

l
+

l

302 883
293 705

CSU
CDU

GRtJNE
CDU

211 974
87 1 892
301 132
204 524

646
137

634
134

625
164
531
5'20

463
405

CDU
CSU

GRÜNE
CSU

SPD
GRÜNE

CDU
GRt}N E

CSU
GRÜNE

l
l
: 384

336

l
l
+

254
54

242
51

206
180

595
006
501
462
268
484

1 ) Inmer unter der Annahme, daß sich nur die
St.immen einer Partei verändern und immer
unter der Annahme, daß die konkurrierenden
Höchstzahlen durch die Veränderung auf 2
Kommastellen gerade gleich groß werden.
Beispiel: Hätte die CDU, bei unverändertem
Stimmenanteil der anderen Parteien., 242 601
Stimmen mehr erhalten, oder die GRÜNEN bei
unverändertem Stimmenanteil der anderen
Parteien, 51 462 Stimmen weniger, wäre der
CDU ein Sitz mehr zugefallen.

an bei
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fiel - in einer Ausrrahl die Höchstzahlen aus
der Teilung dieser Gesamtzahlen durch 2, 3

usw. So fiel der erste Sitz auf die Höchst-
zahl 3 182 755 an Nordrhein-westfalen, der
zweite Sitz auf die Höchstzahl 1 609 773 an
Baden-Württemberg und der dritte Sitz auf die
Höchstzahl 1 591 377 wieder an Nordrhein-
Westfalen. Der vierte Sitz kam nach Nieder-
sachsen. Hessen erhielt seinen ersten Sitz
mit der Sitzfolge 6, Rheinland-PfaIz mit der
Sitzfolge 7 und Schleswig-HoIstein, das nur
einen Sitz erhielt, mit der Sitzfolge 14. Bei
jedem Land stehen am Schluß - über dem Strich -
die Höchstzahlen, auf die für eine Liste 9e-
rade noch ein Sitz vergeben werden konnte.

37 Berechnung der Verteilung der 32 Sitze
der CDU auf die Listen für ein Land

Land

Sc hl esw ig-Ho Is tei n. 503 128 14

4.2 Ergebnis der Sitzverteilung 1984

Von den 8l auf die Bundesrepublik Deutschland
entfallenden Abgeordneten lvurden 78 nit
Stimmzetteln und 3 unmittelbar durch das Ab-
geordnetenhaus von BerIin geh,ählt. Das Ergeb-
nis der Sitzverteilung enthalten die Tabellen
38 und 39. Während der Tabelle 38 das Gesamt-
ergebis der Gewählten nach Parteien und Ge-
schlecht zu entnehmen istr bezieht sich die
Tabelle 39 ausschließIich auf die GewähIten
der CDU nach Ländern und Geschlecht, denn nur
die CDU hat neben der CSU, die nur in Bayern
auftrat, mit Listen für ein Land an der wahl
teilgenommen. Von den 78 mit Stimnzettel Ge-
wählten sind 16 (20,5 t) Frauen; bei der Eu-
ropawahl 1979 waren es dagegen nur 12

(15,4 t) Frauen. Es entfallen auf die SPD 8
(2510 t). Der Ant.eil der Frauen bei der CDU

beträgt bei 4 Gewählten 12,5 t und bei den
GRÜNEN bei 3 Gewählten 42,9 $. Die CSU hat
nur eine weibl iche Abgeordnete ( 1 4,3 t ) .

AUITEII-UNG DER 8I SIIZE DER BUNDESREPUBI.IK DEUTSCHIAND
ll,a EURopÄrscHEN paRt aMENT auF DtE paRTEIEN

NACH DEN EUROPAI{AHLEN

t979

CDU
3i Silze

SPD

35 Sitze

c5u
B Silze

Bl Silrc
hlS0siul

F,D P,
4 Srlze

1984

CDU
34 Silze

SPD

33 Silze

csu
7 Srtze

GRUNE
7 Sitze

8l Sitze
lnsgesamt

Skhslrschei Buidesaml 8{ 0605

fo

Hamburg

Ni edersach sen

No rd rhe i n-W e st faI en

He ssen

P.heinland-Pf aI z

Baden-Wür ttemberg

12) (251 5641

1 264 300

1 1 434 170
2 717 085

5 286 834

(33)

32

4
t0

28
(6)

12

1

3
1

2

I

(239 o28l
3 182 755
1 591 377

265 229

(37)

31
(13'

1

3

(24 4

985

328

827 )

581

527

I35]
6

23
(4)

1

3

(246

969

323

39s )

846

282

(34)

7

24

I
2

(4) (242

1 609
804

268

461) (36)

773
886

6m 295 30

Saar I and 270 435 29

Unter den Abschlußstrichen - in Klammern ge-
setzt - die Höchstzahlen für sechs weitere,
nicht mehr zu verteilende Sitze.

Der 32. und letzte Sitz kam mit der niedrig-
sten Höchstzahl 264 300 - als einziger Sitz -
an Hamburg, der 31. und vorletzte mit der
zweitniedrigsten Höchstzahl nach Nordrhein-
Westfalen. Wäre für die CDU noch ein 33. Sitz
zu verteilen gewesen, wäre er mit der Höchst-
zahl 251 564 nach Schleswig-HoIstein gefallen.

Te i Ier Höchst zahl
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38 GewähIte Abgeordnete bei der t{ahl zum Europäischen Parlament nach Parteien und Gesöhlecht

Bundesgebiet ohne BerIin Bundesgebiet

Partei Gewählte Abgeordnete

zusammen weibl ich

SPD ...
CDU ...
CSU ...
GRifiE

32

32

7

7

24

28

6

4

8

3

2

3

1

2

3

4

33

34

7

7

25

4

65

3

16

30

6

4

Insge samt

Land

Schleswig-Holstein.
Hamburg
Niedersachsen ......
Brenen
Nord rhe in-west falen
Hessen
Rheinland-PfaLz ..
Baden-vl ürttemberg
Bayern
Saar land

Bundesgebiet ohne Berlin

4. 3 ErfoI gswert der stimmen

Bei der Europawahl 1984 gab es 44 465 989
Wahlberechtigte. zu wählen waren 78 Abgeord-
nete, ohne die 3 Abgeordneten aus dem Land

Berlin (west), die vom dortigen Abgeordneten-
haus gewähIt wurden. Im Durchschnitt kam so-
mit auf 570 o77 wahlberechtigte ein Abgeord-
net er.

Nicht zur WahI gingen 19 2?7 235 Wahlberech-
tigte. Ferner sind von den abgegebenen Stim-
men 387 383 ungültig gewesen. Geht man von
der genannten Durchschnittszahl je Abgeord-
neten aus, so haben 1915 l{ill. Wahlberechtig-
te die wahl von 34 Abgeordneten anderen über-
lassen.

Aber auch von den gültigen Stimmen bleiben
rd.2,1 MiIl. ohne Bedeutung, weil sie für

78 62 16 81

39 Gewählte Abgeordnet.e der CDU nach Ländern und Geschlecht

Gewäh1te Abgeordnete

insgesamt weiblich

'I

1

5

12

3

3

6

x

I

1

1

4

10

2

3

6

x

1

2

x

32 28

wahlvorschläge abgegeben wurden, die wegen

der 5-Prozent-SPerrklauseI nicht in die Sitz-
verteilung kanen. Hierdurch ist - entspre-
chend den vorangehenden Gedankengang - auf
die WahI von weiteren vier Abgeordneten kein
Einfluß genommen worden. Die Sitzverteilung
bestimmten somit ausschließ1ich die WähIer,
die ihre Stimmen der SPD, CDU, CSU oder
GRÜNEN gaben und nur 51r1 t (1979; 62,5 t)
aIler Wahlberechtigten ausmachten. Wie aus

der letzten SPaIte der TabelIe 40 - aus der
Differenz zu 100 - hervorgeht, war dieser
Prozentsatz von Land zu Land recht unter-
schiedlich. Am größten vrar er im Saarland rnit
69,8 t, am kleinsten in Bayern mit 41r7 t.
Der niedrige Prozentsatz in Bayern ist beson-
ders auf die geringe wahlbeteiligung (46,2 l)
zurückzuführen. Daneben sind aber auch viele
Stimmen (3,9 t) für nicht in die sitzvertei-

4

BerIin (West1

männ1 ichzusanmen nännI ich we ibI ich ns-männI ich we ibl ich

männI ich
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!, it.

lung gekommene Parteien abgegeben worden. Bei
den Bundestagswahlen 1983 und 1980 bestinmten
rd. 88 t bzw. 86 t der Wahlberechtigten die
Zusammensetzung des Deutschen Bundestages.

Berechnet man die durchschnittliche ZahI der
gültigen Stimmen je Abgeordneten für die SpD,
CDU, CSU und GRÜNEN zr.lsanmen, ergeben sich
291 538 Stirnmen. Sie Iiegen im Bundesdurch-
schnitt zwischen 289 425 für einen Abgeord-
neten der GRÜNEN und 301 309 für einen Abge-
ordneten der CSU. Sehr viel größer sind je-
doch die Unterschiede von Land zu Land bei
der CDU, wo sie sich zwischen 264 300 in Ham-
burg und 503 128 in Schleswig-Holstein be-
wegen. Für die SPD und GRÜNE sind solche

Iänd

Feststellungen nicht- zu treffen, rreil sle tnit
gemeinsamen Listen für aIIe Länder an der
VtahI teilnahmen.

Die Auswirkungen des drHondtrschen Höchst-
zahlverfahrens spielen hierbei eine beträcht-
liche RoIIe. Es begünstigt nämlich in der Re-
gel nicht nur die großen Parteien, sondern
auch die bevöIkerungsmäßig großen Länder. In
den Tabellen 43 bzw. 44 wird dargestellt,
welche Änderungen sich in der Sitzverteilung
ergeben, wenn man nicht das drHondt'sche
Höchstzahlverfahren anwendet, sondern von den
prozentualen Stinmenanteilen der parteien im
Bundesgebiet ohne Berlin bzw. von der prozen-
tualen Verteilung der Stimmen der CDU auf
ihre Listen für ein Land ausgeht.

Sume
der Spalten

(b), (c) und (d)

40 Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung

t
Schleswig-Holstein .
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-Westfalen.
Hessen.
Rheinland-Pfa]-z ....
Baden-Württemberg ..
Bayern.
saar Iand
Bundesgebiet ohne BerIin ...
dagegen: Europawahl 1979 ...

Bundestagswahl I 983
r980

1 993
1 250
5 524

522
12 65't
4 102
2 83'1
6 641
I 092

843
44 465
42 751
44 088
43 231

627
808
223
495
700
059
671
o82
657
65't
989
940
93s
741

42,5
41 ,6
39,0
44,9
40,5
41 ,1
23 t7
51,8
53,8
21 ,6
43,2
34,3
10 ,9
11,4

12
I

38
2

84
37
83
42
5l
26

38?
251
338
353

284
162
214
939
089
526
902
363
555
348
383
'163

841
't 15

712
614
291
881
518
007
3',l7
842
155
094
441
238
962
646

944
59t

2 464
263

5'178
r 936

928
3 848

221
716
829
313
199
893
171
765

4'1 ,4
47 ,3
44,6
50,4
45,6
47 ,2
32,7
58 ,0
58,3
30,2
48,9
17 .5
12,1
14 ,0

847 225
520 940

2 152 324
234 493

5 143 592
r 68s 350

6'11 952
3 437 560
4 351 463

182 326
't9 227 235
r4 553 058
4 809 405
4 939 565

0
0
0
0
0
0
3
0
0
3
0
0
0
0

84
62

274
25

5s0
214
172
368
312

46
2 111
I I t4

20'l
749

4,2
5,0
5,0
5,0
4,3
5,2
6,1
5,6
3,9
5,5
4,7
2,6
0,5
1,7

4 715 184
254 768

21 726 0s9
't5 019 069
5 350 209
6 042 326

1) in Prozent der Wahlberechtigtsen (a)

41 Durchschnittszahren der wahtberechtigten und stimmen je Aboeordneten

Durchschnittliche ZahI
n

WahIj ahr
der

wahl-
berech-
t ig ten

und zwar für die

SPD

2',|Europawahl 1 984:l
19792,

Bundestagswahl 1983 2\3\ .
1980 2)3)

570 077
548 102
88 889
87 151

318 607
357 014
78 s09
76 490

291 538
342 729
78 002
74 9?8

290 513
334 413
77 831
74 934

290 8,88
340 096
77 789
74 651

301 304
352 1 40
78 130
75 163

x
415 655
79 616
76 057

GRÜNE

289 425
x

80 275
x

1) 1984 ohne F.D.P. , 1979 und 1980 ohne
GRUNE.

2) Bundesgebiet ohne Berlin.
3) Ohne Uberhangmandate.

54

wahl-
berecht igte

(a)

NichtwähIer

(b)

wähler nit
ungüItiger Stime

(c)

wähler mit stimen
für Parteien
ohne Sitze

(d)

Anzahl 1 )s Anzahl I )t Anzahl 1 )t An zahl

CDU, CSU,
F. D. P.

und
GRÜNE

zusammen

r SPD,

i ns-
g esamt

CDU CSU F. D.P



42 Durchechnittezahlen der Stimmen 1984 fitr
die CDU und csu je Abgeordneten

zahl der 9üItigen
Land Stlmmen

Schleswig-Holstei n
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen . . ..
He ssen
Rheinland-Pfa]-z.
Baden-wü rttembe rg
Baye rn 30r 30
saar Iand 270

Nach dem Anteil der Stimmen der Parteien im

Bundesgebiet ohne BerIin hätten sich a11er-
dings für aIIe Parteien die gleichen Sitze er-
geben, wie sie sich nach dem d'Hondtrschen
Höchstzahlve rf ahren ergaben.

Vergleicht man dagegen die Abweichungen bei
der CDU in den Ländern gegenüber der Sitzver-
teilung nach d'Hondt und dem Anteil der Stim-
men auf ihre Listen für ein Land, so hätten
sich für Nordrhein-westfalen nicht 12 Sitze,
sondern nur 1 1 und für Schleswig-Holstein
2 Sitze statt nur 1 Sitz ergeben.

43 Tatsächliche Sitzverteilung 1984 nach
drHondt und Sitzverteilung nach dem

Anteil der Stimmen der Parteien
im Bundesgebiet

Sitzve rte i1 ung

Pa rte i nac

haben kanä. Damit sotl aber das diHotdtrsche
Höchstzahlverfahren keineswegs abqualifiziert
irerden. Einer der großen Vorteile dieses Ver-
fahrens besteht z.B. darin, daß sich keine
Bruchteite von Sitzen mit dem zwang zur Auf-
oder Abrundung ergeben.

44 Tatsächliche sitzverteilung 1984 nach
d'Hondt und Sitzverteilung nach dem Anteil

der Stimmen auf der Liste
für ein Land der CDU

Sitzve rte ilung
Land

o

503
264
286

265
328
323
268

128
300
834

x
230
527
282
296

x
43s

Schleswig -holstein
Hambu rg
Niedersachsen . . ..
Bremen
No rd rhe in-we st-
falen .

He ssen
Rheinland-PfaLz ..
Baden-Württembe rg
Saar land

1,730
0,909
4,930
0,304

10t942 = 11

3,388 = 3

3r334 = 3

5,534 = 6

0r930 = 1

2

5

0

5

12

3

3

6

1

SPD
CDU
CSU
GRÜNE .. ....
Bundesgebiet

ohne Berlin

nach
d'Hondt

78

Der Vergleich der in der Tabelle 44 ausge-
wiesenen Abgeordnetenzahlen ergibt also -
wenn aufgrund der kleinen Zahl der zu vertei-
lenden Sitze auch nur wenige Abweichungen
auftreten -, daß die Anwendung des
d' Itondt I schen Höchstzahlenverfahrens vor
allem unter dem Gesichtspunkt der regionalen
Gleichbehandlung der WähIer Auswirkungen

Bundesg ebiet
ohne Berlin 32 32,001 32

Wie bei den Bundestagswahlen seit 1957 ist
auch bei den Europawahlen die ZahI <1er zu

wählenden Abqeordneten nur für das Wahlqebiet,
nicht aber für die einzelnen Bundesländer
festgelegt. Für die CDU spielten daher in den

einzelnen Ländern Wahlbeteiligung, ungülti9e
Stimmen und Anteil der güItigen Stimmen für
die Parteien, die nicht in die Sitzverteilung
kamen, eine beachttiche Rolle. Denn die zahl
der Abgeordneten aus einem Land ist um so
größer, je höher die wahlbeteiligung, je
niedriger der AnteiI der ungüItigen Stimmen
und je niedriger der Anteil der Stimmen für
Parteien ist, die wegen der Sperrklausel für
die Sitzverteilung ausscheiden. Dazu kommen

clie wi rkungen des d'Hondt r schen Höchstzahl-
verfahrens, bei dem es des öfteren vorkommt,
daß bei der Verteilung der Sitze einer Partei
auf die einzelnen Länder in den bevölkerungs-
mäßig kleineren Ländern besonders viele
Parteistimmen für die Sitzverteilung unwirk-
sam bleiben.

32
32

'7

7

31,89 = 32
31,93 = 32

'l ,23 = '7

6,95 = 'l

der Stimmen
der Parteien im

biet

78,O 78
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5 Die Gewählten

Die Wählbarkeit begann bei den Europalvahlen -
vrie auch schon seit der Bundestagswahl 1976 -
mit der Vollendung des 18. Lebensjahres.
Abgeordnete im Alter von unter 18 Jahren kann
es daher nicht geben. Im Alter zwischen 18
und 27 Jahren wurde kein Abgeordneter ge-
wähIt. 30 Abgeordnete waren Ende 1984 27
bis unter 45 Jahre alt, davon 13 von der SpD,
9 von der CDU zwei von der CSU und 6 von
den GRÜNEN. weitere 46 Abgeordnete waren Ende
1984 zwischen 45 und 55 Jahre alt, davon ge-
hören 19 der SPD, 22 der CDU, 4 der CSU und
1 den GRÜNEN an. Die ZahI der Abgeordneten,
die 65 und mehr Jahre alt sind, beträgt ins-
gesamt 5 von denen je einer zur SPD und CSU,
und drei zur CDU gehören. Rechnet man alle
Abgeordneten im Alter von unter 50 Jahren
zusammen, so gehören dieser Gruppe von den 33

Geburts -
jahrgruppe

Abgeordneten der SPD 19 oder 5716 t, von den
34 Abgeordneten der CDU 14 oder 41,2 t, von
den 7 Abgeordneten der CSU 3 oder 42,9 t und
alle 7 Abgeordneten der GnÜNeN an. Dle GRUNEN

haben somit die absolut und die SpD relativ
die meisten unter 50jährigen Abgeordneten.

Das Durchschnittsalter der an 17. Juni 1984
GewähIten bei der Wahl des Europäischen par-
laments beträgt bei den einzelnen parteien am
31-12.1984 ... Jahre:

Insgesamt männlich weiblich

SPD ..
CDU ..
CSU ..
GRIJNE .

Insgesamt ...

48 ,3
51 ,9
53,0
37 ,4
49 ,3

48 r7
52,3
53,3
32,5
49,8

47 ,o
49 ,3
51 ,0
44,0
47 ,3

45 Abgeordnete im Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland 1984 nach Partelzugehörigkeit, Geschlecht und Alter
- Stand nach dm Ergebnis der Hahl -

Abgeordnete

1914 und früher
I9l5 - 1919
1920 - 1924
l92s - 1929
1930 - 1934
1935 - 1939

33,
56,13 16,15 18,13 16,i19 23,5 7,,33,

81 100

70 u. mehr
65 - 70 ..
60 - 55..
55 - 60..
50 - 55 ..
45 - 50..
40 - 45 ..
35 - 40 ..
30 - 35..
27 - 29 ..

3
2
4

t2
1l
11
l2

5
3
2

3,;
3,0

18,2
18,2

27,3

i
;
5
6
5
2

1

25

2,
I,

17,
23,
ta
I4,
I,
2,

100

14,3

14,3
42,9

rc, j
2A,6

100

An z ahl

43

1940 :
1945 -
1950 -

1944
1949
1954

9,1
3,0

14,
l,
14,
14,

100

l9s5 - 1957

In sgesanit 55 16 33 100 834 3047 6 1. 1

Eine berufliche oder soziale Gliederung der
Abgeordneten ist trotz der oft wenig exakten
Berufs- und Standesbezeichnungen in den WahL-
vorschlägen nach der Berufssystematik der
amtlichen Statistik versucht worden. Wegen
der damiC verbundenen Problematik kann die
Tabelle 46 nicht ein genaues Berufsbild ver-
mitteln, aber wenigstens viele der häufiger
gestellten Eragen in dieser Hinsicht beant-
worten-

Wie Tabelle 46 zei.gt, sind Abgeordnete und
administrativ entscheidende Berufstätige

die stärkste cruppe (43 bzw- 53,1 t), davon
gehören 27 der SPD, 9 der CDU und 7 der CSU
an. An nächster Stelle fotgt die Berufsgruppe
der Lehrer mit 12 oder 14,8 t, von denen vier
aus der SPD, sieben aus der CDU und einer aus
den GRtjNEN kommen. Die Berufsgruppe Rechts-
wahrer- und Rechtsberater stehen mit 6 oder
7,4 I an dritter'Ste1Ie. Dieser Gruppe ge-
hören aIIe der CDU an. Als publizisten, Dol-
metscher, Bibliothekare wurden zwei in den
Wahlvorschlägen der CDU und drei in denen der
cRtiNEN bezeichnet. von den vier warenkauf-
leuten gehören drei der CDU und einer den
GRÜNEN an.

i nsges amt
Han-
ner

tr&-
en lnsgesaflt Män

ner
I Frau-t." insgesamt Frau -Man-

ner I en lnsgesaßt üan- I ir au-
ne" I en lnsgesamt lfdn-

nfun ter
Jahren

Al ter
Ende 1984

von ,.. bis

zahl I Anzah l
z ah'l I Anz ahl zahl I Anzah I

zah l I An zah I zahl I
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Insgesamt SPD CDU csu
;er lenzahl t

46 Abgeordnete im Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland

""' :'::::;'::T' :::";:,ä:, :":::T:§ 
" 

;;:iskei'ü

Berufsabschnitte, -gruppen GRONE

01
20
50
58
75

76

Landwi rte
Former, Formgießer
TischIer, Modellbauer
Warenkaufleute ......
Unternehmer, Organisatoren, Wirtschafts-
prüfe r

Abgeordnete, Admistrativ entscheidende
Be r uf stät i ge

Bürofach-, Bürohilf skräf te
Sicherhe itswahrer
Rechtswahrer, -berater
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare
Lehrer .. .
Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe(anderswo nicht genannt) ..Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe

Insgesanrt

7
2
2
9

3
t
1

4

3
1

1

4

1

53, I
1,2
1r2
7r4
6r2

14, 8

112

1

l
1

-
3
I

I

7

7

7

4 27

1

4

5
2

2
1

78
80
81
82
87
88

99
2
1

81 r00 33 34

57

)I

2
I

3

1

9

l
5
2
7

?





Iand

Schleswig-Holstein .....
Hambu rg
Niede rs ach sen
Bremen ....
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .....
Rheinland-Pfalz .
Baden-Württembe rgi-
Bayern
Saarland ....

Tabellenteil

1 Art der unqüItiqen Stimmen der Männer und Frauen
in den Ländern bei der Europawahl 1984

Art der ungüItigen Stinmen

Insgesamt

219

6,9 5, g

Sonst i ge
Ursachen

5r9
6r7

8r 5 7,6

1r4 41 3

10, 6
6rg

37 ,3
2rg

76,7
38, 9

72,8
33, I
42,7
22,1

3r l
2r0

10, I
0r g

22,2
11,3
21 ,1

9r 8
12,4
6r4

6r7
3r 8

22,5
1r1

43 ,6
26,0
60,9
22,8
30,2
18 ,2

63, 1

54,3
60,3
50,0
55,8
66, 8
83, 7

67 ,6
70,7
82,3

10,8
1r0

28,9
10, 1

11,5
8r 1

9r5
2r8

27 ,2
35r l
29,O
35,0
37 r7
25,9
15, I
24r0
22,3
12,7

1r0
or7
4rO
0r1
4r2
2r8
0r 4

2r8
3r0
lr l

9r7
10,5
10, 6

5r0
5r 5

7 r1
0r 5

8r4
7 r0
5r 0

42

gebiet
BerIin

dagegen: I 979

Schleswig-Holstein.
Hamburg.
Niedersachsen .......

58,5
64, 1

88, I
67 ,6

20.2
15,4

Bundes
ohne 344,g

231 ,4
100

r00
235,5
148,4

l,länner

118,7
74rg

Frauen

25,5
29,2

23, 4

26 ,1

Bremen

4rg
3r l

18, 5
1r5

36,6
17,9
38, 5

17 ,1
21 ,7
11,9

2rg
lrg

10,8
0r g

21 ,3
10,4
22,4
10, 0
12r6
6,9

2rg
1r7

1lr0
0r 9

20 ,7
11,9
32,9
11,5
15, 5
9r7

61 ,2
52,5
59, 3

62,7
56, 5

66,3
85,4
67 ,5
71 ,3
82,0

1r2
lr l
5,2
0r4

13,5
4r4
5r4
3r 6

3r 9
1r4

25r4
35,0
27,9
28,9
37,o
24, 6

14r0
21 ,1
17 ,8
12r1

0r 6

0r 4

2r4
0, I

2r4
1r6
0r2
1r9
2r4
Qr7

13,4
12,5
12,8
8r 4

6r5
9,2
0r 6

11,2
10,9
6r 0

Nordrhein-Westfalen ..
Bes sen
Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg ....
Bayern
Saa rland

Bundesgebiet
ohne BerIin

dagegen: 1 979

Schlesw ig -HoIstein
Hamburg
Niede rs achsen
Bremen
Nord rhei n -Westf alen
Hessen
Rhe i nland -PfaIz
Baden-Württemberg .

Bayern
Saarland .....

171 ,6
112,8

r00
100

69 ,2
66, 3

68, 0

62, 1

40, I
29,5

4'l ,9

12,8 7,4

5r 8

3r g

18, 8

1r4
40 ,1
21 ,o
34,3
16,7
21 ,0
10,2

3r 3

2r2
10, 9

0rg
23,2
12,1
l9r8
9r6

12,1
5r9

3r 8
2r1

11 ,6
0r g

22 ,9
14, I

28,0
ll,3
14,'l
8r 5

64r7
55,9
61r 3

57 ,2
57,2
67 ,2
SlrB
67 ,6
70,1
82,8

1r7
lr3
5r7
0r6

15, 4

5r7
6r7
4r5
5r7
1r4

28,6
35,2
30, I

41 ,6
38, 3

27 ,1
17 rg
26,8
27,0
131 5

0r4
0r 3

1r6
0ro
lr8
1r2
012
0r 9

0r6
0r4

6r7
9r 0
8r 5

1r3
4r5
5r7
0r 5

5,6
2r9
3r7

Bundes
ohne

gebiet
BerIin 117,9

7 3,7

Insgesamt
St immz ettelleer oder

du rchgestr ichen
St immzettel

mehrere Kreuze

r 000 t UUUI t I UUU t r 000

dagegen: 1 979
173,2
119r5

100
100

59

38, I
27,'l
32, 1



insgesmt

45-60 60 und nehr zugilnen 18-25insgesat lB - 25 25 - 35 35-45
Pa rtei

sPD..........
cDo......,,..
F.D.P. .......
GR0NE . .. .. .. .

Sonstige . .. ..
dar.: I'RIEDEN

NPD . ..

GRUNE . .. .. .. .
Sonstige . ....
daT.: FRIEDEN

NPD . ..

sPD...,,....,
cDU . ..... .. ,.
F.D.P. .......
GRtNE..,.....
sonstige . .. ..
daT.: FRIEDEN

NPD . ..

sPD..........
cDU..........
E.D.P. .......
GRUNB , .. .. .. .
Sonstige . ....
dar.: FRIEDEN

NPD . ..

41,2
42.8
4,1
8,4
3,0
1,1
0,6

44,1
27.7
3,9

20 ,1
4,3
2.2
0,5

4t ,2
41 ,1
5,4
9,1

1,4
0,3

41,1
45 ,8
5,5
4,8
2,'1
0,8
0,1

39,1
51 .9
4,0
2,1
2,3
0,6
0,1

40,9
42,0
5.0
9,4
2.4
0,9
1,0

40.3
30,0
4,4

20,9
4.5
1,1
1,5

42.9
28,8
3,9

21 ,2
3.3
t.6
0.8

42.0
29,3
3,9

20,1
4,1

t stl@borbe der üenner und Prauen

Von 100 9üI
der ilän

in Alter von ... bia
25-35

schleswig-

Hm

Nieder

Bre

Hes

1,6
0,9

44,6
35, 9

4,5
11t4
3,5
1,6
0,8

38 ,8
22 ,8
3,2

29,5

2,8
1,3

39,3
20 ,9

3.1
31,0

4,1
0,3

43 ,3
34 ,6

13.3

1,8
0.5

45,9
38 ,5
5,3
7,2
3, r

1,0
0,7

47 ,4
42,8
4,2
2,7

0,9
1,0

43,4
35,2
4,8

13.0

1'2

38 ,2
24,3
3,2

28.2
6,1
2,3
2,4

39,3
21 ,0

3,4
31,5
4,8
3,8
o'3

41,0
43,',|
4,6
8,0
3,3
1,0
0,1

39,2
32 ,6
3,5

20.5
4'1
1,6
0,1

43,1
30 ,2

18,6
4,4
2,1
0,5

42 ,1
46 ,1
5,0
3,8
3,0
o,7
0,8

38, 1

31 .7
3,9

20 .6
3.8
1,1
1.1

42,7
30,2
4,0

t9 .4
3,6
t,6
0,7

19,6
50,9
4,7
1,9
2,9
0,5
0,9

41 ,3
12,4

1,4
3,2
1,2
0,4

48,9
2't,8
4,8

14 ,3
4,2

0,5

42,1
39,8
5,9
8,7
3,6

41,0
42,1
4,9
8,8
3.1
0,8
1,r

47.4
30,3
4,9

13,3
4,0
1,9
1,0

47 ,5
31,3

4,9
11,8
4,5
2,2
0,7

17 ,1
2,2

29,2
5,3

0,5

44,3
15 ,4
2,9

29 ,1
7,7

0,s

50,6
32,6
6,0
1,2
3,5
1,4
o,7

16.t
40,6
5,6

{,0
1,4
1,0

46 ,8
16,3
2,4

29.6
4,9
2,9
o,7

44.O
14 ,4
3,0

31,5
7,1
4,7
1,0

Nordrhein-

42.8
29,6

43,4
41 ,2
4,3
8.1
3,0
1,2
0,6

40,5

3,6
19 ,4
3,1
1,7
o,7

43,1
29,5
3,8

18 ,7
4,2
2,5
0,4

41 ,6
42,5

2,7
1,3
o,4

45,3
43 ,4
4,5
4,1
2,8
0,8
o,'t

43,5
41 ,6
4,1
2,2
2,5
0,6
o,7

'13, 4
39 ,9
4,6
9,1
3,0
1.0
0,9

39, r

31,7
3,9

19,6
3,7
1,4
1,0

4,0
20 ,o
3.6
2,0
0.6

sPD..........
cDU..........
F.D.P. .......
GR0NE ... .. .. .

Sonstige..,..
dar.: FRIEDEN

NPD . ..

sPD..........
cDU..........
F.D.P. ..,....
GRUNE . .. .. .. .
Sonstige . .. .,
dar.: FRIEDEN

NPD ...

42,4
40,6

5,2
7,6
3,8
1,4
0,9

43,0
29,8
3,8

18,0
5,4

1,1

43,4
28,2
4,0

19 ,3
5,1
2,7
0,5

43 ,1
43.5
5,4
3,5
3,7
l,l
l,'l

42,1
47 ,6
5,5
1,6
3,0
0,9
1,0

42 ,5
39,9
5,4
8.6
3,7
t,1
1,4

42.2
30.1
4,2

18.0
5,2
t,8
1,8

42,5
2A.2
4,2

20,5
4,5
2,2
1,0o,7

60



der Frauen

35 - 45zustumen 45 - 60r8 - 25 25-3545 - 60 60 und mehr

in den Länderp 1984 nach dem Alter

tigeh Stimmen

ner

unter Jahren

35-45

tlolstein

burg

sach sen

men

we st fale n

sen

41 ,7
40 ,4
5.8
9,9
2,2
0,9
0,4

41,5
45 ,7
5,9
4,s
2,4
0,s
1,0

43,9
2A,6
3,4

20,5
3,'t
1,8
0,1

45,3
26 ,6

3,9
18,9
5,3
2,a
0, r

38,9
5l ,8
4,2

40 .7
41 ,8
5,0
8,9
3,6
1,9
o,2

41.3
43,6
4,4
7,6
3, r

0,3

41,7
40 .7
5,9
7,7
4,1
2,1
0.2

40,5 .2
,9
,9
,8
,2
,6
.4

2

0

0

46,

5,
3,
1,
0,

48,4
42,2
4,1
2.s
2,7

60 und nehr

5t

Partei

SPD

CDU

F. D. P.
GRONE

Son6 t i 9e
däT. i FRTEDEN

NPD

SPD

CDU

F. D. P.
GR()NE

sonst ig e
daT. ! FRIEDEN

NPD

SPD

CDU

E.D.P.
GRONE

SonE t i 9e
daT.: FRIEDEN

NPD

SPD
CDU

F. D. P.
GRUNE

Sonstige
daT.: FRIEDEN

NPD

5

6

5

2

2,
2,
0,
1,

44,3

5,5
14,3
2,6
1,4
0,7

45 ,0
38 .4
6,2
7,8
2,6
0 ,'t
0,8

45,5
43,8
4,3
2,9
3,4
1,0
't,7

45,4
36 ,4
4,2

10,3

1,7
0,5

39, 5

21,3
3,1

30,8

3,4
0,2

39,3
20,8

30 .4
6,1
4,3
0,3

42 ,3
35,8
5,9

12,3

2,2
0,3

46 ,7
38 ,6
4,5

3,5
1,2
0,6

0,9
0,5

42.8
40,5
5,6
8,4
2,6
1,0
0,5

41,8
a6,4
5,4
3,8
2,6
0,4
1,1

39 ,5
50 ,2
5,0
2,0

o,4
1,6

40,s
31,5
3, r

20,s
4,4
2,1
0,3

43 ,4
30,2

17,9
5,2
2'6
0,2

39 ,7
44 ,2
5,0

3,9
1,4
0.2

39 ,8
51,3
4,5
1.8
2,6
0,5
0,s

48 ,9
21 ,4

l5,l
3,3
2,0
0,7

5l ,8
32,7
6,2
6,s
2,8
0,9
1,0

44,3
42 ,2
5,s
4,2
3,8
1,2
1,3

10,7
4,8
2,5
0.5

44,7
15 ,4
2,8

27 t9
8,1

4A,9
28 ,3
4,3

13,5
5,0

0,3

49,6

5,9
7,9
4,2
1,9
0,5

47 ,2
39 ,1
5,6

4,0
1,6
0,8

1,3

1,2
0,4

41 ,6
32 ,1
4,9

0

9

1,
3,
4.

43,4
42.4
4,0
1,2

42,4
45,8
4,7
3,9
3,4
0,9
0,6

45,5
18,0
2,1

28,8
5,6

0,3

42,0
41,3
5,5
8,5
2.5
l,o
o,6

46 ,o
42 ,4
4,8
4,1
2,1
0.6
1,0

43,8
46 ,0
4,6
2,7
2,9
0,6
1,1

42 ,1
31 ,6

19.2

1,9
0.3

44,6
29,6
3,6

17,3
4,9
3, r

0,2

41,2
43 ,6
5,0

2,9
t,5
o,2

44 ,5
44,3
4,2
4,1
2,4
0,9
0,4

43,s
48,6
3,8
2,0
2.2
0,6
0.4

3.0
1,7
0,3

sP0
CDU

F.D.P.
GRONE

Sonstige
daT.: FRIEDEN

NPD

42 ,5
38,9
5,9
9,6
3,1
o,9
1,2

41,0
43,5

3,7
3,2
o,7
l,s

41,1
47 ,A
5'9
1.9
3,2
0,7
1,6

43,1
41 ,1
5,0
6,8
4,0

0,5

41 ,9
29,2

l8.l

0,{

44,3
28 ,1
3,8

't8,r

0,2

'I3,5
43,6

3,6
4.1
1,4
0,8

42 ,8
47 ,5
5,4
1,5
2,A
,,0
0,7

SPD

CDU

E. D. P.
GRONE

Sonst i9e
daT.: F.RIEDEN

IiPD

61
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insgesmt

t8-2545-60 50 und mehr zusilmen25-35 35-15insgesmt t8-25

,4', At,I

Part ei

sPD . ... .. .. ..
cDU...,,....,
F.D.P. .......
GR0NE ... .. .. .
Sonstige . .. ..
daT.: FRIEDEN

NPD . ..

GRUNE . .. .. .. .
sonstige . .. ..
dar.: FRIEDEN

NPD .. .

38 .5
46,8
4,8
6,7
1.2
1,0
0,8

39 .5
1a.7
4,0

14,0
3,8
1,5
0,5

37 ,1
48,3
5,2
6.0
2,7
0,9
0,s

39 t7
48,8
5,3

3,0
0,8
1,0

37,2
52,4

5,2
2,2
2,8
0,7
1,0

5,2
7,5
3,r
0,8
1,2

37 ,6
39,8
3,6

15,5
3,5
1,2
0,8

38.1
38,r
3.5

15,9
4,3
1,8
0,6

26 ,1
3'7 ,6
4,4

25,0

2 stiMabgabe der üännrr und Frauen

Von 100 gtil
der üän

in Alter von ... bis
2s-35

RheinLand-

Baden-

38

45

3 9,0
38. 1

4,3
15,4
3,r
1,2
0.7

28 ,0
51,2
6,9
9,5
4,4
1'2
1,2

2A,O

5,7
22,6
6,2
2,3
0,9

50 ,2
9,2
9,7
4,5
1,6
0,8

29,3
54 ,2
7,1
4,8
4,O
0,9
1,3

0,5
1,3

2a ,4
49 ,2
7,6

10,5
4,4
1,0
1,1

26 ,5
37 .9
4,5

25t1
6,0
1,1
1,8

21,8
37,0
6,3

23 ,2

2,1
1,2

6'3

1,1

27,6
59,9
6,9

28
62

Bay

28 ,4

6,5
4,1
0.8
0,9

4a,6
3,1

16,6
6,2
1,8
0,1

27 ,5
4't ,1
3,6

15 t2

1,6
0,6

28 ,0
56 ,'t
4,4
1,2
3,8
0,9
0,5

29 ,6
59 ,4

3,8
3,6
3,6
0,5
0,9

3,6
2,1

0,5
1,2

2A .7
55,3
4,2

4,2
o,7
1,3

25,O
48 ,9
3.3

16,9

1,4
1,0

26 ,9
46 t5
4,3

17 t4
5,0
1,3
0.9

8sPD..........
cDU..........
F.D.P. .......
GR0NE . .. ,. .. .

Sonstige . .. ..
dar.: FRIEDEN

NPD .. .

44,1
41,8
3,3
6,9
1,2
1,r
0,5

43 ,9
32 ,8
2,4

16,0
4,9
1,9
0,7

48,1
33,4
3,0

3,4
1,5
o,4

45 ,6
41 ,4
3,8
6,3

1,0
0,4

41 ,1
50,1
4,0
2,0
2,8
0,'7
0,0

3,6

1,0
0,9

42 ,4
32 ,0
3,0

1'7 ,7
4,9
1 ,'t
1,2

4't ,4
32,1
l, r

13,3
3,4
1,3
0,8

45,6
44,0
3,2
4,3
2,9
1,0
0,6

45

39

Saar

Bunde sgebi et

där.: FRIEDF-N

NPD . ..

GR0NE . .. .. .. ,

Sonstige . .. ..
dar.: FRIEDEN

NPD . ..

38, 5

3?'0
8,3
4,7
8,0
3,5
1,1
0,8

36,9
2A ,'l
6,3
3,6

19,8
4,1
1,9
0,8

39 ,0
27,1
6,5
4,O

18,6

31,6

5,6
a,2
3,3
1,3
0,5

19 ,8
39,3
8,4
5,1
4,1

0,8
0,9

31,9
42 ,4
10,0

4 ,7'
2,1
2,9
o,6
1,0

38 ,5
36,0
8,0
5,1
9,0
3,5
0,9
1,2

38,3
26,9
6,6
4,3

19,8
4,1
1,8
0,8

4,8

o,s

35 ,9
29,5
6,3
3,8

19 ,9
4,5
1.5

62

SPD ..
CDU ..
csu ..
F.D.P.



in dea Ländern l98l nach dem Alter

tlgen Stimmen

ner

unte r Jahren

35-45

PfaIz

9vü rttemberg

land

ohne BerIin

der Frauen

38,2
47 ,2
5,3
5,6
2,6
0,7
0,9

31 ,9
49,9
5,9
2,7

0,6
1,8

38.2
48,1
4,6
6,0
3,2
1,2
o,4

38 ,6
35,3'

16,2
5,2
2,6
0,3

37 ,2
49 .4
5,2
5,4
2,8
1,1
0,2

39,3
49 ,7
4,9
3,1
2,9
l,r
0,5

26 ,9
51 ,7
7,4
9,0
5,1
2'O
0,4

40,
39,

3,
12,
4,
1,
0,

28,2
47 ,8
3,0

14 ,9
6,1
1,9

26,9
31 ,2
4,2

25,0
6,7
3,0
0.3

45,3
33 ,1

1,8
14,3
4,9
2,1
0,2

37 ,9
27 ,9
6,3
3,3

19,7
4,9

0,3

44,0
43,6
3,1
6,0

1,3
0,3

35.
54,
4,
1.
2,
0,
0,

2a,
63,
3.
1,
2,
0,
o,

24,5
51 ,O
't,9
2,6
3,9
0,5
2,2

29,5
60,1
4,1
2,4
3,9
0,3
1,9

40.1
48,0
5,8
3,1
3.0
0,5
1,4

7

6

7

I
3

7

5

Partei

SPD

CDU

F. D. P.
GRONE

Sonst i9e
dar.: FRIEDEN

NPD

SPD

CDU

F. D. P.
GRONE

Sonstige
dar.: FRIEDEN

NPD

SPD

CDU

F.D.P.
GRt)NE

So ns t i9e
dar.: FRIEDEN

NPD

2A,0
48 ,1
8,9

10,5
3,9
1,1
1,1

29,5
53,5
8,6
4,6

0,5
1,8

21 ,1
53,0
6,3
8,7
4,4
1,5
0,7

28 ,1
38,0

22.0
6,7
2,6
0,5

29.1
54,1
6,4
5, r

4,2
1,2
0,8

27 ,l
61 ,5
6,3
2,',|
2,9
0,6
0,8

28 ,4
54 ,8
5,0
8,0
3,8
0,7
0,9

30,6
57 ,9
4.2

3,8
0,3
1,3

28,1
58,8
3,3

1,0
0,5

26,1
4A,2

16 ,3
6,4
2,2
0,4

27,7
58,6

6.3
3,7
1,2
o,2

2A,7
60,8

3,4

3,5
0,7
0,5

46 ,5
40,1

6,6
2,3
o,7
0,{

41 ,5
41,5

3,4
4,1
2,8
0.8
0,1

41 ,5
4A ,7
4,4
2,1
3,4
o'7
1,3

48,8
34 ,1
2,8

11,1

1,7
0,0

44,7
42 ,1
3,7
6,1

1,3
o,3

43.8
46 ,4
3,0
3,8

1,2
0,4

6

3

9

9

6

4

40,
51,

3,
1,
2,
0,
0,

SPD

CDU

F. D. P.
GRÜNE

So ns t ige
daT.: FRIEDEN

NPD

38 ,5
36 ,4
1,4
5,9
4,9
2,9
1,0
0,8

3'7 ,9
41 ,1
9,9

3,4
0,5
1,6

39,7
27,2
6,5

'l't.5
5,4
2,1
0,3

37,3
38,8
7,6

3,6
1,6
0,2

39 ,4
39,7
8.8
4,7
4,1
3,4
't ,0
0,s

37 .9
43.2
10,1
4,4
1,9
2,6
0,'1
0,6

40,3
39 ,0
8, t

5'5
4,1
3,0
0,s
1,2

2

5

3

38,
38,
8,
4,
1,

1,

SPD

cD0
csu
F. D. P.
GRtJNE

Sonstige
daT.: FR]EDEN

NPD0,4

45-60 50 und mehr z us mnen t8-25 25-75 35-45 {5-60 60 und rehr
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m erver ze

A2

n
Abs.
Eu}i0

2
1

3

i nsges arnt(AlbisAa)
Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

St ati st i sche
Sch 1 üs sel -

nutmler

01

3 trlahlberechtigte, I'lähler und ungültige Stimen bei der

||ahlberechtigte

gem
Abs.2

Eul{G

Sch I eswi g-

01 001
01 002
01 003
01 004

68 004
182 561
170 754
63 762

Kreisfreie Städte

F1 ensburg
Kiel
Lübeck
Neumün ster

Krei se

Di thmarschen
Herzogtum Lauenburg
Nordfriesland
Ostholstein
Pi nneberg
Pl ön
Rend s bu rg- Ec kernförde
Sch 1 esw'i g-F I ensburg
Segeberg
Steinburg
Stormarn

Land insgesant

63 880
770 26?
59 735
60 246

4
12
11

3

63
L?
17

111 720
185 967
216 074
142 789

30
95

133
40

L t22 516
I 083 746I 070 981
1 1i7 359

127 934
161 652
181 921
143 625

149
691
433
119

061
275
000
516

968
023
696
6?l
230
457
596
454
7tl
014
098

i
?

i

051
053
054
055
056
057
058
059
060
061
062

01
01
01
01
01
01
01
01
0i
01
01

151
t52
153
154
155
156
157
158

03
03
03
03
03
03
03
03

103 047
120 335
121 383
144 789
198 647
91 616

188 406
134 015

98 07?
114 302
114 686
137 165
185 407
87 159

i78 808
t27 556
150 171
95 315

138 975

157 884
100 334
148 090

4
6
6
7

13
4
9
6
7
5
9

4
1

3

:

3
9
1

7

i
5
2
4

13

,,:

187

dagegen Bl.l 83
BH 80
El^i 79

| 993 627
1 975 075I 928 108
1 899 260

881 739
789 013
711 901
756 244

Ham0?

03

03 1

Land insgesamt
dagegen Bl.,l B3

BH 80
Eh/ 79

250 808
246 089
253 33s
261 369

209

26;

Ni eder

03 101
03 102
03 103

Reg. -Bez. Braunschwei g

Krei sf re'ie Städte

Braunschv{ei g
Salzgitter
tlolfsburg

Landkrei se

Gi fhorn
Gött i ngen
Gosl ar
He I mstedt
Northei m

osterode am Harz
Peine
tlo l fenbüt tel
Reg.-Bez. Hannover

Kreisfreie Stadt

Hannover

199 789
86 004
93 536

184 862
81 066
87 577

14 896
4 935
5 957

,: 18
3
2

96
183
t28

78
t2r
7l
92
92

614
?68
06s
854
232
313
890
150

92 687
169 367
118 140
74 169

Ltz 627
66 609
88 OBl
86 360

352 144

3 927
13 861
9 922
4 681
8 597
4 704
4 800
5 770

28 220

34

1
3
1

2
2

;
3
3
5

7
18

032

03 201 I uo +so L2 54

Fußnoten siehe S. 82183.
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ohne mit

n

d aru nt er
Briefwähler

%3 Anza 'll %4 Anzahl %5

ge
2

Inzah-T

IUn9ül t
St i mme n )

l-

St at i st i sche
Schlüssel-

nurmer

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

I'läh l er

i nsges ant
(B)

Ho lstei n 01

01
01
01
01

001
002
003
004

0,7
0,8
0r8
1,0

9
4
3
9

90,
92,
92,
94,

3 747
11 360
10 167
3 336

161
392
669
90?

32
85
85
30

102 507
47 7BB
50 222

52,8
53,0
56, 1

53,7

35 908
96 752
95 836
34 238

I 146 402
I 76t 269
1 716 5s3I 245 834

116 330
52 484
55 807

01 051
01 053
01 054
01 055
01 056
01 057
01 058
01 059
01 060
0t 061
01 062

01
02
03

51
52
53
54
55
56
57
58

03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03

1,3
1,2
1,1
1r1
1,1
1,3
t,2
t,2
1,1
1,3
1,0

1,1
0,7
0,7
0,4

0r9
1,0
1,1
1,3
1,2
1,3
1,2
1,1

4
7
1

8

1)
13
12

5

L02
175
205
t3?

1

5
6
6

1
0
U

0

4
7
8
4

243
165
809
331

759
858
721
97?
263
777
296
876
977
764
933

284
150
636
037

12
11

B,B
8,0
9,8
7,1
7,5
715
7,6
7,4
8,7

10
10

9
B

3 74t
l0 352I 740
3 015

13
4
5

4(
5
6

11
3
8
5
6
4
7

4
5
6
7

12
3
8
5
7
4
8

4
6
7
4

3
0
5
2

8,
o

11,
10,

16,
14,
15,
16,

1

5
1
4

3
t2

9
4
7
4
4
5

341
447
832
835
503
988
256
609
825
384
809

489
443
566

620
679
068
238
s00
322
462
154

92,6
91 ,3
92,8
92,0
91,2
98,7
90 ,8
90, 3
90,8
90, 6
90, 9

91, 5
94 ,6
94,9
ar7

93
95
95
94

92,
95,
93,

9?
93
93
94
92
94
93
91

608
507
2L3
013
072
997
713
831
001
547
282

394
944
184
536

55
68
60
78

10s
52

100
69
82
54
B1

461
899
197
209
678
374
852
276
cac

592
77t

58, 3
61 ,8
54,7
s8, 9
59, 3
61 ,5coa

56, 0
56,7
58, 9
60,8

57 ,5
89,2
89,0
65, 6

5B
88
88
66

58,
61,
59,

57 987
102 673
68 313
44 364
73 496
41 296
57 266
53 967

63,8
63, 1
60, 6
61 ,8
67 ,2
64, 1
66,5
64, 3

60 069
74 406
66 410
85 222

117 750
56 371

109 565
75 107
89 576
59 139
90 053

02

1 044 008
1 585 32s
1 511 369
1 113 298

96 677
168 765
20t 439
129 320

610 393
950 855
939 817
701 868

119 475
1s4 989
173 382
135 997

119 053
154 328
172 564
135 378

I 162
4 977
6 731
5 267

bu rg

s ach sen

729 868
105 844
113 199
837 865

03

03 1

OE
122
597
470

lro
1,1
0,8

I11 ,6

10 ,0

6
1
7

2
0
7

68
30
86

13 823
4 696
5 585

3 623
12 977
9 282

404

26 254 92,8 26 t45 11,6 2 284 1,0 
I 03 201

556
153
880
634
944
597
746
636

610
650
595
768
464
726
752
252

5,9
1i,0
tt,7
8,7
9,2
9,5
7,2
8,7

3
4
E

0
6
I
3
3

9
4
4

4
7
4
4
5 285

61
11s
t7
48
81
45
61
59

?26 208 59,5

032

199 954

65

ahl

1

1
1



3 I'lahlberechtigte, llähler und ungültige Stirmen bei der

I.lahlberechtigte

Statistische
Schl üsseI -

nummer
i nsges amt(Alb'isA4)

gem
Ab ?

Eul.lG

Ni eder

Landkrei se

03 251
03 252
03 253
03 254
03 255
03 256
03 257

Di ephol z
Hamel n- Pyrmont
Hanno ver
Hi ldesheim
Holzminden
Nienburg (tteser)
Sch aumbu rg

Reg.-Bez. Lüneburg

t44
L24
420
219

66
89

118

931
350
44L
751
236
875
438

138 691
114 9L2
397 905
207 569
61 631
85 854

110 051

6 240
9 434

?2 519
12 180
4 605
4 016
8 382

i
9

1

6
3
o
1

5(

033

Landkreise

03
03
UJ
03
n2
03
03
03
03
UJ
03

351
352
353
354
3s5
3s6
357
358
359
360
361

Cel le
Cuxh aven
Harbu rg
Lüc how-Dannenberg

128 424
150 237
142 980
39 155

121 4s1
144 014
t34 827
37 158
95 598
70 162

101 028
91 870

118 997
70 769
81 840

6
6
o

I
5
2
3
4
6
4
?

964
220
i33
994
866
967
963
532
755
321
913

3
2

14
2

:

6
1
6
1

2
8
?
2
3
3
1

Lünebur
0sterho

101
73

104
96

125
75
85

471
137
993
404
755
093
755

Rot en bu rg
Soltau-Fal
St ade
uelzen
Verden

(hl
li

ümme )
ngbostel

I

034 Reg.-Bez. l,leser-Ems

Krei sfreie Städte

03
03
03
03
03

401
40?
403
404
405

De I menhorst
Emden
0ldenburg (0ldenburg)
0snabrück
Wi I he.lmshaven

55 453
38 547

106 799
115 38s
73 714

53 303
36 280

100 661
108 832
69 095

2 146
2 267
6 120
6 541
4 6L2

;
I

4

9
11

7

Landk rei se

03 451
03 452
03 453
03 454
03 455
03 456
03 457
03 458
03 459
03 460
03 461
03 462

A,rnmer I and
Auri ch
Cl oppenburg
Ems I and
Friesland
Grafschaft Bentheim
Leer
0ldenburg (0ldenburg)
0snabrück
Vecht a
I.leserm arsch
t,Ji t tmu nd

70 354
128 064
83 236

L79 456
73 249
84 396

108 559
74 4q6

219 350
71 136
70 703
39 799

68 124
122 599
79 665

L7L 943
69 825
80 846

103 571
71 793

207 420
67 967
67 576
38 331

? 230
5 461
3 569
7 505
3 418
3 548
4 984
2 65Ltt 925
3 166
3 126
I 467

308 009
487 743
563 660
377 700

;
E

2

I

;
a
3
4

4
2
6
3
I
1

Land i nsgesamt
dagegen Bt.l 83

Bt^/ 80
El,i 79

5 524 223
5 480 450
5 363 si6
5 290 181

5 2t5 847
4 992 256
4 799 298
4 911 856

L26
451
618
243

241_

382

04 Bre

43
2

45

80

Kreisfreie Städte

04 011
04 012

Bremen
Bremerh aven

422 143
100 352

391 639
95 008

30 445
5 342

35 787
46 468
59 431
42 810

l6

16
99
B4

8

Land i ns
d ag egen

ges amt
B!.l 83
Bl,J 80
EW 79

522 495
523 260
523 161
5?3 566

486 647
416 693
463 646
480 6b8

m

A1
2
1

n

3

Abs.
Eu}J0

Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

Fußnoten siehe S. 82l83
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St at i st i sche
Schl üssel -

nummer

d aru nter
Briefwähler

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

l'läh I er

i nsges amt
(B)

z

sachsen

25t
252
2s3
?54
255
256
257

03
03
03
03
03
03
03

03 351
03 352
03 353
03 354
03 355
03 356
03 357
03 358
03 359
03 360
03 361

034

03 401
03 402
03 403
03 404
03 405

03 451
03 452
03 453
03 454
03 455
03 456
03 457
03 4sB
03 459
03 460
03 461
03 462

,0
,1)
,2
,3
,0)

1,3
1,9
1,7
1,2
1,5
1,0
1,5
1,0
L,2
1,5
1,3
1,3

809
871
991
635
596
520
896

736
957
843
207
611
435
619
636
768
600
546

316
340
498
622
459

480
6214

2

8
0
0
n
5
2
8

6
11

8
B
9
7
9

I,
6,
o

7,
a

6,
5,
7,
7,
8,
6,

90, 5
93,7
92,7
92,5
92,8
92,7
92,5

c

,8
o
2
1
2

5

,5
,0
,1
,7

öt
BO

259
139
44
50
75

5 590
I 824

20 620
11 166
4 268
3 637
7 443

30 274
23 75t
61 099
70 793
41 892

28 287
21 6sl
55 315
64 776
37 524

94
91
92
89
92
94
90
94
86
92
89

651
839
893
267
272
703
760

555
660
529
t79
434
798
581
264
819
986
488

987
100
784
0L7
368

92,
92,
94,
91,
94,

q6

93,
89,
90,
91,
88,
o2
90,
91,
90,
91,
92,

92,
95,

c

8
20
11

4
3
7

2 127
5 085
3 209
6 762
3 132
3 150
4 616
2 398

10 880
2 866
2 852
1 357

76 961
7t 544

238 195
128 346
40 438
46 922
68 191

57 ,0
64,6
61 ,6
63,5
67 ,5
56 ,3
64,1

612
383
088
613
710
625
951

371 899
909 061

288 002
462 t22
459 208
347 370

033

9
1

0
9
0
0
0
1
n
2
1

0
1
1
0
1

I
1

1

I
1

1

3
5
5
3
6
4
7
?
9
1

4

0
0
3
2
E

1
3
0
I
?
1

6
5
7
I
E

2
3
4
5
3
3

7

6
1
3
9
7
1I
4
I
4

1,1
017
0r7
0rg

1,0
1,0
0,8
0r7

6 49I
5 648
7 417
1 663
5 164
? 798
3 572
4 183
5 813
3 984
3 331

1 979
5 028
3 125
6 750
2 966
2 869
4 610
2 391

10 747
2 853
2 820I 354

279 999
459 806
532 009
347 475

26 331
4 900

31 231
43 737
55 689
37 72L

349
865
892
064
351
861
544
345
609
417
270

7l
80
79
2L
54
40
59
53
67
45
48

60
57
61
58
58
59
60
59
58
65
60

904
525
4?l
843
785
659
t25
609
4?8
403
758

77
86
ol
22
5q
43
63
57
73
49
E1

0
4I
9
1

1,
1,
0,
0,
I,

6,5
8rB
9,4
8,5

10 ,4

974
089
769
009
368

I
2
E

6
4

4
6
2I
6

1

?
5
6
4

6
6
2
4
8

54,
61,
57,
61 ,
56,

53,
60,
64,
63,
56,
63,
58,
58,
65,
66,
56,
50,

61
89
89
70

5
6
5
6
7
5
7
q

7
6
7
6

4
0
9
0
5
7
E

4
2
4
?
4

35 432
71 800
50 556

107 s73
38 277
50 727
58 547
40 845

132 566
44 611
36 8s7
18 777

37 559
76 885
53 765

114 335
41 409
53 877
63 163
43 243

143 446
47 477
39 709
20 134

3 087
4 442
4 ?5t
3 3s2

210 340
44 763

255 103
417 465
402 3L7
307 498

4
0
6
7
q

8
?
1

4
7
2
6

0
6

0

931
1 396

6t7
516
972
438

| 776
734
508
254

2 353
586

04 011
04 012

8,3
9,4

11,1
914

38 214
34 2?5
35 691
28 19s

3
5

284 78t
466 388
538 916
353 026

27
4

32
44
56
39

974
925

899
657
891
872

I
3

i
6
9
396

790 833
705 422

3
4
4
3

95,5
93,3

04men

0
2

0
9

11
9

9t,7
92,2

56
49

5
5

238 314
49 688

939
438
752
386

2
4
3
2

10,8
9,5

12,l
10,9

91,8
95,9
95,6
92,9

ohne mit

tlah I schei n

Ungül t i ge
Stimmen 2)

%3 rhl 7o t+ Anzah I %5 Anzah l
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55,1
88,3
87 ,8
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im blahlerverzeichnis

A21

n

3

Abs.2
EuwO 1)

insgesamt
(A1bisA4)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

St at i st i sche
Schlüssel-

nummer

05

05 1

3 Wahlberechtigte, llähler und ungültige Stirmen bei der

l,lahlberechtigte

gem
Abs.2

Eut.lG

Nordrhei n-

20
34
27
18
11

4
3

11
27

83 971
212 028
167 417

4

05
05
05
05
05
05

111
t12
113
114
116
tt7
i19
120
t22
124

Reg.-Bez. Düsseldorf

Kreisfreie Städte

Düsseldorf
Du i sb urg
Es sen
Krefe I d
tfcinchengl adbach
l,lÜlheim a. d. Ruhr
0ber h au sen
Remsche'id
So I i ngen
l.Juppert al

Krei se

KI eve
l,4ettmann
Neuss
Vi ersen
Vlese I

Reg.-Bez. Köln

Kreisfreie Städte

Aachen
Bonn
Köl n
Le verk u sen

Krei se

Aachen
Düren
Erftk re i s
Eusk i rchen
He i ns berg
Oberbergischer Krejs
Rhe'i n i sch-Bergi scher Krei s
Rhein-Sieg-Krei s

Reg.-Bez. Münster

Krei sfrei e Städte

Bottrop
GeIsenkirchen
Münster

Kre i se

Borken
Coesfeld
Reckf i nghausen
Steinfurt
[,J arendo rf
Reg.-Bez. Detmold

Kreisfreie Stadt

Bielefeld

436 175
402 236
503 762
172 250
193 520
t42 229
173 96i
90 133

121 ?65
285 770

389 486
379 493
467 169
1s6 106
r82 071
I3l 722
164 289
84 843

113 119
264 714

16 738
26 593
60 549
9 335

17 019
13 759
2t 166
I 072
9 862

10 955
15 165
24 494

L6l 296
204 007
669 440
118 814

65600
722
559
115
425
496
665
287

135
021

189
853
755
593
181

46
22
36
16
11
10

9
5
I

2L

L2
25
20
11
L7

24
1

2
6

3

:
8

2
3

12

2

05
05
05
05

05 154
05 158
05 162
05 166
05 170

0s 313
05 314
05 315
05 316

053

055

05 354
05 358
05 362
05 366
05 370
05 374
0s 378
05 382

215
L78
297
1aa

157
t82
188
3s1

90 039
226 151
187 13i

217 926
127 915

188 929
355 159
297 883
195 915
3t7 929

t76 723
329 269
277 090
184 310
300 732

15
34
26
t2
14

144 373
176 598
608 757
109 461

183
809
101

15

92r
r02
886
986
889
966
443
233

198
164
276
115
148
t7t
173
326

878
332
693
905
022
999
265
694

2
7

33
3

i
13

1
Z

23
9

27
9
5

12
L2
32

05 512
05 513
05 s15

6 061
74 Lt7
19 688

3
6

26

4
2

14
3
o

4

1

8

,

05
05
05
U5
05

54
58
62
66
70

Ä

5
5
5
E

483 966
278 629l8i 090

206
119
449
263
169

283
315
460
625
oEo

11 638

34
15
11

598
484
001
2?2

057

05 7ii | 231 32r 15

Fußnoten siehe S.82l83
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Ungül t i ge
Stirrnen 2)oh ne mit

n

d aru nt er
Briefwähler

xAnz ah I 7.5 Anzah I7J) l%4Anz ah I

I

St at i st i sche
Sch lüssel -

nummer

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

t'läh I er

i nsges amt
(8 )

99 737
128 108
364 501
69 008

91,7
91,B
93,9
92,2
9?,1
92,3
92,9
91 ,3
93 ,4
93,4

10 516
9 474
8 959
4 791
7 559

19 563

102
t82
157
100
165

385
510
337
469
374

ll ?48
23 75?
18 968
10 686
t5 822

I i58
1 992
2 059
1 499
1 994

15,6
19,1
15, 1
t2,4

15 743
12 812
t9 69?
7 439
8 923

10 023
14 065
22 517

15 532
12 782
19 517
7 406I 9t7
9 815

13 899
?2 335

05

05 1

I,lestf al en

11
12
13
t4
16
17
19
20
22
24

05
05
05
05
05
05
05
05
05
05

05
nÄ
05
05
05

05 3s4
05 358
05 362
05 366
05 370
05 374
05 378
05 382

055

05 554
05 558
05 562
05 566
05 570

057

9
9
8
9
I
I
8
0
9
9

5

,0
,2

,1

lr2
1,0
1,0
1,0

0,
0,
0,
0,
1,
n
0,
I,
0,
n

1,8
1,6
1,4
1,8
213
1,1
1,0
lr3

0,9
0,8
0,8

1r1
1r1
1,0
1,2
L,?

t,2

254
918
294
879
111
684
778
47t
641
374

2
I
2

5
o

1

9
8
9
2
5
1
0

17,0
9,6

72,3
15,9
10, 3
11,3
9r5
9,8

11 ,1
t2,2

9,9
11 ,3
10, 7
9,5
a7

11,4
11 ,3
10, 6
9,4
8,9
Br9

t2,l
10,3

7,7
9,4
0,9
I ,ö
8,7

tt 221
23 327
IB 908
l0 612
t5 794

15
24
EÄ

8

10
7

31
l3
10

549
856
449
651
233

41 959
20 712
34 049
14 880

42 795
20 885
34 356
14 880
10 548
9 697
8 987
4 831
7 611

19 665

203 774
195 346
243 462
77 998
91 673
74 012
85 252
44 264
60 462

140 483

56,
53,
55,
53,
5?,
Äo

54,
54,
56,
56,

60,
58,
59,
56,
57,

61
6?
54
EO

63
63
61
63
63
60
60
61

60
54
63

6?
65
59
62
64

246 569
2t6 23L
277 8lB
92 878

I0? 221
83 709
94 239
49 095
68 073

160 148

54
58
62
66
70

05 313
05 314
0s 31s
05 316

?
7
2
1
0

I
1

2
7
0

92
91
91
92
92

15 647 92
24 648 89
55 545 91
I 595 91

92
93
92
92
90
91
92
91

120 444
99 961

t64 124
71 597
91 418

100 579
100 565
194 078

93
91
93

0
9
4

8
1

5
9
6

633
262
305
155
196

113
206
176
111
181

053

186
286
702
109

384
803
533
440
292
199
t25
754

498
053
006

565
953
853
078
407

1

1

3

5
9
5
9

581
528
t28
566

84 090
103 460
308 956
60 413

8
8
4
1

2
1
I
I
2
1

1

L

4
0
9
1
4
4
7I

1
3
7
7
6
4
8
7

136 187
Ll? 773
183 816
79 036

100 341
110 602
114 630
216 595

05 512
05 513
05 515

48 332
111 152
t00 212

5 648
t2 945
18 413

5 643
12 899
L7 751

10, 5
10, 4
15,0

t26
75

256
161
106

362
416
384
619
663

i0 579
7 874

31 756
13 670
i0 310

90, 9
91,6
92,0
91, 1

91 ,8

1
7
4

980
097
625

136 941
83 290

288 140
17 5 289
116 973

5
12

3
4
I

I os zrr1 75518 782 91,2 18 701 13,0

69

125 574144 356 62,4

1

I

2
2
I



1'

3 }'lahlberechtigte, Wähler und ungültlge Stirmen bei der

t'lahlberechtigte

St at i st i sche
Schlüssel -

nummer

gem.
Abs 2

Eu}JG

05

05
05
05
05
05
n(

Nordrhe i n-

Krei se

54
58
62
66
70
74

Gütersl oh
Herford
fltixter
Li ppe
Mi nden-Lübbecke
Paderbor n

209
179
108
?49
224
164

7t7
97?
972
209
241
594

197
167
t02
231
zIl
154

416
861
173
879
408
591

t2 295
12 096
6 781

17 312
L2 823
9 977

;
4

;

6
13
18
L4
10
2l

059 Reg.-Bez. Arnsberg

Kreisfreie Städte

05 911
05 913
05 91.4
05 915
05 916

Bochum
Dortmund
Hagen
Hamrn
Herne

311 366 284
421
150
117
127

2rl
296
624
917
600

27 135
35 517 ; 20

25
6
6
5

10

:

456 846
163 710
128 010
136 988

13 080
10 087
9 383

Krei se

05 954
05 958
05 962
05 966
05 970
05 974
05 978

Ennepe-Ruhr-Krei s
Hochsauerl andkrei s
lvfärki scher Krei s
01 pe
Si egen-l,l i ttgenstei n
So est
Un na

266
197
315

92
212
195
292

068
568
707
290
612
849
624

244
182
291

85
200
181
270

622
736
057
ao1

002
503
2I5

21 434
14 824
24 738
6 502

12 595
14 339
22 396

933 944
304 054
761 804
981 853

I
13

4
11

Land i nsgesamt
dagegen BW 83

B!,, 80
Et,., 79

12 657 700
12 s76 604
12 374 3I4
12 284 767

Ll 721 705
11 2ii 688
10 6i2 051ll 298 972

171
86?
459
401

1 830
1

3 541

06

064
Hes

Reg. -Bez. Darmstadt

Krei sfreie Städte

06 411
06 4r2
06 413
06 414

Darmst adt
Frankfurt am Main
Offenbach am Main
Wiesbaden

98 605
417 646
78 004

194 468

90 34?
379 663
70 785

179 626

B 251
37 888
7 L87

14 B2B
2;

L2
95

6
14

3
5

16
11
20

43
2

13

Landkrei se

06
06
06
06
06
06
06
06
06
06

4
4
4
4
4
4
4
4
4

31
JL
aa

34
35
36
5t
38
39

Bergstraße
Darmst adt-Di eburg
Groß-Ger au
Hochtaunuskreis
Mai n-Ki nz i g-Krei s
Mai n-Taunus-Krei s
0denwal dkrei s
0ffenbach
Rhei ngau-Taunus-Kre i s
l.Jetteraukre i s

181
180
159
150
?68
146

63
2L6
121
190

506
636
848
073
246
483
852
094
830
544

t70
169
149
137
252
136
60

200
114
t78

229
528
406
046
912
024
146
397
lo7
786

tL 274
11 098
L0 442
13 010
15 320

a

;

i
2
1

48440

10 439
3 705

15 652I 720
11 697

065 Reg.-Bez. Gießen

Landkrei se

06 s31
06 532
06 533
06 534
06 535

Gi eßen
Lahn-Di I l-Krei s
Limburg-Wei I burg
It4arburg-B i edenkopf
Voge I sbergk re i s

167 416
180 833ll7 256
165 383
86 428

158 506
i72 600
110 15s
i57 588
82 376

o
o
7
7
4

894
226
0e8
787
049

1

2

i

15
7
1
R

1

esamt
is A 4)

mI nsg
1b(A I ?

erverze c n

)
Abs.2
Eut,lO I

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkrei s bzw. Krei s

Fußnoten siehe S. 82183.
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Ungül t i ge
Stinnren 2)mitohne

s n

darunter
Briefwähler

Anzah I 7.5 Anzahlrl 7.3 Anzah l l%4)

Europanahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

tläh I er

Statisti sche
Schlüssel-

nummer

05

es ant
B)

insg
(

05 754
0s 758
05 762
05 766
05 7i0
05 774

059

05
05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05

06 531
06 532
06 533
06 534
06 535

,2
,6
,?
,4
,4
,1

8
9
0
2
9

1ro
1,2
1,1
1r1
1,1
1,2
1,2

1,5
7r2
1,6
1,3

1,9
2,1
2r0
t,2
t,7
1,2,o
1,6
L,7
1,6

1,7
1,2
2,1
1,3
1r9

575
815
880
099
826
088

695
519
982
669
339
457
262

?
I
1

2
9
4
I
Z

8

8,9
9r4
8,8

10,0
8,6
9,2

13,6
t2,l
L?,9
12,L
11,4

11 ,6
10, 5
12,6
9,7
a2

i0 ,4
11 ,0

11,4
10 ,9
15,2
10, 9

9r4q1
10,0
13,1
8,8

11,0
8,6

11,3
9r9
9,5

or
8,
9,
7,
7,

862 949
243 094
679 074
91i sl7

1

2
2
6
5

9(
7
8
7

8
7
6
7
3

7 572
34 296
6 575

13 663

59,3
55, 1
54, 6
55,2

2t4
t?8
281
436
0ao
287

L?6 206 60,2
114 698 63,7
71 565 65,7

153 586 61,6
13s 204 60,3
100 298 60,9

183
747
264
344
616
265

s19
933
036
239
803

488
116
691
008

I 252
7 529
6 440
7 025
3 612

11
10

6
15
11

9

?5
3?
12

9I

7
34

5
1'

91
91
92
89
92
92

96
93
92
91
95

94,4
91 ,8
90,7
92,1
91,0
9?,6
02n

90
90
91
92

91,7
91,5
93,2
91 ,8
91 ,3
93,1
90, 9
91,7
91 ,3
91,4

92
91
90
91
91

11
11

6
15
11

9

10
10

9
11
13

9
3

14
7

10

ttq 992
103 570
65 284

138 150
123 376
91 011

496
539
416
24?
481

t7L
361
341
987
567

l'lestfal en

187
?72

93
76
77

8 ?75 436

sen

161
239

81
66
68

99
960
907
661

856
2 788

702
1 371

911
913
914
915
916

954
958
962
966
970
974
978

0,
0,
I,
1,
u,

1,
n
0,
0,

6915
24

9
3
3
7
0

26 325
33 178

20 245
i3 618
22 440
5 987

11 477
13 285
20 619

2
7
I
6
6

60
59
57
59
56

62
65
56
66
5B
64
6?

59,4

t2 075
9 255
B 914

L9 287
13 578
22 294
5 971

11 417
13 143
20 353

8s3 981
232 16l
669 405
901 102

06 411
06 4t2
06 413
06 414

06 431
06 432
06 433
06 434
06 435
06 436
06 437
06 438
06 439
05 440

10 123
10 152
9 726

11 925
13 672
9 685
3 323

L4 257
7 020

10 718

145 441
115 159
154 909
55 582ll2 643

112 533
164 882

3
2
2
7
4
2
4

165 68
128 777
t77 349
61 569

124 120
125 818
185 501

514 108
254 374
008 682

1

7

7

7
11
11

89, 5
89,0
67,4

92,2
95,3
95,3
92,5

84 089
78 037
89 233
s5 885

6 651 159
10 011 280
9 329 608
7 363 919

I

06

064

58 482
230 083
42 607

107 379

50 970
195 787
36 032
93 716

12,8
14 ,8
13,4
L2,1

9
3
1
1

107 385
108 794
97 143

2 037
2 254
1 981
1 095
2 588
1 081I 123I 972
1 171
1 783

346
162
733
962
995
740
369
394
050
742

537
443
153
7L5

ltt 822
63 786

t02 4?0

97 039
98 632
87 410
79 036

140 510
78 2t0
35 479

984
111
302
816
148

2
L
ö
6
6
0I
4
I
4

59
60
60
60
57
60
60
58
5B
59

90 998
154 505
87 950
38 848

t?6 2t6
70 836

113 162

60,
50,
59,
56,
55,

101 261
91 648
69 745
92 969
47 863

065

746
085
476
203
892

92
B4
63
85
44

5
7

5
L
4

71

1

I

I
I
2



m c s
ohne
(A 1)

mit
(A 2)

(A
insg
1b

es amt
is A 4)

sc

Abs. 2
Euw0 l)

n

A3

Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kre'is

St at i st i sche
Schlüssel-

num[E r

06

066

06 6i1

3 t'lahlberechtigte, llähler und ungültige Stirmen bei der

liahlberechtigte

Hes

131 763 12 824 11

gem.
Abs

4
EuliG

Reg.-Bez. Kassel

Krei sfre i e St adt

Kass e I

Landkrei se

Fulda
Her sf e I d -Rot en bu rg
Kassel
Schwalm-Eder-Krei s
Wa I deck -F r an kenber g
llerra-Me i ßner- Kre i s

Land i nsgesarnt
dagegen Bt,l 83

Bl^i 80
Er,,/ 7 9

Reg.-Bez. Koblenz

Krei sf re'ie Stadt

Kob l enz

Landkrei se

Ahrwei I er
Altenkirchen (t,Jesterwald)
Bad Kreuznach
Bi rkenfel d
Cochem-Z e I I
Mayen-Kob 1 enz
Neuwi ed
Rhein-Hunsrück-Kreis
Rhein-Lahn-Krei s
!.lesterwaldkreis

Reg.-Bez. Trier
Krei sfreie Stadt

Trier

Landkrei se

Bernkastel-t,Jittlich
Bi tburg-Prüm
Daun
Tri er-Saarburg

Reg. -Bez. Rhei nhessen-Pfal z

Krei sfreie Städte

Frankenthal (Pfal z)
Kaisersl autern
Landau in der Pfalz
Ludwigshafen am Rhein
Mai nz
Neustadt an der Weinstraße
Pi rmasens
Speyer
!{orms
Zwe i brüc ken

| 144 5e8

06 631
06 632
06 633
06 634
06 635
06 636

145 176
101 201
174 860

136 125
94 852

163 114
131 648
112 118
85 978

9 044
6 347

Ll 745
I 743
6 321
6 260

4 102 0ri9
4 0i1 991
4 001 747
3 956 722

275 849
477 982
449 336
289 818

7
2
1

2
4
9

,o:

464

140 39
1i8 44
92 24

92
191
322
108

825 820
653 818
552 089
666 332

3
3
3
3

07

07 1

Rheinl and-

07 111 87 833 78 484

68 254

9 349

07 131
07 132
07 133
07 134
07 135
07 t37
07 138
07 140
07 141
07 143

B0 339
86 609

102 965
66 676
45 732

133 738
11i 321
65 129
84 542

120 006

87 346
95 208

Ll3 767
70 580
49 184

147 820
133 6i0
70 607
92 363

131 684

923
961
892
216

80
66
42
92

36 087
37 646
29 623
52 072
25 773

005
599
798
904
452
076
346
477
821
678

3 879
6 409
2 814

14 060
13 ?76
4 362
2 944
3 315
5 527
2 L24

7
8

10
2

3
14
t2

5
7

11

;
2

1

2

4

-

1

:
072

07 zLL I za aa+ 6 630

07 23t
07 232
07 233
07 235

85 494
71 564
46 098
98 058

40 592
32 942

4 9?3
4 561
3 206
5 833

3
41

9

i

073

07 311
0t 3L?
07 313
07 314
07 315
07 316
07 3t7
07 318
07 3i9
07 320

aa

75
29

115
125
40

346
835
092
493
675
449

29 467
69 426
26 278

101 433
112 385 ti

2

:
I

57 599
27 897

Fußnoten siehe S. 82l83

72

2



oh ne mit darunter
8ri efwäh Ier

Ungül ti 9e
Stinmen 2)

St at i st i sche
Sch I üs sdl -

nufimer

06

066

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

!.läh I er

i nsges amt
(B)

sen

87 974 60,8 75 843 g2o 1,0 I 06 61112 131 12 L?L 13,894,5

91 ,6
91 ,0
92,8
90,9
90, 8
92,0

06 631
06 632
06 633
06 634
06 635
06 636

07 131
07 L32
07 133
07 134
07 135
07 13i
07 138
07 140
07 141
07 143

072

2,L
1,9
1,1
1r5
1,0
1,5

1,6
0r9
0,9
0,8

3,1
3,0
3r5
3r5
512
3r2
2,9
3,6
3,3
3,3

?,6
?,7
215
2rO
215
2r8
3,4
214
2,5
2,6

0
7
5
4
4
5

9
ö
9
8
ö
9

4
I
9
7

ö
3
1
5

4
3
2
5

6,6
7r0
7,6
6,5

I 956
1 194
1 263I 406

680
903

37 526
31 s63
32 909
20 623

045
200
048
819
181
556
707
004
358
480

15
11
12
16
14
T2

9
t3
13
10

8 189
5 597

10 780
7 835
5 737
5 719

3
5
?

13
t2

3
2
3
5
I

I 293
5 775

10 905
7 952
5 745
5 767

253 232
397 972
427 559
?65 947

706
842
597
166
465
997
7t6
113
231
998

83 203
58 609

102 265
85 060
6? 591
54 696

163 477
275 t00
170 5t2
364 556

16 709
73 072
98 071
30 503

91
64

113
93
68
60

496
384
170
o12
336
463

63,0
63,6
64,7
66, 3
57 ,7
65, 5

58,9
90,2
89,9
66, 5

9L,7
95,0
95, 1
91 ,6

10,3
10, 7
11 ,7
10,0

249 740
393 495
422 t33
261 880

2
3

2

24
36
35
26

51 829

43 154

60 988
51 853
33 760
73 35I

4 574
3 918
2 789
5 142

07

07 I

07 231
07 232
07 233
07 235

Pfalz

t 526 2,5 I 07 111

1 les 2,4 I 07 ?LL

8 717 14,4

5 977 72,2

8 7t7 93,?60 546 68,9

49 131 65,6

2
2
2

1

6
3
2
2
2
3

6 ?97
7 967
9 966
3 598
3 109

13 026
11 551
4 899
7 110

l0 70?

9,5
10, 7
11,4
7r0

11,6
t2,5oa
l0,0
t0,2

6 394 91,3
7 967 92,7
9 967 92,3
3 600 92,2
3 109 90,1

13 028 92,5
11 551 93,5
4 904 89,5
7 111 90,9

i0 704 9t,7

Bl4
246
373
123
441
679
202
537
265
7L4

59
66
77
4B
5l
99
81
51
64
93

8
9
8
3
5
2
0
9
3
3

75,
77,
76,
73,
82,
76,
aa
79,
77,
79,

72
66
7?
69
70
76
67
7l
68
69

66 208
74 213
87 340
51 723
40 5sB

112 707
92 753
56 441
7L 376

104 418

5 977 90,2

12,
7,
4,
6,

158
975
781
239

6?6
355
522
567
2?L
874
929
564
961
506

325
916
789
130

t06
842
s94
162
462
997
678
LL2
231
998

4
5
3
4
0
9
7
3
4
2

95,5
9L,2
92,3
93,6
93,8
91,6
92,2
93, 8
94, 6
94, 1

9?,
85,
87,
88,

9
1

0
0

76,7
77,9
79,3
80,0ß

65 562
55 77L
36 549
78 493

073

07 311
07 3L2
07 313
07 314
07 315
07 316
07 3t7
07 318
07 319
07 320

3
5
?
3
2
?

L

3
5
1

407
830
486
895
530
878
8s5
276
951
479

?0
44
18
66
76
26
24
20
33
17

3
o

5
3

3
9
0
0
8

24 Lt3
50 672
21 083
80 061
88 995
30 875
27 571
23 389
39 182
L9 477

73

1

1
2



3 üiahlberechtigte, t'lähler und ungültige Stimnen bel der

I'lahl berecht i gte

St at i st i sche
Sc hl üs sel -

nummer

gem.
Abs. 2

EutlG

07

07
07
07
07
07
07
07
UI
07
07

Rheinland-

Landkrei se

331
332
333
334
335
336
337
338
339
340

A1 zey-llorms
Bad Dürkheim
Donnersbergkrei s
Germershe i m
Ka i sersl autern
Ku sel
Südl iche t.leinstraße
Lu dwi g sh afen
Ma'inz-B i ngen
Pi rmasens

76 10i
% ?45
52 024
75 252
75 766
60 789
75 427

100 125
123 360
79 502

68 189
83 306
47 118
68 195
69 474
57 203
68 281
89 081

111 618
72 852

7
10

4
7
6
3
7

11
11

6

912
939
906
057
288
586
146
044
742
650

Land i nsgesamt
dagegen Bv'I 83

BH 80
Et.l 79

2
2
2
2

837 67t
816 609
759 777
726 474

2 581 939
2 558 287
2 471 079
2 494 102

255
258
288
23L

638
243
554
825

9
79

144
36

85

511

08

08 1

08 11

Baden-

Reg.-Bez. Stuttgart

Region Mittlerer Neckar

St adt kre i s

0B 111 Stuttgart

Landk re'i se

Böb I i ngen
Essl i ngen
Gäppi ngen
Ludw'ig sbur
Rems-Murr-

| 381 270 352 278 28 853 77 62

17
19

18
18

08 115
08 116
0B 117
08 118
0B 119

s
Krei s

211 519
3i6 518
165 385
301 978
254 599

200 440
298 553
158 397
286 205
242 726

11 062
L7 921
6 986

15 736
11 855

25
2

19

08 i2 Region Franken

St adtkrei s

0B 121 Heilbronn 78 213 73 537 4 669 7

Landkrei se

08 125
08 126
08 127
08 128

He i I bronn
Hohenlohekreis
Schwäbi sch Hal I
Mai n-Tauber-Krei s

179 574
63 165

I14 056
94 071

172 058
60 351

109 957
90 068

7
2
4
3

508
810
095
999 i

o
4
4
3

08 13 Region 0stwürttemberg

Landkrei se

08 135
08 136

He i denhe'im
0stal bkrei s

92 120
?02 367

87 929
193 014

4 188
9 347 ;

3
2

082

08 21

Reg. -Bez . Kar'l sruhe

Region Mittlerer 0berrhein

St adtkrei se

08 211
08 212

Baden -B aden
Karl sruhe

39
93

312
481

35 713
t77 209

3 s91
16 232 ?

ö
38

ffiffi (A1) I (A2)
Han I scnelnvermerK

amt
A4)

i nsges
(A I bis

§2
2
1)

3)

4n ach
Abs.
EuI{0

(A

Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

Fußnoten siehe S. 82183

74



ohne mit

I'lahl schei n

darunter
Briefwähler

Un9ü1 t i9e
Stimmen 2)

% 3) Anza %rl %4 Anzahl I fl 5) Anzahl

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

}läh I er

i n sges aflrt
(8)

Pfalz

St at i st i sche
Schlüsse'l -

nummei

07

63
75
42
60
61
47
62
80
98
64

094
664
s10
354
079
878
373
539
083
938

82,9
80,3
81, 7
80,2
80,6
78, B
82,7
80,4
79,5
81,7

2 208
2 207
1 420
1 961
2 115
1 632
2 490
2 094
3 377
3 007

9
o
2
1

5
1
4
0
4
9
4
6
1
1

2
6
3
0
E

5
7
2
9
8

B
7
8
4

3,5
2,9
3r3
1?
3,5
3r4
4,0
2,6
3,4
416

92,
90,
90,
q4

91,
91,
90,
o?
92,
88,

55 803
65 752
38 082
53 720
55 32s
44 596
55 890
70 351
87 176
59 034

528

0?4
424
485
687

7 29t
9 912
4 428
6 634
5 754
3 282
6 483

10 188
10 907
5 904

7 285
9 911
4 426
6 634
5 752
3 282
6 479

10 186
10 907
5 900

234 623
239 819
271 454
214 391

11
13
10
11

9
6

10
t2
11

9

10, 8
9,4

10, 9
10, I

9,
o
B,
q
q

7,7
Br5
7,6
77

8,4
8,6

07 331
07 33?
07 333
07 334
07 335
07 336
07 337
07 338
07 339
07 340

2 t65 7t9
2 546 266
2 480 763
2 130 502

46 335
96 835

23s 066
241 922
?73 7t3
214 613

83 902
44 595
29 203
45 166

76,3
90,4
89, 9
78, I

1
2
2
1

91
93
94
92

91,
88,
o,
93,
91,

930 653
304 344
207 050
915 889

Württemberg

194 663 51,1

40 001 51,1

90 493
30 451
48 230
47 6L7

107
162

15i
118

134
924
863
612
953

10 159
15 893
6 428

14 689
10 911

1 201
1 651

914
1 700
1 164

50
51
4t
50
46

50,4
48,?
42,3
50,6

1

0
2
1
n

3
7
?
7
0

7
5
0
1

9

6
5
1

2
7

,1
,4
,0
,4

167 909

96 975
147 031
71 435

136 923
108 042

35 596

17 444
83 107

08

08 1

08 11

11s
116
tt7
118
119

26 754 92,3 26 569 13,6

4 405 94,2 4 384 11,0

I 944 1,0 I 08 111

10 015
15 811
6 410

14 641
10 703

005
584
678
6s5

08
08
08
08
OB

08 125
08 126
08 127
08 128

1,3 I 08 121

08 12

082

08 21

83 483
27 867
44 492
43 949

7 010
? 584
3 738
3 668

93,3
91 ,8
91,2
91 ,6

7
2
3
3

08 13

50
47

52
50

36
55

20
9B

3
9

42 449
88 317

3 886
8 518

92,7
91 ,1

3 876
8 341

477
I 129

305

0
Z

35
36

08 211
08 212

08
08

1

991
92

15
15

288
966

3
i4

5
A

5
3

3 292
15 048

75

298

1,
1,
1,
I,
1,

1

1,
1,

1,
1,

7
7



m

mit
(A 2\

ohne
(A 1)

i nsges amt
(AlbisA4)

sc nyermerk

nac
Abs.2
Eul,l0 1)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkrei s bzw. Krei s

3 I'lahlberechtigte, ['lähler und ungültige Stimmen bei der

I.{ahlberechtigte
n

St at i st i sche
Sc hl üs sel -

numme r
gem.

Abs ?
Eul,lG

08

269 008
146 761

88 305
205 082

97 527
344 416

147 4t2
97 906

265 026

256 198
139 600

81 602
190 547

71 176

114 513

139 106
93 946

2s2 6i8

6 687
14 s13

Baden-

l4

28

08 215
08 216

Landk rei se

Karl sruhe
Rast att

Region Unterer Neckar

Stadtkreise

Heidelberg
Mannhe im

Landkreise

Neckar-0denwal d-Krei s
Rhein-Neckar-Kreis

Region Nordschwarzwald

Stadtkre'is

Pforzheim

Landkrei se

Calw
En zkre i s
Freudenst adt

Reg.-Bez. Freiburg

Region Süd1 icher 0berrhein

St adtkre i s

Freiburg im Breisgau

Landkrei se

Brei s gau-Hochschwarzwal d
Emmend i ngen
Ortenaukreis

Re g ion Schwarzwa l d-B aar-Heuberg

Landkreise

Rottwe i I
Schwarzwal d-B aar- Kre i s
Tuttl ingen

Region Hochrhein-Bodensee

Landkrei se

Konstanz
Liirrach
Ha I d shut

Reg.-Bez. Tübingen

Region Neckar-Al b

Landkre'ise

Reut l i ngen
1-üb i n9 en
Zol lernalbkrei s

93 238
325 395

4 289
19 005

t2
7

788
L32

20
13

13
15

2
16

08 2?

08 231

08
08

08
OB

08 315
08 316
08 317

08 32

08 325
08 326
0B 327

08 33

08 335
08 336
08 337

08 415
08 416
08 417

2t
22

25
26 2

08 23

| 76 363

| 12s 701

5 L77

11 144

10

08 235
08 236
08 237

9t 476
118 101
74 186

86 944
112 823
70 827

4 523
5 270
3 358

8
6
1

I
i

083

08 3l

0B 311 16

1I
3
2

299
958
386

612
008
942

4
2

22

18
6
4

11
9
4

94 278
140 488
80 764

t23
185
601

166
139
103

89 657
133 467

76 819

9 107'
6 506
4 793

170 665ll5 742
l?6 852

4
7
3

9
13

3

156 998
132 672
98 804

i

084

0B 41

B
?
1

FußnoEEn-ffihe S. 82183

76

163 018
109 312
122 500

7 6?8
6 419
4 341

z4

3
7



Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

t.{äh I er

i nsges amt
(B)

d ar un ter
Briefwähler

St at i st i sche
Schlüssel -

nummer

liürttemberg 08

08
08

905
?36

137 t76
67 771

51 ,0
46,2

2
2

2
1

08
08
08

1,0
1,3
0,9

411
694
307

2
2
2

1
2

6

5

9

4
4
3

4
7
6

I,
1,
1,

1
1

1

9
or80 697

56 480
52 501

125 29L
6L ?tt

11 885
6 560

11 860
6 546

8,6
917

92,8
91 ,6

6 124
13 644

13, I
12,8

2,L I
1,8 I

445
I 371

1,0 I
1,3 I

1,e I1,8 I

l6

08 22

46 768
106 713

49 773
190 314

6 164
13 712

40
93

45
172

53,0
52,0

51 ,0
55, 3

49, 3

604
001

36 987
49 383
29 326

852
575

3 921
t7 739

3 916
t7 582

4 746

92,0
94,3

91 ,4
93, 3

91 ,5

l0 342 92,4

9
2

7,
o

923
3 339

08 22L
08 ?22

25
26

2
2

08
08

35
36
37

08 335
08 336
08 337

415
416
417

08
08
08

0B 23

37 6t9 32 873 4 727 12,6 5s1 1,5 I 08 231

6t 746 49,1

4 179
4 482
3 104

7 598
3 474

Ll 473

11,0
811
9,8

10 289 _ t6,7 629 1,0 I 08 311

45,0
45 ,8
43,7

177
142
446

41
54
3?

69 038
42 740

117 014

42 400
61 708
37 381

42
41
41

47,
48,
41,

92
90
92

91,
89,
92,

190
759
120

611
527
505

90,
88,
90,

öö
9?
91

?40
466
0Ll

62 195
51 797
39 026

10,
öt

9,

51 404

083

08 31

08 31s
08 316
08 317

46,8
43,7
44,2

61 427
39 213

105 509

45,0
43, 9
46, 3

4 160
6 ?42
3 554

990
726
8301

082
800
627

3
6
9

6
1
7

7
3
1

9
38
55
33

0 8
9
4

9
9
9

601
831
523

0B 32

08 32s
08 326
08 327

08 33

084

08 41

70 267
57 797
43 407

B 072
6 000
4 381

I 129
5 976
4 370

156
118
508

4
6
3

6
3
1

5
1
3

039
908
007

,4
,3
,4

5
4
4

7

5
4

3
8
4

93, 1

92,6
92,1

7

5
6

11,
10,
10,

10
7

9?7
519
587

1,1

oh ne mit Ungül t ige
Stinmen 2)

3 An zah I [5 Anzahl %

73 580
50 525
48 491

7 t77
5 955
4 010

77

0,



_ 7\'\i\ {1, r:l
.:..

.ir

St at i st i sche
Schlüssel -

nummer

08

08 42

08 421

3 t'lahlberechtigte, I'lähler und ungültige Stirnmen bei der

}Jahlberechtigte

Abs,, 2
Eut,JG

B aden -

66 406 3 909

Region Donau-ll 1er

St adtkre i s

Ulm

Landkrei se

Alb-Donau-Kreis
Bi berach

Reg i on Bodensee-oberschwaben

Landkrei se

Bodenseekrei s
Ra vensb u rg
Si gmar i ngen

Land i nsgesamt
dagegen Bt,l 83

Bl,,l 80
Ehi 79

Reg. -Bez. Oberbayern

Krei sfrei e Städte

Ingol stadt
München
Rosenhe im

Landkrei se

A1 tött i n9
Berchtesgadener Land
Bad Töl z-Wol fratshausen
Dac h au
Ebersberg
Ei chstätt
Erd i ng
Frei s i ng
Für sten fe I dbr uc k
Garmi sch- Partenk i rchen
Landsberg a. Lech
Mi esb ach
Mühldorf a. Inn
I"fün c h en
Ne u bu rg-Sc h robenh au s en
Pfaffenhofen a. d. Ilm
Rosenhe'im
St arnberg
Traunstei n
Wei theim-Schongau

Reg,-Bez. Niederbayern

Krei sfre'i e Städte

Lands h ut
Pass au
Straubing

gem

4

I 70 31e 4

08 425
08 4?6

116 721a)
lt? 087

110 081
107 206

15
87 8

4
4

08 43

08 435
08 436
08 437

t22 392
165 888
81 079

6 641 0B2a)
6 544 795
6 370 535
6 271 715

61
25
2l

4 357
79 263
2 696

4 816
5 632
5 514
3 961'
5 493
3 844
3 003
4 375
9 624
5 477
3 290
4 834
4 090

18 96?
2 827
3 489
8 395
9 115
6 925
4 632

66 938
63 043
61 345
70 272
64 439
66 349
61 708
7t 053

116 330
55 163
57 001
56 265
65 858

156 713
.53 729
60 914

128 388
7t 208

103 853
75 066

7t 758
68 678
72 864
74 233
69 932
70 193
64 730
81 431

125 961
60 650
60 291
61 111
69 948

115 692
56 569
64 403

136 793
80 330ll0 778
79 698

11s 711
156 620
77 862

6 284 101
5 947 562
5 675 877
5 922 710

353 834
596 162
675 877
347 990

i95
1 071I 072

424

6
9
3

9
8
9
1

2

6

470_

591

09

09 1

09 161
09 L62
09 163

Bay

68 675
819 393

37 001
52

64 318
739 957
34 296

l2r

09 171
09 t72
09 173
09 174
09 175
09 176
09 177
09 178
09 179
09 180
09 181
09 182
09 183
09 184
09 185
09 186
09 187
09 188
09 189
09 190

I
1

:

3

?

;
3
2

10

11

1;
3

10

:

L;

E

i
2,:

J

:

092

09 261
09 262
09 263

43 082
36 441
31 930

40 057
33 054
29 856

3 025
3 386
2 074

1

im v'lehlerverzeichnis
ohne
(A r)

m'it
(A 2)

hlah I sche nvermerk

n
Abs.2
Euw0 1)

insgesamt(AlbisA4)
Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

Fuifi oTAn-Tl"ire S. 82183

78

I
3

7

1

1



mitohne

n

daru nt er
Bri efwäh I er

An zah I %4 Anzah I Anzahl I %

Ungül t i ge
Stimmen 2)

368 1,1 I

Statistische
Schlüssel -

nummer

08

08 42

08 421

08 425
08 426

0B 43

3 617 10,4

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

l'läh I er

in sges amt
(B)

Württemberg

34 783 49,5 31 152 3 631 92,8

49 764
50 413

J öZJ
4 470

57 238
76 578
36 I27

5
o

6
8

3
4

0
0

1,3na
1,7

09 261
09 262
09 263

1r6
1r4
1r6

837
007
958

808
980

733
165
5t4

692
454

087
376
923

294
395
276
?98

91 ,9
91 ,6

9
5(
9

91
95
95
90

47
49

54 836
54 883

4
4
4

35
36
37

08
08
08

3
5
5

3
1

2
9

1,
1,
1,

1,
1,
1,
0,

91 ,4
90,7
91 ,0

10, 7
10, 9
8,1

6
8
2

6 108I 409
2 927

325 623
570 298
646 299
317 108

130
169
200

5i
68
a)

46
46
44

4B
88
86
59

I
2
6

2
4
6
2

42 363
62 985
64 022

1

8
6
4 82032

203 522
785 570
518 062
7t5 222

2 876 650
5 21s 272
4 871 763
3 398 114

4t,2
44,3
44,4

24 290
289 257

13 880

14,2
20,1
is,3

357
3 347

284

10
9

11
8

3?3
s65
641
312

4
72

?

09

09 1

09 161
09 162
09 163

ern

005
868
517

0
4
7

92,
q)
93,

94,

o2
91,
a2
q1

93,
92,
93,
91 ,
90,
o,
91 ,
94,
9i,
o1

92,
a2
91'
o'l

009
369
534

4
7a

2

28 299
362 626
16 4i4

09 171
09 172
09 173
09 174
09 175
09 176
09 177
09 178
09 179
09 180
09 181
09 182
09 183
09 184
09 18s
09 186
09 187
09 188
09 189
09 190

092

1,5
1,5
1,4
1,3
1,4
t,2
1,5
1,3
1,3
1,6
1,4
1,2
1r6
1,1
1,1
0,9
1,5
0,9

533
469
469
435
463
447
395
445
719
448
355
350
494
988
278
270
935
386
736
535

312
224
190

4 472
5 135
5 012
3 436
5 055
3 409
2 688
4 047I 947
4 810
2 971
4 424
3 696

17 303
2 579
3 201
7 593I 411
6 169
4 180

t2,8
16,1
14 ,8
10 ,4
15,5
9,4

10,0
11,4
15, 9
17 ,2
11,5
15,5
11,8
20,0
10,3
lt,2
12,4
20,7
72,0
11,8

4
1
B
8
1

4
4
6
1

9
3
9
5
4
8
9
1
4
3
B

4 550
5 191
5 116
3 637
5 057
3 589
2 822
4 056
I 962
5 041
2 972
4 501
3 743

t7 919
2 607
3 208
7 739
I 425
6 322
4 250

30 433
?6 702
28 697
29 282
27 637
3? 637
23 997
31 303
47 384
22 980
22 809
24 005
27 490
68 483
22 391
25 439
53 527
32 207
44 896
31 073

8
4
4
3
B
6
4
4
7
2
8
6
1
?
2
E

8
6
2
3

48,
46,
46,
44,
46,
51 ,
41,
43,
44,
46,
42,
46,
44,
49,
44,
44,
44,
50,
46,
44,

983
893
813
919
694
226
819
3s9
346
021
781
506
233
402
998
647
266
632
218
323

34
31
22

32
32
36
26
AE

6Ä
28
25
28
31
86
24
28
61
40
51
35

1,4
lr5

2 841
3 136
1 964

93,2
92,6
94,7

14 ,3
19,0
16,5

2
3
1

16 966
12 655
9 868

46
43
17

0
3
1

19 807
15 79r
11 832

79

1,
1,

7



0av
im tJählerverzeichni

(A 1)
ohne

A2
Abs.2
Eu!JO 1)

in
(A1

sges amt
bis A 4)

v,lah I schei nvermer

Kreisfreie Stadt
bzw. St adtkrei s,

Landkreis bzw. Kreis

St at i st i sche
Schlüssel-

nummer

3 !.lahlberechtigte, Ilähler und ungültige Stirmen_ bei der

l{ahlberechtigte

gem.
Abs L

EuUG

09 Bay

09 271
09 272
09 273
09 274
09 275
09 276
09 277
09 278
09 279

Landkre'i se

De ggendorf
Freyu ng- Gr afen au
Kelheim
Landshut
Pass au
Regen
Rottal-lnn
St r au b 'i ng - Bogen
Di ngol fi ng-Landau

Reg.-8ez.0berpfa1z

Krei sfreie Städte

Amberg
Regensburg
Weiden i. d.OPf.

Landkre'i se

Amberg-Su I zbach
Ch am
Neumarkt i. d.OPf.
Neustadt a. d. Waldnaab
Regensburg
Sc hwa ndorf
Ti rschenreuth

Reg.-Bez.Oberfranken

Kreisfreie Städte

Bamberg
Bayre ut h
Cob urg
Hof

Landkrei se

Bamberg
Bayreut h
Coburg
Forchhe'im
Hof
Kron ach
Ku lmbach
L'i chtenfels
Wunsiedel i Fichtelgebirge

Reg. -8e2. [littelfranken

Krei sfreie Städte

Ansbach
Er.l angen
Fürt h
Nür n be rg
Sc hwab ach

Landkrei se

Ansbach
Erl angen-Höchstadt
Fürt h
Nürnberger Land
Neustadt a.d. Aisch-Bad Windshe'im
Roth
We ißenburg-Gunzenhausen

765
353
418
681
519
307
23t
009
349

73
55
64
80

115
57
16
58
54

r92
159
IUJ
715
098
464
893
375
773

76
57
67
84

t20
59
80
61
57

I
2

i

a

2
3

5
1
?

2
2

572
194
313
959
42t
843
338
633
576

i
1

;

4
3
2
3
4
2
3
a

4

i
1

6
4
4
7
3
5
3

361
362
363

09
09
09

093

09 371

33 572
92 018
33 726

88 121
75 727
64 785
71 699
86 651
60 468
58 508
51 256
73 169

69 335
87 846
72 718
66 508

101 160
9i 139
57 477

48 087
49 238
30 747
38 737

30 651
83 648
30 295

2 92L
8 370
3 427 i

öL öLI
72 287
61 909
67 9?3
82 001
57 472
55 276
48 184
68 502

26 455
62 022
66 866

318 248
23 878

29 080
69 251
72 660

351 605
25 899

09
09
09
09
09
09

09 471
09 472
09 473
09 474
09 47s
09 476
09 477
09 478
09 479

09 561
09 562
09 563
09 564
09 565

09 571
09 57?
09 573
09 574
09 5i5
09 576
09 577

372
373
374
375
376
377

91
76
70

106
102

61

707
881
551
224
507
278
074

3 372
4 034
3 833
3 716
5 347
5 137
3 597

z

094

09 461
09 462
09 463
09 464

54 159
53 389
33 846
40 920

6 067
4 149
3 096
2 181

5
1
?

2

i

1
18

2

22

;
I

68

2
7

5
33

2

3
112 330
7t 074
66 603

104 438
63 435
71 351
62 515

095

294
440
876
aat

648
995
231
072
664

624
203
783
267
021

465
590
490
892
552
386
971

Frn-nöTfi sie'tre S. 82183

118
75
7l

111
66
76
65

80

135
513
887
454
116
035
455

mit

1



ohne mit

l,,lah I sc he i n
An za ll 7"C

Un9ülti9e
St immen 2)

St at i st i sche
Schlüssel-

nummer

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Wäh I er

insgesamt
(B)

ern

36 270

?9 32t)
17 532
30 459
36 287
42 973
18 235
27 430
?4 741
25 034

3 302
2 037
3 037
3 644
4 967
I 694
3 012
2 088
2 331

22t
689
400
388
7tI
072
889
341

14 279
33 729
13 849

220
481
25s

3 093
3 695
3 528
3 470
5 007
4 733
? 201

27 885
24 807
17 647
17 135

22 284
20 897
14 729
15 093

5 587
3 898
2 858
2 041

20,0
t5,7
t6,2
11,9

aol

339
213
313

41 274
31 483

darunter
Briefwähler

09

463
?02
415
583
728
267
544
441
361

70t
580
4t2
500
736
487
380
383
644

09 371
09 372
09 373
09 374
09 375
09 376
09 377

09 27I
09 272
09 273
09 ?74
09 275
09 276
09 277
09 278
09 279

093

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09 561
09 562
09 563
09 564
09 s65

47t
472
4,7 1

474
475
476
477
478
419

,6
2
4

,6
,7
,5
,0
,8
,4

1

1

1

I
1

1

2
1

I

3
6
0
0
6
3
0
4
3

4
9
0
0
1

0
3
1

2

5
7
5
3
4
5
7

5
7
2
4
8
c

3
5
8

I
3
9
B
6
3
7

9
0

B
9
7
B
0
8
0
0
2

5
2
6
3
3

2

2
2
5
2
7

2
6
E

30
I

6
4
9
4
8

2
6
5

30
1

4
?
2
0
9

1,5
1,4
1,3
1,3
1,6
t,7
1,6

11,
i1,
10,
10,
11,

0
11,
8,

15,
18,
17,

o

11,
B,
o

10,
q

10,

17,
19,
15,
17,
13,

10
11
12
12

8
12
10

92
92
92
92
93
92
90
94
92

94
93
92

91
91
92
93
93
91
94

92,2
94,2
94,2
93, 5

601
910
918
04?

000 q1

93,
93,
90,
94,
92,
95,
94,
93,

4
3
2
3
4
2
3
2
4

?
6
5
0
4
5
0
0
0

4
3
2
3
4
2
3
2
4

4
8
3
7

2
8
9
3
6

94,
92,
91 ,
a2
90,

o2
qq

93,
91 ,
91 ,
93,
a)

484
683
326
815
836

720
294
553
831
O?E

7t4
184

302
039
049
648
047
696
014
479
394

749
852
113

3
2
3
3
5
1

3
2
2

26 018
15 493
27 410
32 639
37 926
16 539
24 4t6
22 262
22 640

2
6
2
9
7
7
2
6
7

Jö'
30,
aq
42,
35,
30,
34,
40,
43,

3
?
5

1,
I,
1,

09 361
09 362
09 363

8
9
9

4
4
2
8

1

1

1
I

E

3
2
2

5
5
I
9

692
846
046

037
694
405
467
003
726
381

2
2
6
4
2
6
i

3
3
3
3(
4
3

7

6
3
4
6
9
0

000
2t9
688
089
331
637
047
822
339

I
Ä

4
6
9
3
5

2
1
2
6
0
6
I

5
4
4
6
2
4
3

7
8
0
2
9
1
7

2
7
3

1

8
5

2
7
3

7

?
5

1

4
1

50,
45,
50,

028
58I
022

541
566
574
483
705
133
580

33 971
29 382
35 980
33 332
43 810
44 631
29 980

51
36
51
ta

45
48
54

0
0
6
4
8
3
6

37 064
33 077
39 518
36 802
48 817
49 364
33 361

45
34
22

34
40
31
28
25

14 367
34 088
34 268

175 642
12 672

55
36
36
E2

30
17

30

274
t04
858
953
938
904
588
786

340
902
454
922
536
487
1s1

09 461

094

095

51 ,
46,
E.)

41,

c1

45,
q,2

48,
47,
q?

48,
50,
49,

49,
49,
47,
s0,
48,

46,
48,
51,
48,
45,
49,
45,

09 462
09 463
09 464

216
4t2
542
3?0
166

826
508
456
688
490
642
493

11 883
27. 405
28 942

144 827
10 836

474
560
315
287
739

3i 169
31 553
36 550
29 133
25 516
22 897
3t 929

49
32
21

47
)7
32
26

620
608
901
091
701
773
967

09 571
09 572
09 573
09 574
09 575
09 576
09 577

5 607
4 232
4 533
6 818
2 703
4 599
3 179

81

Anzah I I % 5t Anzah I lk

1,
1,
1,
1,
1,
I,
1,
1,
1,



3 }Jahlberechtigte, tJähler und ungültige Stiflmen bei der

:f'

llahl berecht i gte

St at i st i sche
Schlüssel -

nummer

gem.
Abs 2

EutJG
4

09

096

Bay

09 661
09 662
09 663

Reg.-Bez. Unterfranken
Kreisfreie Städte
As c h affe nb urg
Schwe i nfurt
I,Jürzburg

45 776
41 289
91 189

41 9s3
37 271
79 176

3
4
2

822
013
000 ;

1
5
7

09
09
09
09
09
09
09
09
09

671
672
673
674
675
676
677
678
679

Landkrei se

Asc h affe nb urg
Bad Ki ssi ngen
Rhön-Gr abfel d
Haßberge
Ki tz i ngen
l,1i l tenberg
Mai n-Spessart
Schwe i nfurt
t{ürzburg

Reg. -Bez. Schwaben

Kreisfreie Städte
Augsburg
Ka uf beure n
Kempten (Al I gäu )
Menrni ngen

1L2 867
77 8lB
59 338
61 324
60 888
81 538
9? 494
79 979

L03 267

107 0s1
7? 144
56 315
58 158
57 813
76 800
85 653
74 797
95 536

5 809
5 669
3 023
3 166
3 072
4 736
6 840
5 180
7 73t

L
7

i
l
I

,

097

09
09
09
09

61
62
63
64

t77 483
30 346
44 691
28 643

165 754
28 477
40 955
26 890

tt 720
I 869
3 736
1 753

09 771
09 772
09 773
09 174
09 775
09 776
09 777
09 178
09 779
09 780

Landkrei se

Ai chach-Fr iedberg
Au g sb urg
Dillingen a. d. Donau
Gün zb urg

aa

139
59
77

101
52
84
Ub
88
95

464
187
664
392
891
075
653
186
124
817

70
132

56

96
47
80
81
83
89

443
i98
326
973
094
896
873
843
847
611

3 021
6 989
3 337
3 4i8
5 791
4 179
3 777
4 340
4 277
6 203

i
1

I
:

;
2
3

3

Neu-Ulm
L'i nd au ( Bodensee )

äu
1 gäu

0st a1 I
Untera

s
I

Donau-R'ies
0ber a1 I gäu

Land i nsges amt
dagegen BW 83

Bht 80
Et^l 7 9

8 092 657
8 012 989
7 827 420
7 714 564

7
7
6
6

542
163
841
996

9
7
1

1

74
55
87
65

549 154
848 365
985 117
717 438

208
869
116
370

321_

591

Sa ar10

i0 041

Stadtverband
S aa rb rüc ken | 284 7?0 252 934 3i 758 28

5
11

7
2

53

10
10
10
10
10

042
043
044
045
046

Landkreise
Merz i g-[,,l adern
Neunk i rchen
Saarl ou i s
Saar-Pfalz-Kreis
Sankt I,/ende I

78 632
t?r 357
164 337
120 719
73 892

72 593
109 478
149 596
109 496
58 318

6 037
11 874
14 730
11 215
5 57?

1

i

Land insgesamt
dagegen BlJ 83

Bl^/ 80
EH 79

843
84i
829
823

44 465

44 088
43 231
42 751

657
073
768
32?

989a )

935
741
940

762 4L5
757 91,0
730 776
748 137

81 186
83 119
98 967
74 949

3
44
25

7

999

229

3 700Bundesgebjet ohne Berl i n

dagegen Bl^l 83
Bl,,I 80
El^J 79

41 425 703

39 694 7?8
37 946 594
39 392 545

3 033 i05
4 389 755
5 280 741
3 3s0 797

44 52
4 406
1 756

lFael Bundestagswahl en nach
2) Bei Bundestagswahlen Zweit

§ 22 Abs
st immen .

3) Wahlbetei 1 igung der l,lahlberechtigten.
4) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber,

A2

ver

sc n

ne
I

nach § 24
Abs.2
Euw0 1)

(A 3)

i nsgesamt(AIbisA4)
Krei sfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

(BW= Bundestagswahl, El,J= Europawahl )

2 Bl./O

82

6 842

mlf,



ohne mit

s n

daru n ter
Briefwähler

Un9ültige
St immen 2)

ll % 3) Anzahl frc Anzah I %5 Anzah I

Europawahl 1984 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Wäh I er

tns es amt
B)

ern

Stat i sti sche
Schlüssel -

nummer

09

096

423
830
203

lt
22
47

46, I 17 849
19 055
?Ä ooo

182 463

3 574
a 11C

11 205

93, 5
94,0
93,3

15,4
15,9
22,6

09 661
09 662
09 663

3 298
3 641

10 645

?
t
q

,6

r 727
3 432
1 635

4
o

9
5
4

3
3
5
4
2

379
325
565

09
09
09
09
09
09
09
09
09

097

09 761
09 762
09 763
09 764

l0 042
10 043
i0 044
10 045
10 046

,8
,4

2

,8
,4
,?
,4
,3

E

,3
,4

2

,4
,4

2

,6(
,8
,4

?

52 792
41 423
30 780
32 057
28 843
41 328
48 024
44 764
55 738

46 ,8
t)a

51,9
52,3
47 ,4
s0, 7
51,9
56,0
54, 0

47 448
36 777
27 968
29 103
26 01i
36 920
41 610
39 965
48 437

5 344
5 246
2 BT2
2 954
2 832
4 408
6 4i4
4 799
7 301

55, 3
51 ,8

212 485 74,6

91
92
93
93
92
93
93
92
94

92
93
93
90
90
90
91
92
90
91

9
7
1

2
I
7
2
7
1

5
5
2
2
Z
4
6
4
1

9
c

0
3
1

0I
6
4

248
24L
801
949
830
406
316
794
279

2 799
6 439
2 806
2 899
5 051
3 645
3 203
4 030
3 657
5 580

499 756
799 I7B
931 486
656 89i

5 672
10 Bi9
13 642
10 570
5 260

75 319
79 132
94 487
68 184

4 135 816
4 99t 942
3 064 640

t2,6
12,1
16,0
12,6

q

L2,
q

9,
o

10,
13,
10,
13,

(
a

?

4,
4,

927
564
384
446
37t
640
903
560
793

414
776
348
425
514
386
532
680
552
550

593
592
151
29t
769

6t1
672
673
674
675
676
677
678
679

78 340
14 255
20 032
12 951

44,1
47 ,0
44, 8
45,2

67 498
12 528
16 600
1r 316

a2 l
q2Ä
91 ,9
93, 3

9 891I 726
3 207
1 634

84210 007
172
298
205

3 741 I94
7 020 065
6 854 780
4 542 784

509 386
813 461
941 559
665 156

2 805
6 539
3 126
3 103
5 249
S ttz
3 474
4 036
3 879
5 667

Br6
10,5
11,0
9,6

11 ,9
15,5
8,9

10, s
9,3

12,7

13,4
11,4
13, 6
14,5

92,7
95, 8
95, 5
92,6

51 556
55 I74
68 415
35 118

Ir4
0r8
1,0
0r8

44
43
42
38
41
45
42
44
44
45

46
B7
87
5B

o2

77
79
79
84

t8
90
90
81

662
145
E EO

1i5
590
450
094
341
474
911

1)
61
25
30
42
z5
36
3B
39
43

5
9
8
9
B
0
6
5
8
8

2
6
6
9

29 857
54 606
22 432
27 0t2
37 341
19 678
32 620
34 305
35 595
38 244

9
6
6
I
5
3
9
9
7

3

09 771
09 772
09 7-r3
09 774
09 775
09 776
09 777
09 778
09 779
09 780

10

10 041

3 23i 808
6 206 604
5 913 221
3 877 628

I and

30 022 94,5 29 296 13,8 6 s52 3,3 I

65
93

13i
96
62

933
437
028
020
428

661 331
761 886
752 025
667 934

26 348
9 697

10 523
21 266

9
0
7
5
5

4
6
6
1

8

1

6
7

93, 9
o1 7

93, 5
94,2
95, 1

22 435 440

35 091 416
33 254 249
24 994 278

2 802 065

4 188 113
5 037 927
3 104 594

11,0
10, 5
13,0
10, 9

673
895
790
577

60 260
82 542

lI7 238
8s 443
5t 125

585 071
682 498
656 675
599 1i2

303

260
388
350
822

5
10
13
10

5

76
79
95
68

25 238 754

39 279 529
38 292 L76
28 098 872

56,

89,
BB,
65,

93
95
96
91

95
95
92

9
5
3
8

3
3
4

387 383

338 841
353 115
251 763

4,0
1,3
1,4
3r2

1,5
0,9
0,9
0,9

5) Der Vlähler insgesant

92,2 2 763 673

a) Die tatsächliche Zahl liegt um 2 482 niedriger als
das endgü1tige I,Jahlergebn'i s.

83

8,6
11,6
10,4
11,0
8,4

11,4
10, 4
12,6
10,2



:_ '

4 t.lahlberechtiqte nit wahlschein und $ähler nit einfa9hem und Briefwahlschein

schleswig-HoIstein

un9

nitwahl-
j ahr

EW 1 979
Bt/{ 1980
BW 1 983
Er.t 1 9 84

l,
216
745
179
117

92.7
94.9
94,6
91,5

6

899 250
928 108
915 015
991 621

't56 244
711 90r
789 013
88 r 739

143
216
r86
l1l

015
201
062
888

261 359
253 335
246 089
250 808

111
0?0
083

359
981
'146
5r6

144 010
1 82 354
162 343
124 292

ll,
14,
13,
10,

290 181
363 576
480 450
524 223

911
'799

215

856
298
256
84'l

314
564
488
108

27a
194
376

523

523
522

565
161
260
495

480
463
416
4A6

668
646
693
641

42 898
59 515
46 561
3s 848

284
314
5',76
651

't 6'l
3r4
604
?00

11 298 912
10 612 051
1127',t 588
11 121 705

985
162
304
935

795

916
995

3 955 122
4 001 't 4'l
4 0?r 991
4 102 069

666 332
552 089
653 818
825 820

7,
tl,
10,
6,

341
459
462
284

170
208
122
002

307 498
402 31'l
411 465
255 103

88, 5
87,6
90, 3
88 ,6

37 721
55 689
43 7 3't3r 231

10, 9
12,1
9,5

10, I

619
818
661
422

62,A
87,8
47.7
54 ,4

94.4
95. r
95. 5
93, 1

341 475
532 009
459 806
279 999

70,0
89,3
89, 6
61,0

68. 3
88, 6
89,0
59 ,2

93.3
95,5

92.3

901 102
669 405
232 161
853 981

261 880
422 133
393 495
249 740

10,0
11,'l
1O,'1
10,3

5 91,63 95, r
6 95,25 91 ,7

810
023
903
329

312 29A
641 216
565 395
123 294

8,{
11 ,6
9,8

10,1
88 ,4
48,2

57.4
8 5,5
87 ,1
45,8

90,
95,
95,
91,

655 891
931 485
199 178
499 756

14,5
13,6
11,4
11,4

92,6
95,5
9 5,8
92.7

538
863
256
941

68 184
94 487
19 132
75 319

81,1
90, 6
90,5
1A t4

80,1
89,9
90, I
16,7

91,5
96,3
95.5
93.9

054 540
991 942
r35 815't63 673

r0.9
13,0
10.5
1',t,0

65,7
88,5
89, 1

56,8

63,4
87 ,6
88, 4
54,2

92,4
95, 3
9s. 3
92,2

8)7
1r3
105
129

865
r 99
844
868

?01 858
939 817
950 85 5
610 393

245
't 16
761
r46

834
553
269
402

3 70s
4 ?90
4 909
3 371

422
833
061
899

2 630
3 598
3 6t3
2 4t6

503
07r
0t2
't09

542
854
020
741

184
780
065
194

113 298
51 1 369
585 325
044 008

89,4
88,0
90, 09t,l

Hambu rg

Niedersachsen

10
11

9I

129 120
20't 439
168 755
95 677

35 378
72 564
54 328
r9 053

2
5
0
3

55, 5 53,4
89 ,0 88, 3
s9 ,2 88. 557.5 55,5

55
88
88
58

52.4

65.2
41,9
88,8
56,7

EW 1979
BW 1 980
BW I 983
EW I 984

EW
BW
BV!
EW

1919
1 980
1 983
1 984

4
1

4
3

7,
0,
8,

EW
BW
BW
EH

1919
1 980
1983
1 984

8,
1,
8,
6,

Breilen

Nord rhe i n-!ies t fa I e n

He ssen

352 396
251 917
442 613
087 r 18

90,5
88, 8
9U,5
91,6

364 556
110 512
275 r00
163 411

398
87r
215
8 t'7

114
't 63
272
899

a1'l
913
206
231

624
221
604
808

55r
907

752

15r
202
920
668

64
86
a1

0
I
6

EW 1 979
BW 1 980
Bli 1983
Ew I 984 2,

9
2
9
4

4,
0,
1,

92
94
93
91

I 215r 008I 254
7 514

436
682
314
r08

1 363 91
9 329 60

l0 011 28
6 65r 15

89 ,0
84,1
89,0
88, 5

64
89
89
56

't6
89
90
14

58,9 55,4
g1 ,6 86,4
81,6 S6,6
46.2 42tA

41
66
93
96

06
42
41
49

25
l0
44

I
r0
t4

9

91,
88,
90,

66, 3
81,8
88,3
55,1

6'l ,4
89,0
89, 5
59 ,4

66,5
89,9
90.2
58 ,9

'78,1
89,9
90 .4
16 ,3

59.2
I6,6

EW I 979
BW I 980
Bli 1983
Er{ r 984

390
658
113
249

290
449
418
2't 6

24 994
33 254
35 091
22 436

1,
12,
10,
6,

39 392 545
31 946 594

.39 694 728t4t qzs 'tol

EW 1 979
Br.i 1980
BW 1983
EW 1 984

'726 47 A
'159 117
8r6 609
837 671

6 211 115
6 370 535
6 544 795-.
6 641 0821)

11 4 564
821 420
012 989
o92 651

52
8,

10,
9,
9,

5,6 3
0,6 5
9,1 5
5.3 3

11
58
56
1o

92
69
94
28

919
98u
983
984

t;lzlz
494 102
471 079
558 28?
58 1 939

288
258
255

312
698

132

130
480
546
165

502
't 63
266
119

915 889
207 050
304 344
930 553

89 t9
89,0
90,5
89,1

214 391
271 454
239 8r9
234 623

10,1
10,9
9,4

10,8

Rheinland;PfaIz

Baden-Wür t temberg

B

3
I
I

EW
BW
Br.l
EW

EW
BW
Bri
EW

EW
BW
BW
EW

349 005
616 949
591 233
354 499

7r5
5r8
785
203

222
062
570
522

9
5
5
9

979
980
983
984

919
980
983
984

995 165
841 18?
163 ?55
542 914

'7 1ö
9A6
849
549

399
233
234
683

85,
86,
88,
86.

89,
81 ,
89,
88,

3
6
6
I

1

9
9
6

9
11

9
9

Bayern

Saar I a nd

823 322
429 't 68
841 073
843 657

.t37
776
9r0
415

75 185
98 992
83 163
B1 242

661 934
752 025
76r 886
661 331

599
656
682
585

112
61s
498
071

'7 48
730
75'l
762

EW r 9?9
Bk 1 980
BW I 983
EW 1984

751 940
231 741
088 935
465 989

ls9 395
285 147
394 201
037 804

1) BW ei.nsch1. der Wahlberechtj.qten nach § 22 Abs. 2 BWOi
Efl einschl. der wahlberechtigten nach § 24 Abs. 2 Europa-
wahlordnung (Bw= Bundestagswahf, Ew= EuroPawahl).

lr

Bundesgebiet (ohne Berlin)

o98 8'72
292 116
279 529
238 754

2't 8
249
416
689

89,0
86, I
89, 3
88, 9

39 954
45 98s
52 29't
38 392

2) t der t{ähler insgesamt.
3) Die tatsächliche ZEhI liegt um 2 482 niedriger als das

endgü1t ige WahLergebnis.

wahlberecht igte wähler

ohnelng-i nsgesant mitohne i nsgesant ohne wahlschein

u

1.-,. --r- :;:.i r,--T:ir .qi"i"tr:il:llr, I ; ,).i.i,.lil-.}.,!iiFir,"

83
84
85
83

89
88
89
89

92,
95,
95,
91 ,

9
6
9
8

I
4
0
5

5
3
3
2

9
I
2
5

4
I
'l
9

2
6
4
4



5 Stlmabgabe der tlähler ohne und mlt Briefwählern bel den Europdf,rhlen 1979 und 1984

nach Ländern

Von den güttigen Stimen entfielen auflahl
jahr

Sc h I es{i g-Ho I stei n

5 344
759

6 103

29 968
3 919

33 887

0,5
0,6
0,5
,o
4,1
3,0

7 944 I,II 314 1,0
9 258 1,1

22 540 3,7
4 648 3,9

27 188 3,8

19 413 0,
2 4?4 0,

2t 831 0,
98 761 3,
11 980 4,

ll0 741 3,

28 508 2,
5 181 4,

33 689 2,

83 381 8,
9 876 10.

93 257 8,

24 539 3,
4 878 3,

29 417 3,

78 983 13,
12 961 11,
9t 944 12,

112 995 3,
20 093 5,

133 088 3,

245 t}z I,
29 688 I0,

274 790 I,

6,6
4,7

11,8
12,6
11,9

63 337 2,7
10 781 4, I
74 Il8 2,8

164 245 7,7
2t 766 8,8

186 011 7,8

4 086 1,3
487 1,3

4 573 1,3
11 333 4,5
I 709 5,5

13 042 4, 6

100
725
825
925
572
497

23 593
2 772

26 465

12 5 549
19 114

144 663

952
7t4
666

945
452
407

0,
0,
0,

4,
6,

0,
0.
0,

4,
5.
I

1,
1,
1,

3,
3,
3,

0,
0,
0,
3,
4,
3,

,2
,8
,2
,5
,1

0.
0,
0,
1,
0,
1,

5

11

l2

l,lähler ohne Briefsähler
Br iefwäh ler

zusömren ...
l'Iähler ohne Briefwähler
Br i efwäh ler

Zusamn ,..

l{ähler ohne Erlefwähler
Br i efwäh ler

Zusamn . . .

lllähler ohne Briefwähler
Briefwäh ler

Zusamn . . .

tJähler ohne Briefwähler
Briefwäh ler

Zusanren .,.
l,läh I er ohne Br i efräh ler
Briefwäh ler

Zusamn . ..

lJähler ohne Briefwähler
Br i efwäh ler

Zusanren . ..
Iähler ohne Briefwähler
Briefwäh ler

Zusamn . . .

Häh1er ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusanren . ..
Hähler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusaren . ,.

Uähler ohne BriefEähler
Briefwäh1er

Zusaren . ..
I,lähler ohne Briefwähler
Br iefwähl er

Zusaren ...

[ähler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusmren ...
I'lähl€r ohne Briefwähler
Briefwähler

zusanren . ..

tlähler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusömen ...
l/ähler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusamn . ..

Hähler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusamren ...
t{ähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Zusömn ...

[äh ler ohne BriefPähler
Briefwäh ler

Zusamn . . .

Uldhler ohne Briefwähler
Br iefwäh I er

Zusafiren ...

1 240 797

1 037 933
96 185

1 134 118

524
69

593

453
49

503

141
699
840

941
187
t28

57 356
7 449

64 805

46 334
4 491

50 825

43 334
B 737

52 07r
29 649
5 777

35 426

6,2
6,5
6,3
da
,0
4,9

45,4
49,7
45, I
42,5
48,2
43,0

173 195
2t 484

195 279

149 538
14 012

153 550

5,2
6,2

4,9
5,0
4q

A7

54,
47,
43,
51,
AA

246 738 35,
60 7?9 45,

307 457 36,

2to 882 34,
53 418 45,

a64 300 36,

5t2 331
17I 993
684 330

299 964
134 206
434 r70

039 307 44,
128 667 49,
161 974 44,

870 852 40,
1t4 729 46,
985 581 41,

496 416 44,7
45 944 35,5

542 360 43,7
424 309 40,9
28 7L2 29,9

453 021 39,9

53, B
alo
52,2
43,3
35, I
42,0

97 ?67 31,6
15 404 41,0

1,12 671 32,7
75 831 29,9
12 592 40,5
88 423 31,0

41,6
53,0
,o(
35,8
48,0

915 875 48,
110 167 51,
026 042 49,

856 003 46,
113 843 49,
969 846 46,

778 254 41,
78 009 36,

856 263 41,

724 580 39,
78 046 33,

802 626 38,

87? 670
?12 666

762 427 52,3
163 ll4 52,7
925 54t 5?,3
448 262 fi,g
161 511 5I,0
609 773 50,9

3 372 723 I 173 653 34,
309 679 89 387 28,

3 682 402 1 263 040 34,

2 844 736 793 453 27,
316 423 69 516 2?,

3 161 Is9 862 969 27,

30 201 0,
2 6t9 0,

32 820 0,
35 492 I,
6 871 2,

42 363 I,

Hamburg

375 22t
59 164

434 385

261 344
41 504

302 848

084 756 46
99 313 38

184 069 45

n6 971 42
86 613 35

993 584 41

111 766
129 032

330 882
346 345

307 385
37 599

344 984

253 997
31 066

285 063

749
288
037

792
492
284

4 ?tt 0,7556 0,4
5 267 0,6
7 417 1,2

745 0,5
I 162 1,1

?7 065 0,8
I 130 0,3

28 t95 0,8
36 683 1,2
I 531 0,5

38 214 1,1

1979

1984

1979

1984

1979

1984

1979

1984

I979

1984

1979

1984

167 234
15 648

I82 882

t25 780Il t36
136 916

116 514
129 320
245 834

049 725
96 677

146 402

5t2 342 45
130 351 37
642 693 44

261 852 4l
88 582 3l

350 434 40

697 776
134 82?
832 598

603 398
llB 308
721 706

3 677 227

3 055 217
278 468

3 333 685

2 085 336

1 851 171
230 646

2 081 BI7

Ni eders achsen

Brere n

351 947
347 415
705 422

091 900
279 999
371 899

309 649
37 721

347 370

256 771
31 231

288 002

702 487
135 378
837 865

610 815
119 053
729 868

374 334
901 I02
215 436

660 127
853 981
514 108

130 502

931 096
234 623
165 719

402 924
3t2 298
715 222

880 228
323 294
203 522

885 893
656 891
542 784

241 438
499 756
741 194

Nordrhei n-L,lestf alen

Hessen

Rheinland-Pfalz

13 918
2 464

16 382

29 943
3 900

33 843

42 348
B 535

50 883

119 898

4,0

6,5
7d
6,6

4,3
7,3
4,5
9,8

13,0
10, I

2,8
4,1
3,0
8,0
8,6
8,0

59 565
8 060

67 625

204 337
33 726

238 063

t9 292

22 005
84 050
1t 947
95 997

B,
9,
8,

4,
5,
4,

24
3

28

11
1

12

880
596
476

110
129
839

418 733 5,7
59 319 6,6

418 052 5,8
273 379 4,2

39 076 4,6
312 455 4,2

lt9 093
14 230

133 323

92 765
12 055

104 820

0,
0,
0,

1,
0,
1.,

0,
0,
0,

I,
0,
t,

0,
0,
0,

1,
0,
1,

264
t22
386

774
165
939

049
836
885

548
541
089

429
194
623

411
115
526

441
725
166

925
977
902

0,
0,
0,
3,
4,
3,

0,
I,
0,

3,
I
4,

0,
0,
0,
3,
4,
3,

205 584
37 060

242 644

524 454
12 723

597 171

7 321 285 3 336 020 4s,6 3 301 383 45,
898 266 329 753 36,7 464 074 51,

8 219 551 3 665 113 44,6 3 765 457 45,
5 580 579 2 809 157 42,7 ? 769 252 42,

849 440 290 412 34,2 413 503 48,
7 430 019 3 099 569 41,7 3 182 755 42,

144 913
22 540

167 453

278 283
4t ?92

319 575

6,1
7,4
6,2
4,9
5,1
5,0

6,
6,
6,

5,
5,

7,
10,
8,

1,
7,
1.

142 502
19 2).2

161 714

105 440
t2 570

ll8 010

349 194
260 686
609 880

131 558
247 625
379 183

368 623
261 880
530 503

156 969
249 740
416 709

579 258
67 410

646 658

561 169
73 814

634 983

24 796 376
3 050 733

27 847 1@

22 tt4 172
? 736 599

24 851 371

l?5 034 232l: oec sao
lza osa an
l, o* o*
I z taz ttz
lzs zu na

53
2

55

79
4

84

19
1

20

35
2

37

43
1

45

79
3

83

T7
I
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1i9
21

I {O

36
375

115
?6

ta1

3929 4,3
588 4, 4

1517 A ,3

126 0,1
22 0,2

144 O.1

269 0. 3
36 0.3

305 0. 3

136 0,1
35 0.3

171 O ,2

12a?
12Ä

1 371

172
26

200

1 507
190

1 697

371
19

390

540
90

53 0

209 0, 5
17 0,5

226 05
97
29

126

123
a

127

1 732
159

1491

361
ao

141

414
a3

437

06225

o4226

oa23

94 0,3
17 0.4

111 0,3

3
6
3

3
3

2
7
5

I
a
2

23
6

29

84
10
9a

4g
A

52

62
6

68

5
5
7

a

o,2
o.3
o.2

o,2
o.2
o.z

3a
11
a3

o8 2 11

o82122
o
2

o

o

1

1

5

I
2
1

3
2

o
1
1

o
o
o

6
7
7

o,9
o,a
o,9

o.9
1,O

536
63

251
?5

276

78
10
aa

o,3
o.6
o,4

o,3
o,a
o,3

3
3
3

o,2
O, B
o,3

o.2
o,5
o,2

o.6
o,7
o,6

0.9
1,O
o,9

1
a
I

oa

oa

oa

o8

oa

r5

16

21

22

3.5
6,1
3.7

a,3
5,4
I,A

69
20
a9

2,6
1,r

2,O
1.6

o.8
1,9

76
1a
90

87
11
9A

53
a

61

a
6
a

A
9
3

o
o
o

o
0
o

o
o
o

309
a3

352

676
8A

761

o
o
o

o
I
1

o
o
o

0,1
o.2
o,1

o
5

6
o
7

5
7
5

2
3
2

2
2
2

2
3
2

o.
o.
o.

215
35

2AO

2
2
2

2
2
2

o
o
o

?31
34

264

772
67

439

o,5

o,5

o,5
o,4
o.4

o,5
o,2

61 00
453

6953

176
32

204

1 626
276

I 902

90
12

102

62
9

?1

17 69
2A7

20r 6

143
a

191

36A
a9

431

162
26

210

5a6
a9

595

21r
2A

239

2206
238

2ala
": o.:
68 0,1

1r5 0,2
I O.2

124 0,2

514
92

606

221
31

232

576
36

612

i035
l1

479

I
7
2

3
3
3

1

o
1

o
o
1

t2
2

aa

48
6

54

o,2
o,2
o.2

o4231

os235

o4235

o
2
1

o
I
1

o
o
o

a
o
9

o,9
2.5
1,1

4,5
5,4
4,6

4.2
5,6
4.1

25
160

r90 0,r
15 0,3

205 0, a

r 230
172

1 402

a6 0,2
5 0,2

31 0,2

230 0, a
12 0,4

212 O, A

269
77

3.6

111

101
12

113

29. r,o
19 0,6

313 1 , O

!33
32

1A?

a2 0,3
7 0..2

a9 0,3
06237
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STAT I -
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SCHLUES -
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NUirilER

(REISFRETE STAOT
BZW. STAOTKPEIS,

LANOXREIS BZW. KREIS

WAEH LER

I XSGESAMT

ABGEGEBEf,E STIffiEN

UNGUELTIG

ANTAHL I I
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BAOEil
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F,O
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oa

oa2

oa

oa

o8

o8

15

16

17

2

ZUSÄWEN

oAvoN STAOIKRE I SE

LANOXRE ISE

RB FREIAURG

EffiENO I NGEN

ORTENAUKRE IS

521 1 30
51669

572799

a297
1518
981 5

51 2a33
501 51

5 52984

A

B
c

E
c

744372
9ra1g

aa2790
10

100

1!332
2.5 3

1 3745

267212 S6 .2
a2719 1 3, a

309991 100

3035 1 .1
935 2,2

3970 1 .3

26a207
41814

30 602 1

9427 2
1 0990

105262

7770AO
91 965

669005

2429?3
22644

26561 1

31 ,3
2..7
30.5

382417
Ä7991

43OAÄÄ

a9 .2
52 .2
49. 5

48ra3
63 35

5147I

72434
102A3
a30B 1

I r 3803 43. 1

21153 50,6
134956 a4,1

6,3
6,4
6.4

3

1 6750
28 41

r 959r

27995
47 58

32733

10.6
11,1
10 .7

35
26
31

1
3
a

9.4
1t,1
9,6

8.7
10.9
a.9

91
I

oo

o
o

1.6
2.9
1.7

1 48651 29, O
11698 23.3

1 60319 2A. 5

26e 64 a
26841

295444

52,1
53. 5
52,5

31393
3494

3aaa7

44843
5465

50324

oa3
06 31 REG ION

SUEDLICHER OoEPRHEIN

oa 3 il
STAOTKRE I S

FRE IBUR6
IM BREISGAU

LANOKRE ISE

51 437
1 0249
617a6

a3
16

100

20351 39, 9
177Ä 16,9

23125 11 .1

2984
638

3622

9a 16
19a 1

11397

ta,5
r9,5
18.6

6
3
2

o
2
o

20B
c

6,3

6,.
7.9
6,5

6,2
7,2
6,3

a,o
4,9
8.1

6,9
I.O
7,1

6
6
6

6
1
6

A

o

o
9
7

2

B
c

A
B
c

B
c

509

629

160

509.4
101 69
61117

1 5191
2066

17?57

29
20
2A

23
1B
22

29
23
29

23
r9
2a

29
20
2A

BRE I SGAU -
BOCHSCHWAR 2WA LO

6r 4!O A9. O
759S 11,O

6903A 1OO

469
121
990

60571
7477

6A04B

1 3974
1 401

15375

31 994
3674

35972

32
51
32

39266
317 4

a27.O

681
39

726

3A579
3435

4201A

11463
804

1 2267

3
a
3

o
9
o

1

7
6

E
c

B
c

d400
563

.983

7 501
1150
I651

1a5r2
r 6.6

201 5A

2Ä51
273

2730

157 3
495

5068
14,4
12,1

I 658
17?

1 430

25536 24,6

27750 24 .1

60099
65'9

66614
57 ,7
57,A

5773
708

648 1

8541
I 238
9745

1 0554 1

11Ä73
11701a

1 03a83
11301

1 1 5184

3A2a4 90 _ 2
.156 9.4

t2aoo 100

473
12A
601

3777 1

1024
I 1799

aa60
733

9593

23 ,5
18.2
23.O

22065
2303

24364

2334
290

262 4

2673
a37

3110

7,1
ro.a
7.4

61r8
61 709

90
I

100

696
r 35
831

54494
594 3

6087 7

I 3442
1 155

1 4591

24,5
19,3
24,O

29231 53 ,2
3150 52,6

3238 I 53, 2

3976
459

aa35

520 1

92.
6025

33a73 90. 6
350A 9.4

3?3Al 100

33413
3445

36A58

7216
569

?7A5

21 ,6
r6.5
21 . 1

1 9924 59. 6
r939 56,3

2ra63 59.3

2686
305

2991

20 65
343

2118

2

2

8,2
11,O
a,5

3,4

6.2
11.1
6,6

10,4
1a,i
10,9

6.7
2,2

91
a

oo

90
9

oo
6
5

6

6

2
a

46
A7
4A

3A
57
5A

REGTON
scHwaR zwaLo -
BAAR.HEUBEPG

LANO(RE ISE

ROTTWE I Lo4325

04326

oa327

oa33

044
oSar

B
c

a
c

B
c

2
1

SCHWAR ZWA LO
BAAR-XREIS

2
7
3

LANDKRE I SE

o8 3 35 XONSTAI{Z

OA 3 36 LOERRACH

OA 3 37 WALOSHUT

oa3 ZUSAWEN

TUTTL I NGEN

OAVON: STAOTKREIS

LANO(RE I SE

63

REGION
XOCHRHE I N -BOOENSEE

6213a 88,.
a129 I 1 ,6

70267 100

a97
145

1 092

1,4
2,3
1.5

61241
7911

691 A5

1t973 21.4
1A77 18.6

1 6450 23 ,4

3271 I
1207

36918

4233
633

4ga6

5369
1142
753 r

51621 A9,7
5975 10,3

57797 100

716
6A

aoo

51r05
5a9 2

56997

16271 31 , a
1 461 21 ,5

17738 31.1

2a335
298.

27219

6
9
a

I
9
1

3182
384

3566

a9ao
413

5793

39037 A9. 9
4370 1O.1

a3!o7 100

532

627

38505
a275

4?7AO

a468 22, O
787 18.!

9253 21 .6

22723
238A

25i11

2 15?
30.

2736

3335
522

3A 57

538407
65091

603496

7 A97
1 142
a639

5309 1 0
639a9

59.A59

1 351 17
1 2650

1 aao67

28 1 949
33644

315633

3a497
4577

3907 
^

3.54O
a9a5

63665

ro.3
la,1
10.7

9
13
10

9
3
I

7
a
2

6B
c

49,2
10,4

,oo

5
o
9

a
3
2

5
2
6

9
3
9

A
B

51 457 a3
10269 I 5
617a6 1OO

B
c

4A6950 69
5aao2 1o

511752 1OO

509 1,O
120 1,2
629 l,o

50944
10169
61117

1 5191
2066

17257

20351
a771

25125

2944
634

3622

9al6
I 981

11397

14, 5
19. 5
19,6

69S8 1 .1
1022 1.9
aolo 1 ,5

a79962
5 37AO

3337Ä2

120?26
1 0564

1 30810

25,O
19 ,7
24.5

261590
24910

290504

54,3
53. A
54,4

31513

35452

45264
700.

32265

6,6
7,3
6.6

7365A 91.3
7039 A,7

80697 100

801
126
927

72A57
691 3

79770

1 4878
1a85

20363

25 ,9
21 ,5
25 .5

371 80
3390

ao570

51 , O
r9. o
50,9

63A3
713

7296

6908
91a

7422

9.5
13 ,2
9,4

RB TUEBINGEII

REGION I{ECKAR-ALB

LAI{OKRE I SE

REUTL TNGENoa a 15

1) A . OHilE BRIEFWAHL. B'BRIEFITAHL, C'EINSCHLIESSLTCH BRTEFWAHL. '2) CSU NUR IIt BAYERN. - 3) KURZBE2EICHNUilG: I'I'JENOIGE BUERGER

1

a
1

A
B

9,O
o,3

112

1)

l,a
2.6
1,6

6,1
7.O
62

1
I
7

53
32
53



BFTEFü,AEHLERI BE! OEP €UROPAWAHL 198'
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ruEFTTEEERG
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53
15
6a
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ANZAHL

OAVON
STAT I -

s? I scHE
SCHLUES

SEL.
NUlIGR

OEOP ifuENOIGE 3I
.;
--l
rl

ZEilTPUM

aN2aHL I 7

125

3462 0,7
1t6 0,7

3910 0,7

aNzaHL I ZAHL

o6

o8230649
.702

3539r

I O63
138

1 201

3252
367

3519

881 2
1891

1 O703

1233 0,2
24A O.3

1a81 O,2

2953 0. 4
408 0. 4

3361 0.4

e2 17
422

90 69

3226 0. a
602 0.7

3828 0. .
I 13a7
?o72

1 3459

3S8
63

451

812
124
9{O

3802
877

4 679

146 0.2
1O1 O,2
547 0 ,2

902 0. 3
164 O,4

1066 0,3

3119 1

3gr o
3500 I

13AB O
266 0

1656 0

530
go

620

1 9302
2630

21932

2Ä40
?39

2679

390A
642

{ _r50

17A
18

188

579 0, 6
66 0,6

645 0. 6

1839 .,9
265 6,6

21O. 5,O
2

57

425
53

178

30a{
395

3.39

93
to

,o3

395
46

Ä41

1 522
249

1771

291 5
aa5

3 400

94 0,2
1A O,2

!o8 0,2

1 903
226

21 29

501 0
101 4
6021

787
117
934

205 1

21t
2295

512a

5569

183A 0,4
334 0, 7

2172 0,.

1 373
r36

1 509

171 0,5
14 0,A

188 0, .
205

21
226

316
33

349

1 287
25?

154a

169 0,2
36 0.3

205 0.2

398 0, .
51 0,5

.{9 0.4

695
a2

771

341
a9

.30

269
43

3t2

324
a9

413

515
41

556

172 0.5
30 0,7

202 0,5

114
12

126

4A5
138
623

104 0,2
26 0.a

130 0.2

1

2
1

1

?
1

9
1

1

o,.
o.1
o,Ä

o,2
o.2
o.2

o,2
o.2

o.3

o,3

1,1
o,9
1,O

5,O
4.t

3,A
4,2
3,9

5,9
7,O
6.1

o,1
o.2
o,1

o
o
o

1

5

o
o
1

3
3

5
5
5

2,O

2.2

1.2
2.4
1.3

o,6
o,5
0,6

4.6
o,7
o.6

349
52

401

9
3
o

I
A

I

7
a
1

6
a
7

o
o
o

o
o
o

o, !
0,5
o.4

t
o
1

oo3
o8 31

300 6
710

3716

312
65

377

1015
356

137 1

118
29

117

259
63

322

390

!36

70? 1,Ä
126 1.2
433 1 .4

132 0,3
16 0,2

144 O.2

269A
169

31 67

a,5
6,3
4,7

102
11

r t3

724
178
a9a

113
29

112

300
3A

338

3A2
30

412

574
104
674

15A
27

r 85

157 4
217

1791

210 0,5
23 0.7

235 0.6

9
a2

5
6
5

3
o
o
o

163
22

185

o,8
o,5
o,7

o.6
o.5

o,7
o,?
o.7

oa3 11

o
o
o

o.5
o.5

0.2
o,.
o,2

o.3
o,2

o
o
o

I

o

a
o
a

6

6

76
10
a6

o6

oa

oa

oa

15

16

17

2

1

3
3

a
7
o

o.1
o,2
o.1

o,2
o.2
o.2

0,1
o,o
o.1

o,2
o,2
o,2

50
6

56

49
5

5!

6,6
5,6

4,6
7,2
4,8

4,8
6.1
a,9

484
96

5ao

1

2
I

59

71

o,2
o.3
o.2

o,3
o.3
o.3

o,3

o.3

o,3
o,a
o,1

3

3

71

B7
2,2
1.O

o
0
o

Ä

o
3

0
o
o

o
o
o

a3 0,217 0,3
100 0,3

04325

os326

06327

os33

o8.
o8! 1

275

304

1 353 2,5
89 1,5

141? 2,Ä

r90 0
40 0

230 0

149
13

r62

212
29

2A1

312
84

396

145
21

166

566
60

626
17 0,5

,14 0.3

5A
16
74

aa 6
176

1022

r 5a o.3
36 0,3

194 O,3

305
55

361

624
76

700

6.2
162
80!

113
24

137

203
30

233

178
42

520

2AO
39

3r9

239 0 ,7
4a 1.1

304 0.7

o,6
o,6
o,6

o.7
o.4
o,5

3AO
a5

o
o
o

5
7
5

2
5

0.4
o,6
o.5

o,a

0,4

o.5
o,5

0.5
o,5
o,5

o.5
o.6
o.5

o,2

o.2
0.3
o,2

o.2
o.4
o,2

230
25

27A
57

335

o,5
o,7
0,5

o,6
o,9
o,6

o,5
o.8
o,5

o,3

o,.

255

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o,3
o,2
o,2

o,3
o.3
o,3

oa3 35

oa336

o4337

063

2334
341

2 681

97 0,2
5 0.1

102 0 .2

3a t
22

363

1527
27.

I 801

2.3 67
ao53

20420

436

931

6
I
?

o
o
o2

1,3
2,7
1,4

o,9
2,5
1,1

1.2
2,6
1,4

2,O
3.5
2,2

5
7
5

a
7

a
7
a

2 o,9
o.7

1,O
o,8
1.O

0.4
o.5
o,7

1,1
o,9
1,O

180
23

203

r 557
199

r 755

6
3
I

9
o
i

5
2
6

o.2
o.l
o,2

2
2
2

3a 1

109
450

71
11
s2

r83
22

205

301
31

332

153
2A

181

166
13

179

6{56
1 645
810I

1034
235

1 269

2 ÄO5
350

?755

5509
518

6027

31 06
563

367 1

312
65

377

1015
356

1 371

118 0
290

147 0

239
63

322

390
46

435

707
126
433

132
16

ta8

54! 1

r 249
67 30

916 0,2
206 0,1

1122 0,2

2116 O,1
247 0, 5

2433 0,5

5r 19
a72

559 1

2{O I
a37

2A 38

1 425
183

r 608

3
3

3005
710

3716

21 361
3343

2A7O a

31 50
3a3

104 0, r
19 0,3

123 0,2

73
I

a2

763
a5

849

t
a

o
o
o

o.7
o,1
o,7

o,5
0.5
o.5

1 09.
160

1254

o
o
o

5
3
6

426 249I
o
1

5965
3306 .,5
ao9 5,9

3717 1.7

9a o,1
7 0,1

10r o,1

393
38

431

113

337
A1

375 991 306

211 0,3
20 0,3

231 0. 3

o84 l5

.' .;;;;;;'
ANzaHL | ?

EFP

1.2
2.3

o.
o,
o,

o,
2,
1.

o,
o,
o.

o,
o,
o,

7,
6,
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oa

oa
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2

TUEB I NGEN 50572
5908

55480

a9
1O

100

{32 0.9
87 1.5

519 O.9

501{O
5A21

5596 I

12254 2Ä. a

1116 t9.?
1 3370 23, 9
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1 23a5
1 698
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1 092
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716
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25

29A
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5770
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795
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1 127
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59
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84
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3
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A
B
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A
B
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377
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29186
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5,O
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3
5
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3
3
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21 .7
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3679a
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49
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3371
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369
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7
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4
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1 192

1169?

2A ,3
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317 4

35562

5 746
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17 .7
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B
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1 59a

3.7
6.1
3.9

38 0.1
6 0.1

44 0.1

255

3?A

1 582
307

1 889

29
a

168
30

194

166 0,.
24 0.1

190 0, .
350

85
.35

1 241
217

1 a58

a9 0.2
17 0,4

106 0,2

177a 3,7
38r 5.3

2155 3,9

136
27

153

141 0.3
24 0,3

165 0.3

399
137
536

1 1790
3119

1 ?9OA
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51

ao3

1325 0.3
226 0.1

1551 0.3

14O4 O.3
195 0.3

1599 0.3
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1 079
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.70 0. r
139 0,2
609 0,1

306a
895

3963

236
Ä1
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231 0. 3
61 0,.

29? O,3

749
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94 0, r
46 0.3

140 0.2

2223
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36 0

3r4 0
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134

1 307
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764
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3837

69
a
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167 0 .7
75 0.4

542 0 ,7
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8{9
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2
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15 0.9
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32
5

37

115
1a
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111 0.7
23 0,7

13. O.7
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20 0,5
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a9
33
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171 0,4
29 0,5
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55

3aa

137 0,3
22 0,5

r59 0,.
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2A
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?11 0,4
51 0,7

262 0,5
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230 0, 5
61 0,4

291 0. 5
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3439
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918
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ao6
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376
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r 656
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261
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19
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30
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o
o

o
o
o
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6
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a
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o,5
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o,1
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o.9
1,4
o.9

o,a
1,8
o,9

o,7
1,8
o.9

o.8
1,8
I.O

o,a
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1,7
o,9

o,7
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o,8
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1,1
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2,3
1,2

o
o
o

o
o
o

o
o
o
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o
o
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6
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5
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o
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o
o
o

o
o
o
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o
o
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o
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o
o
o
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o
o
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o
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2
3Ä

6A
9
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51 0,2
11 0,3
62 0,2
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38 0,1
{ o,1

42 0,1

7B O,2
19 0,3
97 0.?
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29
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1.O
o,7
1,O

o.7
o,9
o,7

o.a
o,5
o.a

o.9
o,5
o.9

1,O
o.1
o.9

1,1
o,a
1,O

o.9
o,7
o.9

1.1

172 1,O
13 0..

r85 0.9

o.9
o.s
o.8

o,6

o.7
o,5
o.7

o,.
1.2

1.1
o,a
1,1

o,7
1,O
o,7

o,8
o.7
o.8

o,7
o,a
o.7

o.7
o.5
o.7

o.2
o.a
o,3

o.6
o.9
o.6

o.4

o.5

o,6
o.6

o,2
o,3
o,2

o,3
o.3
o,3

o,2
o,3
o,2

115 0,2
25 0.3

r 40 0,3

o.2
o,3
o,2
o,2
o,3
o,2

17
144

65
t1
76

65
1{
79

57
7

61

09676

09677

0967A

09679

096

097

0976r

09762

09763

09754

09771

09 7 72

09 7 73

09 7 7.

09775

09 7 76

09 7 77

09 7 7g

09?79

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o
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6
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7

5{

I
o
o

1

6
3

o
o
o

o
o
o

o
o
o
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83

334
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57

295

149
38

187
a
A

7
3
I

2
1

977
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o.6
o,1
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o.6
o.4

o,5
o,1
o.5
o,5
o,7
o,6

114 O,4
16 0,6

130 0.4

o.7
o,5

o,a
o,6
o.5
o,6
o,6
o,5
o,a
o,5

o,5
o,7
o.6

o
o
o

294
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a9
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o
o
o

o
o
o
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3?1
61
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o.5

1

2

o
2
o

1

o
1
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45
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734 0,2
125 0.3
479 0 ,2

o,3

o,3

39 0.3
3 0,2

42 0.3

o. a
o.3
o.a

o.5
o.4
o.5

o.3

o.3

o.3
o,2
o,3

17 0,2
5 0,2

52 0.2

o.2
o.3

o.3
o.{
o,3

50 0,3
7 0,2

37 0,2
o,3
o.5
o,3
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o.4
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5 0,1

67 0,2
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o
o
0

1

1

9
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1,1
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o
o
o

o
o
o

o
o
o

I
6
o

I
a
o

5
1

7
3
o

o
o
o

o
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o
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2
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7
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19
I

20

2A
1
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6
6
7

9
5
1

5
o
6

6
2
a
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6,
4,

6.

o,1
o,o
o,1
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o,o
c,1

51
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I
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55
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97
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24

305

o
o
o

o
o
o

o
o
o

243
95

338

242
56

334

o,a

o,a

o,a
o.5
o,8

o.6
1.O
o,a
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52

374

63
6

69

20
132

19
5
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9
o
o
o

A3
22
65

200
a3

213

3
7

1

5

s
a
9

a
1
5

1057

1 190

197 0 .7
11 0,.

20a o. 6

387
27 A6

870
153

r 02-i

91
1O

101

159 0.7
27 1.O

1A6 0 7

1 208

r 380

144 0,5
15 0,5

159 0,5

175
52

227

1710
310

2020

69
5

7A

187
21

218

170 0,5
15 0,3

145 0, !
35A
102
170

165
77

242

90
22

r12

125
16

171

66
10
76

182
16

194

165
37

202

251
13

267

99
?5

124

414

531

2?6
43

319

495
3a

533

242
71

313

151

i 63

184
a8

232

g7 0
200

107 0

161
14

175

91
25

122

r30 0
18 0

t t8 0

333
12

34 5

a2
a2
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1

2
1

3
1

o
1

o

o
o
o

o
o
o

o
o
o
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134
7? 1

1059 5..
269 7,5
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o
o
o
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6.

53
6

59

1t5
53

198
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40

240

81 0,2
11 0,?
92 0,2

7

7
6,
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40

217

16
1

a7
1

48

6
o
6

o
o
o

3
9

4
1

5

4
I
5

5
4

3
9
3

4
9
5

6

7

5
1

6

3
4

a
1

9
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25
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37
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o
o
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o
o
o

o
o
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o

o
o
o

0
o
o

o
o
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310
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3
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17 0.5

171 0.5
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277 0 ,7
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167 0,1
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45
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129
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36
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16
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o
o
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5
o
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2
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2.6
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4.2351 Ba, 7
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6459

1326 1.A
156 0,9

1682 1,3
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1 08307
1 1060
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362 65
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399.O
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1 6953
2970
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I .O9
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A

A

2A ,8
19 ,7
24,3
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22 ,5
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3.9
5,3
4,O

3.9
a.8
{,1

3,9
5,5
4,O

3.4
5,O
4,O

60
60
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6.1
8,.
6,4

I 2707
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1 4A9a

19a50
331 6

227 66

5,9
4,3
6,2
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6
6
9

5
5
a
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7.O
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6,1
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6,6

333231
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10

100
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48

3B
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3213

3AO2 7
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76
27

10
?0

7
20

8
19
30

290

58
?5
67
20
?9

25
9
4

47

30
41
35
25
35

524

24
27

135
I8

13
25
l9

9
20

7
2t
27

345

89
61
53
22
34
38
37
l4
l6
59

30
59
40
t3
43

608

l5
23

167
t2

15
l7
l7

9
24
2l
24
43

387

i07
47
43
12
2l
25
51
I4

48

2l
40
38
?2
42

536

Reg.-Bez. teser-Ems

Kreisfreie Städte

Delmenho.st
Emden
0ldenburg (0ldenburg)
0snabrüc k
li I helmshöven

Landkrei se

Arrerl and
Au ri ch
Cl oppenburg
Ensl and
Fiies I and
Grafschaft Bentheim
Leer
0ldenburg (0ldenburg)
0snabrüc k
Vecht a
lie sermarsch
Ui ttmund
Zusmen

Land insgesilt
davon: Krei sfreie Städte

Landkreise

Kreisfreie Städte

034

14
2l
30

9

t2
l3
8

l4
17
l1
11

7

25
5

14
8

r33

7
5
6

21

11
9

16
28

7

9
11II
2l
2l
12

4

199

823

234
589

6
5

l3

3

8
20
l5
2l
10

7

t7
35

t2
3

215

752

172
580

9
4
6

13
2

10
2l
18
35

3
1

l0
9

35

I6
9

209

710

146
564

4
1
4

,1

8
17
13
15

4
I

10
15
29
12
18

4

175

563

56
507

4
14
12
30

9

17
l1
27

4
2
3

I44

6?4

I
616

62
42

105
t37

69

104
185
139
272

96
105
163
135
317

97
113

65

206

03 451
03 452
03 453
03 454
03 455
03 456
03 45i
03 458
03 459
03 460
03 461
03 462

034

03

03 401
03 402
03 403
03 404
03 405

13
31
15
25
I1

4
19
15
22
13

7

190

1'
16
19
23

8
6

17
18
19

4
13
I1

166

547

8
539

11
12
12
25

4
l4
13
22
37

3
l2
8

176

7
14

5
35
16
3l

5
I6

142

7

14
3

39
11
26

1

15

123

7 797

I 251
6 545

679

1t
668

537

519

335
r22
457

18

I59
2

157

30
11

4L

l8
31

4
z7

31

3
2l
?45

011
ot2

04
04

04

Breren
Brererhaven

Nordrhei n-

05 1 Reg. -Bez. Düsseldorf

Land insgesamt

Kreisfreie Städte

Düs se I dorf
Du i sburq
Essen
Krefeld
fliinchengl adbach
Mülheim a. d. Ruhr
0berhausen
Remschei d
Sol ingen
}Juppertal

Landk rei se

129
l6
25

6
19
3t
47
II

5
32

t2
30
29
l9
29

446

14
l1
35

6
26
38
l6
33

405

2
68

1

33
22I
15
10
7I
18
25

278

I
8

125
3

17
t4
2t
16

5
47
21
26

3ll

55
5

10
5
I

13
36

1

2
?2

35
?I
3
1

12
19

7

5

?5
10
2T

4
11

164

1

3
2
6

2

12
5
4
2
3

48

8
2
6
4
6

35

7
I
I
3

20

14
t2
?9
18
25

260

564
407
491
164
200
l8l
235
101
100
320

233
350
323
206
32s

200

05 111
05 ll.2
05 ll3
05 ll4
05 I16
05 117
05 1i9
05 120
05 t22
05 L?4

05 154
05 158
05 162
05 166
05 l/0
05 I

05
05
05
05

05 3 Reg.-Bez. Köln

Kreisfreie Städte

Kleve
llet tmann
Neuss
Vi ersen
Hesel
Zus amen

Aachen
Bonn
KöIn
Leverku sen

153
185
834
115

11
13

191
11

2

20
1

27
24

3
23
16
36

9
T2

173

313
314
315
316

6

I
35

2

1

3

6513

11

?35

266
231
193
303
202
368

3 310

Landkrei se

Aachen
Düren
Er ftk re'i s
Euskirchen
He i nsberg
oberbergischer Kreis
Rhein i sch-Bergi scher Krei s
Rhei n-Si eg-Krei s

Zu samen

05 5 Reg.-Bez. Münster

Krei sfreie Städte

05 512 Bottrop
05 513 Gelsenkirchen
05 515 l,lünster

05 354
05 358
05 362
05 366
05 370
05 374
05 378
05 382

053

18
27
23

18
51
l5

20
49
t0

t2

10

l0
30

3

3
21

2
4
1

99
266
159

unter
100 400

lns-
ge5ilt

Krelsfrele Stadt bzx.
Stödtkrelsr Landkr.is

bzr. Kre'ls

130
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?.-

2

3
5

8

3
?

5

5

3

3

5

2



I ZUU

I 10n

I JUO

I aon

I 4UU

I 5nO

1 5UU

16m
Z IUU

2?m
Z ZUU

2 300

ZJW
?4m

2 400

? \no

2 500
und

r buu

1 700

I UU

I 800

I tsUU

19m

I v(ru

2 000

Z UUU

2 100

Statl-
stlscha
Schl üs-

sel -
numer

lh den krelsfreien Städten und Landkreisen

bezi

s achsen

034

055

03 401
03 402
03 403
03 404
03 405

01I
012

04
04

04

05 313
05 314
05 315
05 316

512
513
515

05
05
05

31

4
27

2

17

57

11
46

2
4
2

2
3
2

3
1

I
1

27

119

33
86

2
6
I
9
5
5
4
1

7

:

54

176

47
t29

;
2

13
2
6
6
3

10
3

l
76

300

84
216

9
4

18
11
t2

2
9
2ll
8
8

12
I

12
I
2
I

123

407

I08
?99

I
2

L2
2

l1

451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
46I
462

4

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

03

03

2t

4

3

I1

11

67

19
48

l7

17

I8
1

19

L2

l2

22

22

20

20

,125
2

27

40
2

42

39
4

43

$iestfalen

05 I

05 154
05 158
05 162
05 166
05 170

05 I

053

05 ltl
05 ll2
05 ll3
05 114
05 116
05 1I7
05 ll9
05 120
05 l?2
05 124

05
05
05
05
05
05
05
05

05

7

9

7

I5

;
I

;
23

1

t7
1

;
45

2
24

9
3
4

76

B
20
I1

9

i
5

10
6

4
t6
11

5
6

tt2

2;
35
10,l

9
2
B

I
38
6?
?4
ll

2
2
I

I5
13

15
2l
21
2?
11

265

7

lt
18
18
t9

t75

24
5l
70
22
l9I

7

5
1l
29

15
18
21
23
22

345

12
30
26

8

15
11
19

6
16

2
23
29

197

354
358
362
366
370
374
378
382

3

5
2

;
22

6
1
8
5

i
7

28

8

13
2

11
2

i
2
6

45

I
9

24
4
I
2
2

18

B4

II
l3

2
12

13
14
26

4
ll

3
18
28

55

l7
24
10
11

t?
9

18

13
I

18

171

i
l7

3
t8

1i
L7
24

ll
2l

131

10

1

4

I
6

i

men

2

2

5
2

I
I

1I
3

2t
4
2
2
4
I

65



7 tlählbezlrke 1984 nach der Zrhl der lrhlberechtlgten

Iahl

t{ordrhel n-

i 656

886
770

Stat l -
stische
Schlüs-

sel -
numer

28
11
8l
34

245

ll
15
l0
2?
27
14

106

29
l3
86
41
l4

261

19
15
73
37
1'

r35

22
l5
59

l5
216

4
39

9

3l
t2

t21

20
15

47
l0

.67

2
30
12
27
28
17

1I8

13
8

12
41

2

100

I3
t02
l3

4

28
8
3
2

15
6
7

19
9

15

245

I4
2

1?
53

?

100

2
4
7

36
2

52

10
3
4

26
I

45

232

499
399
t67

1 958

Landkrei se

Borken
Coesfel d
Reck'l i nghausen
Stei nfurt
l,larendorf
Zusamen

Reg.-Bez.oetmold

Kreisfreie Stadt

Eielefeld

Landk rei se

Gütersl oh
Herford
Höxter
Lippe
l'(i nden-Lübbecke
Paderborn

Zu samen

Reg. -Bez. Arnsberg

Krei sfreie Städte

Bo c hum
Dort mu nd
Hagen
Ham
Herne

Landkrei se

Ennepe-Ruhr-Kre i s
Hochs auer I andkre i s
1,4ärkischer Kreis
0l pe
Si egen-hl i ttgenstei n
Soest
Unn a

Zusamen

Land insgesamt
davon: Kreisfreie Städte

Landk re i se

05
05
05
05
05

05

05 754
05 758
05 162
05 766
05 770
05 174

057

059

05 911
05 913
0s 914
05 915
05 916

0armstadt
Frankfurt an flain
0ffenbach il 14ain
I,li esbaden

06 4ll
06 412
06 413
06 414

954
958
962
966
970
974
978

9

531
532

534
535

5

554
558

566
570

057

05 711

1l
16

9
15

3

54

16

8
19

56

6
l6
14
24
31
I8

lr3

3
20

5
28
?6
l6

103

3
11
10
?6
40
I

104

?
9

11
23
18

5

69

3

l;
23
12

2

5342

1;
15

2
6

41

Ii
1

3

20

3
IO

2
22
53

90

165

147
200
1.56
310
273
167

1 418

220
160
t42
14L
210
124
113
188
1.53
205

2 552

46
49
36
20
11

18
25

5
l9
t2
20

297

422

748
674

70
86
?8
28
25

50
23
25

6
l8
14
34

407

45
103

40
28
58

50
27
44
l5
2t

48

493

826

998
828

43
116

29
21
40

54
20
39

22
18
53

483

761

931
830

22
97
15
l7
26

23
16
7t
19
31
21
57

415

457

693
764

11
70

2
22I

14
27
43
22
29
20
57

325

061

375
692

5
50

1

!

l7
24
46
19

l7
28

236

742

186
556

18
55
20
3?

I6
15
25
19
22
15

?2
7

14

286

22
77

24
9

t2
l0
16
t2
IO
28

9
t2

279

l8
108

20
14

15
9

l9
8

II
t2

20
1

t2
?78

2
16

3

:

16
22
30
26
22
20
l7

180

475

63
412

1i
5

:

3

25
2l
t3
26
29
10

148

394

39
355

5
2l
10
l7
13
25

6

105

244

16
22a

1

4
3
2

1I
13

622
184
166
169

318
277
426
tl0
291
264
380

595

48I
208
273

05
05
05
05
05
05
05

05

05

36

72

2
70

3

14

5I

Hes

8
41

9
3

t2
8
2
8

l4

8
4

14

136

8
9

t

2!
6
1

2
13

3
8
2

t4
14

107

15
6
3
4

I
t2
I
9

1.4

83

11
4
1

4
9
I
9

l6
l4
69

9
5
2
9

15

20

l;
I

85

ll
3

6
l2

13

ri
10

67

6
I

23

109
464

89
174

179
198
145
?54
196

972

05
06
06
06
06

05

06 4 Reg.-gez, Darmstadt

Krei sfreie städte

Landk re'i se

Bergstraße
Darmstadt-Di eburg
Groß-Gerau
Hocht aunu skrei s
I'ia i n-Ki nz i 9-Kre i s
I'la i n-T aunus-Kre i s
0denwaldkrei s
0f fenbach
Rhe'ingau-Taunus-Krei s

06 431
06 432
05 433
06 434
06 435
06 436
06 437
06 438
06 439
06 440

064

065

llletteraukreis
Zusammen

1l
9

20
19

4

63

i3
12
11

6

63

10
14
4

24
26

78

2
1?
14
26
37

9l

19
13I
24
12

76

l4
12
20
23
12

81

13
l3
13
15
12

66

I
I

12
11

25

Reg,-Bez. Gießen

Landk rei se

Gi eßen
Lahn-0ill-Kreis
Li mburg-llei I burg
I'larburg-B i edenkopf
Vogel sbergk re i s

Zusamen

900

lmo
/UJU

500

ilU
500

700

800

800

900

ins-
gesant unter

100

100

200

200

300

300

400

Kreisfrele Stadt b2r.
Stödtkreis, Landkreis

bzw. Krels

132

1) 0hne Briefwahl- und Sonderwahlbezirke
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I 200

r ioo

r 300

r +oo

I 400

r ioo

1 500

r äoo

I 600

I 700

I 700

r 800

I 800

I 900

1 900

2 000

2 000

2 100

2 r00

2 200

2 200

2 300

2 300

2 400

240o

2 500

z 500
und
mehr

057

I 05 71r

059

Stat I -
stische
Schlüs-

sel -
numer

91I
913
914
915
915

05 978

059

05

in den kreisfreien Städten und Landkreisen

bez

Hestfal en

554
558
562
566
570

6

05
05
05
05
05

05

05
05
05
05
05
05

05

05
05
05
05
05

05
05
05
05
05
05

05
06
06
06

06
06
06
05
06
06
06
06
06
06

06

22

3

4

l
13

1

5
4
1

12

39

8
5

11
3

23

68

l5
l4
l0

3
l0
73

15
9

32
9

t2
I1l

l7
13
64
i6
29

191

754
758
762
766
710
174

7

32

2
I
8

4
I
2

2
3

20

8

t2
1
2
3
2
4

32

11

;
9
2
5

48

28

7

6
2

10
2
6

6l

9
8
5
6
4

l5
70

26

2l
I
5

15
I
4

87

11

l9
16

l6
15
11

94

t2

I3
13

5
18
l0
l4
85

22

5

20
2
4

I

16
15
12

9
10

7

97

738

3ls
423

40

16

:

27
10
24

2
15
13
11

183

001

461
540

10
35

6
36

).7
10
21
15
21
12

2
i8

2
15

226

954
958
962
966
970
974

26

4
22

69

t2
57

2
4
5

l2

104

I5
88

;
8

5
12

3

31

182

42
140

9
5
6

30

271

82
189

I
8
8

6
7
4

36

6

l1

6
9
6

74

564

208
355

6

6

18

2
16

370

129
241

5en

064

411
4t?
413
414

431
432
433
434
435
436
437
438
439
440

4l2

2
I
I

10

3
2
4
4
I
3

2
2
3

24

3
9
4
4
4
2

I
6
2
8

43

4
t5
I
1

12
5
1

2
2

10

59

2
ll

3
7

14
2

9
10

6

65

l0

4
ti
5
1

l6
l0

13
1

9

4
II
zi

7

9
l0
24
14

3
16

9
13

152

6
2T

2
23

14
I3
18
l?
25
2T

2
19

7

11.

194

065

06 531
06 532
06 533
06 534
06 535

065

4
3

3
1

1I

3
7
5
2
1

l8

5
8
3

2

23

I
9
4
4
3

2A

13
16

6
2
3

40

18
l9

2
6
4

49

14
6

ll
t2

4

47

133

6

8

9

s

33

1

3
3

;
9



unter
100

Xreisfrele Stadt bzw.
Stadtkreis, Landkrels

bzf,. Kreis i ns-
gesilt

t{ahl

7 l!h'lbezlrkc 1984 nrch der Zlhl &r llhlberechtlgten

He3

Stati-
stl sche
sch'lüs-

sel -
numr

15
7

13lt
t4

4

71

4il
r33
27A

18

15
IO
22
10
l9

9

103

438

155
283

30

l8
12
20

9
14

6

109

450

190
260

43

2L
14
14
16
1l

9

t28

436

251

44

11
20

7
22
l5
9

134

346

105
241

26

2L
17

9
19

6

111

299
49

250

13

t7
8
9

23
l4
11

95

244

l6

3

23
l5
11
28
23
14

ll7
264

3
261

39
21
l1
41
40
16

178

3s4

3

40
41

4
49
32

204

351

359

23
?6

2
15
26
t2

104

r5?

ß;

196

271
206
192
27?
234
160

1 531

nq6

032
023

06 631
06 632
06 633
05 534
06 635
06 636

066

06

Reg.-Bez, Kasse'l

Krel sfreie Stadt

Ka ssel

Landkrei se

Ful da
Hers fel d-Rotenburg
Kassel
Schwalm-Eder-Krei s
llal deck-Frankenberg
l{erra-lileißner-Krei s

Zusammn

Land i nsgesant
davon: (reisfrele Städte

Landkrei se

Reg.-Bez. Koblenz

Krei sfreie Stadt

l(obl enz

Landk rei se

Ahrue i I er
Al tenki rchen (llestercal d)
Bad Kreuznach
Bi rkenfel d
Cochem-Zel'l
I'iayen-Kobl enz
Neuwi ed
Rhei n-Hunsrück-Krei s
Rhei n-L ahn-K rei s
l{esterval dkre i s

Zusilren

Reg,-Bez. Trier
(rei sfreie Stadt

Trier

Landkrei se

Bernka stel -Hi ttl i ch
Bi tburg-Prüm
Dau n
Tri er-Saarburg

Zusmren

Reg.-Bez. Rheinhessen-
Pfalz

Krei sfreie Städte

Frdnkenthal (Pfalz)
Kaiserslautern

Ludrigshafen an Rhein
l'1ai nz
Neustadt an der lleinstra0e
Pi masens

066

06 611

07 I

07 lll

Rhei nl and-

1l

5
6
7
I
4

19
18

4
5
9

90

t3

4
l3
12
ll
l4I

5
l9

105

20

8
1l
13
13

4
l6ll
6II
ll

124

25
9
9

l3
I

23
15

6
25
l5

1s6

19
29
20
l3
15
l1

222

l6

24
8

t6
8
6

28

9ll
12

153

ll
l8
l4

8
IO
22
l5
l0
l0
20

142

l5
9

t0
13
16
12
15

7

l6
33

I48

10
2ll
2

t2
1l
l3

2ll
l0

99

301

l8
283

22
26
23

9

80

2l
22
l5
l8
l7
8

l1
22
l8
42

I95

t5
4

l6
1

r8
2t
1l

3
9
9

t[7

24
24
17

l8
t7

7

58
34
35

251

t2
20

8
9
8
1
I

16
t0

7

98

96

t7t
117
179
142
109
209
160
187
188

I 872

92

180
268
150
180

870

07 r31
07 132
07 133
07 134
07 135
07 r37
07 138
07 I40
07 141
07 143

311
312
313
314
315
316
317
318
3t9
320

10l8

t2
9
4

12

55

l9

u
7

4
l0

5l

l9

1l

2
l4

5l

8
4

t2

43

l8
1I
t2
12

54

l?
35

20

93

60
44

174

2t
94
28
18

161

07 I

072

01 ztt

072

073

07 231
o7 232
07 233
07 23s

3

3
L2

5

I
6
3

t7
7
4
8
3
3
2

t2
l4

5

120

238

66
172

4
t3

2
t7
19
5
3
6
5
5

14
6
3

12
9
3
5

12
22

7

173

8
2t

2
l4
l5
4
I
7

l0
1

5

3
10
l5

7
6

l9
l3ll

190

369

134
235

5
20

9
l0
4
9

l5
9
8

5
3
4
4

L2
l4
10
l3
l5ll

182

389

115
274

2
25
I
5
7

4
22

8
5
3

7
4
6ll

I4
9
5

ll
l8

9

L7B

I
2L

2
I
5
5
9
6
5
2

4
7
3
6
7

t2
u

9
t2
t2

140

325

67
28

i
2

I04
25

lll
t25

43
59
44
52

105
88

103
80

tt2
125
101
108
r53
123

I 739

o7
07
07
07
o7
07
07
07
07
07

Speye
l,loms

392

11
381

6
2

2t
1

8
l9
6

4

85

400

4
396

7

2
17

1

4
2t

8

5
t2

80

4
507

l0

269

259

481

829
652

4

07 331
o7 332
07 333
07 334
07 335
07 336
o7 337
07 338
07 339
07 340

073
07

Zwe i brücken

La ndkre i se

Al zey-l{oms
Bad Dürkheim
Donnersbergkrei s
Gemers heim
Kaisersl autern
Ku sel
Südliche lJeinstra8e
Ludui gshafen
Itla i nz-8i ngen
Pi masens

Zu samren

Land insgesant
davon: Kreisfreie Städte

Landk rei se

und Sonderuahl bezi rke

307

102
205

382

lt9
263

134
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I
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Strtl-
stl she
Schl üs-
sel-

nufllE r

lr den krelsfrelen städter und Lrndlrelsen

bezl

sen

065

06 5It

066

06

07 I

I oz rrr

531
632
633
634
535
535

i31
t32
133
134
I35
137
138
t40
141
143

3u
312
313
314
315
316
317
318
319
320

06
06
05
05
06
05

07
07
07
07
01
07
07
01
07
07

07
07
o7
07
07
o7
o7
07
o7
07

4
1

2

2

10
3

4

l9

108

2
106

2
2
5
2
3
6

21

5
3

t2
7
3
5

38

281
55

226

4

6
16
6
3
4

47

320

9l
229 3

I
I

t2

ti36

60

oö84

84 36 14

l4

14t
l4

r27

225

39
186

Pfal z

8

l4l022

3
3
5
2

8
t2

3
4
4

49

2
5

l0
3

I
I
2
3
9

58 07 1

o72

07 ztt

231
?32
233
235

07
o7
07
01

I
24

0?2

073

424

0i 331
07 332
07 333
07 334
07 335
07 336
o7 331
07 338
07 339
07 340

073

o7

1

7
1

l
5

,
3

35

53

16
37

43

58

22
36

i
9

3

5

i
I4
l3

:
5
t

I
9
2
4
2
I
4
4
7

6

85

140

50
90

4

3
t1
12

:
7
3

l0
12

2ll
2
I
2

11
7
7

107

189

59
130

4

4

l8

26

9
l7

l8
I

17

16

l6

56

85

32
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Z IUU
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Stati-
sti sche
Sch'lüs-
sel-

numer

7 t{!hlbezirle 1984 nach der Zahl der Lahlberechtlgten

lihl

unter
lm

Kreisfreie Stadt bzw,
Stadtkrels, Landkreis

bzx. Kreis i ns-
gesilt

Eaden-

08 1

08 ll

08 111

Göppi ngen
Ludwi gsburg
Rfls-Murr-K rei s

08 12 Region Franken

Reg.-Bez, Stuttgart

Region llittlerer Neckar

Städtkrei s

Stuttgart

Landkrei se

Böb'l i ngen
Essl ingen

08 115
08 tl6
08 117
08 118
08 ll9

08
08
08
08

388

209
335
189
332
314

3

4
2
7
3

l5

1
3
4
3

l0

i
4
2

14

i
I
3

4
28
19

4
8

108

25

l9
42
24
33
33

l5

l6
4

l4
6

6
26

281

L2

t8
9
7
8

12
28

365

ll

t5
13
1l
l0

3l
43

405

t2
5
9

25

35
36

299

l0
7

L2
?o

t5

l0
t7
4

2fi

23

2
l4
5

280

9

9
l0
I

209

l1
1
5

I90

l0
5

l0
14

l1
I

10

66

9

I
45

23
36

l0
8

l0

8

;
10

2
II

14
l6
15
25

8
12

1t8

50

35
55
35
54
32

7
t7
8

26
29

47

29
28
l5
39
35

59

26
62
22
67
35

@

23
26
13
34
37

80

205
124
160
185

t25
125
127
128

08 121

08 13 Region ostwürttemberg

Stadtkrei s

Hei lbronn

Landkrei se

Hei I bronn
Hohenl ohekrei s
Schwäbi sch Hal I
l,la i n-Tauber-K rei s

20

15

13
15
l6
30

20

22
3
7
2

08 135
08 135

08 I

Landkrei se

Heidenheim
0stal bkrei s

Zusilren

082

08 21

Landkrei se

Karl sruhe
Rastatt

130
249

2 900

t2
2l

t74

I
2

t7

3

i
ll.

5
5

113

2
1l

It0

4
t7

276

Reg.-Bez. Karlsruhe

Region l.littl erer oberrhei n

Stadtkrei se

Baden-Baden
Karl sru he

08 211
08 21,2

08 215
08 215

08 22

08 221
08 222

o8 225
08 226

08 23

08 23r

08 235
08 236
08 237

082

083

08 31

40
186

306
I56

100
246

145
464

t7
11

43
18

9
19

53
23

4
§

57
2!

6
36

44
12

l0
54

23
t2

Region Unterer Neckar

Stadtkrei se

He i del berg
Mannheim

3
5

I
3

15
19

t7
5

t5
7

Landkre i se

Necka r-0denwal d-Krei s
Rhei n-Neckd r-Krei s

1
22

7

25

6

9

198

u

121
113
104

065

ll

5
9

t?

l7

l0I
?9

L7

laJ
7

?8

12

7
t2
42

l5

t4
l4
53

2

t0
4

23

10
2

13

38
57

9
27

l4
65

10
48

I
35

10
55

I
15

8
tt2

l3
51

37
31

l4
24

Regi on Nordschwarzwal d

Stddtkrei s

P forz hein

L andkrei se

Cal w

Enzkrei s
Freudenstadt
Zusmmn

08 3ll

Reg.-Bez. Freiburg

Regi on Südl i cher oberrhei n

Stadtkrei s

Freiburg im Breisgau

Landkreise
Breisgau-Hochschvarzwal d
Emmndi ngen
0rtenaukrei s

Regi on Schwarzwal d-Baar-
Heuberg

Landk rei se

Rottwei 1

Scluarzwa'l d-Baar-Krei s
Tuttl i ngen

164
t03
315

128

10
I

14

53

18

9

l3
1l

7

264

t7
42

2

08 3r5
08 316
08 317

08 32

120
206

83

08 325
08 326
08 327

5 8
5

11

I
8
6

L2
l8
8

I
l4

9

1) 0hne Briefwahl- und Sondefrah'lbezirke
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4
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Stati-
sti sche
Sch'lüs-

sel -
numrer

08 1

08 l1

in den krelsfrelen Städaen und Lrndkreisen

bezi

Ilürttflberg

34 08 lll

3
2
2

i

8
I1

5
9
4

29

8
l5

2ll
7

50

t3
32
l3
l5
23

115
u6
LL7
118
u9

08
08
08
08
08

08 125
08 126
08 127
08 128

08 13

08 135
08 136

08 1

08
08
08

08

08 315
08 315
08 3r7

08 32

08
08
08

32s
326

t7
14
13
l8
2l

o8 12

I oe rzr

;
20

3

14

I
2

28

;
35

i
50

l0

3
I

t3
3
9
3

?
10

160

17

l5
4
7
I

082

08 2l

08 2lr
08 212

08 215
08 216

08 22

08 23

I os z:r

083

08 3l

235
236
237

2

4
9

203

7
4
4

86

5
7
2

133

3
I

I
8

8
1
7

4
2

2
20

II
5

2
2

90

10
5

3
39

18
1l

08 221
08 222

226
08
08

I
6

3
12

5
l9

I
l1

I
22

6

3

3
2
I

26

I
4
3

3
I
4

4
7

2

48

i
2

ll

I oa srrII

1
4

12

l0

t2
8

l0

l06
7
8

7

l0

I 300

IUU

I 400

JUU

I 500

4UU I 5UU

1 500

r 6ou

I 700

r 700

1 800

I 800

I 900 2 000

vuu

2 100

UUU

2 200

IUU

2 300

auo Z JUU

2 400 2 500

4UU 5UU
und
mhr

3

137

I
i

II
2
I
I

5
7
4
4
3

3

i
I

4

:

9
I
5
2

2

I
2

5
7

I

i

23
3

i
I
6

3

2

4
I
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l3

7 tahlbezlrte 1984 nach dcr zahl &r Ulhlbercchtlgten

lähl

EadeF

Statl-
sti sche
Schl ils-
sel-

numr

08 335
08 336
08 337

083

@4
08 4i

08 33

08 421

Region Hochrhein-Bodensee

Landkrei se

Konstanz
Lörrach
Ial dshut
Zu samm n

233
22t
L97

t 770

I44
196
145

1 415

2
2
7

l7

l3
14
31

a1

26
24
l5

168

39
25
l5

2L3

20
23
l5

t27

9
24
l6
98

14
l9
33

112

t7

t2
20

15

14
5

15

l0

5
18
5

t23

20
26
l3

151

44
t7
l3

31
32
25

245

31
7

18

20
4

23

L7
3
4

91

9
l0
t0

25
l9
L7

32
l6
21

22
l0
I1

129

227
123
162

83

170
165

08 415
08 416
08 417

o8 42

08 425
08 426

08 43

08 435
08 436

Reg.-Bez. Tübingen

Region |,/eckar-Alb

Landkrei se

Reutl i ngen
Tübi ngen
Zol I ernal bkrei s

Region Donau-Il ler
Stadtkrei s

Ulm

Landkre i se

Al b-Donau-K rei s
Biberach

Regi on Eodensee-
0bersc hHaben

Landkrei se

Bodenseekrei s
Ravensburg
Si gm ri ngen

Zusilmn

Land insgesamt
davon: Kreisfreie Städte

Landkrei se

4

2l

10
4

l5

25 4

I
l5
11

105

630

591

t3
t5

L7
8

87

441

10
431

14
2l

12
t2
t7
97

3t9
4

375

2L
15

9
9

24

100

22
l8

5
6

27

341

I
340

1l
t?

;
19

64

64

23
20

4

150

l3
28

5

165

u7
205
u2

l9
t7

15I

811

22r
590

t2
9
5

13
08 437

084

08 150

335
815

I
I
6

375

2

876

102
774

963

249
714

638

211
427

:101

Bay

09 161
09 162
09 163

09 I Reg . -Bez. oberbaye rn

Krei sfreie städte

Ingol stadt
llünchen
Rosenhein

Landkreise

Al tötting
Berchtesgadener Land
Bad Tö1 z-Iol fratshausen
0achau
Ebersberq
Eichstätt
Erdi n9
Frei si n9
Fürs tenfel dbruck
cami sch-Partenki rchen
Landsberg a. Lech
lli esbach
Mühldorf a. Inn
Itünchen
Neuburg-Schrobenhau sen

tlm
Rosenheim
Starnberg
Trauns tei n
Ie i I hein-Schongau
Zus@mn

Reg.-Bez. l,liederbayern

Krelsfreie Städte

Lands hut
Pa ss au
Straubi n9

92
828

41

108
75
85

114
83

180
107
112
141

66
95
62

111
200
108
119
229

90
r38
108

294

59
48
29

I
3
4

3
1

6
l0

1
3

l1
I
4

t2
1t

5
4
4

l9
3
7
8

7
4

435

5
223

1

I
t5
25
l0
ll

4
4
8

ZJ
11

7
7
2

20
4
9

IO
8
9

439

3l
129

5

?
t2

9
16

7

4
t4
25
14
8
6

10

10(
5

22
20

9

394

36
36

7

t8
16

3
14

7
8

2l
t7
l1

5
1
8

t2
57
11

7
ll

7

l8
l4

351

l3
8

l1

39
3
3

22
I4
18
25
22

6

8
7

t4
33
l3
l0
24

1

24
26

344

09 l7l
09 t12
09 173
09 174
09 175
09 176
09 177
09 178
09 179
09 180
09 181
09 182
09 183
09 184
09 185
09 186
09 187
09 188
09 189
09 190

09 I

092

4

;
5
i

34
1
5
4
3

;
Ilt

l6
20
t

:
I
6
I

24
2
4

10
2
5

i
l;

9
5
7

I
96

I

13

151

23

9
8
I

20
2t

7

4
8
5

l7
5

10
14
54

3
l7ll

257

8
2
4

t2
9

l7
T2

6

I
6
2

l4
4

t2
20
51

5
t5

3

214

3
I
3

2
36

8
10

3
10
I

20
2
9

t9
25

3
7
6

190

09 261
09 252
09 263

71l

:
t7

7

7

4

I
L7

5
I

/uu

&)0

wu

m0

uv
300

300

«)0

400

500

UJU

500

NU

700

lns-
9esilt un ter

100

IW

200

Krelsfreie Stadt bzu.
Stldtkrel s, Landkreis

bzY. Krei s

t) ohne Briefrahl- und Sondefrahlbezirke
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I avv

I 300

I J9U

r 400

I CUU

I 500

I )UU

15m
I OUU

I 700 I 800

UU I öUU

I 900

lwu
2 000

I UUU

2 100

1 LUu

2 200

aaw
2 300

2 300

2 400

2 400

2 500

z 500
und
rhr

Statl-
sti sche
Schl üs-

sel -
nummr

084

08 41

08 33

08 33s
08 335
08 337

083

08 415
08 416
08 4t7

08 42

08 425
08 426

08 43

08 435
08 436

161
162
153

t7l
172
173
174
t75
t76
177
178
t79
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190

I

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

09

l5
;

l6

3
4
2

41

3
3
3

54

4
3
I

50

7

5

79

ln den lreisfrel€n Städten und Landkrelsen

bezl rke

fürttmberg

155

l8
137

7

2
4

8
9
7

08 4216

9
4

08 437

084

08

2
I
5

l6

l;

8l3

l3

t2

T;

2t
1

20

l9

1;

I
4
2

t2

5;

86

6
80

4
5
2

27

107

7

I00

2
3
5

2t

2
2
1

3l

43
180

7
12
6

5I

347

79
268

t2
l0
6

69

484

143
341 36

36

ern

09 I

20
2

r02
3

2

?
I

3
I

I

:
I
3
9
I
I
4

:
I
5
4
5

48

I
I
9
3
5

;
5

10
3

1l
5

22 l5194

092

261
262
263

09
09
09

6 6

139

4323

2
4
I

1

3
2

1

6

I
3

1
4

2

6

6

I

?

7

3
i
5 4



unter
100 9m

ins-
gesamt

Kreisfreie Stadt bzw.
Stadtkreis, Landkreis

bzr. Krei s

St ati -
sti sche
Schlüs-

sel -
numer

7 lahlbezirke 1984 nach der Zahl der lahlberechtlgten

Iahl

68

09 271
09 ?72
09 273
09 274
09 275
09 276
09 277
09 278
09 219

092

09 371
09 372
09 373
09 374
09 375
09 376
09 371

093

Landkrei se

0eggendorf
Freyung-Gr afen au
Kelheim
Landshut
Pass au
Regen
Rottal - I nn
St raubi ng-Bogen
D'i ngol f i ng-L andau

Zusamen

Amberg-S u'l zbach
Cham
Neumarkt i. d.oPf.
Neustadt a, d. lllaldnaab
Regensburq
Schrandorf
Ti rschenreuth
Zusmen

7
I

2L
l3

3

7
11
13
13

89

1

2
12
16

1

4
4

i3
4

514

16
l4
IB

11

24

141

t2
l6
18
16
12
26
12

ll?

46
97
40

140
159
156
128
1.78
200
110

254

19
9

13

23
1

t2
9

4
10
10
l0

149

t0
4

l7
7

2
8
4
3
2

5t

126
68

151
145
153

81
134
105
tl2

1 217

I88
178
16?
134
174
r57
115
108
136

I 564

182
129
i56

1 83s

23
21

t2
16
I9

7

132

t2
3

28
17
t2

5
29
L?
24

144

IO
35
l0
l0

7
37
l1

9
5

139

z8
7

14
23
I3
14
l0
24

179

2l
15
13
16
23
32
31

167

I
11

6

26
19
l2
11
23
14
11
16
42

199

18
5

39
18
16

9
?5
i8
t8

175

I8
16
14
I9
1B
26
22

7

I3
158

16
6

18
18

l2
6

23

135

18
10
4

10
13
IO
10

7
3

108

4
10

22

8
9

l8

7
12

4
14

i0
4
6
1

86

8ay

5

:
b
8
2
5
3
2

40

5I
1

2
t2

4
8
3
I

63

09 3 Reg. -Bez. oberpfal z

Krei sfreie Städte

Ambe rg
Regensburg
fleiden i. d. oPf

Landkrei se

09 361
09 362
09 363

09 461
09 462
09 463
09 464

09 471
09 472
09 473
09 414
09 4i5
09 476
09 477
09 478

09 571
09 512
09 573
09 574
09 575

09 661
09 662
09 663

2;
9

6
26

6

3
5

12
I

1;
6

13

33
75
47
57

il
10

6

15
17

7

17
9
2

99

11.

I1
6

11
5

2l,,
24
l1
t2

13510

23
45
32
16
21
2l

?0
10

202

37
12

4
l7

34
t2
15.

135

14
23
15
l4
23
14

2

I05

41
26
32
19
33
19
20
l7
1l

220

31
6

15

58

169

24
18

8
24

?4
l3
58

17
24
29
22

10
13

330

54

3
9
7

3
6
5
3

74

094 Reg.-Eez.0berfranken

Krei sfreie Städte

Banberg
Bayreuth
Coburg
Hof

Landkrei se

Bamberg
Eayreuth
Coburg
Forchhei m

Hof
Kronach
Ku lmbach
L i chtenfel s
ltlunsiedel i. Fichtelgeb'irge
Zusmen

09 419

094

1

20
3

23

l4
6

2l
t2
30
19

9
I1
34

203

9
4
1

6

6,:
45

3

i
l0
I

9
11

1

12

4
10

2

7

2a
64

9

16
13
L2
l4

1l
1

186

7

33
147

12

18
20
2t
19

6
1

2
95

3

28
l0
2?
?7

I
4

13

219

30

28
3
5

12

l5
9

17

99

4
I
3
9

i
3

,;

I
7
4
7
5
1

7
7
7

90

09 5 Reg.-Bez. Flittelfranken

Krei sfreie städte

09 561 Ansbach
09 562 Erl angen
09 563 Fürth
09 564 Nürnberg
09 565 schwabach

Landkrei se

Ansbach
Erl angen-Höchstadt
Für th
Nürnbe.ger Land
Neustadt a.d. Aisch-

8ad Iiindshein
Roth
Weißenburg-Gunzenhausen

Zusilmen

Reg.-Bez. unterfranken

Krei sfreie Städte

Aschaffenburg
Schwei nfurt
l.Jürzburg

46
42
92

521.
35

224
114
11.6
178

II
16

163
10

09 576
09 571

095

096

l8
6
9

39

7

14
l9

8

l1

20
6

31

65
46

t26

20
5

37
1;

2

10
11
24

1) 0hne Briefwahl- und Sonderwahlbezirke

140

;
1

7

3
4

1

42

3
1I

9

3

5



Stat i:
sti sche
Schlüi:

sel -
numer

361
362
363

461
462
463
464

09
09
09
09

09 271
09 ?12
09 273
09 274
09 ?75
09 215
09 277
09 278
09 219
092

093

09 371
09 37?
09 373
09 374
09 375
09 376
09 377

093

094

09 471
09 472
09 473
09 a74
09 475
09 476
09 471
09 478

09 561
09 562
09 563
09 564
09 565

09 571
09 572
09 573
09 574

09
09
09

09 479

094

095

096

09 575
09 576
09 571

095

09 661
09 662
09 553

Z 5UU
und

2 200

2 100

z 300

24m
?  t)t)

2 500

1 900

2 000

2 000

2 100

zrw
2 200

I 500

1 600

I 600

I 700

r /00

I 800 I 900

UUUI 200

I 300

I 30U

1 400

I 4UU

1 500

ln den kreisfrelen Städten und Landkreisen

ern

:
I5

;
:I
6

z

t7

l
2
6
3

3
I

20

I
2

I
6
I
3

I
2T

i
4
8
2

l1
3
I

36

4
1

;
1

2
1

1

I4

ri
2

5

4

I
3
3
I

30

9t2

485

3
2

3

I
4
I

15?2

141

5

9



7 lthlbezlrke 1984 nach der Zahl der [ählberechilgten

Iih lStat l-
st I sche
Schl üs -

sel -
nmer

09 671
09 672
09 673
09 674
09 675
09 576
09 677
09 678
09 679

15
7

10
5
2

t0
I5
11
15

13s

l9
l6
14
10

3
19
16
l5
l6

190

18
t3
14
18

5
8

20
I6

163

10
3
2
4
5
9

l5
3

1l
85

10
23
21
I6
19

4
7

15
22

I45

11
15
t7
l6
20
4

2t

11

r32

3?

6
14
I
3
4

67

58

l3
16
22
8

t1

128

49

11
35
35
43

9

182

54

20
35
4l

12

215

40

14
17
23
32

7

133

244

9
10

2

8
3

3625

15
1

4
6
7

33

l0
10
l0
1.0
10

10

Landkrei se

Aschaffenburg
Bad Kissingen
Rhiin-Gr abfel d
Haßberge
Kitzingen
tli I tenberg
Itlai n-Spessart
Sc hwei nfurt
t{rirzburg
Zus amen

157

131
tl9
135
t05
153
149
166

1 565

3
4

22
4
4
3
3
7

50

199

1

198

1

l7
l9
53
24

7

16
17
l6

170

16

21
2T
2A
l7

8
i6
l8
14

148

32

7
5

l4
7

20
2l
TI

203

10
16

l4
36

8
t2
16
I

20
7

16
l3

172

562

416
146

Bay

2
3
1

2

4
9
4
9

096

097

09 761
09 762
09 763
09 764

Re9. -8e2. Schwaben

Krei sfreie Städte
Aug sburg
Kaufbeuren
Kerpten (Al lgäu)
ilemi ngen

Landkrei se

Ai chach-Fni edberg
Augsburg
0illinqen a. d.0onau
Gün zburg
Neu-lJlm
Lindau (Bodensee)
0stal lgäu
lJnteral I gäu
0onau-Ries
0beral I gäu

Zus amen

Land i nsgesamt

davon: Kreisfreie Städte
Landkrei se

St adt verband

10 041 Saarbrücken

Landkrei se

Itlerz i g-l.J adern
Neunk i rc hen
Saar lou i s
Saar-Pfal z-Krei s
Sankt liendel

12 435

2 796
9 639

I 005

9
996

1 150

B4I 066

195
24
56
50

126
222
106
136
140

48
133
132
193
141

102

32
?

:

5
13

3
6
2
3
4
9
2

t2
99

752

405
347

Saar

36
2

l3

11
5

17
9
6
4
4
1

9
1t

134

54

I
2

13
18
8
B

13
2
9
7

5
6

152

142

462
680

42
1
7

3

19
30

9
7

13
4

16
5
7

l0
173

4?3

485
938

.
4

14

4
32

6I
l4

4
16
11
30
22

165

349

204
145

5
11

9
l8
13
19
l8

4
12
16

l7
176

09 780

497

09

09 771
09 772
09 173
09 714
09 775
09 776
09 777
09 778
09 779

042
043
044
045
046

17
11
18
lt
l0

1i
l4
24

)
130

947

6
941

2
1

1

I
3

1

I
7

I
l8

I4
25
T2
15

6
I

l4
l7
24
IO

145

961

29
932

12
19
I

23I
1

T2
18
32
14

148

938

413
525

314

128
1.63
183
168

92

15
25

10
11

Land i nsgesamt I 048 94

Bundesgeb i et

Stäate2 )

3)

1) ohre Briefwahl- und Sonderwahlbezirke

I n sges amt

davon: Kreisfreie
Landkrei se'

58 098

15 BB5

42 213

3 219

42

3 231

3 511

79

3 432

3 254

133

3 121

3 670

385

3 285

4 670

968
'3702

5 937

1 901

4 036

6 154

2 536
3 618

5 407

2 251

3 155

4 467

1 993

2 474

1 009

7

I 002

5 568

2 464

4 104

2) Einschl. Hamburg.

unter
100 2W 700

Kreisfreie Stadt bzf,.
Stadtkrels, Landkreis

bzw. Kreis rns-
gesilt

142

2

i

5



in den krelsfrelen Städten und Landlreisen

bez i rke'

Z lUU

2 ?il\

2 ?00

2 300

2 300

2 400

z 4u0

2 500

I /UU

I noo

I öUU

1 900

I 900

2 000

2 000

z ioo

T JUU

1 400

I CUU

1 500

t 500

I 600

I 600

r ioo

r 200

1 300

St atl -
stische
Schlü5-

sel -
numr

ern

09 579

095

09 5i1
09 6?2
09 673
09 674
09 575
09 576
09 677
09 678

I 09 761I os zezI os zs:I os zoq

042
043
044
045
046

2

8

3

I
I
1

:
I

13

9
1

I

4

5
7

25

i
3

;
I
1
4
4
5

?9

12 40

097

z I roocr

40

3
?0

5
3

09 171
09 772
09 713
09 774
09 7?5
09 776
09 777
09 778
09 779
09 780

097

09II
6
5

16

3

28

It
17

2

2
2

3
3
2
I

18

36

11
25

43

13
30

2

2
3

10
4

3
1

6

69

392

237

I

1

3
4
L
4

2

I7

70

9
6l

3
2
1

I
?
7

2
3

5

28

1?4

I1
113

2
3

2

26

7

6

2

;
2l

94

8
86

180

41
139

I and

629

ohne Berl i n

10
10
10
l0
10

103

2
3
6

I
27

3
2
1

1

5

4l 12

12

t7
1

16

25

2

23

34

I

6

545

112

433

233

44

189

79

11

68

I05
29

76

342

52

290

764

180

584

3 142

| 220

| 922

2 232

759

1 473

1 538

441

1 097

1 064

274

790

3) Einschl. Stadtverband Saarbrücken

143
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i

2

7

33

2
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I Verteiluns der qülti gen Stirncn und der Sitze bei den Europawa hlen 1984 und 1979
in den übriqen Mi tgl iedstaaten der Europä ischen Gemeinschaften

'I i ti sche Verei ni Gewählte Abgeordnete

Nane

Bel gi en

Christel ijke Volkspartij
Parti Social-Chr6tien ..
Social i stische Partij . .

Parti Socialiste .......
Partij voor Vrijheid ...
Parti des R6formes et de
la Libert6

Front der Francophonen .

Vol ksuni
uni on )

e (Flämische Vol
8,5
4,3
3,9
4,9

8,3
4,2
4,?

ks-

I 134 012

436 t?6
980 668

762 377

494 585

540 597

t4? 871

484 925

246 879

220 704

282 093

5 725 837

387 098

414 t77
183 580

l3l 984

808

397

747

489

280

7 364

4 241

I 607

445

698

575

5t2

372

414

324

185

304

5 442

29,5
8,2

t2,8
10,6
9,4

6,9
7,6

6,0

3,4

5,6
100

VU

AGAL EV

ECOLO

cvP

Pic
SP

PS

PVV

19,8
7,6

t7 ,t
13 ,3
8,6

t6,7
8,3

16,7
20,8
8,3

925

940

892

886

355

857

412

569

821

210

867

4

2

4

5

?

3

7

3

3

4

2

2

2

I

,;

29,2
L2,5
L2,5
16 ,7
8,3

PRL

FDF

9,4
2,5

12,5

20,0
26,7
6,7
6,7

26,7
13,3

8r3
8,3

Anders gaan Ieven .

Ecologistes...
Sonsti ge

Social demokratiet ...
Konservative Fol keparti . .. ..
Socialistisk Folkeparti .....
Centrum Denokraterne
Folkebevaegel sen ( Volksbe-
wegung gegen die EG)

Vens tre
Fronskridtspartiet.
Sonsti ge

Insgesamt ...

Siumut .
Atassut
Sonsti ge

Insgesamt ...

I nsgesamt

Hahlberechtigte 1984 = 6 975 677

1979=6800584
l{ahlbeteiligung 1984 = 92,2 %

1979 = 91,4 %

Dänema rk

2

I
I

412

26,7
20,0
6,7

s

SF

CD

v

FRP

100

63 ,5
36 ,5

365

?52

100

208

I 745

10010024

t9,4
20,8
9,2
6,6

?1,9
14,0
4,7
6,2

20,0
13 ,3
6,7
6,7

382 487

245 309

8l 991

107 790

3

4

I
I

4

2

3

2

I
I

413

248

68

t42
990

20,8
12,5
3,5
7,2

r00

760

767

702

272

078

20,9
14 ,5
5,8

12,0
100

4

3

I

l5 100 15 100

Wahlberechtigte 1984 = 3 878 596

1979=3754423
Wahlbeteiligung 1984 = 52,4 %

1979 = 47,8 %

Grönl andl )

11 605 100

5u8
4 142

5t?
9 772

5?,4
42,4
5,2

100

100

100

100

Abgegebene gültige Stimmn

zeI
l98t

Anza hl Anza hl

l) I'lenn Grönland mit Ablauf des Jahres 1984 ausscheidet,fällt das Mandat der Socialistisk Folkeparti zu.
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Abgegebene 9üItige Stinuren
I9U4K urzDe-

ze ichnunq AnzahI Anza hl

I Verteilung der gültigen Stimen und der Sitze bei den Europawahlen 1984 und 1979
in den übrigen l,litgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften

sons ge
Gewählte Abgeordneteitische Vereini

Nafie

Frankrei ch

UN IOI,I DE L 'OPPOSITION

Union pour Ia France en
Europe .

Parti Soci al i ste . .

Parti Communiste . ...
FRONT D.OPPOSITION .
D6fense des int6rets d6
la France en Europe

Sonsti ge

Insgesamt . ..

Panhel 1 eni sc he Sozi al i sti -
sche Bewegung

New Democracy

Kommuni stische Partei
Kommunistische Partei des

I nneren
Sozial demokratische Partei ..
Fortschrittspartei.
Nationale politische Union ..
Sonsti ge

Insgesamt . ..

I 683 596 43,0

UFE

PS

PC

DI FE

Pasok

UD

KKE

KKE-Int.
Kode so

KP

EPEN

4l 50,6

4 188 875

2 26t 3L?

2 2t0 334

2 836 817

20 180 934

2 476 491
2 266 568

693 304

5 588 85r
4 763 026

4 153 710

3 301 980

2 445 740

20 253 307

? 278 030

I 779 462

729 052

300 841

241 666

lll 245

278 791

5 719 087

20,8
tL,2
ll,0

4l,6
38, r
t1,6

39,8
31 ,1
t2,7

4t,7
37 ,5
t2,5

30,9
27 ,2
23,5

r8,5

100

41,7
33,3
12,5

?7 ,6
23,5
20,5

20

10

10

24,7
t2,3
12,3

25

22

I9

l5

8110081

14 ,l
100

16,3
12,t

100

t'lahlberechtigte 1984 = 36 880 688

1979 = 35 180 531

I'lahlbeteiligung 1984 = 56,7 %

t979 = 60,6 %

Griechenl andl )

203

47

l0
136

t2I
5 956

813

389

152

642

701

060

3,4
0,8
0,2
2,3
2r0

100

5,3
4,2
1,9

4,? 4,2
4,2
4,2

I

1

24

l0
I
3

l0
9

3

,3
,0

4,2

100 24 100

I.lahlberechtigte 1984 =

1979 =

7 790 309

7 319 070

438

361

93

ll3
54

59

120

946

034

656

067

672

041

416

39,2
32,2
8,4

10,1
4,9
5,3

100

464

43
193

189

43

3

339

450

652

898

499

943

630

072

419

r00

34,7
33 ,1
14 ,5
t4,2
3,3
0,3

100

tlahlbeteiligung 1984 = 77,2 %

1979 = 78,6 %

I rl and

Fianna Fäi1
Fine Gael

Labour Party
Un abhängi ge

Sinn Fein
Sons ti ge

Insgesamt . ..

I
6

53

40

5

4

4

2

l;

33 ,3
26,7
26,7
13 ,36r7

15 100 100

Wahlbeteiligung l9B4 = 47,6 %

1979 = 63,6 %

l{ahlberechtigte 1984 =

1979 =

2 413 404

2 188 798

l) Die erste Direktwahl fand am 18. 0ktober 1981 statt
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g Verteilung der gültigen Stinmen und der Sitze bei den Europawahlen 1984 und 1979

in den übrigen ilitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften

Gewählte Abgeordnete
i ti sche nl
l,lame

Democrazia Christiana
Partito Comunista Italiano ..
Partito democratico die
unita proletaria....

Partito socialista Italiano .

Partito Liberale Italiano ...
Partito republicana Ital iano
Movimento sociale Italiano ..
Partito Sozi al -
Democratico Italiano

Partito radicale
Democrazi a prol etaria
Südtiroler Volkspartei ......
Union Valdotaine - Partito
Sardo d'Azione

Sonstige.
Insgesamt . . '

I,llahl berechtigte

Sozi al i stische Arbei terPartei
Chri stl ich-Soziale Vol ks-
partei

Demokratische Partei .

Sonsti ge

Insgesamt ...
I,lahl berechtigte

Partij van de Arbeid
Christen Democratisch APP6I

Volkspartij voor Vrijheid en
Democrati e

Democraten'66
Staatsk undi g Gereformeerde
Partij.

Reformatori sche Pol i ti eke
Federatie

Gereforileerd Politiek
Verbond

Communi sti sche Partii
Groene Partij
Politieke Partii Radikalen ..
Pacifi stisch Social i sti sche
Partij .

Sons ti ge

I nsge samt

!{ahl berechtigte

DC

PCI

11 5i4 318

11 693 415

Ital i en

33,0 L2
'10

33,3

Lt,z 3

6,1 1

6,5 1

774 3?0
361 344

406 656

866 946

27L 159

896 139

909 055

36 ,5
29,6

35,8
29,6

L,?
11,0

3,6
216

5,4

3?,L

33,3

l1,l
6,2

6,2

t,?
1l,1
3,7
2,5
4,9

3,5
3,4
1,4
0,6

4,3
3,7
0,7
0,6

3,7
3,7
t,2
t,2

4,9
3,7
L,2
LrZ

?6

27

9

5

29
24

I
9

3

2

4

4

3

1

1

5

3

3

I
I

PDUP

PSI

PLI

PRI

MSI

PSD I
PR

DP

SVP

UV
PSdA

3 935

? t37

? 274

I 224

I 197

505

198

193

163

35 098

966

768

489

003

858

037

650

055

287

046

0,6
0,5

100

L 514 272

I 285 065

252 342

196 373

308 930

35 042 601

, 1,2

8t 100

2 33,3

50,0
16 ,7

81 100

I

44 438 303
42 193 369

984
979

0,9
100

Viahlbeteiligung 19841) = $,a %

1979 = 84,9 %

Luxembur92 )

29,9 211 106 2L,7

34,9 352 296 36,1
22,1 274 307 28,1
l3,l 137 282 14,1

100 974 991 100

}Jahlbeteiligung 1984 = 88
1979 = 88

Ni ederl ande

33,7 | 722 240

30,0 2 017 743

30,4
35,6

18,9 9L4 787

2,3 511 967

LSAP

C.S.V
DP

296 382

345 586

218 481

129 693

990 142

3

?

3

I

36,0
32,0

L6,7

50,0
33 ,3

36,0
40,0

6 1001006

984
979

215 792
212 740

,8%
,9%

PvdA

CDA

VVD

D'66

SGP

RPF

GPV

CPN

GPN

PPR

PSP

16, 1

9,0
16,0
8,0

l 785 399

1 590 601

9

8

9

l0

4

?
I 002 825

120 848

225 608

5 297 62L

5 20,0

?15 824 5,?

296 516 5,6

1 4'0

4,0

4,0
4,3 500 566 8,8

lo0 5 667 303 100 25

Hahl betei I i gung 1984 = 50 ,6 Xl I
7979 = 57,8 %'t

100 10025

984
979

I
I

10 476 000
9 808 176

l) }lahlbeteiligung ohne weiße Stimmzettel 2) Jeder lähler hatte bis zu 6 Stimmen.
3) 0hne ungültige Stinmen.
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Abgegebene 9ültige Stimmn
197!1979l9öq

% Anza h Iz AnzanlAnza hl
K urzbe-

ze ichnung Anzahl



li
Nane

Conservative Party.
Labour Party
Liberal AI I iance
Sozial-demokratische Partei .

Scotti sh National Party ... ..
Sonstigel) .....

Democratic Unionist Party ..
0ffici a1 Unioni st Party ....
Social Democratic and Labour
Party .

1,6
2,5

1,8
2,3

8 Verteilung der gültigen Stimren und der Sitze bei den Europawahlen 1984 und 1979
. in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften

ge
Gewählte Abgeordneteerel nl

Yereini gtes Königrei ch

Großbritanni en

5 426 856
4 865 224

2 591 635

230 594

355 060

230 251

147 t69

151 399

38,8
34,8

18 ,5

Nordi rl and

6 508 493

4 253 ?07

1 691 531

247 836

308 545

r70 688

125 169

48,4 45

3r,6 32

t?,6

55 ,6
39 ,5

L,2

74,t
2t,0

t,2

t,2

60

t7

SDP

SNP I

1,6
I,l

1,3
0,9

T,2
t,2

L,2

t,2
L,2

SDLP

Insgesamt . ..

wahlberechtigte 1984 = 42 994 918
1979 = 4L 573 897

l) Einschl ießl ich Nordirland

DUP

UUP

I
I

I
I

1,1 t40 622 1,0 I

13 998 188 100 13 446 091 100 8l 100 8l 100

wahlbeteiligung2) 1984 = 31,8 % (Nordirland 63,6 %)

1979 = 32,3 % (Nordirland 57,0 %l

2) Ohne ungülti9e Stimmen

Abgegebene gültige Stimmen
1984 1979 198'e-

I Anzahl I Anzah I Anzahl
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